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zum ‘Besuch der ‘Baumscfiufe. 


n Geschäftsfreunde wie alle Gartenliebhaber, die 
de zu besichtigen wünschen oder zur persönlichen 
Ganzen nach hier kommen wollen, werden mir 
hm sein und von mir und meinen Beamten stets 
sehen Angelegenheit genügende Auskunft erhalten. 

die werten Besucher meiner Baumschule, sich 
m Kontor zu bemühen, von wo aus ihnen 
immer ein Führer mitgegeben wird. Die beste Verbindung 
nach hier ist über Station Baumschulenweg, erste Station 
der Berlin — Görlitzer Eisenbahn und Station der Berliner 
Stadtbahn im Vorortverkehr Berlin—Niederschöneweide-Grünau. 


(fi-fflÄÜRSR- 


Mitglied des Bundes Deutscher Baumschulbesitzer. 


Automobil und Droschke 


Wege nach den Baumschule. 

Von allen Richtungen Berlins über Rixdorf (Hermannplatz), Berliner 
Strasse, Richard-Strasse, an der alten Gasanstalt vorüber, Canner Chaussee; 


oder über Schlesisches Tor, Treptower Park, Treptower Chaussee, Baumschulenweg. 

(Südliche Vorortbahn). Vom Halleschen Tore (Blücherplatz) in der Richtung 
Rixdorf— Neu-Britz bis zur Haltestelle * Buschkrug“. Vom Buschkrug führt 


Elektrische Bahn 


ein angenehmer, 20 Minuten weiter Promenadenweg bis zu meiner Baumschule. 

Der nächste Weg und die beste Verbindung ist nach Station Baumschulenweg, Station der 
Görlitzer und der Stadtbahn (Richtung Niederschöneweide,Grünau, Königswusterhausen). 


Eisenbahn 


Von Station Baumschulenweg fährt man mit der Elektrischen Bahn bis „Canner Chaussoe“, 
von liier bis zu meiner Baumschule führt ein angenehmer, 6 Minuten weiter Promenadenweg. 


Fahrplan der Station Baumschulenweg. 


Von Berlin nach Baumschulenweg. Von Baumschulenweg nach Berlin. 


Vom Görlitzer Bahnhof ab: 

Stündlich ein bis zwei Züge. 


Mit der Stadtbahn halbstündlich 
und zwar Abfahrt von: 
Chnrlottenburg .... 

Zoologischer Garten . 

Friedrirbstrasse.16 

Alexanderplatz.21 

Schlesischer Bahnhof 


. 26 und 56 

. 2 

fl 

32 


|9 

46 

. 21 

n 

51 

. 27 

11 

57 


Minuten 
nach jeder 
vollen 
Stunde. 


Nach dem Görlitzer Bahnhof: 

Stündlich ein bis zwei Züge. 


Potsdamer Bahnhof (Ring-Bahnhof) ab: 

27 Minuten nach jeder vollen Stunde. 


Nach den Stadtbahnhöfen: 

Halbstündlich, 14 und 44 Minuten nach jeder 
vollen Stunde. 


Nach dem Potsdamer Bahnhof: 

Stündlich 30 Minuten nach jeder vollen Stunde. 


GQterstation: Rixdorf (Ringbahn). 



Telegramme: 

Bankkonto: 

DEUTSCH E BANK 

Fernsprecher: 


) Späth Baumschulenweg. 

Depositenkasse F. 

Amt Rixdorf Nr. 710 u. 9112. ' 
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Ausführung 

von Park= und Gartenanlagen, Friedhöfen, 
Sporte u.Tennisplätzen, Straßenpflanzungen, 
Formobltgärten, Obftplantagen 

BeauFfichtigung und Oberleitung 

privater und öffentlicher Anlagen 

Pflege fertiger Gärten 

und Ausführung des Baumlchnitts 



Pläne und Koltenankfiläge gern zu Dienlten 
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Aus meinen neuen Kulturen in Falkenrehde 




Einjährige Obltveredlungen 


Sdmurbäumchen 


v. 
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53 Verkaufs- und Versandbedingungen g| 

^ - ^ aufgestellt vom Bunde der Baumschulenbesitzer. rr . J ' 

Diese Bedingungen gelten zwischen Lieferant und Auftraggeber als rechtlich bindend. 

Mit dem Erscheinen des neuen Katalogs verlieren die alleren ihre Gültigkeit . 

Preise und Zählun£ D,c B re l sc selten in Reichswährung und verstehen sich rein netto. 

--- s! L)cr Hundertpreis beginnt bei Entnahme von 25 Stück einer Art und Form, der 

Tausendpreis bei 500 Stück, der Zehntaüsendpreis bei 5000 Stück. 

Portoabzüge sind unstatthaft. 

Nach dem Ausland wird nur gegen vorherige Einsendung des Wertes geliefert. 

Zahlungs- und Erfüllungsort für alle Vcrpllichtungcn beider Teile ist Baumschulenweg. 

Diejenigen meiner werten Kunden, welche nicht laufende Rechnung bei mir haben und ihren Bestellungen den 
Betrag nicht beifügen, wollen mir gestatten, der Einfachheit und Zeitersparnis halber Nachnahme erheben zu 
dürfen, falls nicht andere Abmachungen getroffen worden sind. Die Kosten der Nachnahme bei der Post betragen 
für Betrage bis 5 JC: 20 Pf.; für 5—100 JC: 30 Pf. Bei der Bahn unter 100 Jt für jede Mark 1 Pf.; über 100 M für 
jede Mark Pf., beispielsweise also für einen Betrag von 180 JHt : 1 M 40 Pf. 

Bei persönlichem Aussuchen in der Baumschule sind die Preise des Kataloge« nicht massgebend. 

Versand. Versendung geschieht auf Rechnung und Gefahr der Besteller, und kann ich für Verzögerungen 
——-_! während der Uebersendung, wie auch für das etwaige Verderben der Pflanzen während derselben, durch¬ 

aus nicht verantwortlich gemacht werden. Es sind daher, wenn ein solcher Fall Vorkommen sollte, die darauf 
bezüglichen Beschwerden nicht an mich, sondern an die Spediteure, Eisenbahnverwaltungen etc. zu richten. 

Zoll und Zollspcscn trägt der Besteller. 

VerDaCkung bür Vcr Packung, die auf das zweckmässigste und je nach der Entfernung so sorgfältig ausgeführt 

---- wird, dass die Bäume (bei der Herbstversendung) selbst einen Transport von 2—3 Monaten aushalten, 

ohne Schaden zu nehmen, berechne ich meinen geehrten Auftraggebern nur d«*n Kostenpreis für Material und 
Arbeitslohn, jedoch nehme ich leere Kisten, Körbe, Matten und dergl. nicht zurück. 

Rollgeld ^ as zur Bahn resp. zum Schiff trägt der Besteller und wird als Barvorschuss gleich durch die 

g- . i & i ■ Bahn nachgenommen, sobald es mindestens 1 Mark beträgt. 

Bürgschaft Es werden nur gesunde, sehr gut bewurzelte und verhältnismässig starke Bäume und Sträucher 

- s --- 1 abgegeben, die infolge ihrer sorgfältigen Erziehung auf einem dazu gut geeigneten Sandboden sehr 

leicht in jeder Bodenart fortwachsen. Für die Echtheit der Sorten leisteich nur bis zur Höhe des für jede einzelne 
Pflanze in Rechnung gestellten Betrages Gewähr. Darüber hinaus lehne ich, wie dies in der Natur des Baumschul¬ 
geschäftes Hegt, jede weiteren Ansprüche ab. 

Da die Pflanzungen meiner Aufsicht und Pflege entzogen sind, kann ich eine Bürgschaft für das Anwachsen 
nicht übernehmen. 

Ersatz. Sollten einzelne Sorten bei der Ausführung eines Auftrages bereits vergriffen sein, so werde Ich stets 

--- 1 annehmen, möglichst Aehnliches oder Besseres von gleichem Geldwerte dafür geben zu dürfen, sofern 

nicht „ Er s a t z v e r b c t e n u bemerkt wird. 

Muster Und Masse Auf Wunsch werden Muster gern übersendet; doch bitte Ich zu beachten, dass diese Muster 

---! nur ein Bild der Durchschnittsqualität geben sollen; es ist nicht möglich, dass bei späterer 

Bestellung nun auch jede Pflanze genau nach Muster ausßlllt. 

Masse sind, insofern es sich nicht um Stammumfang handelt, nur annähernd gegeben, kleine Abweichungen 
nach unten oder oben sind nicht zu umgehen. 

BfiSChWßrrißfl Beschwerden können nur berücksichtigt werden, wenn sie Innerhalb 5 Tagen nach Empfang der 
wovuwuiuwi, WarQ erf0|grerl| die Mange i sind k , t . nau anzugeben. 

Es ist nicht gestattet, einen bestimmten Rechnungsposten nur teilweise zur Verfügung zu stellen oder Minderung 
des Kaufpreises hierfür zu verlangen, da jeder einzelne Posten der Rechnung als ein Ganzes zu betrachten ist. 

Bestellungen durch Fernsnrecher bllte ich stets schriftlich zu bestätigen, unter Bezugnahme auf das 

umvu X Oliiapi oonoi tcIcph . Gespräch. Für Missverständnisse im teleph. Verkehr übernehme 
ich keinerlei Haftung. 

Bemerkungen Die Versendung beginnt nach den ersten Nachtfrösten, gewöhnlich Anfang Oktober, und dauert 
-2__—! bis Anfang Mal. Nur bei Eintritt stärkerer Fröste unterbreche ich den Versand im Winter. 

Da im Frühjahr die Versandzeit oft nur sehr kurz ist, und dann die Aufträge häufig nicht so schnell aus- 
geführt werden können, wie es gewünscht wird, bitte ich. besonders grössere Bestellungen möglichst im Herbst 
zu machen. Uebrigens ist die Herbstpflanzung aller Gehölze auf leichten, trockenen Bodenarten ganz besonders 
anzuempfehlen und wird noch lange nicht genug angewandt. Eine Ausnahme machen nur die Nadelhölzer 
(Koniferen), deren beste Verpflanzung in unserem Klima das Frühjahr bis Mitte Mai und der Spätsommer (Ende 
August und September) ist. 

Sollten Bäume oder Sträucher in gefrorenem Zustande ankommen, so lasse man die Ballen mehrere Tage 
an einem kühlen frostfreien Orte (Keller oder Schuppen) liegen und packe diese nicht eher aus, als bis sie auf¬ 
getaut sind. Pflanzen, welche eingetrocknet oder welk geworden sind, müssen mit feuchtem Moos bedeckt und 
mehrmals mit Wasser begossen werden. Abzüge für auf dem Transporte durch plötzlich eingetretenen Frost 
beschädigte und später nicht angewachsenc Sachen lehne ich unbedingt ab. 


Diejenigen meiner geehrten Kunden, welche mir während dreier Jahre keine Aufträge zuwendeten, 
f erhalten mein Preisverzeichnis In der Folge nur auf besondere Anfrage, jedoch kostenfrei, zugesandt! ] 


Alle Postsendungen bitte ich zu richten an die Adresse: 

L. Späth, Baumschule 

Baumschulenweg bei Berlin. 


Telegramme: 

Späth, Baumschulenweg. 

Bahnhof für Güter: 
Rixdorf (Ringbahn). 

Fernsprecher: 

Amt Rixdorf Nr. 710 u. 9\\2^ 


Gründung des Geschäfts 1720 . 
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Veredelte Obstbäume 

= =— .- — = 

Meine hochstämmigen und formierten Obstbäiime erhielten ihrer reichen Itewnrzeluiiir. 
ihres kräftigen und geraden Wuchses, sowie ihrer guten Fornihildung wegen auf allen von mir 
beschickten Gartenbau-Ausstellungen erste Preise. 



Spalier mit 4 schrägen Seitenästen (2 Etagen) 


In grösseren Mengen veredle ich nur die Obstsorten, welche von den Versammlungen der 
deutschen Pomologen nach wiederholter, sorgfältiger Prüfung als die zum allgemeinen Anbau vorzüg¬ 
lichsten empfohlen worden sind. Ausserdem vermehre ich einige, die in einzelnen Gegenden sehr beliebt sind, 
wie auch eine Anzahl besonders feiner Tafelsorten für Zwerg- und Topfbäurachen, ferner neue Obstsorten. 

Die in den Sortimenten in dieser Schrift (rett) gedruckten Sorten sind die vom Deutschen 
Pomologenverein empfohlenen und sollten von allen, die nicht Sortenkenner sind, vorzugsweise gewählt werden. 

Von hochstämmigen Obstbänmen und Zwergobstbäumen sind, wie alljährlich, wieder 
mehrere hunderttausend Stück in sehr guter Qualität zum Verkauf vorrätig, so dass ich 
hoffe, alle Aufträge darauf zur vollsten Zufriedenheit der geehrten Besteller ausführen zu können. Trotzdem wird es 
im Frühjahr Vorkommen, dass einzelne Sorten vergriffen sind, und bitte ich daher, wenn nur ganz bestimmt© 
Sorten verlangt werden, dieselben schon im Oktober senden zu lassen. 

I ßei grösserem Bedarf an Obstb&umen empfiehlt sich der Versand in Wagenladungen. Ein 
Eisenbahnwagen fasst 3000—4000 Hochstämme, und stellen sich die Gesamtkosten an Fracht, 
Verpackung etc. hei einer Entfernung von 500 Kilometer auf nur 6—8 Pf. für den Banm. 




Tabelle für Frachtbereehnung. (Ohne Gewähr.) 


Fracht-Tarif 

zwischen 

Rixdorf-Berlin 

und 

Bäume u. Sträucher 
in fest verpackten 
Ballen etc. Stückgut 

Bäume und Sträucher 
unverpackt, einfache 
Wagenladung von booo kg 

Bäume und Sträucher | 
unverpackt, doppelte 
Wagenladung von 10000 kg 

Fracht-Tarif 

zwischen 

Rixdorf-Berlin 

und 

Bäume u. Sträucher 
in fest verpackten 
Ballen etc. Stückgut 

Bäume und Sträucher 
unverpackt, einfache 
Wagenladung von &ooo kg 

Bäume uud Sträucher 
unverpackt, doppelte ; 
Wagenladung von ioooo kg 

Fracht-Tarif 

zwischen 

Rixdorf-Berlin 

und 

Bäume u. SLräncher 
in feat verpackten' 
Ballen etc. Stückgut 

iume und Sträucher 
verpackt, einfache 
renladung von sooo kg 

»sf 
1s. 1 

* öS 
— o o 

35 T3 ► 

10 - O 
2* § 

5 3| 

ifl 

* > * 

j p. 100 kg 

p. 100 kg 

p. ioo kg, ^ a 


M. 

Pf. 

M. 

M. 


M. 

Pf- 1 

M. 

M. 


M. 

Pf. II M. 1 

M. 

Pimel . . . 

6 

83 

157 

212 

Köln. 

4 

99 

104 

134 

Reval. 

4 

001 — 1 

; _ 

Bayreuth. 

sl 

94 

76 

100 

Königsbergi.P. 

5 

i 

19 

110 

142 

via Stettin 




RrcQlfi.ii 

3 

33 

63 

83 

Kopenhagen . 

4 

43 


_ 

Riga . . . i . . . 

8 

50 285 

360 

Brünn . 

5 

03; 

' 175 

274 

via Stettin 





Riga via Stettin 

5 

60 | — 


Budapest .... 

1 7 

821 

277 

487 

Libau . 

8 

30 

275 

340 

St. Petersburg 

10 

25 370 

450 

Christiania . . . 

4 

99 

— 

— 

Libau . 

5 

60 

— 

— 

St. Petersburg 

4 

61 - 

— 

via Stettin 





via Stettin 





via Stettin 




Dresden . 

2 

01 j 

37 

51 

Malmö . 

4 

99 

, 

— 

Stettin, loco . . 

1 

61 30 

42 

Frankfurt a. M. 

4 

85 : 

100 

130 

via Stettin 





Stockholm . . . 

3 

90 — j 


Ilalmstad .... 

7 

24 

— 

— 

Moskau . 

11 

— 

360 

460 

via Stettin 




via Stettin 





München (C. B.) 

5 

49 

118 

164 

Thorn .. 

3 

81 | 73 

06 

Hamburg .... 

2 

9G 

65 

73 

Nürnberg (C.B.) 

4 

51 

90 

118 

Triest . 

8 

22 j 260 

339 

Hannover .... 

2 

75 

51 

68 

Odessa. 

10 

25 

363 

460 

Troppau ... 

4 

92 ; 97 

126 

Helsingfors . . . 

6 

11 

— 1 

— 

Prag . 

3 

68 

144 

255 

Warschau . . . 

6 

60 160 

220 

via Stettin 





Pressburg . . . 

6 

36 

219 | 

359 

Wien . 

6 

071 175 

244 

Karlsruhe, Hptbbf. 

5 

65; 

123 

159 

Reval . 

10 

40 

; 375 | 

i 455 

Wilna . 

7 

10 | 220 

300 


Als Baumschule bepflanzt über 1000 preuss. Morgen = 250 Hektar. 


r 






































































































L. Späth, Baumschule, Baumschulenweg bei Berlin. 


Preisübersicht der Obstbäume. 


• Stärkere Bäume und andere Baumformen siehe Seite J- 

1 



Hochstämme. 

l Sriick 

M. 

io Stück 
M. 

1 100 Stück 
M. 

1000 Stück 

M. 


Aepfel, I. Auswahl. 

1,60 

14 

130 

1300 


do. besondere Auswahl. 

2,00 

17 

160 

1350 


do. etwas schwächere Ware, sogenannte 11. Wahl. 

1,25 

11 

90 

800 


Birueu, I. Auswahl.... 

1,60 7 

15 

140 

1350 


do. besondere Auswahl. . .. 

2,00 

18 

170 

1500 


do. etwas schwächere Ware, sogenannte II. Wahl. 

1,40 

12 

110 

— 


SsufFkirselieii, veredelte, 1, Auswahl 

1 70 

15 

145 



do. besondere Auswahl... 

2.00 

18 

160 

— 


Süsskirschen. I. Auswahl. 

1 50 

14 

130 

1300 


do. besondere Auswahl.. 

K75 

: 16 

160 



Pflaumen in Sorten, I. Auswahl-.. 

1,75 

1 16 

140 

— 


do. besondere Auswahl. 

2,00 3 00 

18—26 

170 

_ 


Hauszwetsehen (Bauernpflaume), I. Auswahl. 

1,40 

13 

110 

_ 


do. besondere Auswahl . 

1,60-2,60 

1 15—22 

135—200 

— 


Pfirsiche. 

3,00-4,50 

28-40 

250-800 

— 


Aprikosen.;. 

2,60 — 4,50 

22—40 

200—800 

— 


Walnüsse, mehrmals verpflanzt, hier kultiviert. 

3,50—6,00 

32-60 

300-450 

— 


Mittelstämme. 






Aepffel, I. Auswahl. 

1,35 

11 

lOO 

900 


do. besonders starke Stämme. 

:! i,50—3,00 

12—26 

110 -200 

900—1200 


do. etwas schwächere Ware, sogenannte II. Wahl. 

0.80 

7,00 

66 

600 


Birnen, I. Auswahl. 

1,30 

13 

HO 

950 


do. besonders starke Stämme. 

1,50-3,00 

14—26 

130-200 

: 900—1200 


do. etwas schwächere Ware, sogenannte 11. Wahl. 

1,00 

9,00 

80 

750 


Sauerkirsche«, 1 Auswahl. 

1,25 

11 

lOO 

950 


do. besonders starke Stämme.. . . . . 

1,30 2,00 

12—18 

110—150 

_ 


Süsskirschen, I. Auswahl.. 

1,35 

11 

90 

800 


do. besonders starke Stämme... 

: 1,30-2,00 

12—18 

110—150 

1000 


do. etwas schwächere Ware, sogenannte 11. Wahl. ....... 

; o,öo 

8 

75 

700 


Pflaumen in Sorten, I. Auswahl. ... . ... 

1 1,35 

11 

lOO 

_ 


do. besonders starke Stämme . .. 

i 1,50—2,60 

12-20 


— 


Hauszwetsehen (Bauernpflaume), veredelte, I. Auswahl. . . 1 

1,00 

9 

15 



do. besonders starke Stämme mit 3—5jährigen Kronen . . . | 

11,30-2.00 

12—18 

100-150 

— 


Buschbäume. 

: 





Aepfel, 2—3jährig auf Zwergunfcerlage, II. Wahl. 

0,90 

8,50 

80 

750 


do. 2—3jährig, I. Wahl. 

1,35 

11 

lOO 

950 


do. 3—4jährig, mit Frucht holz besetzt. 

! 1,50-2,60 

14 — 23 

120-200 

t100-1600 


Birnen, 2—3 jährig auf Zwergunterlage, II. Wahl . . .. 

0.00 

8.50 

80 

750 


do. 2—8jährig, 1. Wahl.. . . . .. 

1,35 

1JI 

lOO 

950 


do. 3—4jährig, mit Fruohtholz besetzt. 

f 1,50—2.50 

14—23 

130-200 

1100-1500 


Sauerkirschen, 1 jährig, I. Wahl, reich verzweigt. 

0,90 

8,50 

80 

— 


do, 2-3jährig auf Zwergunterlage (Prunus Mabaleb, Weichsel), 






11. Wahl.. .. 

1,00 

9,50 

85 

800 


do. 2—3jährig, I. Wald.. 

1,30 

13 

llO 

_ 


do. stärkere. 

1,50-2,50 

14—20 

180—180 

' — ,J 


Pflaumen, 2—3jährig . 

1,00 

9 

80 

— 


do. stärkere . ... 

1,30-8,00 

12-25 

Hl 

*— 

o 

1 

to 

o 

C 

— 


einjährige Veredlungen. 






Aepfel auf Splittapfel (Doucin).. ,. 

0,60 

5,50 

50 

400 


Birnen auf Quitte..; 

0,60 

6,50 

50 

400 


do. auf Wildling. 

0,60 

5,50 

50 

400 


Sauerkirschen auf Weichsel, Prunus Mahaieb . 

0,70 

6 

55 

— 


Süsskirschen auf Mahaieb (Weichsel) . 

1,00 

8 

76 

— 


Pflaumen auf St. Julien . 

0,60 

6,50 

50 

__ 


Pfirsiche auf St. Julien .. *.. 

1,25-1,50 

12-14 

110 i 

_ 


Aprikosen auf Mirobalanen. | 

1,25 ! 

11 

ioo ! 

— 


Obstsortimente nach meiner Wahl. 




Um meinen werten Kunden, welchen möglichst reichhaltige , suverlässig sortenechte Obstsortiinente sunt Studium 


oder zur weiteren Vermehrung erwünscht sind, dienen sh können, gebe ich die auf Seite 13 aufgeführten Sortimente, 


enthaltend alte , neuere und neueste Sorten meines Kataloges, welche in 1 

—2 jährigen Veredlungen vorrätig sind, ab . 


Grösse 1800 preuss. Morgen = 450 Hektar. " 






























































































L. Späth, Baumschule, Baumschulenweg bei Berlin. 



Tragbare Apfel- und Bimenspaliere. 



Von nachstehen¬ 
den bewährten 
Sorten habe ich 
eine grössere Anzahl 
extra starker, tadellos 


o Spalier o 

mit 8 schrägen Seitenästen 
(vieretagig). 


formierter^ reich mit Frucht- 
knospen besetzter^ Spaliere (siehe 

Abbildungen)_ mit schrägen und senk¬ 

rechten Seitenästen vorrätig, welche^ 
ich su sehr billigen Preisen anbiete. 


© 




*> 


ÄPFEL 


BIRNEN 


1197 

II 

37 

1159 

74 

164 

79 

41 

566 

6 

1237 

1242 

39 


Apfel aus Haider. 

A n an asrel nette, 
Baumanns Reinette. 
Bismarckapfel. 
Charlamowsky. 

Cox' Pomona. 

Gelber Edelapfel. 
Goldreinette von Blenh. 
Gravensteiner. 

Grosse Casseler Rtte. 
Henzens Gravensteiner. 
Joseph Musch. 

Kaiser Alexander. 


376 

262 

124 

7 

14 

32 

578 

1173 

738 

1196 

1218 

13 

»284 


Landsberger Reinette. 
Lengtons Sondergleich. 
London Pepping. 
Pariser Rambourrtte. 
Prinzenapfel. 

Ripston pepping. 
Säfstaholm. 

Schöner v. Nordhausen. 
Schöner von Pontoise. 
Tranekjaer. 

Transpar. de Croncels. 
Virgin. Rosenapfel. 
Weisser Klarapfel. 


8 Wintergoldparmäne. 

184* Alexandrine Doulllard. 
158 Amanlis Butterbirne. 
284 Bacheliers Butterbirne. 
59 Blumenbachs Butterb. 
1118 Charles Cognee. 

929 Clapps Liebling. 

1014 Dr. Jules Guyot 
43 Esperens Herrenbirne. 
77 Gellerts Butterbirne. 

139 Gute Luise v. Avranches. 

8 Hardenp.Winterbutterb. 
128 Herzogin v.Angoulöme. 


220 

16 

1211 
249 
290 
5 
57 
1212 
930 
130 
887 
206 
41 


Hochreine Butterbirne. 
Köstliche von Charneu. 
Madame Bonnefond. 
Madame Treyve, 
Minister Dr. Lucius. 
Napoleons Butterbirne. 
Neue Poiteau. 

Notaire Lepin. 

Olivler de Serres. 
Pastoren bi rne. 
Präsident Drouard. 
Vereinsdechantsbirne. 
Williams' Christbirne. 


Hl-Sil 


Spaliere mit schrägen Aesten (Palmetten) 

mit 6 Seitenästen (drei Etagen). 

mit 8 SeitenSsten frier Etagen). 

mit 10 Seitenästen (fünf Etagen). 

Spaliere mit aufrechten Aesten (Vorrierpalmetten) 
8—4jährig mit 4 Aesten, mit Fruchtholz besetzt . , . 
besonders starke mit 4 Aesten, reich mit Frnchtholz besetzt 
Spaliere in U-Form, stark, 3—5jährig .... 


l Stück 

4,00—5,00 
6,00—7,00 
7,00-10,00 

10 tStüok 
M. 

85-45 

55-60 

65-80 

4,50-5,50 

6,00-10,00 

2,00—5,00 

SÖsÖsJ 

43-50 

55-90 

18-45 


ioo Stück. 

300—400 

525-575 


400-450 

500—800 

170-400 


Preise siehe 
auch Seite 3 
und 14 
meines Preis¬ 
verzeichnisses. 
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Sortiment. 

Die Hochstämme und Mittelstämme sind auf Apfelwildling, die Pyramiden, Spindeln, Palmetten 
und senkrechten Schnurbäumchen auf Splittapfel iDoucin), die wagerechten Schnurbäumchen 
(Cordons) auf Johannisapfel (Paradies) veredelt. 

Die Buchstaben vor der Nummer geben an, ob die betreffende Sorte als H. = Hochstamm, 
M. = Mittelstamm, P. = Pyramide, F. =• Spindel (Fuseau) wie auch senkrechtes Schnurbäurachen, 
S. = Spalier mit schrägen Aesten (Palmette), V. = Spalier mit anfrecliten Aesten (Verrier-Palmette), 
C. = Wagerechtcs Schnurbäumchen (Cordon), lj. — Einjährige Veredlung auf Doncin vorrätig ist. 
U-Formen sind in den mit S. u. V., Bnschbänme in den mit P. und F. bezeichneten Sorten abgebbar. 


Preise. 

Hochstämme, 2 in Starnmhöhe,sehr schöne mit guten Kronen 
do. do. do. besondere Auswahl 

do. do. etwas schwächere Ware, sogen. II. Wahl 

do. sehr starke Stämme mit besonders schönen Kronen . 
Mittel Stämme, 1,26 m Stammh., sehr schöne m. guter Krone 

do. besonders starke Stämme. 

do. etwas schwächere Ware, sogenannte II. Wahl. 

KBuschbäume. Eine sehr empfehlenswerte Baumfonn für 
Obstanlagen. Veredlungen auf Zwergunterlage (Üoucin). 

2— 3jährxg, 11. Wahl. 

do. 2—Sjährig, I. Wahl. 

do. 3—4jährig, mit Fruchtholz besetzt. 

do. besonders starke, reich mit Fruchtholz besetzt . . . . 
do. Veredlungen auf Johannisapfel (Paradies) . 

Pyramiden, 2—3jährig formiert. 

do. 3—4jährig mit einer Astserie, mit Fruchtholz besetzt 
do. 3- u.4jähr. m. zwei Astserien, reich m. Fruchtholz besetzt 
do. stärkere, tadellos formiert, verpflanzt, reich mit Frucht¬ 
holz besetzt. . . ,. 

do. extra starke Pyramiden, tadellos formiert, verpflanzt, 

reich mit Fruchtholz besetzt. 

Spindel-Pyramiden (Fuseau), 2—3jährig. 

do. 3-5jähr., reich mit Fruchtholz besetzt. 

Spaliere mit schrägen Aesten (Palmetten; 

mit 2 Seitenästen (eine Etage). 

mit 4 Seitenästen (zwei Etagen). 

mit 6 Seitenästen (drei Etagen). 

mit 8 Seitenästen (vier Etagen). 

mit 10 Seitenästen (fünf Etagen) .. 

do. mit aufrechten Aesten (Verrier-Palmetien; 

3— 4jälirig mit 4 Aesten, mit Fruchtholz besetzt. . . . 
besond. stark mit 4 Aesten, reich mit Fruchtholz besetzi 

do. in U-Form , stark, 3—öjährig. 

Schnurbänmchen (Cordons), 

wagerechte, zu Einfassungen,sehr schön mit Fruchtholz besetzt: 

1 nrrnige, 2—Sjährig. 

lärmige, 3—4jährig. 

2armige, 2—Sjährig. 

senkrechte, besonders zur Bekleidung hoher Wandflächen zu 

empfehlen. 

do. stärkere, sehr schön mit Fruchtholz besetzt. . . 
Pinjähr. Veredlungen auf Splittapfel (Doucin) s. auch s. 13 


M. 

1,60 

2,00 

1,25 

2,50—5,00 
1,25 
t,60—3,00 
0,80 


0,90 

1,35 

1.60— 2,50 
3,00—4,50 

1.50— 2,50 
1,30 
1,70 

2.50— 3,50 

4,00-6,00 

0,00-15,00 

1,00 

1.50— 5,00 

1.50— 2,00 

2.60— 3,00 
4,00—5,00 
6,00-7,00 
7,00-10,00 

4,00-5,00 

6.00-10,00 

2,00—4,00 


1,25-1,50 

1,75-2.50 

2,00—3,50 

1,00 

1.50-3,50 

0,60 


10 St. 

100 St. 

1000 St. 

M. 

M. 

M. 

14 

130 

1300 

17 

160 

1350 

11 

90 

800 

20-40 

175-300 

1700 

11 

100 

900 

12—25 

110—200 

900—1200 

7,00 

65 

600 

8,50 

80 

750 

11 

lOO 

950 

14-23 

120—200 

1100-1600 

28—40 j 

260—300 

— 

12—23 

100-200 

— 

12 

110 

900 

16 

130 

1200 

21-30 

230 

2000 

35-50 

300-450 

— 

50-120 

450-1000 

_ 

9,00 

80 

750 

13—40 

125—350 

— 

14-18 

130—160 

1000—1300 

24—25 

220 

— 

35-45 

300—400 

— 

55 - 60 

525-575 

— 

65-80 

— 

— 

38-45 

360-420 

_ 

55-90 

500- 800 

— 

18—35 

170-325 

— 

11—13 

100—120 

800-1100 

16—22 

160—20J 

1000-1800 

18-30 

170-250 

_ 

9 

70 

676 

12—32 

100—300 

900-2500 

5,50 

50 

400 


r 

i 


L, 


Edelreiser, 

Preise siehe hinter den Stauden. 


Topf- Obs tbä um e 

in allen Stärken siehe Seite 36 . 


j 


Für grössere Lieferungen zu Strassenfiflansungen, Obstplantagen, Form Obstgärten usw. 
stehe mit Vorschlägen über Sortenwahl sowie mit Sonderangeboten stets gern zu Diensten. 

Die Anpflanzung von Apfelbäumen nimmt von fahr zu Jahr grösseren Umfang an. und habe ich infolge - 
dessen meine Ansuchten besonders von Apfelbäumen bt deutend ausgedehnt. — Bei der Anlage von Obstplantagen 
ohne Feldfruchtbau mache ich besonders auf Aiittelstämme aufmerksam. Der Mittelstanim und der Busrhhaum 
sind die beiden Baumformen, die für deutsche Verhältnisse bei geschlossenen Pflanzungen am geeignetsten sind. 


«Y 
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Aepfol. Sortiment. 


f^xf5=^xr^==^Litera turhin weise. 

Da des beschränkten Raumes wegen hier vor allem nur die dem Nichtkenner zur Auswahl 
besonders nötigen, praktischen Hinweise Platz finden können, so habe ich für diejenigen, welche 
ausführlichere Beschreibungen der Obstsorten einsusehen und zu vergleichen wünschen , die 
solche enthaltenden, grösstenteils von Abbildungen begleiteten Literatur stellen hinter den Namen 
in Schrägdruck hinzugefügt, deren hier angewandte Abkürzungen — es sind meist die in 
Mathieus Nomenklator benutzten — den Interessenten ohne Erklärung verständlich sein werden. 


Bez. der 
▼orrät. Form 

Nr. 

1J *i 

274 

H.M. PF. 
S. V. lj. 

1170 

H. M. lj. 

76 

P.F.S. 

1274 

H.M.P.F. 
S.V. lj. 

11 


1341 

P. F. S. 

1197 

P.F.S 

1249 

H.P. 

1194 

P.F lj. 

222 

H.M. P. F. 
S.V.C. lj. 

87 

H. M. P.F. 
S. V. lj. 

1169 

H.M. P.F. 

lj- 

161 


1352 

H. 

853 

H.M. P.F. 
S.V. lj. 

103 

H.M. 

16 

H.M. P.F. 
S.V.C. lj. 

74 

P.F.S. V. 

1269 

H.M. P.F. 

184 

H.M. P.F. 

lj- 

334 

H. M. P. F. 
S.V. 11. 

601 

P. F. S. V. 

lj. 

104 

H. M.P.F. 
S.V. lj, 

2 


Adanis’ Parmäne ///. H. Dez.— März. Eine ziemlich grosso, schön gelbrot gefärbte, fein gewürzte 
Tafelfrucht, die allgemeinere Verbreitung vordient. Der Baum trägt bald und reich.j 

Adersleber Kalvill Deutsche Obstbat g. 1906. (Adersleber Kalvillsftmling Pom. M.1893.) Dez.-Mär/.. 
Ziemlich grosse, vorzügliche Tafelfrucht. Baum bald und reich tragend, auf die Lage weniger an¬ 
spruchsvoll als der Weisse Winterkalvill, von dem er ein Sämling ist. 

Alantapftel TU. H. (Grosser, edler Prinzess map fei.) Nov.—März. Mittelgrosse, gute Tafel-, Wirt¬ 
schafts- und Marktfrucht. Baum früh und reich tragend, auch für rauhe Lagen. 

Allingtoil Pippin The Garden 190J. Nov.—Febr. MittelgrosB. Bastard von Cox* Orangenreinette, 
eine vorzügliche Tafolfruoht von sehr edlem Geschmack und grosser Fruchtbarkeit. Neuere 
englische Sorte. 

An&nasreillCtte TU. IT. Nov.—März. Mittelgrosse, ausgezeichnete Tafel- und Wirtschaftsfrucht, 
auch zur Weinbereitung vorzüglich. Baum früh und regelmässig tragend, verlangt warme Lage. 

Attdrd Sauvage siehe Seite JO. 

Apfel aus Croncels (Deutsche Obstbat g. 1906) siche Transparente de Croncels Nr. 1218. 

Apfel aus Haider Jll. H. Jan.—Mai. Ziemlich grosse, gute Wirtschafts- und Tafolfrucht. Baum 
sehr fruchtbar, nicht empfindlich. 

Apfel aus Hawthomden (Deutsche Obstbat g. 1906) siehe Hawthorndcn Nr. 243. 

Apfel ans Lnnow Gartenß. 1902. Jan.—Sommer. Grosse, gute Wirtschafts-, auch späte Tafelfrucht?. 
Banm früh und sehr reioh tragend, auch für raulio Lagen. 

Apfel von Flintingo (Flintinge Aeble). Nov.—Jan. Sehr grosse, gute Wirtschafts-und Marktfrucht. 
Baum fruchtbar und nicht empfindlich. Neuere dänische Sorte. 

Aport (Aporta Nalivia) siehe Kaiser Alexander Nr. 39. 

Baldwin fll. H. Dez.—April. Ziemlich grosso, gute Tafel- und Wirtschaftsfrucht (amerikanische 
Marktfrucht). Baum sehr fruchtbar. 

Baumaiins Reinette TU. TT. Dez.—April. Ziemlich grosse, gute Tafel- und Wirtschaftsfrucht, 
auch zum Dörren und zur Weinbereitung. Baum sehr früh und reich tragend, für jede Lage. Zum 
Massenanbau geeignet, Strassenbaum für Dnrcbschnittslagen. 

Belle Josdphine siehe Gloria mundi Nr 46. 

Berlepschs Goldreinette (Deutsche Obstb3tg. 1906) siehe Goldreinette Freiherr von Berlepsch Nr. 1291. 

Berliner (in Mecklenburg) siehe Prinaenapf el Ar. 14. 

Bismarckapfel Pom. M. 1893. Ende Nov.—März. Grosse bis sehr grosse Schau-und gute Wirtschafts- 
fruoht, auch noch Tafolfrucht. Baum ausserordentlioh früh und reich tragend. 

Boikenapfel Tll. H. Jan.—Sommer. Ziemlich gTosse, gute Tafel- und Wirtschaftsfrucht, be¬ 
sonders auch Dörrfracht. Baum dankbar tragend, für alle Lagen. Strassenbaum für rauhe Lagen. 

Britzer Dauerapfel siche Seite 10. 

Burchardts Reinette tu. H. Mitte Okt,-Anf. Dez. Ziemlich grosse, gute Tafel- und Wirt- 
schaftsfrucht. Baum bald und reich tragend, für alle Lagen. 

Celler Dickstiel siehe Krügers Dickstiel Nr. 1324. 

Cellini Lauche Erg. Okt.—Nov. Ziemlich grosso, gute Wirtschafte- und Marktfrucht, auch noch 
für die Tafel. Baum ausserordentlich reich und früh tragend, für alle nicht zu kalten Lagen. 

Champagner Beinette Tll. H. (Reinette blanche de Champagne Leroy.) Jan.— Sommer. Mittel¬ 
grosse, vortreffliche, auch zur Weinberoitung geeignete Wirtschaftsfrucht. Banm sehr frucht¬ 
bar, für rauhe Lagen und als Strassenbaum in Durchsqhnittslagen geeignet. 

CharlaniOHNky Tll. H. (Borovitsky. Duchess of Oldonburg.) Aug. — Sopt. Ziemlich grosse, 
vorzügliche Marktfrucht für die Wirtschaft, auch noch für die Tafel. Baum sehr früh und reich 
tragend, für jede Lage. 

Christmas Pearmain. Nov.—Febr. Mittelgrosse, gute Tafel- und Wirtschaftsfrucht von edel- 
weinigem Reinettengesohmack. Baum kräftig und ausserordentlich tragbar. Neuere englische Sorte. 

Clndins’ Herhstapfcl ///. H. Sept.-Nov. Ziemlich grosse, gute Tafel-, Wirtschafts- und 
Marktfrucht. Baum früh und sehr reich tragend, anspruchslos auf die Lage. 

Coulons Reinette Lauche Pom. Dez. —März. Grosse, vortreffliche Tafel-, Wirtschafts- und 
Marktfrucht. Baum sehr frachtbar, in allen Lagen gut gedeihend. 

Cox’ Oranffenrcinette Tll. H. Nov.—März. Mittelgrosse, vorzügliche Tafel-, Wirtschafts¬ 
und MarktfTUcht. Baum reich und regelmässig tragend, für etwas geschützte Lage. 

Cox’ Poniönil Lauche Pom. Okt.—Nov. Sohr grosse Wirtschafts-, Schau-, auch Tafelfrucht. Baum 
sehr tragbar, auf die Lage nicht anspruchsvoll. 

Crab Apples für wirtschaftliche Zwecke siehe Seite 48. 

Danzigrer Kantapfel Tll. H. Okt.—Febr. Ziemlich grosse, gute Tafel-, Wirtschafts-und Markt¬ 
frucht. Baum trägt früh und reichlich und ist für alle Formen und für jede Lage geeignet. 




Grösse 1800 preuss. Morgen = 450 Hektar. 
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Aepfel. Sortiment. 



Bez. der 
vorrät. Form 

Nr. 




P.P. 

741 

Deans Küchenapfel Engelbr. (Deans* Godlin Hogg.) Ende Okt.—Febr. Grosse, gute Wirtsohafts- 
und Marktfrucht, auch noch Tafelfrucht. Baum ausserordentlich fruchtbar, anspruchslos auf 
die Lage. 



H.M. 

80 

Deutscher Goldpeppingr Ul. H. Dez.—April. Kleine, gute Tafel- und Wirtschaftsfrucht. 
Baum fruchtbar. 

Dickstiel siehe Krilgers Dickstiel Nr. 1324. 



M.P. F. 

1232 

Dithmarscher Paradiesapfel Pom. M. 1895. Ende Sept.—Dez. Mittelgrosse, gute und schöne Tafel- 
und Wirtschaftsfrucht. Baum früh, regelmässig und reich tragend, nicht empfindlioh. 



H.M. 

1275 

Doberanei* Borsdorfer Reinette Pom. M. 1900. (Doberaner Reinette Dei 4 tsche Obstbauseitung 1906.) 
Nov.—Febr. Kleine bis mittelgrosse, feine und hübsche Tafel- und Wirtschaftsfrucht, von angenehm 
süssweinig gewürztem Geschmack. Baum reich und regelmässig tragend. 



P.F. lj. 

1325 

Dr. Nansen. Ende Nov.—März. Eine sohr grosse, gute Tafelfruoht und vorzügliche Haushalts- und 
Handelsfracht. Baum kräftig, sehr widerstandsfähig, sehr fruchtbar. Neuere, in Norwegen ent¬ 
standene Sorte. 

Double bonne ente siehe Seite 11. 




1342 



H. M. 

1135 

Drüfken. Okt.—Nov. Kleine Wirtschafts-, auch Tafelfrucht, Baum sehr fruchtbar. 

Durchsichtiger Sommcrapfel siehe Weisser Klarapfel Nr. 1284 



P.F. 

1288 

Early Rivers Prakt. Ratgeber 1907. Ende Aug. Ein grosser, gelber Frühapfel von gutem Geschmack 
und grosser Tragbarkeit. Neuere englische Sorte. 



H.M. 

10 

Edelborsdorffer ///. //. Dez.—Febr. Kleine bis mittelgrosse, vorzügliche Tafel- und Wirtschafts¬ 
frucht, auch zur Weinbereitung vortrefflich. Baum trägt zwar spät, aber dann reich und an¬ 
dauernd und ist auch für rauhes Klima geeignet. 



P. F. S. Y. 
C. 

1278 

1356 

Edelrambour von Winnitza. Nov.—Febr. Soll eine riesige Frucht von angenehm süssweinigem 
Geschmack sein. Baum kräftig, alljährlich tragbar. Stammt aus Podolien. 

Edward VII. siehe Seite 11. 

Eisapfel siehe Weisser Astrachan Nr. 83. 



H.M. P.F. 

1165 

Englischer Winterkalvill (Engl, weisser Winterkalv. L.Spathl892). Dez.—Jan. Ziemlich grosse, 
sehr feine Tafelfrucht von erfrischendem, himbeerartig gewürztem Geschmack. Baum fruchtbar, 
bald tragend und nicht empfindlich. 



H. M. P.F. 

17 

1401 

Englische Spitalreinette Ul. H. Nov.—April. Kleine bis mittelgrosse, gute Tafel- und 
Wirtschaftsfrucht. Baum reich tragend, für geschützte Lagen. 

Ernst Bosch siche Seite 11. 

Eveapfel verschiedener Baumschulen siehe Munks' Apfel Nr. 167. 



F. 

1282 

Fiessers Erstling Möllers D. G. 1898. Nov.—Febr. Frucht gross, saftreich, von erfrischendem, 
angenehm weinigem Geschmack. Baum ausserordentlich früh (schon als einjährige Veredlung) 
und reich tragend, von kräftigem Wüchse. 



H.M.P. 

1193 

Filippas Apfel Pom. M. 1895 (Filippas Aeble). Nov.—Jan. Mittelgrosse, feine Tafel- und Wirt¬ 
schaftsfrucht. Baum fruchtbar. Neuere dänische Sorte. 





Freiherr von Berlepsch siehe Goldreinette Freiherr von Berlepsch Nr. 1291. 



P. F. S. 

1219 

Fruchtbar©!’ von Frognior© Lauche Erg. (Frogmore Prolifio.) Okt.—Dez. Ziemlich grosse, 'gute 
Wirtschafts-, auch Tafelfrucht. Baum sehr fruchtbar, auf die Lage nicht anspruchsvoll. 



H.M. 

33 

Gaesdonker Reinette III. H. Dez.—Mal. Kleine bis mittelgrosse, gute Tafel- und Wirt- 
schaftsfrucht, vorzüglich zur Weinbereitung. Baum sehr fruchtbar, auch für rauhe Lage. 
Strassenb&um für Durchschnittsl&ge. 



H. M.P.F. 
S.V. lj. 

59 

1345 

Geflammter weisser Kardinal m. H. (Geflammter Kardinal) Deutsche ObstbBtg. 1906. 
Nov.—Jan. Grosse Tafel- und gute Wirtschafts- und Marktfrucht, namentlich zum Dörren geeignet. 
Baum reich tragend, in rauher Lage noch gut gedeihend. Zum Massenanbau. 

Geheimrat Wesener siehe Seite 11. , 



H. M. F, 

1279 

Gei.senhcinier Angnstapfel Geisenheim . Ber.1896. Ende Aug.—Sept. Mittelgrosse, feine und schöne 
Tafelfrucht, angenehm duftend, saftig, weinig und reich gewürzt, im Geschmack dem gleichzeitig 
reifenden Cliarlamowsky weit überlegen. Baum sehr tragbar. 



H.M. P.F. 
S.V. lj. 

120 

Gelber Bellefleur Ul. IL (Metzgers Kalvill). Nov.—April. Grosse, edle Tafel-, auch Wirt- 
schaftsfrucht. Baum fruchtbar, für DurcliBchnittslago. Ersatz für den Weissen Winterkalvill, wo 
dieser nicht gedeiht. 



H.M. P.F. 
S.Y. lj. 

79 

Gelber Edelaprel Dochnahl. (Golden Noble Ul. H.) Ende Okt.—Jan. Grosse Tafel- und gute 
Wirtschaftsfrucht. Baum fruchtbar, anspruchslos auf die Lage. Strassenbaum für Durchschnittslage. 



H.M. P.F. 
S.V. lj. 

110 

Gelber Richard ///. H. (Körchower Grand Richard.) Ende Okt.—Jan. Grosse, vorzügliche Tafel-, 
Wirtschafts- und Marktfrucht. Baum sehr fruchtbar, auch in rauhen Lagen sehr gut gedeihend. 



H.M. 

367 

Gelber Winterstettiner ui. H. Jan.—Sommer. Ziemlich grosse, wertvolle Wirtschaftsfrucht, 
namentlich auch zum Dörren. Baum sehr tragbar, für jede Lage und jeden Boden. 



H. M. 

1277 

Gestreifter Römerapfel III. H. (Pommersc^er Krümmntiel.) Ende Nov.—März. Grosse, wertvolle 
und schöne Wirtschafts- und Marktfrucht, auch Tafelfrucht. Baum sehr fruchtbar, auf die Lage 
nicht anspruchsvoll, gedeiht noch in Norwegen sehr gut. 



P.F. S. 

46 

Gloria mundi Engelbr. (Belle Josöphine.) Dez.— März. Sehr grosse Wirtsehafts- und Schaufrucht, 
auch Tafelfrucht. Baum ziemlich fruchtbar. 

Goldparmäne (Deutsche Obstbatg. 1906) siehe Wintergoldparmäne Nr. 8. 



H.M. 

1143 

Goldprinz. Sept. Ziemlich grosse, sehr schön, gefärbte Tafel- und Wirtschaftsfracht. 



H.M. P.F. 
lj. 

1291 

Goldreiliette Freiherr voll Berlepsch Pom. M. 1905. Dez. — Frühjahr. Ziemlich grosse, gute 
Tafelfrucht, von fein gewürztem, süssweinigem Reinottengeschmack. Baum starkwüchsig und 
sehr fruchtbar. 



H.M. P.F. 
S.V. lj. 

41 

Goldreinette von Rlenheim Ul.H. Nov.—März. Grosse, vortreffliche Tafel-und Wirtschafts¬ 
frucht. auch Dörrfrucht. Baum regelmässig und reich tragend, für etwas geschützte Lage. 
Goldreinette von Peasgood Engelbr. siche Peasgoods Sondergleichen Nr. 571. 


« 
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Aepfel. Sortiment. 

Bez. der 
vorrät. Form 

Nr. 


H.M. P.F. 

S. 

L178 

Gralmms Königinjubiläumsapfel Pom. M. 1902. (Grahams Royal Jubilee, Grahams Jublläums- 
apfel Deutsche Obstbztg. 1906.) Nov.—März. Grosse, gute Wirtschaftsfrucht, weniger Tafelfrucht. 

Baum regelmässig und reich tragend. Neuere onglisehe Sorte. 

H.M.P.F. 

L054 

Grane flranzösische Reinette Jll.H. Dez.—Sommer. Ziemlich grosse, gute Tafel- und Wirt- 
schaftsfrucht. Baum reich trugend, für jede Lage. Strassenbaum für Durchschnittslage. 

H.M. 

233 

Graue Herbstreinette Bl. H. Okt.— Nov. Grosse, gute Tafel-, Wirtschafts- und Markt¬ 
frucht. Baum bald und dankbar tragend, anspruchslos auf die Lage. 

H.M.P.F. 
S.V. lj.| 

566 

Gravensteiner Ul. H. Sept. —Dez. Ziemlich grosse, ausgezeichnete Tafel-, Wirtschafts- und 
Marktfrucht. Baum reich tragend in vor Winden geschützter Nordlage; das norddeutsche und 
skaudinavische Küstenklima sagt ihm besonders zu. 

P.F. 

561 

Greenups Apfel (Red Hawthornden). Hl. H. Okt. — Anf. Dez. Ziemlich groBse Tafel- und gute 
Wirtschaftsfracht. Baum sehr tragbar, nicht anspruchsvoll auf die Lage. 

H. M. P.F. 
8. V. lj. 

6 

Grosse Kasseler Reinette ni.H. Febr.—Aug. Grosse, vorzügliche Tafel-, Wirtschafts- und 
Marktfrucht (auch zur Weinbereitung und zum Dörren). Baum sehr reich tragend, für jede Lage, 
als Strassenbaum in Durchschnittslage und zum Massenanbau geeignet. 

H.M. 

3 

Grosser Rolinapfcl ni. H. Doz.—S ommer. Frucht ziemlich gross, für die Wirtschaft, besonders 
zur Weinbereitung und zum Dörren, vortrefflich. Baum sehr fruchtbar, gedeiht selbst in den 
rauhesten Lagen, wo or noch einen vorzüglichen Strassenbaum abgibt. 

H. M. 

90 

Grüner Fürstenapfel Jll.H. Febr.—Sommer. Ziemlich grosse, vortreffliche Wirtscbaftsfrucht. 

Baum sehr reich tragend, auch für rauhe Lagen, für letztere guter Strassenbaum. 

H.M.P.F. 

S. 

1292 

Gustavs Dauerapfel Pom. M. 1899. Dez.—Mai. Ziemlich grosse, gute und scliön^efärbte Wirtschafts¬ 
und Tafelfrucht von sehr angenehmem, süssweinigem Geschmack, reichlich und regelmässig 
tragend. Dürfte seiner prächtigen Farbe, seines guten Geschmacks, festen Fleisches und seiner 
langen Dauer wegen eine vorzügliche Marktfrucht sein. 

Hagedornapfel siehe Hawthornden Ar. 213. 

H. M. P F. 

1323! 

1347 1 

Halberstädter Jungfernapfel Engelbr. Dez—Mai. Grosse, schöne und vorzügliche Wirtschafts- und 
Marktfrucht. Baum sehr fruchtbar, für jode Lage. Eine Lokalsorte, die weitere Verbreitung verdient. 

Hans Mathiesen siehe Seite 11. 

H. M.P.F. 

ul 

1 

20 

Uarberts Reinette ///. H. Dez.—April. Grosse, gute Tafel-, Wirtschafte- und auch zum 
Dörren geeignete Frucht. Baum reich tragend. Strassenbaum für Durchschnittslage. 

Hasenkopf siehe Prinzenapfel Nr. 14. 

H.M. P.F. 

243 

Hawthornden Hogg. (Apfel von Hawthornden TU. H.> Okt.—Nov. Ziemlich grosse Wirtschafts¬ 
frucht. Baum bald und ausserordentlich reich und regelmässig tragend, gedeiht in jeder Lago. 

P. F. S. V. 

1237 

* 

Henzens Gravensteiner ßer. d. Bresl. P. V. 1893. Okt,— Dez. Ein Sämling des gewöhnlichen 
Gravensteiners und diesem an Geschmack gleich, doch soll der Baum sich durch geschlossene, 
rundlich pyramidale Krone unterscheiden. 

Himbeeräpfcl siehe Neuer roter Hitnbeerapfel Nr. 1148, Roter Herbstkalvill A r. 99, Roter W inter¬ 
kalvill Nr. 91, Weisser Winterkalvill Nr. 78. 

H.M. P.F. j 

1224 

Hitnbeerapfel von Holowauft Engelbr. Nov. —Anf. Febr. Mittelgrosse, feine Tafel- und Wirt- 
schaftsfrucbt. Eine geschätzte böhmische Sorte, die dort in fast allen Lagen gut gedeiht und 
dankbar tragen soll. 

P.F. 

1263 

Hjortholmer Marienapfel (Hjortholms Marieaeble Bredsted). Sept. Ziemlich grosse, feine Tafel- 
und Wirtscbaftsfrucht, saftroich, süssweinig, gewürzt. Baum bald und reich tragend. Neuere 
dänische Sorte. 

P.F. lj. 

1217 

1399 

Hofgärtner Hrauil K Späth 1897. März—Mal Mittelgrosse, gute Tafel-und Wirtscbaftsfrucht, von 
edelsüssweinigem Geschmack. Baum fruchtbar. Sehr empfehlenswerte Spätfrucht. 

Jakobiapfel (in Württemberg) siehe W r eisser Astrachan Nr. 83. 

James Grieve siehe Seite 11. 

P.F. 

1331 

Jeanno Hardy Revue hört. 1890. Dez.—Febr. Frucht sehr gross, schön goldgelb, mit lebhaft roter 
Backe; Fleisch fein, ziemlich fest, saftig, süssweinig mit Reinettengewürz, vorzüglich. Baum 
kräftig und sehr fruchtbar. Neuere französische Züchtung. 

P. F. S. V. 
C. 

1242 

Joseph Musch Pom. M. 1S87. Jan.—Febr. Grosse bis sehr grosso Schau- und Wirtschaftsfrucht, 
auch noch Tafelfrucht. Baum regelmässig und reich tragend. 

H.M. P.F. 
S. V. C. lj. 

39 

Kaiser Alexander ///. H. (Aport, Aporta Nalivia.) Okt. —Nov. Sehr grosse, vorzügliche 
Markt- und Sclinufrueht, auch Tafoltrucht. Baum regelmässig und reich tragend, uueh für rauhe, 
vor Winden geschützte Lage. 

H.M.P.F. 
S.V. lj 

587 

Kaiser Wilhelm Engelbr. Nov.—April. Grosse, gute und schöne Tafel-, Wirtschafts- und Markt¬ 
frucht. Baum sehr fruchtbar, auf die Lage nicht anspruchsvoll. 

H.M.P.F. 
S.V. lj 

1281 

Kalvill Grossherzog Friedrich von Baden Möllers D. G. 1S98. Okt.—Dez. Gross bis sehr gross, 
in Form und Farbe dem Weissen Winterkalvill ähnlich, von süssweinig gewürztem Geschmack. 
Baum ausserordentlich früh and dankbar tragend. 

Kanadareinette (Deutsche Obstbztg. 1906) siehe Pariser Rambourreinette Nr. 7. 

H.M. 

9 

I Karmeliterreinetle III. H. Nov.—April. Mittelgrosse, vortrefflicho Tafel- und Wirtscbafts¬ 
frucht. Baum sehr fruchtbar, auch noch für rauhe Lage geeignet. Strassenbaum für mildere 
und Durchsohnittslagen. 

P.F. 

625 

> Killg of Tompkins County Downing. Doz. — April. Grosse, gute Tafel- und Wirtschaftsfrucht 
(amerikanische Marktsorte). Baum regelmässig und reich tragend. 

| Kirschäpfel fiir wirtschaftliche Zwecke siehe Seite 48. 

P.F. 

looe 

! Königinapfel E. Lucas Tafeläpf. (The Queen.) Okt. —Fobr. Sehr grosse, gute Wirtschafts- und 
Schaufrucht, auch Tafelfrucht. Baum sehr reich und früh tragend. Neuere englische Sorte. 

H.M. P.F. 

1246 

5 Königin Lnise von Dänemark. Pom. M. 1895 . (Dronning Louise of Danmark.) Dez.—Mai. Mittel¬ 
grosse, feine und hübsche Tafel- und Wirtschaftsfrucht. Baum früh und sehr dankbar tragend, 
nicht empfindlich, scheint auch nicht eigen auf die Lage. Dänische Sorte. 


1 


Als Baumschule bepflanzt über 1000 preuss. Morgen 250 Hektar. 
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Aepfel. Sortiment. 

Bez. der 
vorrät.Form 

Nr. 


H.M.P.F. 
S.V. lj. 

18 

1324 

Königlicher Kurzstiel ZU. H. Doz.-April. Mittelgrosse, gute Tafel-, Wirtschafte- und 
auch Dörrfrucht. Baum fruchtbar, für bessere Lagen. Strassenbaum für Durchschnittslage. 
Krügers Dickstiel siehe Seite 10 mit Abbildung . 

P.F. lj. 

1330 

La Clermontoise. Dez.—Mürz. Frucht gross, hellgelb mit leicht geröteten Backen, festfleischig 
und von vorzüglichem Geschmack. Baum kräftig und sehr fruchtbar. Hat sich als vortreffliche 
Marktfrucht bewährt. 

Pyramiden und Spindeln .1 St. M. 3,00; 10 St. M. 20,00 

P.F. 

1268 

Lady Sndeley Pom. M. 1888. Aug.—Sept. Ziemlich grosse, feine und schöne Tafelfrucht, nach dem 
Züchter einer der besten Herbsttafeläpfel, von köstlich gewürztem Geschmack. Knglische Sorte. 

H.M. P.F. 
S. V. 1 j. 

376 

^®n<Ist>eFger lleillette ///. //. Nov.—Jan. Ziemlich grosse bis grosse Tafel- und gute 
Wirtschaftsfrucht, namentlich auch zum Dörren. Baum sehr reich tragend, ohne Ansprüche 
auf die Lage. Strassenbaum für rauhe Lage. 

H.M. lj. 

1023 

Lane’s Princö Albert Hogg. (Prinz Albert Lauche Erg.) E. Nov.— März. Eine vorzügliche, saft¬ 
reiche, späte Wirtschaftsfxucht von ansehnlicher Grösse. Der Baum trägt bald und reich. 

H.M. P.F. 
S. V. 1 j. 

262 

I,auglons Sondergleichen Lll.H. Okt.^Nov. Ziemlich grosse, guto Markt- und Wirtschafts-, 
auch Tafelfrucht. Baum bald und sehr reich tragend, für alle Lagen.; 

H.M.P.F. 
S.V. lj. 

124 

LiOndOnpeppingr Ill.H. Jan.—April. Ziemlich grosse, gute Tafel- und Wirtschaftsfrucht. Baum 
früh und reich tragend, für alle Lagen. Ersatz für den Weissen Winterkalvill, wo dieser nicht 
mehr anzuhanen ist. 

P.F. lj. 

635 

Lord GroSVCnor Engelbr. Sept.—Nov. Grosse, gute Wirtschafts-, auch noch Tafelfrucht und be¬ 
sonders ertragreiche Marktfrucht. Baum früh und reich tragend, für alle Lagen. 

P. 1 j. 

639 

Lord Snffield Lauche Erg. Ende Aug — Sept. Grosse, gute Wirtschaftsfrucht, auch noch Tafel¬ 
frucht. Baum sehr reich und früh tragend, für alle Lagen. 

H.M.P.F. 
S,Y. lj. 

167 

1348 

Mlinks Apfel Deutsche Obstbstg. 1906. (Manks’ Küchenapfel Hl. H. f Manks’ Codlin Hogg.) Sept.— 
Nov. Mittclgrosse, gute Wirtschafts- und Marktfrucht, auch noch für die Tafel. Baum 
ausserordentlich reich, regelmässig und früh tragend, anspruchslos auf die Lage. 

Marbrt'e de Watcrvliet siehe Seite 11. 

Maschansker siehe Edelborsdorf er Nr. 10. 

H.M. 

\ 

1276 

Mecklenburger Königsapfel Hl. H. Nov.—Febr. Grosso, schätzbare Tafel- und Wirtschaftsfrucht, 
von edlem, weinighimbeerartigem Geschmack. In Mecklenburg als einer der besten Aepfel angesehen. 
Baum kräftig und sehr fruchtbar. 

Melonenapfel siehe Prinzenapfel Nr. 14. 

H.M.P.F. 

1240 

Metz’ Reinette Pom. M. 1892. Dez.—Mai. Ziemlich grosse, feine und schöne Tafel-und Wirtschafts¬ 
frucht. Baum kräftig, wenn erstarkt, sehr dankbar tragend. 

H. M.P.F. 
S.V. C.lj. 

1269 

Minister von Hammerstein Pom. M. l9iX). Dez.-April. Ziemlich grosse, vorzügliche Tafel- und 
W r irtschaftsfracht,sehr wohlschmeckend und bemerkenswert saftreich. Baum ausserordentlich reich 
und früh tragbar. Zu Anbauversuchen ist dieser vortreffliohe Apfel angelegentlichst zu empfehlen. 

P.F. 

1319 

Mr. Leopold de Rothschild. Okt. Ein Bastard zwischen Cox’ Orangenreinette und einem Kirsch¬ 
apfel. Frucht mittelgross, wundervoll gefärbt, von angenehm weinigem Geschmack. Baum sehr 
reich tragend. Neuere englische Sorte. 

H.M.P.F. 

lj. 

103 

Muskatreiliette JU. H. Dez.—April. Mittelgrosse, vortreffliche Tafel- und Wirtschaftsfrucht, 
auch Mostapfel. Baum früh und reich tragend für alle Lagen. 

P.F. 

1308 

MutllS Sämling L. Späth 1901/02. Nov.-Febr. Grosse, schätzbare Tafel- und Wirtschaftsfrucht, 
von Hüssweinigem, angenehm gewürztem Geschmack, hält sich pilzrein und schrumpft nicht 
auf dem Lager. Der Baum gibt reichliche Ernten. 

lj* 

1142 

1355 

Nathusins’ Tailbcinipfol Engelbr. Dez.—April. Ziemlich grosse, feine und schöne Tafel- und 
Wirtsohaftsfrucht. Baum sohr fruchtbar, auf die Lago nicht anspruchsvoll. 

Neue Goldparmäne siehe Seite 10 mit Abbildung ™ 

P. F. S. 

1229 

Neuer Berner Rosenapfel Pom.M.1893. Dez.—März. Ziemlich grosse, sehr gute und schöne Tafel-, 
W’irtschafts- und Marktfrucht. Baum fruchtbar, kräftig und nicht empfindlich. 

H.M. P.F. 

1148 

Neuer roter Himbeerupfel. Ende Okt.—Dez. Mittelgrosse, gute Tafel- und Wirtschaftsfrucht. 
Baum früh, reich und regelmässig tragend. 

P.F. 

345 

Neustftdts gelber Peppillg /// //. (Yellow Xewtown Pippin Downing.) Jan.—Sommer. Ziemlich 
grosse, gute Wirtschafts-, auch noch Tafelfrucht. Baum sehr fruchtbar, auf die Lage nicht 
anspruchsvoll. Amerikanische Sorte. 

P.F S. Y. 

1273 

Newton Wonder Gartenß. 1903. Nov.—Sommer. Eine grosse bis sehr grosse, wunderschön rot 
gestreifte Frucht von kräftig weinigem Geschmack. Eine Zierde für die Tafel und wertvolle 
Wirtschafts- und Marktfrucht. Baum sehr fruchtbar. 

Newlowns Pepping (Deutsche Obstbstg. 1906) siche Neustadts gelber Pepping Nr. 345. 

P.F 

1264 

Nysöer Apfel (Nysö-Aeble). Dez. —Jan. Ziemlich grosse, feine Tafel- u. Wirtschaftsfrucht, saftig, edel¬ 
weinig, reiuettenartig. Baum ausserordentlich reich und früh tragbar Wenig bekannte, doch 
sehr schätzbare dänische Sorte. 

P. F. 

1236 

Okubeilll. Dez. — März. Mittelgrosse, gute Tafel- und Wirtschaftsfrucht. Baum fruchtbar. 

H. M.P.F. 
S.V. lj. 

706 

Ontario Pom. 1M. 1892. Jan.—April. Ziemlich grosse, gute Tafel- und Wirtschaftsfrucht. Baum 
sehr früh und dankbar tragend. Empfehlenswerte amerikanische Sorte. 

H.M.P.F. 
S.V. lj.l 

19 

Orleansrel IiettO Ill.H. Dez.—April. MittelgrosHe, vorzügliche Tafel-, Wirtschafts- und Markt¬ 
frucht. Baum in milder, geschützter Lage reich tragend. 
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Aepfel. Sortiment. 

Bez. der 
vorrät. Form 

Nr. 


H. M.P.F. 
S.V.C. lj. 

7 

Pariser Kanibourreinette lll H. (Reinette von Kanada.) Dez.-Mai. Grosse, vorzügliche, 
im Handel sehr gesuchte Tafel- und Wirtschaftsfrucht. Sehr reich und regelmässig tragend. 

H.M.P.F. 

lj- 

31 

Parkers Peppinsr ni.H. Dez.—April. Mittel-bis ziemlich gross, gute Tafel- und Wirfcschftfts- 
frächt, auch zum Dörren und zur Woinbereitung. Baum früh und reich tragend, auch für 
rauhe Lagen. Straasenbaum für Durchschnittslagen. 

H. M.P.F. 
S.V.C. 1 j. 

571 

Peasgoods Sondergleichen Deutsche Obstbstg. 1906. (Goldreinette von Peasgood Eugelbr., 
Peasgood’s Nonsuch Hogg.) Nov. — Anf. Jan. Sehr gross, schön gefärbt. Tafelzierde und gute 
Tafel- und Wirtschaftsfracht. Baum bald und dankbar tragend, für geschützte Lage. 

H. M.P.F. 
S. 

1133 

Pfirsichroter Sommerapfel 777.77. Aug.-Anf.Sept. Mittelgrosse, gute und schöne Tafel- 
und Markt-, auch Wirtschaftsfrncht. Baum früh und reich tragend, für alle Lagen. 

P.F S. 

§ 

Pohls Schlotterapfel L. Spatli 1899/1900. Pom. M. 1903. Dez.—Mai. Grosse, gute und schöne 

Tafel-, Wirtschafts- und Marktfrucht, von prinzenaptelartigem Gewürz. Baum regelmässig und 
reich tragend, nicht empfindlich, dürfte als Handelsfrucht eine Zukunft haben. 


1343 

Pomme du commerce siehe Seite 11. 

Pommerscher Krummstiel siehe Gestreifter Römerapfel Nr. 1277. 

lj. 

1162 

Prinz Albrecht von Preussen L. Späth 1895. Nov.—Jan. Sehr grosse, gute und schöne Wirt¬ 
schaft«- und Tafelfrucht. Sämling des Kaiser Alexander, diesen an Güte und Haltbarkeit über- 
treffeud. Baum fruchtbar. 

H. M. P.F. 
S.V. lj. 

14 

Prinzcnapfcl ///. // (Melonenapfel, Hasenkopf, Berliner, Haberapfel.) Ende Sept.—Anf. Jan. 
Ziemlich grosse, vortreffliche Tafel-, Wirtschaft»- u. Marktfrucht. Baum sehr reich tragend, für 
rauhe Lagen und zum Massenanbau in Norddeutschland geeignet. 



Princesse noble siehe Alantapfel N T r . 76. 

H.M. 

148 

Purpur roter Cousinot lll. H. Nov. — Sommer. MIttelgros 8 e, gute Wirtschaftsfrncht, 

namentlich auch zum Dörren. Baum sehr reich tragend, anspruchslos auf die Lage. Strassen- 
baum für rauhe Lagen. 

P.F. 

1099 

Reders Goldreinette Pom. M. 1SS5. Okt.—Dez. Schöne und gute Tafel- und Wirtschaftsfrucht. 
Baum sehr fruchtbar und nicht empfindlich. Für rauhe Lagen. 



Red JHawthorndett siehe Grcenups Apfel Nr. 661. 


1340 

Reinette Jules Labitte siche Seite li. 

Reinette von Kanada siehe Pariser Rambourreinette Nr. 7. 

H, M.P.F. 
S.V. lj. 

32 

Itibstonpeppingr lll. II. Dez.—April. Ziemlich grosse, gute Tafel- u. Wirtschafts-, auch Dörr¬ 
frucht. Baum früh und reich tragend, auch für rauhe Lagen. 

P. lj. 

1339 

Riesenhüikenapfel (NeuhäuBer). Jan. — Mai. Frucht bi« 500 g schwer. Baum sehr fruchtbar, 
kräftig und gesund und anspruchslos auf die Lage. Wird als Wirtschafte- und Marktfrucht 
ersten Ranges bezeichnet. 

F. 

1289 

River»’ Early POACll. Ende Juli. Frucht dem Irischen Pfirsichapfel ähnlich, doch noch früher 
reifend. Baum sehr reich tragend. Neuere englische Sorte. 



Rivers ' Frühapfel siehe Early Rivers Nr. 1288. 


1327 

Robiu siehe Seite 11. 

Rostocker siehe Roter Stettiner Nr. 71. 

H.M. P.F. 

lj- 

86 

Roter Astrachan 77 /. //. Ende Juli—Aug. Mittelgrosse Tafel- und gute Wirtschaftsfrucht. Baum 
reich tragend, anspruchslos auf die Lage. 

H.M. 

15 

Hofer PiserapIVI 7 / 7 . 77. Jan. — Sommer. Ziemlich grosse, vorzügliche Wirtschaftsfrucht, 
namentlich auch zum Dörren. Baum reich tragend, für rauhe Lagen. Strassenbaum für rauhe Lagen. 

H.M. P.F. 
S. 

208 

Roter Gravensteiner Ill.H. Sept.—Dez. Ziemlich grosse,feine Tafel-.'Wirtschaft?»-und Marktfrucht, 
schöne Tafelzierde. Baum nur in passcnderLage ertragreich,besonders f i'ir norddeutschesKüstenk 1 i ma. 

H.M. P.F. 

lj. 

99 

Roter llerbstkalvill Ul. II. (Himbeerapfel.) Okt.-Anf. Dez. Grosse Tafel-, Wirtschafts- 
und Marktfrucht. Baum in guter Luge sehr tragbar. 

H.M. 

87 

Roter Jnngfernapfei 77 /. H. (Rotes Hähnchen.) Ende Okt.—Anf. Jan. Kleine bis mittelgrosso 
Tafel-, Wirtschaft»- und Marktfrucht. Baum sehr fruchtbar. 

H.M. 

71 

Roter Stettiner in. II. (Rostocker.) Dez.—Sommer. Ziemlich grosse, wertvolle Wirtschafts- 
und Marktfrucht, auch zum Dörren geeignet. Baum reich und regelmässig tragend, für alle Lagen. 

H.M. 

648 

Rbter TrierifcCher Yl'eillltpfVl Pom.M.1881 Dez. — Sommer. Kleine bis mittelgrosso, 
sehr gute Wirtschaftsfrucht. vorzüglich zur Weinbereitung. Baum früh, rogelmässig und sehr reich 
tragend, noch für die rauhesten Lagen passend. Strassenbanm für rauheste Lage. 

H M.P.F. 
S. 

91 

Rotor Winterkalvill 7//. H. (Roter Winter-Himboerapfel.) Nov. — Jan. Mittelgrosse, feine Tafel-, 
auch Wirtschaftsfrucht. Baum fruchtbar, verlangt aber warme, geschützte Lage. 

H.M.P. 

5 

Roter WilltertaubcnaplW 77/.7/. Febr.—April. FruchtTkleinblamittelgross,sehr schätzbar 
für die Tafel. Baum sehr reich trageud, verlangt geschützte Lage. 



Rotes Hähnchen siehe Roter Jungfernapfel Nr. 87. 

P.F. 

630 

Roxbury RllSSOt 77/. 77. (Boston RuBset. Roxburyreinotte Deutsche Obstbstg. 1906.) Jan.—Juni. Mittel¬ 
grosse, sehr schätzbare Tafel- und Wirtschaftsfrucht (amerikanische Marktfrucht). Baum sehr 
reich tragend, nicht empfindlich. 

H. M. P. F. 
S. V. 1 j. 

578 

Säfstnliolm (Säfstahoims Apple Eneroth). Aug. Mittelgrosse, gute und schöne Tafel-, Wirtschafts- 
und Marktfrucht. Baum fruchtbar, auf Lage nicht eigen. Ein schätzbarer schwedischer Frühapfel. 

P. F. 

1220 

Sämling von Eoklinvillo (Sämling aus EcklinvilleZ.aMfAt.EVg.). Okt.—Dez. Grosse gute Wirtschafts¬ 
frucht. Baum sehr fruchtbar und nicht empfindlich. 

P. F. S. 

1058 

SaloillO Downing. Jan. — Sommer. Mittelgrosse Tafel- und Wirtschaftsfrucht. Baum früh und 
reichlich tragbar, nicht empfindlich. Amerikanische Sorte. 




Grosse 1800 preuss. Morgen 450 Hektar. 



















Aepfel. Sortiment. 


Bez. der 
vorrät. Form 

J 

P. F. 

1290 

H.M. lj. 

73 

HM. 

1238 

H.M.P. F. 
S.V. lj. 

127 

H.M. P.F. 
S. 

1173 

P. F. S. V. 

lj* 

738 

H. M. P.F. 
S.V. lj. 

1195 

H.M. lj. 

38 


1358 

H. M.P.F. 
S.V. lj. 

1196 

P. F. S. V. 
lj. 

1218 

P.F. 

1307 

H.M. P.F. 
S.V. lj. 

13 

P. F.S. lj. 

1221 


1359 \ 

P.F. lj 

139 


1322 

H, M. P. F 

lj. 

83| 

H. M. P. F. 
S. V. C. lj. 

1284 

H M. P. F. 
S. V. C. 1 j. 

78' 

H. M. 

47 

H. M. 

1163 

P.F. 

400 

P.F. 

1234 

H. M. P. F. 
S.V.C. lj. 

8 

H.M. 

1250 

P. F. lj. 

1329, 


St. Martin’». Nov.—Febr. Eine grosse Tafelfrocht von reich gewürztem Geschmack. Erhielt ein 
Wertzeugnis der Royal Horticultural Society. Neuere englische Sorte. 

Scharlachrote Parmäne Jll. H. Okt.—Nov. Mittelgrosse, gute Tafel- und Wirtschaftsfrucht. Baum 
früh und sehr reich tragend. 

Schlesischer Lelimapfel. Mürz—Mai. Mittelgrosse, gute Tafel- und Wirtschaftsfrucht. 

Schöner vonßoskoop Pom,M.1869.AAez. —April. Grosse, ausgezeichnete Tafel-und Wirtschafts¬ 
frucht, ertragreiche Marktfrucht. Baum früh und sehr reich tragend, auch für rauhes Klima. 

Schöner von Nordhausen pom. M. 1892. Ende Nov.—April. MittelgroBSo, sehr gute Tafel- und 
Wirtscliaftsfrucht. Baum früh und reich tragend. 

Schöner von Pontoise Pom. Al. 1S94. Dez.—Mürz. Sehr grosse, gute Wirtschafts- und Schau¬ 
frucht. auch Tafelfrucht. Baum sehr fruchtbar, nicht empfindlich. 

Signe Tillisch. Nov.—Jan. Grosse, gute uftd schöne Wirtschafts-, Markt- und Tafelfrucht. Baum 
bald und sehr reich tragend, nicht empfindlich. Neuere dänische Sorte, die auch in Deutschland 
schon recht günstigo Ergebnisse lieferte. 

Sommerparmäne ///. H. Ende Sept.—Okt. Ziemlich grosse, zartfleischige, gute Tafel- und 
Wirtschaftsfrucht. Baum sehr fruchtbar, anspruchslos auf die Lage. Keine Versandfrucht. 

Spitalreinette (Deutsche Obstbztg. 1906) siehe Englische Spitalreinette Nr. 17. 

Strauwalds Goldparmäne ( Prakt. Ratgeber 1909) siehe Neue Goldparmäne Nr. 1355. 

Suislepper siehe Seite 11 mit Abbildung . 

The Queen siehe Königinapfel Nr. 1008. 

Tranckjaer. Ende Okt.—Anf. Jan. Ziemlich grosse, vortreffliche Tafel-, Wirtschafte- und Marktfrucht.. 
Eine Form des Gravensteiners, die sich nach Mitteilung eines dänischen Obstzüchters durch 
frühere und regelmässigere Tragbarkeit vor letzterem auszeichnet. Neuere dänische Sorte. 

Transparente de Croncel» Lauche Erg. (Eisapfel von Croneels.) Sept. Grosse, gute Tafel- und 
Wirtacliaftsfrucht. Baum sehr fruchtbar und nicht empfindlich. 

Triumph von Luxemburg (Junglinsterer Rosenapfel) Pom. AI. 1894. Okt.—Jan. Ziemlich grosse, 
ausgezeichnete Tafel- und Wirtsohaftsfrucht, die dem Weissen Winterkalvill ähnlich sehen und 
ihm im Geschmack gleichkommen soll. Baum regelmässig tragend. 

Virginischcr Ilosenapffel m. H Aug. Mittelgrosse, gute Tafel- und WirtBchaftsfrucht. 
Baum sehr fruchtbar, auch für rauhe Lagen geeignet. 

Von Znccalmaglio» Reinette Engelbr. Dez— März. Mittelgrosse, feine Tafel- und Wirtschafts- 
fruoht. Banm bald, regelmässig und sehr dankbar tragend. 

Wachsmanns Sämling siehe Seite 12. 

Wagenerapfel Hl. Ji. Nov.—Febr. Mittelgrosse, gute Tafel- und Wirtschaftsfrucht. Baum früh 
und reich tragend. Amerikanische Sorte. 

Weigelts Zinssahler siehe Seite 12. 

Weissensteiner Rotstrahliger siehe Suislepper Nr. 1358. 

W6iSS6r Astrachan tll. H. (Eisapfel, Jnkobiapfel.) Juli —Aug. Mittelgrosse Marktfruoht 
für Tafel und Wirtschaft. Baum sehr fruchtbar, für rauhe Lagen. Zum Massenanbau. 

Weisser Klarapfel Pom. AI. 1898. (Durchsichtiger Sommerapfel Pom. AL 1S91.\ (Naliwnoje beloje.) 
Ende Juli—Aug. Mittelgrosse, gute Tafel-. Wirtschafts- und Marktfrucht. Baum bald und sehr 
reich tragend, nicht empfindlich, für alle Lagen geeignet. Einer der besten Sommeräpfel. 

Weisser Winterkalvill Jll. H. (Weisser Himbeer- oder Erdbeerapfel.) Dez— März. Grosse, 
sehr edle, vorzügliche Tafelfrucht, feinster Apfel für Fruchthandlungen. Baum in geschützten 
warmen Lagen früh und reich tragend. 

Pyramiden und Spindeln, 2—4jähr. 1 St. M. 1,50 —3,50: 10 St. M. 13—30 

Spaliere mit 2 und 4 Seitenästen ^ . 1 St. M. 2,50—4,00; 10 St. M. 24—35 

Spaliere mit aufrechten Aesten (Verrier-Palmetten) je nach Stärke 

1 St. M. 5,00—7,00: 10 St. M. 47—65 
Einjährige Veredlungen auf Doucin 1 St. M. 0,80; 10 St. M. 7,50; 100 St. M. 65,00 

W r eisser WintertalTctaprcl Jll. H. Dez.—April. Kleine bis mittelgroßst», gute Wirt¬ 
schaft« frucht, zum Mosten nnd besonders zum Dörren geeignet, auch Tafelfrucht. Baum fruchtbar, 
anspruchslos auf Klima und Lage. 

Welschweinling. Dez.—März. Mittelgrosse, gute Tafel- und Wirtschaftsfrucht (Dörrfrucht). Baum 
fruchtbar. 

Wilkenblirger Währapfel ///. H. März — Juni. Ziemlich grosser, sehr schätzbarer und schön 
gefärbter Winter- und Frühjahrstafelapfel. Baum früh und reich tragend, auch für rauhe Lagen. 
Diese alte, doch, wie es scheint, wenig beachtete Sorte, hat sich hier als so wertvoll erwiesen, 
dass sie zu allgemeinerer Anpflanzung zu empfehlen ist. 

Winterbananenapfei (Winter-Banana) Pom. Af. 1899. Jan.—April. Grosse, gute Tafel- und Wirt- 
.«chaftsfrucht von feinem, bananenartigem Duft und Gewürz. Baum reich tragend und nicht 
empfindlich. Wird vom französischen Pomologenverein zum Anbau empfohlen. 

YUntergOld parmäne TU. H. Nov.—März. Frucht ziemlich gross, schön, vorzüglich für Tafel 
und Wirtschaft, auch zur Weinbereitung und zum Dörren. Baum früh und sehr reich tragend für 
jede Lage nnd als Strassenbaum für mildere und Durchschnittslagen geeignet. 

Winterprinzenapfel Engelbr. Ende Dez.— April. Ziemlich grosse, gute Tafel- und Wirtschafts¬ 
frucht. Baum fruchtbar. Verlängert durch seine spätere Reife den Genuss dos Prinzeuupfols, 
dem er im Geschmack gleicht. 

Xavier de Bnvay Thom. Guide prat. Jan.—Febr. Eine wenig bekannte Sorte, die ihrer Güte 
wegen allgemeine Verbreitung verdient. Frucht gross, gelb, rot gestreift, mit feinem, saftreichem 
Fleisch von vorzüglichem Geschmack. 

Zuccalmaglios Reinette siehe Von Zuccalmaglios Reinette Nr. 1221. 
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Aepfel. Neue und wenig verbreitete Sorten. 


Neue und wenig verbreitete Sorten. 

Hochstämme.in den mit H. bez. Sorten 1 St. M. 2,50; 10 St. M. 20,00 

Mittelstftmme M „ 1 St. M. 2,00; luSt. M. 15,00 

Pyramiden oder 2 4jähr. Veredl. „ „ „ P. u. F. „ 1 St. M. 2,00 bis 3,00; 10 St. M. 15,00 bis 25,00 

Spaliere mit 2 und 4 Seitenästeu _ _ _ __ 

(1 und 2 Etagen) .* „ „ S. „ 1 St. M. 2,00 bis 4,00; 10 St. M. 15,00 bis 30,00 

Einjähr. Veredl. auf Splittapfel . „ „ * lj- * 1 St. M. 1,25; 10 St. M. 10,00; 100 St. M. 85,00 

—Edelreiser, Preise siehe hinter den Stauden. 2«-»— 

Das ganze Sortiment in ein- und zweijährigen Veredlungen M. 26,00 



Krügers Dickstiel. 

Nr. 1324. Krügers Dickstiel. Garten fl. 1906. 

(Krügers Goldreinette.) Nov.—März. 

Dieser vorzügliche Apfel wird in einigen Gegenden 
der Provinz Hannover sehr geschätzt und stets mit 
Vorzugspreisen bezahlt. Eine mehrere Juhre hindurch 
wiederholte Prüfung grösserer Mengen der Frucht hat 
mir gezeigt, dass dios in der Tat ein hochfeiner Tafel- 
upfel, unseren edelsten Sorten ebenbürtig, ist. Es ist 
eine rundliche Frucht von guter Mittelgröase (siehe 
Abbildung), auf gelbem Grunde oft wunderhübsch grün 
gestreift und gefleckt und sonnenwärts schön streifig 
gerötet. Das weissliche Fleisch ist sehr fein, mürbe, 
saftreich, voll süssweinig und sehr edel gewürzt. Auch 
der hübsch rundkronige Baum hat die Vorzüge, dass 
er noch mit leichten Bödeu vorlieb nimmt, dass seine 
sehr spät erscheinende Blüte von Nachtfrösten nicht 
zu leiden hat, und dass deshalb alljährlich ein reicher 
Fruchtansatz stattfindet, dass ferner die Frucht feBt am 


Baume sitzt, i 

Bez. d-r 
verrät. Form 

Nr. 

P.F. 

1341 

H. M. P. F. 

1352 


Neue Goldparmäne. 

Nr. 1355. Neue Goldparmäne Garten fl. 1906 . 

Doz.- April. Eine oberschlesische Züchtung, entstanden aus 
einer Kreuzung von Parkers Pepping mit der Winter¬ 
goldparmäne, die sich seit einer Reihe von Jahren im 
dortigen rauhen Klima als ein wüchsiger, dankbarer und 
nie aussetzender Träger bewährt haben soll. Der Frucht¬ 
ansatz soll schon im zweiten Jahre beginnen. Die hier 
geprüften Früchte waren mittelgross, rundlich-eiförmig 
(siehe Abbildung), auf hellgelbem Grunde mit zimmet- 
farbigem Roste mehr oder weniger s.tark besprengt und 
sonnenwärts meist hübsch u. lebhaft gerötet. Das gelblich- 
weisse Fleisch war fein, markig, edel süssweinig, mit etwas 
an das der Wintergoldparmäno erinnerndem, feinem Ge¬ 
würz. Zu Anbauversucben. besonders dort, wo die eben¬ 
genannte Sorte nicht befriedigt-, sei dieser neue wüchsige, 
an Krebs und sonstigen Krankheiten niohtleidende Apfel 
allen Obstzüchtern und -liebhabern bestens empfohlen. 

Hoch- und Mirtelstämme, Pyramiden und Spindeln 
1 St. M. 2,00-3,60; 10 St. M. 18,00-25,00. 


AntlW- Saiiviure Febr.—Hftrz. Eine iiub Boigien stammende Neuheit, dlo bis 320 g schwere Früchte 
———liefern soll. Diese sollen von ovaler Gestalt sein. Farbe gell» mit wunderschön 
rot marmorierter Backe; Fleisch rötlich-weiss, fein, saftreich, angenehm weinig. 

Britzer Duuerunfel Gartenß. 1906. Unter diesem Namen empfehle ich der allgemeinen Beachtung 
ninzoi uimimpii.i 7^ dßr sich 8e it Jahrzehnten im Britzer Gutspark grosser Wert¬ 

schätzung erfreut, dessen Ursprung und etwaige Aufführung in der Literatur bis jetzt jedoch 
nicht festznstellen war. Die eiförmig-kegelige Frucht ist gross und auf gelbem Grunde weitherum 
schön dunkelrot überzogen oder marmoriert und gestreift. Das gelblich-weisse r leisch ist halo¬ 
fein, mürbe, saftig, angenehm süssweinig mit leichtem Gewürz. Brauchbar vom November bis in 
den Mai hinein. Der kräftig wachsende Baum bildet eine breite Krone und hat sich Laufe 
der Jahre stets als ein ausserordentlich dankbarer, fast nie aussetzender Träger bewährt. Obgleich 
dieser Apfel für den Rohgenuss nicht gerade als erster Güte bezeichnet werden kann, ist er 
jedoch auch für die Tafel keineswegs zu verachten, für die er ausserdem eine prächtige Zierde 
bildet. Hervorragend dürfte sich diese Sorte für den Marktverkauf eignen. 


Als Baumschule bepflanzt über 1000 preuss. Morgen = 250 Hektar. 


■r*- 
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4 


P.F. 

P. F. 

lj- 

P.F. 

P. F. 

HM. lj. 

P.F. 

P. F. 

P. F. 

P. F. 


1342 

1351) 

1401 

1345 

1347 
1399 

1348 

1355 

1343 

1340 

1327 


Double bonne eilte Revue hört 1901. Dez.—April. Im Norden Frankreichs soll dieser Apfel eine 
sehr begehrte und teurer als andere bezahlte Marktfrucht sein, in anderen Gegenden jedoch 
noch keine Verbreitung gefunden haben. Die Grösse der wunderschön rot gefärbten Fracht, 
ihr festes, angenehm weiniges Fleisch, die bis ins Frühjahr reichende Dauer sollen diese Sorte der 
allgemeinen Anzucht für Marktzwecko sehr wert erscheinen lassen, da auch der Baum sehr 
reich trägt und von kräftigem Wuchs ist. 

Edward VII. Dez.—Juni. Eine Kreuzung der Goldreinette von Bienheim mit dem Gelben Edelapfel, 

- die sich bis zum Juni hält und für Tafel und Wirtschaft gleich vorzüglich ist. 

Der Baum blüht spät und trägt sehr reich. 

Emst Bosch Deutsche Obstbauztg. 1906. Okt Dez. Dieser neuere Bastard zwischen Ananas- 

-reinette und Munks’Apfel hat die grosse Fruchtbarkeit des letzteren un»\ etwas von 

dem feinen Gewürz der ersteren geerbt. Die Frucht ist mittelgross, rundlich, goldgelb, mürb- 
flfischig, saftig, angenehm süssweinig, leicht gewürzt. Der Baum hat gesundes, mittelstarkes 
Wachstum und trägt bald und sehr reich. 

Einjährige Veredlungen .1 St. M. 3,50; 10 St. M. 3J,00 

Geheimrat Wesener Gartenflora 1904. Dez.—April. Diese neue Geisenheimer Züchtung ist ein 
Sämling der Wintergoldparmäne, deren schöne Färbung ganz auf sie übergegangen sein soll. 
Die Frucht ist gross bis sehr gross und wird als eine Tafelfrucht I. Hanges von hochfeinem 
Geschmack bezeichnet. Als besonderer Vorzug wird noch ihre Unempfindlichkeit gegen Druck 
hervorgehoben, weshalb sie sich zum Versand gut eignen soll. Der Baum soll ausserordentlich 
fruchtbar sein. 

Hans Malinesen. Nov.—April. Frucht gross, schön rot gestreift, von kräftig weinigem, gewürztem 
Geschmack. Baum reich tragbar. Eine neue dänische Sorte, die der Verbreiter auf Grund lang¬ 
jähriger .Beobachtung zur allgemeinen Anpflanzung angelegentlich empfiehlt. 

JaniOS Grieve The Garden 1905. Sept.—Okt. Eine wertvolle neuere schottische Züchtung, welche 
nicht mit Unrecht als eine „frühe Cox-Orangenreinette“ bezeichnet wird. Frucht mittelgross, 
wunderschön rot gestreift, von edelsüss weinigem Geschmack. Der Baum soll ausserordentlich 
reich und regelmässig tragen. 

Krügers Dickstiel siehe Seite 10 mit Abbildung. 

Marbräe de Watervliet Bull. U'arbor. 1904. Dez.—März. Das wunderschöne und eigenartige Aus- 

.. sehen dieses neuen belgischen Apfels, verbunden mit seiner Güte, Hollen 

ihn zu einer begehrenswerten Zierde der Fruchtschale machen. Die Farbe ist ein schönes, lebhaftes 
Rot, welches in bizarrer Weise mit gelben Zickzacklinien gezeichnet ist. Die Frucht ist von 
ansehnlicher Grösse und hat reinettenartiges feines, festes Fleisch von ausgezeichnetem Geschmack. 
Der Baum soll reich und regelmässig tragen. 

Neue Goldparmäne siehe Seite 10 mit Abbildung. 

Poillme du commerce. Dez.—Mai. Soll ans Amerika stammen und als Marktfrucht eine grosse 
- Zukunft haben. Frucht sehr gross, prächtig rot gestreift und von vor¬ 
züglicher Güte. 

Reinette Jules Labitte Bull, d’arbor. 1904. Dez.—April. Diese neue französische Züchtung vom 

- Aufsehen der Pariser Rambourreinette soll sich bis in don April ohne zu 

schrumpfen halten und besonders gegen das Frühjahr bin von ausgezeichnetem Wohlgeschmack 
sein. Baum sehr wuchskräftig, fruchtbar, unempfindlich und spät in der Blüte. 

Itohili Leroy. Dez.-—April. Grosso, schön gefärbte Schaufrucht, gute Wirtschafts-, auch Tafel¬ 
frucht, saftreich, weinig. Baum fruchtbar. 


Nr. 1358. Suislepper 


(Weissenßteiner 
Rotstrahliger). 
Deutsche Obst bst g. 1908 . Diese in Deutsch¬ 
land noch wenig bekannte Sorte wird 
als der buBte Sommerapfel der russischen 
Ostseeprovinzen, neben dem Woissen Klar¬ 
apfel, bezeichnet. Die unsehnlioh grosse, 
wunderschön rot gestreifte Frucht hat 
lockeres, saftreiches, oft rot gestreiftes 
Fleisch von angenehm süssweinigem, him- 
beerartig gewürztem Geschmack. Sie wird 
als Tafelfrucht I. Ranges und als vorzügliche 
Wirtschaftsfrucht bewertet. Reifezeit: Ende 
Aug.—Sept. Der gedrungen wachsende Baum 
bildet eine breite Krone, ist widerstands¬ 
fähig und fruchtbar. 

Hochstämme, Mittelstämme, Pyramiden 
1 St. M. 3,50; 10 St. M. 30,00 

Einjährige Veredlungen 
1 SL M. 2,50; 10 St. M. 20,00. 



Suislepper. 
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Aepfel. Apfel-Sortiment nach (1er ungefähren Reifefolge geordnet. 


Be/.. <Jer 

Nr. 


vorrät.Fonn 


P. F. lj. 

1359 

Wachsmanns Sämling Pom. M. 1905 . Diese neue siebenbürgische Züchtung wird als eine vorzügliche, 

Der gut mittelgrosse, eikegelförmige Apfel ist auf gelbem Grunde sehr reichlich und schön rot 
überlaufen und gestreift und hat einen angenehm süssweinigen Geschmack, der ihn auch für 
den Rohgenuss noch annehmbar macht. Der Baum soll beständig und reich tragen, pilzfrei und 
hart sein, spät blühen, und die Frucht soll sturmfest anhafton. 

P.F. 

1322 

Weigelts Zinszahler. Okt.—Jan. Soll eine mittelgrosse, vortreffliche Tafelfrucht von süss¬ 
weinigem. reinettenartig gewürztem Geschmack sein. Baum ausserordentlich früh und dankbar 
tragend, nicht empfindlich. 




Vorstehendes Apfel-Sortiment nach der ungefähren Reifefolge geordnet. 


| Vorrätige Formen und Beschreibungen siehe an alphabetischer Stelle unter „Sortiment“. 


Nr. 

1289 
83 
1284 
- 86 
578 
13 

1288 

1133 

74 

1268 

1279 

639 

1358 

1143 

1208 

1218 


1399 

38 
184 
635 
167 

1319 

163 

164 
1135 

233 

243 

39 
262 

73 

363 

561 

99 


566 

208 

1232 

14 

1401 

1219 

1297 

1281 

1099 

1220 
1148 

1322 

1307 

87 

1196 


Sommer. 

Rivers’ Early Peaeh E. Juli. 
Weisser Astrachan Juli—Aug. 
Weisser Klarapfel E. Juli—Aug. 
Roter Astrachan E. Juli—Aug. 
Säfstaholm Aug. 

Virginischer Rosenapfel Aug. 
Early Rivers E. Aug. 
Pflrsichroter Soinnierapfel 
Aug.—A. Sept. 
Charlamowsky Aug.—Sept. 
Lady Sudeley Aug.—Sept. 
Geiseuheimer Augustapfel 
K. Aug.—Sept. 

Lord Suflleld E. Aug.—Sept. 
Suislepper E. Aug.—Sept. 
Goldprinz Sent. 

HJ orthol m er Marienapfel Sept. 
Transparente de Cromol* Sept. 


Herbst. 

James Grieve Sept.—Okt. 
Sommerparmäne E. Sept.—Okt. 
Clndius’ Herbstapfel Sept.—Nov. 
Lord Grosvenor Sept —Nov. 
Munks’ Apfel Sept.—Nov. 

Mr. Leopold de Rothschild Okt. 
Cellini Okt.-Nov. 

Cox' Pomona Okt.—Nov. 

Drtifken Okt—Nov. 

Graue Herbstreinette Okt.—Nov. 
Hawtliornden Okt.—Nov. 

Kaiser Alexander Okt.—Nov. 
Langtons Sondergleichen 
Okt.—Nov, 

Scharlachrote Parmäne 
Okt.—Nov. 

Burchardts Reinette 
M. Okt.—A. Dez. 

Greenups Apfel Okt.—A. Dez. 
Roter llerbstkalvill Okt.—A. Dez. 


Herbst—Winter. 

Gravensteiner Sept..—Dez. 

Roter Gravensteiner Sept.—Dez. 
Dithmarscher Paradiesapfel 

E. Sept.—Dez. 

Prinzenapfel E. Sept.—A. Jan. 
Ernst Bosch Okt.—Dez. 
Fruchtbarer von Frogmore 
Okt —Dez. 

Uenzens Gravensteiner Okt—Dez. 
Kalvill Grossherzog Friedrich 
von Baden Okt.—Dez. 

Reders Goldreinette Okt.—Dez. 
Sämling v. Ecklinville Okt.—Dez. 
Neuer roter Himbeerapfel 
E. Okt..—Dez, 

Weigelts Zinszahler Okt.—Jan. 
Trinmph v. Luxemburg Okt.-Jan. 
Roter Jnngfernapfel 
E. Okt.—A. Jan. 

Tranekjaer E. Okt.—A. Jan. 


Nr. 

79 

110 

2 

1008 

741 

1194 

1193 

59 


376 

671 

1162 

91 

1195 

1269 

1224 

1274 

1275 

1278 

1282 

1276 

1308 

139 

1290 


76 

11 

501 

41 

1178 I 
8 

1159 
1825 i 
1277, 

1023 ! 

1324 

17 

120 
1347 | 
587 
9 

1173 

1352 

1273 


1165! 

1264 | 
10 1 
1331 | 


Gelber Edelapfel E. Okt.—Jan. 
Gelber Richard E. Okt.—Jan. 
llanziger Kantapfel Okt.—Febr. 
Königlnapfel Okt.—Febr. 

Deans’ Küchenapfel E. Okt.-Febr. 
Apfel von Flintinge Nov.—Jan. 
Filippas Apfel Nov.—Jan. 
Gedämmter weisser Kardinal 
Nov.—Jan. 

Landsberger Reinette Nov.—Jan. 
Peasgoods Sondergleichen 

Nov.—Jan. 

Prinz Albrecht von Preussen 
Nov —.Jan. 

Roter Winterkalvill Nov.—Jan. 
Signe Tillisch Nov.—Jan. 
Christmas Peanuain Nov.—Febr. 
Himbeerapfel von Holowans 

Nov.—A. Febr. 

Allington Pippin Nov.—Febr. 
Doberaner ßorsdorfer Reinette 

Nov.—Febr. 

Edelrambonr von Winnitza 

Nov.—Febr. 

Fies.sers Erstling Nov.—Febr. 
Mecklenburger Köuigsapfel 

Nov,— Febr. 

Mutbs Sämling Nov.—Febr. 
Wagener-Apfel Nov.—Febr. 

St. Martins Nov.—Febr. 


W r inter—Frühjahr. 

Alantapfel Nov.—März. 
Ananasreiuette Nov.—März. 

Cox' Orangenreinette Nov.-März. 
Goldreinette von Bleuheim 

Nov.- März. 

Grahams Küuigiujubiläniusapl'el 

Nov.—März. 

Wintergoldparmäne Nov.—März. 
Bismarckapfel E. Nov.— März. 
Doktor Nansen E. Nov.—März. 
Gestreifter Römerapfel 
8 . Nov.—Mürz. 

Lane's Prince Albert 
E. Nov.- März 

Krügers Dickstiel Nov.—März. 
Englische Spitalreinette 

Nov.—April 

Gelber Bellefleur Nov.—April. 
HflhH8 Muthirsen N•«v.—April. 
Kaiser Wilhelm Nov.—April. 
Karmeliterreinette Nov.—April. 
Schöner von Nordhansen 
E. Nov.—April. 

Britzer Dauerapfel Nov.—Mai. 
Newton Wonder Nov.—Sommer. 
Purnurroter Cousinot 
Nov—Sommer. 

Englischer WinterkalviU 
Dez.—Jan. 

Nvsöer Apfel Dez.—Jan. 
Edelborsdorfer Dez.—Febr. 
Jeanne Hardy Dez— Febr. 


Nr. 

274 

1170 

834 

46 
1330 
1348 
1236 

738 

1221 

78 

1163 

222 

87 

80 

1345 

20 

625 

18 

1259 

103 

1142 

1355 

19 

31 

1340 

82 

1327 
t27 

47 

1291 

1342 
1250 

33 

1292 

1328 

1246 

1240 

1229 

1359 

7 

1262 

1343 
1366 
1054 

8 
71 

648 

1242 

1329 
124 
706 


Adams’ Parmäne Dez.— März. 
Adersleber Kalvill Dez.—März. 
Conlons Reinette Dez.— März. 
Gloria mundi Dez.— März 
La Clermontoise Dez.—März. 
Marbr^ede Watervliet Dez.-März. 
Okabena Dez.— März. 

Schöner von Pontolse Dez.—März. 
Von Zucealmaglios Reinette 
Dez. — März. 

Weisser Winterkalvill Dez.-März. 
Welschweinling Dez.— März. 
Kaldwin Dez. April. 

Buumanns Reinette Dez.—April. 
Deutscher Goldpepping 
Dez.—April. 

Geheimrat Wesener Dez.— April. 
Harberts Reinette Dez.— April. 
King of Tompkins Connty 

Dez.—April. 

Königlicher Knrzstiel Dez -April. 
Minister von Hawmerstein 

Dez. — April. 

Muskatreinette Dez.—April. 
Nathusius' Taubenapfel 

Dez.— April. 

Neue Goldparmäne Dez.— April. 
Orlcansreinett© Dez.— April. 
Parkers Pepping Dez.— April, 
Reinette Jules Lahitte 
Dez.—April. 

Rihstonpepping Dez.— April, 
llobin Dez.—April. 

Schöner von Boskoop Dez.-April. 
Weisser Wintertaffetapfel 

Dez.—April. 

Goldreinette Freih. v. Berlepsch 

Dez.—Frühjahr. 

Double bonne ente Dez. April. 
Winterprinienapfel E.Dez.-April. 
Gaesdonker Reinette Doz.— Mai. 
Gustavs Dauerapfel Dez.—Mai. 
Ualberstädter Juugfernapfei 
De*.—Mai. 

Königin Luise von Dänemark 

Dez.— Mai. 

Metz' Reinette Dez.— Mai. 

Neuer Berner Rosenapfel 

Dez.—Mai. 

Wachsmanns Sämling Dez.— Mai. 
Pariser Rambourreinettc 

Dez —Mai. 

Pohls Schlotterapfel Dez.— Mai. 
Pomme da commerce Doz.— Mai. 
Edward VII. De*.—Juni. 

Graue französische Reinette 

Dez —Sommer. 

Grosser Bohnapfel Dez.-Sommer. 
Roter Stettiner Dez.-Sommer. 
Roter Trierisclier Weinapfel 
Dez.-Sommer. 

Joseph Musch Jan.— Febr. 

Xavier de Bavay Jan.— Febr. 
Londonpepping Jan.—April. 
Ontario Jan.—April. 



Grösse 1800 preuss. Morgen 450 Hektar. 
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Aepfel. Veredlungen auf Splittapfel. Buschbäume für Obstanlagen. 


Nr. 

- j 

1 Nr. 

Nr. I 

1234 

Winterhananenapfel Jan.—April. 

367 Gelber Winterstettiner 

6 

1197 

Apfel aus Haider Jan.—April. 

Jan.—Sommer. 


1889 

Kiesenboikenapfei Jan.—Mai. 

345 Neustadt» gelber Pepping 

90 

630 

Roxbury Küsset Jan.—Juni. 

Jan.—Sommer. 


1249 

Apfel aus Lunow Jan.—Sommer. 

15 Roter Eiserap fei Jan.—Sommer 

1217 

151 

Roikenapfel Jan.—Sommer. 

1058 Salome Jan.—Sommer. 

1238 

16 

Champagner Reinette 

1341 ] Andr4 Sau vage Febr.—März. 



Jan.—Sommer. 

5 Roter Wintertaubenapfel 

400 



Febr.—ApriL 



Grosse Kasseler Reinette 
Febr.—Aug. 

Grüner Fürstenapfel 
Febr.—Sommer. 

Hofgärtner Braun März—Mai. 
Schlesischer Lehmapfel 
März—Mai. 

Wilkeiiburger Währapfel 

März—Juni. 


einjährige Veredlungen auf Splittapfel (Doucin). 


Ein Sortiment von 25 Stück in 25 Sorten.M. 12,00 

Ein Sortiment von 50 Stück in 50 Sorten, Enthaltend viele Neuheiten, M. 28,00 


1 St M. 0.00 
10 St. M. 5.50 
100 St. M. 50 
1000 St M. 400 


Adersleber Kalvill. 

566 

Gravensteiner. 

14 

Anaiiüsrei nette. 

6 

Grosse Kasseler Reinette. 

32 

Baumanns Reinette. 

99 

Kaiser Alexander. 

86 

Bismarckapfel. 

587 

Kaiser Wilhelm. 

73 ' 

Boikenapfel. 

1 128 1 

KalvillGrossherzogFriedrich 

127 

Charlamowsky. 


von Baden. 

1195 

Cox’ Orangenreinette. 

876 

Landsberger Reinette. 

1218 

Cox’ Pomona. 

124 

Londonpepping. 

1221 

Geflammter weisser Kardinal. 

639 

Lord Suffleid. 

83 

Gelber Bellefleur. 

167 

Manks' Apfel. 

1281 

Gelber Edelapfel. 

1250 

Minister von II am nierstein. 

78 

Gelber Richard. 

1142 

Nathusius* Taubenapfel. 


Goldreinette von Bienheim. 

706 

Ontario. 


Goldreinette Freiherr 

7 

Pariser Rambonrreinette. 

8 

v. Berlepsch. 

571 

Peasgoods Sondergleichen. 



Prinzenapfel. 

Ribstonpepping. 

Roter Astrachan. 
Scharlachrote Parmäne. 
Schöner von Boskoop. 

Signe Tillisch. 

Transparente de Croncels. 
Von Zuccalmaglios Reinette. 
Weisser Astrachan. 

Weisser Klarapfel. 

Weisser Winterkalvill. 

1 St. M. 0,bü; 10 St. M. 7,50; 
100 St. M. 65. 
Wintergoldparimiue. 


Kräftige, verpflanzte Buschbäume auf Splittapfel, reichbewurzelt, für Buschobstanlagen. 

2- 3jähr. II. Wahl. 100 St. M. 80; 1000 St. M. 750 | 2— 3ja.hr. I. Wahl 100 St. M. 100; 1000 St. M. 950 

3— 4jähr. mit Fruchtholz besetzt.100 St. M. 120—200; 1000 St. M. 1100—1500 


1170 

Adersleber Kalvill. 

566 Gravensteiner. 

571 

11 

Ananasreinette. 

6 Grosse Casseler Reinette. 

1188 

37 

Baumanns Reinette. 

20 Harberts Reinette. 

lt 

151 

Boikenapfel. 

243 llawthornden. 

32 

163 

CelliuL 

89 Kaiser Alexander. 

127 

74 

Charlamowsky. 

1281 Kalvill Grossherzog Fried- 

1195 

501 

Cox’ Orangenreinette. 

rirh von Baden. 

1218 

o 

Danziger Kantapfel. 

876 Landsberger Reinette. 

181 

59 

Geflammter weiss.Kardinal. 

124 Londonpepping. 

1221 1 

120 

Gelber Bellefleur. 

8H6 Lord Grosvenor. 

1284 | 

79 

Gelber Edelapfel. 

167 Manks'Apfel. 

78 i 

llu 

Gelber Richard. 

1259 Minister von Hammerstein. 


41 

Goldreinette von Blenhelm. 

706 Ontario. 

8 i 

1178 

Grahams h öniginjubiläams- 

39 Orleansreinette. 



ap fei. 

7 Pariser Ramhourreinette. 



Peasgoods Sondergleichen. 
Pflrslchroter Sommerapfel. 
Prinzenapfel. 
Ribstonpepping. 

Schöner von Boskoop. 
Signe Tillisch. 
Transparente de Croncels. 
Virginiseher Rosenapfel. 
Von ZuccalniagliosReinette. 
Weisser Klarapfel. 

Weisser Win»erkalvill 
100 St. M 120. 
Wintergoldparmäne. 




Obstsortimente nach meiner Wahl. 

Um meinen 'werten Kunden, welchen möglichst reichhaltige, zuverlässig sortenechte Obstsortimente zum 
Studium oder zur weiteren Vermehrung erwünscht sind, dienen zu können, gebeich nachstehende Sortimente, ^ 
enthaltend alte, neuere und neueste Sorten meines Kataloges, welche in J—2jäJir, Veredlungen vorrätig sind, ab, ~ 


1 . Ein Sortiment Aepfel, 

2 . Ein Sortiment Birnen, 

8 . Ein Sortiment Kirschen, 

4. Ein Sortiment Pflaumen, 

5. Ein Sortiment Pfirsiche, 

6 . Ein Sortiment Aprikosen, 

7. Die vorgenannten 6 Sortimente, 


enthaltend 200 Sorten.zum 

enthaltend 150 Sorten.zum 

enthaltend 40 Sorten.zum 

enthaltend 75 Sorten.zum 

enthaltend 25 Sorten.zum 

enthaltend 15 Sorten.zum 

enthaltend 505 Obstsorten . . . zum 


Preise von M, 
Preise von M 
Preise von M 
Preise von M. 
Preise von M, 
Preise von M 
Preise von M, 


150,00 

130,00 

25,00 

50,00 

22,00 

12,00 

350,00 




Kirschäpfel für wirtschaftliche Zwecke. 


J*reis und Sorten siehe Seite 48. 
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Birnen. Sortiment. 





=XKll i*ri MJOE 


:gm3sx 


FEV 

izjZ^nsnrso 


BIRNEN 




=ggansxi 



Sortiment. 


Die Hochstämme und Mittelstämme sind alle auf Birnwildlinge veredelt 
Von Formbäumen sind alle Sorten, welche auf Quitte gedeihen, auf diese Unterlage veredelt 
die übrigen auf Wildling bezw. Zwischenveredlung. 

Die Buchstaben vor der Nummer geben an, ob die betreffende Sorte als H. = Hochstamm, 
M. = Mittelstamm, P. = Pyramide, F. = Spindel (Fuseau) wie auch senkrechtes Schnurbänmchen, 
S. = Spalier mit schrägen Aesten (Palmette), V. = Spalier mit aufrechten Aesten (Verrier-Palmette), 
C. — Wagerechtes Schnurbäumchen (Cordon), lj. = Einjährige Veredlungen auf Quitte abgebbar ist. 
U-Formen sind in den mit S. und V., Buschbäume in den mit P. und F. bezeichnten Sorten vorrätig. 


Preise. 

l Stück 

M 

ioStück 
M. 

15 

100 Stück 

M 

imoo Stück 

M 

Hochstamm©, 2 m Stammhohe, sehr schone mit guten Kronen 

1,60 

140 

1350 

do. do. do. besondere AnswaM 

2,00 

18 

170 

1500 

do. do. etwasschwächere Ware, sogenannte 

II. Wahl. 

1,40 

12 

110 


do. sehr starke Stämme, mit besonders schönen Kronen 

2,50—5,00 

22-40 

200-800 

— 

Mittel stamme, 1,25 m Stammhöhe. 

1,30 

13 

110 

950 

do. besonder» starke . 

1,50—3,00 

14—25 

130—200 

900—1200 

do. etwas schwächere Ware, sogenannte II. Wahl. 

Bnschbäume. Eine sehr empfehlenswerte Baumform für Obst¬ 
anlagen. Veredlungen auf Wildling oder 
Zwergunterlage. 

do. 2—8 jährig, II. Wahl. 

; 1,00 

9,00 

80 

750 

0,90 

8,50 

80 

750 

do. 2—3 jährig, I. Wahl . 

1,35 

11 

lOO 

950 

do. 8— 4jährig, mit Fruchtholz besetzt. 

1,50-2,50 

14-28 

130—200 

1100—1500 

do. besonders starke, reich mit Frnchtholz besetzt. 

3,00—6,00 

28-50 

250-300 

— 

Pyramiden, 2— 3jährig formiert. 

1,30 

12 

110 

900 

do. 3—4jährig, mit einer Astserie, mit Fruchtholz besetzt 

1,70 

16 

130 

1200 

do. 3—4jährig, mit zwei Astserien, reich mit Fruchtholz 
besetzt. 

2,50—3,50 

23—30 

220 

2000 

do. stärkere, tadellos formiert, verpflanzt, reich mit Frucht¬ 
holz besetzt.■ 

4,00-9,00 

35—80 

300—700 

_ 

Spindel-Pyramiden (Fuseau), 2-3jährig . 

1,00 

9 

80 

750 

do. 3—5jährig, reich mit Fruchtholz besetzt . 

1,50-5,00 

13 — 45 

125—400 

— 

Spaliere mit schrägen Aesten (Palmetten) 

mit 2 Seiten ästen (eine Etage) . 

1,50—2,00 

14-18 

130-160 

1100-1300 

mit 4 Seitenästen (zw r ei Etagen) . 

2,50 — 3,50 

24—30 

230 

— 

mit 6 Seitenästen (drei Etagen) .. 

4,00-5,00 

35—45 

300-400 

— 

mit 8 Seitenästen (vier Etagen) . 

5,00-8,00 

45—70 

— 

— 

do. mit aufrechten Aesten (Verrier-Palmetten) 

3—4 jährig, mit 4 Aesten . 

4,50-5.50 

43-50 

400—450 

_ 

3—4 jährig, mit 4 Aesten, stärkere . 

! 0,00—8,00 

58—75 

550-725 

— 

do. in U-Form, 3—4jährig formiert . 

2,00-5,00 

18—45 

170—400 

— 

Schnurbäumchen (Cordons), 
wagerechte, zuEinfassungen,sehr schön m. Fruchtholz besetzt: 

lärmige, 2—3jährig . 

1.25-1,50 

11-13 

100—120 

800—1100 

lärmige, 3 — öjährig . 

1,75 — 3,00 

16-25 

150—220 


2 armige, 2 — 3jährig . 

2,00-3,50 

1,00 

18—30 

160—280 


senkrechte, besonders zur Bekleidung hoher Wandflächen, 
sowie für Laubengänge geeignet . 

9 

70 

675 

do. stärkere, sehr schön mit Fruchtholz besetzt 

1,50-3,50 

12-32 

100—300 

900—2500 

Einjährige Veredlungen auf Quitte (siehe auch Seite 22) 

0,00 

5,50 

50 

400 

do. do. auf Wildling (siehe auch Seite 22) 

0,60 

5,50 

50 

400 


S Edelreiser, Preise siehe hinter den Standen. ß*-*— 


Topf obstbäume in allen Stärken siehe Seite 36. 


Als Baumschule bepflanzt über 1000 preuss. Morgen =-• 250 Hektar. 
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Birnen. Sortiment. 

Bez. der 
vorrät. Form 

Nr. 


P.F S. 

857 

Alexandre Lncas’ Butterbirne (Beurrö Alexandre Lucas Pom. M. 1886). Ende Okt.—Anf. Dez. 
Grosse, gute Tafelfrucht. Baum fruchtbar und kräftig. 

P. F. S. V. 
lj. 

184 

1232 

1250 

Alexandrille Donillard m. H. Ende Okt.— Nov. Ziemlich grosse, gute Tafelfruclit. Baum ausser¬ 
ordentlich reich und früh tragend, auf die Lage nicht eigen. 

Alliance franco-russe siehe Seite 20. 

Alphonst Hutin siehe Seite 20. 

H. M. P. F. 
S. V. lj. 

158 

Amanlisbntterbirne ///. H. (Beurrä d’Amnnlis.) Sept. Grosse, sehr gute Tafel-'.und 
Marktfrucht. Baum sehr früh und reich tragend, für fast jede Lage. 

H. M. P. F. 
S. V. 

768 

Andenken an den Kongress //TTT/.^Souvonir du Congrös.) Sept. Sehr grosse, schöne 
Tafelzierde, Tafel- und Marktfrucht. Muss zeitig gepflückt werden. Baum fruchtbar, für etwas 
geschützten Standort. 

P. F.S. V. 

1224 

Andr6 Desportes Lauche Erg. Ende Juli—Anf. Aug. Mittelgroße, gute Tafelfruclit, saftreich, 
schmelzend, süssweinig, gewürzt. Baum ausserordentlich tragbar. 

P. F. S. V. 

284 

Bacheliers Butterbirne ///. H. Okt.— Nov. Grosse bis sehr grosse, feine Tafelfrucht. Baum sehr 
fruchtbar, für warme, geschützte Lage. 

Baronin Mello (Deutsche Obstbstg. 1906) siehe Philipp Goes Nr. 69. 

Baronne de Mello siehe Philipp Goes Nr. 69. 

H. M. 

46 

Baronsbirne III, H. Jan.—April. Grosse, vorzügliche Wirtschaftsfrucht. Baum alljährlich 
reich tragend, auf Klima und Lage anspruchslos. Strassenbanm für Durchschnittslage. 

Bartlett siehe Williams' Christbirne Nr. 41. 

H. M. P. F. 

889 

Belle des Abrfcs Gaticher Pom. März—Juni. Grosse bis sehr grosse, schöne, gute Wirtscbafts- 
und Markt-, auch Tafelfrucht. Baum bald und reichlich tragend, für gute Lage. 

P. F. 

1249 

Belle Gn£randaise Revue hört. 1907. Okt.—Nov. Frncht gross, breit-eiförmig. Fleisch schmolzond, 
saftreich, von fein gewürztem, vortrefflichem Geschmack. Baum wuchskräftig und tragbar. 
Diese neuere französische Züchtung wurde im Sept. lPOt vom französischen Pomologonverein 
in die Zahl der zu empfehlenden Früchte erster Güte aufgenommen. 

P F.S. 

1242 

Belle Poitevine. Nov.—Anf. Dez. Neuere französische Züchtung, die der Guten Luise von 
Avranches ähnelt, von der sie abstammen soll. Das Heisch ist fein, ganz schmelzend, anftreich 
und angenehm süssweinig gewürzt. Die Tragbarkeit tritt früh ein, ist reich und regelmässig. 
Bergamotte d’ätt siehe runde Mnndnetsbirne Nr. 1237. 

P.F. S. 

1214 

Ber^amotte RemSe. Febr. —März. Eine grosse, schöne und vorzügliche Tafelfrucht. saftreich, 
schmelzend, süss und fein gewürzt. Baum sehr fruchtbar. Neuere französische Züchtung. 

Bcurri d’Apremont siehe Böses Flaschenbirue Nr. 20. 

Beurri blanc siehe Weisse Herbstbutterbirne Nr. 1. 

P. F. S. V. 

960 

Beurrä Cliaildy (Madame Chaudy Ber. d. Brest. Pom.- V. 1893). Nov.—Dez. Grosse bis sehr grosse 
feine Tafelfrucht. Baum bald und reich tragend. 

Bcurrä gris siehe Graue Herbstbutterbirne X/^692. 

Bcurrt Hardy siehe Gellerts Butterbirne Nr. 77. 

Benrrä de Mtrode siehe Doppelte Philippsbirne Nr. 1//. 

Beurrd superfin siehe Hochfeine Butterbirne Nr. 220. 

P.F. S. V. 

lj. 

87 

Birne von Tongre III. H. Okt.—Mitte Nov. Grosse, sehr gute und schöne Tafelfrucht. Baum 
bald und sehr reich tragend, für geschützte Lage. 

P.F. 

1173 

Bizets Dechnntsbirne (Doyennä Bizet Ber. d. Brest. P.-V. 1893). Jan.—Febr. Mittelgrosse, feine 
Tafelfrucht. Baum sehr fruchtbar. 

H. M.P. F. 

59 

Blumen bachs Butterbirne in. H. (Soldat labourour.) Ende Okt.—Nov. Mittelgrosso, 
vortreffliche Tafel- und Marktfrucht. Baum früh und reich tragend, ohne Ansprüche auf Klima 
und Lage. 

Bon-Chn'tien Williams siehe Williams’ Christbirne Nr. 4L 

Bonne de Malines siche Winternelis Nr. IS. 

S. V. lj. 

H.M. P. F. 

20 

Böses riaSClienbirn© Bl. H. (Beurr6 d’Apremont, Kaiser Alexander, Kaiserkrone, Calebasse.) 

S. lj. 

Okt.—Mitte Nov. Grosse, vortreffliche Tafel- und gute Marktfrucht. Baum früh und reich 
tragend, auch für rauhes Klima. 

P. F. S. 

1175 

Briffaut Pom. M. 1S90. Anf. Aug. Mittelgross bis gross, schön gefärbt, sehr saftreioh, süsssäuerlieh, 
wertvolle Marktfrucht. Baum ausserordentlich fruchtbar. Eine der grössten Frühbirnen; zeitig 
zu pflücken. 

H.M. P.F. 
S V. lj. 

1245 

Bullte Jlllibirne m. H. (Coloräe de jnillet Leroy.) Ende .Tu\i. Eine wertvolle Frübbirne, bosondors 
auch für Marktzwecke. Frncht mittelgross. schön gelb und rot gefärbt, von angonehm, süssweinigem, 
gewürztem Geschmack. Baum sehr tragbar. 

Calebasse siehe Böses Flaschenbirne Nr. 20, und Prinsessin Marianne Nr. 141. 

P.F. 

3 

Capiauniont ///. H. Okt. Mittelgrosse, gute Tafel- und Marktfrucht. Baum regelmässig und 
reich tragend, für geschützte Lage. 

Catillac siehe grosser Katsenkopf Nr. 9. 

P. F. S. V. 

1118 

Charles Cognöe Pom. M. 1S90. März—April. Mittelgrosse, gute Tafelfrucht. Baum fruchtbar. 

P. F.S. 

j 1033 

Charles Erncst Pom. M. 1895. Okt.—Dez. Grosse, sehr gute Tafelfrucht. Bäum sehr fruchtbar. 

Chaudys Butterbirne (Deutsche Obstbstg. 1906) siehe Bcurre Chaudy Nr. 960 
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Birnen. Sortiment. 


Bez. der 
vorrät. Form 

| Nr. 

1 


H.M.P. F. 
S. V. lj. 


Clairseaus Butterbirne TU. //. (Clairgeau Deutsche Obs t bat g. 1906.) Okt.—Nov. Grosse 
bis sehr grosse, schöne und feine Tafelfrucht, geschätzte Marktfrucht. Baum in geschützter, 
warmer Lage sehr früh und reich tragend. 

H. M. P. F. 
S. V. C. lj. 

92$ 

Clapps Liebling ///. //. Mitte Aug. — Auf. Sept. Grosse, gute und schöne Tafel- und Markt¬ 
frucht. Baum früh und reich tragend, für geschützten Standort. 



, Citron des Carntes siehe Grüne Magdalene Nr. '29. \ 

H.M.P.F. 
S. Y. lj. 

4 

Colomas llprbstbuttcrbirnc Jll, H. (Urbaniste.) Okt.— Anfang Nov. Ziemlich grosse, 
feine Tafel- und Marktfrucht. Baum sehr früh und sehr reich tragend, anspruchslos auf Klima und 
Lage. Strassenbanm für Durchschnittslage. Zum Massenanbau. 


1255 

Comte Lelieur siehe Seite 20. 

P. F. lj. 

1220 

Comtes.se de Paris Gartenß. 1902 . Dez.—Jan. Ziemlich gross, schmelzend, sehr saftreich, süss, 
von erfrischendem Wohlgeschmack. Baum bald und sehr tragbar. 

P. F. S.V. 
lj. 

1219 

Conference Gartenß. 1902. Ende Oktobor—November. Gross, süss, saftig, von sehr gutem Ge¬ 
schmack, mit lachsfarbenem Fleisch. Baum sehr fruchtbar. Wird von ihrem englischen 
Züchter, Herrn Rivers, als wertvolle Marktfrucht empfohlen. Hat sich auch bereits im nord¬ 
deutschen Klima bewährt. 



Conseiller de la cour siehe Hofratsbirne Nr» 154. 

Cuisse-madante siehe Sparbirne Nr. 922. 

Curd siehe Pastorenbirne Nr. 130. 

P. F. S. V. 

742 

1 Dechantsbirne von Alencoil ///. //. Dez. —März. Mittelgrosse, edle Tafelfrucht. Baum in 
warmer, geschützter Lage sehr tragbar. 

P.F.S. V. 

1213 

Do la Forestrie Bull. d'arbor. 1903. Nov.— Dgz. Gross, breit-bimförmig, gelb, zimmetbraun punktiert, 
schmelzend, saftreich, weinig, leicht gewürzt. Als feine Tafelfruclit. mehrfach prämiierte, neuere 
französische Züchtung. Baum starkwüchsig, früh und reich tragend. 

P. F. S. V. 

lj. 

991 

Do Mortillete Butterbirne. Ende Aug.—Sept. Grosse bis sehr grosse, feine Tafolfruoht. Baum 
sehr tragbar. 

H.M. 

81 

Deutsche Nationalbergamotte ///. H. (Belle et Bonno.) Okt. Ziemlich grosse, gute Tafelfrncht. 
Baum fruchtbar. 

H. M. P F. 
S.V.C. lj. 

25 

BielS Butterbirne///.//. Nov.—Anf. Jan. Grosse biH sehr grosse, in guten Lagon vorzügliche 
Tafolfrucht. Baum sehr früh und sehr reich tragend. Zum Massenanbau. 

P. F. S. V. 

1215 

DIrecteur Hardy Revue hört. 1897. Ende Sept.—Okt. Mittolgross bis gross, schön gefärbt wie 
Clairgeaus Butterbirne, schmelzend, sehr saftig, süssweinig, fein gewürzt. Baum sehr fruchtbar 
und starkwüchsig. Soll auf den Reifepunkt nicht so eigen sein wie die Clairgcau und wird als 
eine der besten Oktoberbirnon gerühmt. 

P. F. S. V. 

1230 

Doctenr Joubort Pom. M. 1900. Nov.—Dez. Ziemlich gross, saftreich, zart, süss, zimtartig gewürzt. 
Baum sehr fruchtbar. Neuere französische Züchtung. 

P.F.S. V. 
C. lj. 

1014 

Doktor Jules Guyot Lauche Pont . Sept. Grosse bis sehr grosse, vortreffliche Tafel- und Markt¬ 
frucht. Baum bald und sehr reich tragend, nicht empfindlich. 

P.F. lj. 

177 

Doppelte Philippsbirne, ///. H. (Beurrä de Märode.) Ende Sept.—Okt. Grosse bis sehr grosse, 
gute Tafel- und Marktfrucht. Baum sehr fruchtbar, auf die Lago nicht eigen. 



Doyemie d'hiver siehe Winterdechantsbirne Nr. 19. 

Doyennd du Comicc siehe Vereinsdechantsbirne Nr. 206. 

P. F. 

1228 

Doyenfl6 Madame Cornuau. Nov.-Febr. Eine grosso, odle Birne von der Form der Winter¬ 
dechantsbirne. Fleisch schmelzend, saftreich, süss, fein gewürzt. Baum fruchtbar und kräftig. 
Wurde vom französischen Nationalgartenbauverein durch eine goldene Preismünze ausgezeichnet. 

P.F.S. V. 

lj. 

1205 

Doyenn6 Madame Tll. Levavasseur Pom. Al. 1903. Febr.-Mai. Gross, kreiselförmig. grünlich- 
gelb, netzig berostet,. Fleisch saftig, süss und gewürzt. Verlangt wie alle späten Birnen, um 
ganz schmelzende Früchte zu bringen, eine gute, warme Lage. Baum sehr fruchtbar. Neuere 
französische Züchtung 

P. F. 

1229 

Doyen Ilf» Martin (Javier. 'Nov.—Febr. Eine grosse, tu&dliohe, edle Tafelfrncht. Fleisch sehmelzond, 
saftreich, süssweinig, gewürzt. Raum fruchtbar und kräftig. Erhielt vom französischen National- 
gartenbativerein eine goldene Preismünze. 

P. F, 8. V. 

1164 

Du Mortiera Kolmar Ber. d. Kassel. P.-V. 1896. Jan.-Februar. Mittelgrosso, feine Tftfelfruoht, 
schmelzend, fein gewürzt. Baum Behr fruchtbar. 

H.M. P.F. 
8. lj. 

1075 

Edelcrasatine Pom. M. 1893. (Passe Crasanne.) Endo Dez.—März. Ziemlich grosso, sehr edle Tafel- 
frucht. Baum sehr fruchtbar, verlangt warme Lage. 



Epargne siehe Sparbirne Nr. 922. 

H.M. 

248 

Erzbischof Ilons ///. //. Mitte Aug. — Anf. September. Mittelgrosse gute Tafelfrucht. Baum 
bald und reich tragbar, auf die Lage nicht eigen. 

H. M. P F. 
V. lj. 

122 

Espi*rt h IlS Bcr^aniotto ///. //. Febr.—April. Mittelgrosse, edle Tafolfrucht. Baum sehr früh 
und reich tragend, für warme Lage. Ist spät zu pflücken. 

H. M. P. F. 
S.V. lj. 

43 

Esperciltt Hcrrcnbirnc ///. H. (Seigneur.) Ende Sept. — Mitte Okt. Mittelgrosso, vorzüg¬ 
liche Tafel- und Murktfrucht. Baum früh und reich tragend, für geschützten Standort. 

P. F. S. V. 
lj. 

136 

Espcrilie Jll. //. Okt. Mittelgrosso, gute Tafel- und Wirtscliafts^rucht. Baurn regelmässig und 
reich tragend, auf Klima und Lage anspruchslos. 

P.F. S.V. 

1217 

126 J\ 

Eva Haltet Pom. M. T89S. Mitte Okt.—Ende Nov. Sehr gross, schön gefärbt, schmelzend, saftreich, 
gezuckert, der Holzfarbigen Butterbirne in der Beschaffenheit dos Fleisches ähnelnd, doch besser 
gewürzt. Baum bald und reich tragbar. Diese neuere französische Züchtung wurde von einer 
ganzen Anzahl von Fachleuten für eine vorzügliche, verbreitungswürdigo Birne erklärt. 

Eyewood siehe Seite 20. 1 
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Nr. 

P F, S. 

120.8 

P. 

1230 

H.M.P.F. 
S. V. lj. 

6 

H. P. F. S. 
V. lj. 

,1210 

H. P.F.S. 
V. lj. 

1209 


1252 

H. P. F. S. 
V. 

1208 

H. M. P. F. 
S. V. C.lj. 

77 

P. F. S. V. 

100 

H.M. 

Ö92 

H.M. 

9 

H. M. P. F. 
S. V. 

29 

H.M.P.F 

lj \ 

11 

H.M.P.F. 
S. V. 

2 

H, M. P. 

14 

H.M.P.F. j 
S.V.C. lj. 

189 

H.M. 

346 

H. M. P. F. 
S. V. lj. 

8 

P. F. S. V. 

852 

P.F. 

1254 

H. M. P. F. 
S.V.C. lj. | 

128 

P. F. S. V. 

1112 

P. F. S. V. 

Ul 

220 

H.M. P.F. 
S.V. lj. 

154 

H.M. 

766 

H.M.P.F. 
S. C. 

76 

P.F. 

1148 

P. F. S. V. 

1199 


Ferdinand Gaillard Thom. Guide prat. Nov.—Jan. Ziemlicb gross bis gross, feine Tafelfrucht, 
schmelzend, saftreich, sehr süss. Baum sehr fruchtbar. 

Fondante des bois siehe Holzfarbige Butterbirne Nr. 76. 

Foildante Fougfcre Cat. du Congris pom . Not.-Oe*. Ziemlich gross, schmelzend, sehr saftreicb, 
sehr süss, angenehm gewürzt, vom französischen Pomologenverein, der sie empfiehlt, mit „sehr 
gut“ bewertet. Baum bald und reich tragbar. 

Forellenbirne III. H. Nov.—Anf. Jan. Mitfcelgrosse. vortreffliche Tafel- und gute Marktfracht. 
Baum früh und reich tragend, für geschützte Lage. Strassenbaum für Durchschnitts läge. Zum 
Massenanbau. 

Franz Madame siehe Römische Schmalabirne . Nr. 24 und Sparbirne Nr. 922. 

Frau Luise Goethe Geisenheim. Ber. 1S98. Endo Dez.— März. Mittelgross, bergamotteförmig, 
schmelzend, sehr saftreich, süss, edel und reich gewürzt. Baum alljährlich tragbar. Wird von 
Fachmännern als eine Frucht von hervorragender Güte beurteilt und erhielt ein Wertzeugnis 
vom Verein zur Beförderung des Gartenbaues in den Kgl. Preuss. Staaten. Neuere Geisenheimer 
Züchtung. 

Frühe aus Tr&voux (Deutsche Obstbatg . 1906) siehe Pricoce de Tr&voux Nr. 1192. 

Geheimrat I)l\ Thiel Pom. M. 1897. Dez.—Jan. Ziemlich gross, schön gefärbt, schmelzend, sehr 
saftreich, edel gewürzt, mit feiner Zitronensäure; eine vortreffliche Tafelfrucht. Baum fruchtbar. 
Neuere Geisenheimer Züchtung. 

Geheimrat Dr. Traugott Mueller siehe Seite 20 . 

Geisenheimer Köstliche Geisenheim. Ber. 1896. Mitte August. Mittelgross, in der Gestalt Esperens 
Herrenbirne ähnlich, sehr saftreicb, süss mit feiner Säure, würzig; eine feine TafeUnrne, recht 
tragbar. Neuere Geisenheimer Züchtung. 

Geliert* Buttertirn© iil.H. (Bourrö Hardy.) Ende Sept.—Okt. Grosse, sehr edle Tafel- und 
Marktfrucht. Baum sehr fruchtbar, für geschützten Standort. 

Giffai’ds Hutterbirne ///. TT. Ende Juli—Mitte August. Mittelgrosse, gute und schöne Tafel- und 
Marktfrucht. Baum in guter Lage fruchtbar. 

Graue Mcrbstbntterbirnc III. IT. (Beurrö gris.) Okt. Ziemlich grosse, vorzügliche Tafel* 
fruebfc. Baum in warmer, geschützter Lage regelmässig und gut tragend. 

Grosser KatZenKopf Ul. H (Catillao.) Dez.—Sommer. Sehr grosse, vorzügliche Wirtschafts- 
frucht zum Kochen. Dörren und zur Weinbereitnug. Baum, wenn erstarkt, alle Jahre reich tragend, 
anspruchslos auf Klima und Lage. Strassenbaum für Durchschnittslage. 

Grüne Ufa^dalene Iil.H. (Citron des Carraes.) Ende Juli —Anf. Aug, Kleine bis mittel proase 
Tafel- und sehr geschätzte Marktfrucht. Baum sehr fruchtbar, anspruchslos auf Klima und Lage. 
Zum Massenanbau. 

Grüne Tafelbirne Ul. H. (Fürstliche Tatelbirne.) Mitte Aug. —Mitte Sept. Grosse, gute 
Tafel- und Wirtschaftsfrncht. Baum sehr früh und sehr reich tragend, auf Klima und Lage an¬ 
spruchslos. Strassenbaum für Durchscbnittslage. Zum Massenanbau. 

Grumblcower Butterbirne ///.//. Ende Okt.-Nov. Grosse, vortreffliche Tafel-, auch 
Marktfrucht. Baum regelmässig und reichlich tragend, auch für rauhe Lagen. Zum Massenanbau. 

Gute Grane TU. H. (Sommer - Beurrö gris.) Sept. Kleine bis mittelgrosse, gute Tafel- und vor¬ 
zügliche Marktfrucbt. Baum früh und reich tragend, auf Klima und Lage anspruchslos. 
Strassenbaum für Durchschnittslage. Zum Massenanbau. 

Gnte Luise von Avrancties TU. H. Ende Sept.—Okt. Ziemlich gross bis gross; vortrefflich© 
Tafel- und Marktfrncht. Baum ausserordentlich reich und früh tragend, ohne Ansprüche auf Klima 
und Lage. Strassenbaum für Durchschnittslago. Zum Massenanbau.'; 

Hannoversche Jakobsbirne III. H. Aug. Mittelgrosse, gute Wirtschaft»- und namentlich 
Marktfrucht. Baum früh und sehr reich tragend, auf Klima und Lage anspruchslos. 

Haraenponts Winterbutterbirne TU. H. Dez.-Jan. Grosse, vortreffliohe Tafel- und 
sehr gute Marktfrncht. Baum reich und früh tragend, nur für warme, geschützte Lage. 

Henri Courcelles’ Butterbirne (Henri Courcelles Pom. M. 18S2). Jan.—April. Kleine bis mittel¬ 
grosse, feine Tafelfmeht.. Baum fruchtbar, für warme, geschützte Lage. 

Heftrichs Bergamotte Iil.H. Febr.—März Mittelgrosse, feine Tafelfrucht. Verlangt sonnige, warme 
Lage und Bpätes Pflücken. Vom französischen Pomologenverein empfohlen. 

Herzogin von Angouleme III. H . Ende Oktober—Anfang Dezember. Grosse bis sehr 
grosse, vortreffliche Tafelfrucht, aber nur in warmer, geschützter Lage. Baum früh und reich 
tragend. 

Herzogin von Bordeaux Pom. M. 1871. (Beurrö Perrault.) Dezember — März. ^Ziemlich grosse, 
feine Tafelbirne; in warmer Lage fruchtbar. 

Hochfeine Butterbirne tu. H. (Beurrö superfin.) Okt. Ziemlich gross_ bis gross; feine-|Tttfel- 
frucht. Baum in warmer Lage sehr tragbar. 

HorratSbirn© Ul. p. (Conseiller de la cour.) Okt.—Novl Grosse, vorzügliche Tafelfrucht. Baum 
fast jedes Jahr reich tragend, für geschützte Lage. 

Holländisch© F©ig©nbirn© Jll. R. September. Ziemlich grosse Tafel- und namentlich 
gute Wirtschaftsfrucht. Baum früh und reich tragend, auf Klima und Lage anspruchslos 

llolzfarbig© Butterbirne TU. H . (Fondante des bois.) Okt. Grosse bis sehr grosse, vorzüg¬ 
liche und schöne Tafel-, Wirtschafts- und Marktfrucht. Baum sehr fruchtbar, für geschützten 
Standort. 

IdallO Pom. M. 1897. Ende Oktober—November. Ziemlich gross bis gross; schöne, gute Tafel- und 
Wirtschaftsfrucht. Fast kernlos. Baum fruchtbar, für warme Lage und guten Boden. 

Jeanne d’Arc Pom. M. 1896. Dez.—Jan. Gross bis sehr gross, edle Tafelfrucht, sehr saftroich, 
süss, fein gewürzt. Baum sehr fruchtbar. 

Joseph ine de Malines siehe Josephine von Mecheln Nr. 153» 
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Be*, der 
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Nr 

P.F.S. V. 

153 

H M. 

829 

H.M. 

1092 

1 

H. M. 

26 

H. M. 

I020j 

P. F.S. 

1088 

H. M. P. F. 
S. V. 

in 

H. M.P.F. 

1136 

H.M. 

21 


1231 

H. M. 

\ 75 

H.M. P.F. 
S.V.C. lj. 

1138 

H.M. P.F. 
C. lj 

7 

P.F. 

1233 

P. F S. V. 

lj. 

1211 


! 1246 

H. P. F. S. 
V. 

249 

M. P. F. S. 
V. lj. 

265 

P.F.S V. 
C. lj. 

1078 

P. F. 

1241 

H.M.P. F. 
S. 

924 

H. M. P. F. 
S.V. lj. 

290 


1235 

H.M. 

1225 

H. M. P. F. 
S. V. lj. 

5 

H.M. P.F. 
S. V. 

57 

P.F. S.V. 
lj. 

1212 

P. F. S. V. 

lj. 

930 


Birnen. Sortiment. 


Josephine von Mecheln ///. //. (Josöphino de Malines.) Jan.—Mttrz. Mittelfrrosse, vortroff- 
liehe Tftfelfrucht. Baum bald und reich tragend, bei geschütztem Standort auch für rauhe Lago. 

Julidocbantsblrne Jll. H. Ende Juli—Anfang August. Kleine, gute und schöno Tafel- und Markt¬ 
frucht, zum Einmachen vorzüglich. Baum sehr fruchtbar, nicht empfindlich, für allo Lagen. 

Kaiser Alexander siehe Böses Flaschenbirne Nr. 20. 

Kaiserkrone (böhmische) siehe Böses Flaschenbirne Nr. 20. 

Kaiserkrone frühe [. Marktname ] siehe Prinzessin Marianne Nr. 141. 

Kanipervcnus. Nov.—Jan. Mittelgros.se, wertvolle Kochbirne. Baum bald und sehr reich 
tragbar, für rauhe Lage sehr geeignet. Strassenbaum für Durchschnittslage. 

Kleine lange Sommernmskateller ///. p. Mitte—Ende Aug. Kleine Tafel- und Einmachefrucht, 
gute Marktfrucht. Baum nicht empfindlich, sehr fruchtbar. 

Kleine Margarete Ul. H. (Petite Marguerite Leroy.) Ende Aug. Mittelgrosse, gute Tafel- und 
Wirtschaftsfrucht. Baum sehr fruchtbar. 

König Karl von Württemberg Pom. M. 1886. Ende Okt.—Nov. Grosse bis sehr grosse Schau- 
und Tafelfrucht. Baum bald und reich tragbar, für warme Lage. 

Köstliche von Charnen TU. H. Okt.— Nov, Grosse, vortreffliche Tafel- und Marktfrucht. 
Baum sehr reich tragend, auch für kaltes Klima. 

Koolstok Lauche Erg. Ende Juli. Klein, schön gefärbt. Gute Wirtschafts- und besonders wert¬ 
volle Markt- und Versandfrucht. Baum reich tragend, nicht empfindlich. 

KuhltlSS III. H. (Westfälische Glockenbirne.) Sept.—Anf. Okt. Grosse, vorzügliche Wirtschafts¬ 
frucht, gut zum Dörren und zur Weinbereitung. Baum, wenn erstarkt, sehr reich tragend an¬ 
spruchslos auf Lage und Klima. 

La Vendöenne siehe Seite 2t). 

Leipziger Rettigbime ni. H. Ende Aug.-Mitte Sept. Kleine, gute Marktfrucht, für die Wirt¬ 
schaft, auch noch Tafelfrucht. Baum ungemein fruchtbar, auch für rauhe Lagen. Strassenbaum. 

Le Lectier Pom. M. 1893. Mitte Nov.—Anf. Jan. Grosse bis sehr grosse, feine Tafel- und Schau- 
fruoht. Baum sehr früh und reich tragbar. 

IjiegrelS KViuterbuttcrhirU© Tll. H. Nov. — Dez. Mittelgrosse, vorzügliche Tafel- und 
Marktfrucht. Baum sehr früh und reich tragend, auch für rauhe, windige Lage. Strassenbaum 
für Durchschnittslage. 

Madame Ballet Revue hört. 1902. Jan, Fobr. Ziemlich gross bis gross, hübsch gefärbt. Fleisch 
fein, fest, ziemlich schmelzend, saftreich, sehr angenehm weinig, gewürzt. Baum sehr fruchtbar. 
Neuere französische Züchtung, die von dortigen Fachleuten empfohlen wird. 

Madame Bonnefond Pom. M. 1891. Nov.—Dez. GroBS bis sehr gross, vorzügliche Tftfelfrucht, Behr 
Baftig, schmelzend, fein gewürzt. Baum sehr fruchtbar. Gehört zu den vom französischen 
Pomologenverein als „sehr gut u empfohlenen Sorten. 

Madame Ernest Ballet siehe Seite 20. 

Madame Treyve III. H. Sept. Grosse, vortreffliche Tafelfrucht. Baum in geschützter Lage 
früh und reich tragend. 

Madame Vert6 tu. H. Dez.—Jan. Mittelgrosse, edle Tafelfrucht. Baum früh und reich tragend, 
auf die Lage nicht eigen. 

Marguerite Marillat Pom. M. 1891. Ende August—September. Gross bis sehr gross; feine Tafel¬ 
birne, bald und sehr tragbar. 

Marie des Noulies. Fehr.—Marz Ziemlich gross, breit-kegelförmig, braunrot, mit ganz schmelzen¬ 
dem, saftreichem, süssweinigem, fein gewürztem Fleische. Neuere französische Züchtung, die als 
erster Güte bewertet wird. 

Mari© Luise III. H. Endo Okt.—Mitte Nov. Ziemlich grosse, vorzügliche Tafelfrucht. Baum 
reich tragbar, für geschützten Standort, jedooh auch für rauhe Lagen. 

Minister I)l\ Lncitis Pom. M. 1899. L. Späth 1881. Okt. Grosse bis sehr grosse, sehr gute und 
schöne Tafelfruoht. Muss zeitig gepflückt werden- Baum von grosser Fruchtbarkeit, nicht 
empfindlich, für alle Lagen. 

Ministre Viger siehe Seite 21. 

Münz’ Apothekerbirne Garten fl. 1901. Aug. Klein bis mittelgross, hübsch gefärbt, saftreich, büsb, 
wohlschmeckend. Baum bald und sehr reich tragend, für alle Lagen, auch zur Strassonbopflanzung 
geeignet. Eine vorzügliche Markt- und Versandfrucht. 

Napoleons Butterbirne ///. H. Ende Okt. —Nov. Mittelgrosse, vorzügliche Tafel-, auch 
gute Marktfruoht. Baum sehr früh und reich tragend, bei geschütztem Standort auch für 
rauhes Klima. 

Neue Poiteau mH. Okt.— Nov. Grosse bis sehr grosse, vorzügliche Tafelfrucht. Baum sehr früh 
und reich tragend, auf Klima und Lage anspruchslos. Strassenbaum für geschützte Lage. 

Nordhauser Winterforellenbirne (Deutsche Obstbatg. 1906) siehe Winterforellenbirne Nr. 1166. 

fcotaire Lcpin Pom. M. 1901. Febr.—Mai. Ziemlich grosse, edle Tafelfrucht, sehr saftreich, reich 
gezuckert, von vorzüglichem Geschmack. Baum sehr fruchtbar, winterhart, auch in weniger 
geschützter Lage vollkommene Früchte liefernd. 

Oiivier de Serrea Pom. M. 1870. (Olivier von Serres Tll. H.) Jan.-März. Mittelgrosse, 
vortreffliche, edle Tafel frucht. Baum in warmer Lage reich tragond. 

Passe Colmar siehe Regentin Nr 17. 

Passe Crasanne siehe Edelcrasanne Nr. 1075 
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Birnen. Sortiment. 


Pastorenbirne Jll.H. (Gurö.) Nov.—Jan. Grosse bis sehr grosse», ausgezeichnete Marktfrucht, 
für die Wirtschaft und Tafel. B&um früh und reich tragend, anspruchslos auf Klima und Lage. 

Philipp Goes Hl. H. (Baronne de Mello.) Okt—Nov. Mittelgrosse, vorzügliche Tafel-und gute 
Marktfrucht. Baum früh und reich tragend, auch für rauhe Lagen. 

Pierre Tonrasse Ber. d. Kassel. P-V 1896. Mitte Sept.—Ende Okt. Gross, schmelzend, sehr 
saftig, reich gezuckert, von angenehmem Geschmack. Baum bald und reich tragbar. Neuere 
französische Züchtung, die auch in Norddeutschland sich schon als sehr gut bewährte. 

Pitmaston Ber. d. Bresl. P.-V.1893. (Williams’ Herzogin von Angouläme.) Mitte Okt.—Anf. Nov. Sehr 
grosse, wohlsohmeckende Tafel- und schöne Schaufrucht. Baum fruchtbar und kräftig. 

Präsident Drouard Pom. M. 1892. Dez.—Jan. Grosse bis sehr grosse, gute Tafelfrucht. Baum 
fruchtbar. Empfehlenswerte Winterbirne. 

Pröcoce de TröVOUX Pont. AI. 1896. Mitte Aug.—Anf. Sept. Ziemlich gross, wortvoll für Tafol und 
Markt, sohmelzend, saftroich, erfrischend süsssäuerlich, gewürzt. Baum bald und sehr reich tragbar. 

Pr6mices de Marie Lesuenr Pom. AI. 1893. Okt. Grosse, gute Tafelbirne. Baum bald und 
reich tragend. 

Präsident Deviolaine siehe Seite 21. 

Prinz Napoleon (Prince Napoleon Lauche Erg.). Januar—März. Ziemlich grosse, gute Tafel¬ 
birne; saftig, süBsweinig, gewürzt. Baum fruchtbar. 

Prinzessin Marianne m. H. Ende Sept.—Okt. Ziemlich grosse, vortreffliche Tafel- undlMarkt- 
frucht. Baum früh und sehr fruchtbar, auf die Lage nicht eigen. 

Professeur ßazin Bull, d'arbor. 1901. Dez. —Jan. Gross bis sehr gross, schmelzend, saftreioh, 
süss, fein gewürzt. Baum sehr fruohtbar. Neuere französische Züchtung, die von dortigen 
Fachleuten sehr gelobt wird. 

Professeur Grosdemange siehe Seite 21. 

Professeur Opoix siehe Seite 21, 

Rahmbirne siehe Seite 21. 

Regrentin III. H. (Passe Colmar.) Dez.—Febr. Mittelgrosso, vorzügliche Tafelfrucht. Baum 
sehr reich tragend, nicht empfindlich, für warme, geschützte Lage. 

Ren6 Dnnan Ber. d. Bresl . P.-V. 1893. Nov.— Dez. Sehr grosse, gute Tafel* und Sohaufruoht. 
Baum sehr fruohtbar. 

Rihas kernlose Butterbirne Pom. AL 1895. L. Späth 1895. Nov.—Anf. Dez. Ziemlich gross 
bis gross, ganz schmelzend, überfliessend saftig, süss, fein gewürzt, ohne alle Kerne. Eine feine 
Tafelfrucht und vorzügliche Einmachefrucht. Baum sehr tragbar. 

Robitailliß pfcre. Dez.—Jan. Gross, breit-kegelförmig, goldgelb, feinfleisohig, sehr Haftreich, süss- 
säuerlich gewürzt. Eine als „vorzüglich“ bewertete neuere französische Züchtung, die auf einer 
Ausstellung zu Lille durch die goldene E>enhmünze dieser Stadt ausgezeichnet wurde. 

Römische Schmalzbirne Jll. H. Ende Aug.—Mitte Sept. MittolgrosBe, schöne und gute 
Tafel- und Wirtschaftsfrucht, sehr gute Marktfrucht. Baum Behr früh und reich tragend, 
auch für rauhes Klima. 

Roosevelt siehe Seite 21, 

Rote Ber&amotte Hl. H. Ende Sept.—Okt. Kleine, sehr gute Wirtschaftsfrucht zum Ein¬ 
machen und zum Dörren, auch Tafel- and Marktfrucht. Baum ausserordentlich reich tragend, auch 
für rauhe und windige Lage. Strassenbaum für rauhe und Durchschnittslage. Zum Massenanbau. 

Rote Dechantsbirne III. H. Mitte Okt.-Mitte Nov. Mittelgrosse, feine Tafel- und Wirt¬ 
schaftsfrucht, auch für den Markt. Baum reich tragend, für geschützte Lage. Strassenbaum 
für DurchschnittBlage. 

Runde M und netz birne Hl. H. (Bergamotto d’ötd.) Mitte —Ende Aug. Mittelgrosse, gute 
Tafel- und Wirtschaftsfrucht. Baum sehr früh und reich tragend, auoh für raube Lage. Strassen¬ 
baum für rauhe Lage. 

Schöne Angevine Hl. H. Dez.-Juni. Grösste und schönste Tafelzierfrucht, dooh nur zum Kochen 
verwendbar. Baum fruchtbar, verlangt sonnigen Stand. 

Seigneur siehe Esperetts Herrenbirne Nr. 43. 

Soldat laboureur siehe Blumenbachs Butterbirne Nr. 59. 

Sonvenir de Jnles Guilldoil. März—Mai. Soll ein neuerdings gezüchteter Sämling der Winter¬ 
dechantsbirne sein. Frucht gross, saftig, säuerlichsüss, angenehm gewürzt, vorzügliche Tafel- 
birno. Baum fruchtbar. 

Sparbirne m.H. (Kpargne, Ouisse-madame.) Aug. Mittelgrosse, gute Tafel-und Marktfrucht. Baum 
bald und reichlich tragend, für warme Lage. 

StemebergH Sommerbntterbirne Pom. M. 1S98. Ende Aug. Mittelgross, hübsch gefärbt, feine 
Tafelfrucht, schmelzend, sehr saftreich, süss, fein gewürzt. Baum kräftig und fruohtbar. Neuere 
Geisenheimer Züchtung. 

StUttgT&rtOr Gaishirtel Hl. H. Mitte Aug.—Anf. Sept. Kleine, gute Tafel- und Wirtsohafts- 
frucht, zum Einmachen. Baum sehr früh und reich tragend, auf Klima und Lage anspruchslos. 

SÜ88© von Montln^on Lauche Erg. Okt.—Nov. Mittelgrosse, feine Tafelbirne; schmelzend, saft¬ 
reich, süss mit feiner Säure. Baum sehr fruchtbar. 

Tardive nantaise siehe Seite 21. 

Triumph von Jodoign© Hl. H. Mitte Nov.—Dez. Grosse bis sehr grosse, gute Tafel- und Markt¬ 
frucht. Baum regelmässig und reich tragend, gedeiht zwar überall, liefert die besten Früchte, 
jedoch in warmer Lage. 
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Be*, der 
vorrät. Form 

Nr. ' 

H. M. P. F. 
S.V.C. lj. 

872 

P.F.S. V. 
lj. 

433 

H. M. P. F. 
S.V. lj. 

206 

1247 

H. 

1 

P. F. lj. 

1162 

H.M.P. F. 
S.V.C. lj. 

41 

H.M. 

1093 

H. M. P. F. 
S V. lj 

19 

H.M. 

1166 

H. 

18 

P. F. 

103 


Birnen. Sortiment. Neue und wenig verbreitete Sorten. 


Triumph von V leime Pont. M. 1890. Sept. Grosso bis sehr grosse, schön© und sehr gut© Tafel- und 
Marktfnicht. Baum fruchtbar, nicht empfindlich, auf die Lage nioht eigen. 

Urbaniste siehe Colomas Herbstbutterbirne Nr. 4. 

Van Marums Flaschenbirne ///. H. Okt. Sehr grosse, schöne Tafelzierfrucht, auch Wirtsohafts- 
frucht. Baum sehr fruchtbar, für geschützte Lage. 

Vereinsdechantsblrne ///. H. (Doyennö du Gomioe.) Ende Okt.—Nov. Grosse, vortreffliche 
Tafelfrucht. Baum fruchtbar, für etwas warme Lage. 

Vifginie Baltet siehe Seite 21. 

W^iSS© Herbstbutterbirae m. J-f. (Beurrö blano.) Okt. Mittelgrosae, vortreffliche Tafel- 
und geschätzte Marktfrucht, vorzüglich zum Einmachen. Baum nur in geschützter, warmer 
Lage reich tragend. 

Westfalische Glockenbirne siehe Kuh fass Nr. 29. 

Wildcrs Frühe fWilder Early Pear). Anf. Aug. Eine schon zuerst 1893 in meinem Kataloge 
angebotene amerikanische Frühsorte, welche neuerdings in Frankreich sehr gerühmt wird. Die 
mittelgrosse, rotbackige Fruoht hat schmelzendes, saftiges, süsses, würziges Fleisch. Baum 
sehr wüchsig und tragbar. 

Williams’ Christbirn© 77/. H. (Bartlett.) Sept. Grosse, vorzügliche Tafel- und Markttrucht. 
Baum ausserordentlich reich und früh tragend, auf Klima und Lage anspruchslos. Zum 
Massonanbau. 

Winterapothekerbirne Jll, H. Jan. —April. Grosse, gute Wirtschafte fr ucht. Baum sehr 

fruchtbar, für warme Lage. 

Winterdechantsbirne Hl.H. (Doyonne d’hiver.) Jan.—März. Grosse, edle Tafelfrucht, nur 
in ganz warmer Lage, sonst nur Wirtschaftsbuchs Baum sehr reich tragend. Muss spät 
gepflückt werden. 

Winterforellenbirne Ber. d. Bresl. P.-V. 1893. Januar— April. Mittelgrosse, wertvolle Wirt¬ 
schafte-. auch Tafelfrucht. Baum bald und sehr reich tragbar, auch für rauhe und windige Lagen. 

WinterneilS m.H. (Bonne de Malinese Dez.—Jan. Kleine bis mittelgrosse, vortreffliche Tafel¬ 
frucht. Baum früh und reich tragend, nicht empfindlich. 

Zttphirin Gre&oire Tll. H. Okt.—Dez. Kloino bis mittelgrosse, gute Tafel- und Marktfrucht. 
Baum früh und reich tragend, für etwas geschützten, warmen Standort. 




Neue und wenig verbreitete Sorten. 

Hochstämme.in den mit H, bez. Sorten 1 St. M. 2,50; 10 St. M. 20,00 

Mittelstämme.* * * M. * 1 St. M. 2,00; 10 St. M. 15,00 

Pyramiden od. 2—3 jälir. Veredl. „ „ „ P.u. F. * 1 St. M. 2,00 bis 3,00; 10 St. M. 15,00 bis 25,00 

Spaliere mit schrägen Aesten (Palmetten) mit 2—4 Seiten¬ 
ästen (1 und 2 Etagen } .... in den mit S. bez. Sorten 1 St. M. 2,00 bis 4,00; 10 St. M. 15,00 bis 30,00 
Einjährige Veredlungen. „ „ lj. „ „ 1 St. M. 1,25; 10 St. M. 10,00; 100 St. M. 85,00 


Edelreiser, Preise siehe hinter den Standen. 


Das ganze Sortiment in ein- und zweijährigen Veredlungen 


M. 25,00 


P. F. 

1282 

P. F. 

1250! 

P.F. lj. 

1256 

H. M. 

1261 

P.F.S. 

1252 

P. F. 

1281 

P.F. 

1246 


Alliance franco-rnsse Revue hört. 1900. Nov.—Jan. Ziemlich gross bis groBs, schmelzend, saft- 
■ ■ ■ reich, süsssäuerlioh, angenehm gewürzt. Baum reich und regelmässig 

tragbar. Neue französische Züchtung, die vom Präsidenten des französischen Pomologenvereins 
mit „gut bis sehr gut“ bewertet wurde. 

Alphonse Hutin. März—E. Mai. Ein Bastard zwischen Diels Butterbirno und der späten Harden- 

—=-pont, die neuerdings in Frankreich gezüchtet wurde. Frucht gross. 10 cm hoch 

und 8 cm breit, berostet, mit roter Backe. Fleisch weisa, fein, aaftreioh, süss und gewürzt. Baum 
starkwüohsig und fruchtbar. 

Comte Lelieur Bull, d'arbor 1905. Sept. Eine in Deutschland wohl wenig bekannte Sorte, die 

-- den Vorzug bat, ausser sehr schmackhaften, ansehnlich grossen Früchten im 

Frühjahr einen reichen Flor httbnch gefüllter Hinten zu bringen, der sehr zierend wirkt. 
Die Frucht soll die gute Eigenschaft haben, sich im reifen Zustande mehrere Wochen zu halten. 
Der Baum wird als ausserordentlich fruchtbar geschildert. 

Eyewood. ///. H. Okt. — Nov. Diese keineswegs neue, doch wenig bekannte Birne hat den 
edelweinigen Geschmack der Grumbkower vereint mit einem kräftigen Muskatellergowürz. Sie 
hat Borgamottenform nnd ist nur mittelgross, der Baum liefert dafür aber ausserordentlich 
reiche Ernten. 

Geheimrat Dr. Traueott Mueller Gartenflora 1904. End Nov.—Dez. Eine Geisenheimer Neu- 
■— Züchtung die an Güte mit den edelsten Tafelbirnon wetteifern 

soll. Frucht mittelgross biß gross, grün, schwach gerötet, und stark berostet. Fleisch sehr saftreich, fein 
süsssäuerlioh nnd edel gewürzt. Die Fruchtbarkeit des Baumes soll eine ausserordentlich grosse sein. 

La Vendäenne Pom. M. 1903. Jan.—A. Febr. Eine ziemlich grosse, sohöne und vortreffliche 
Tafelfruoht. Fleisch helllachsfarben, schmelzend, saftreioh, von erfrischendem, gewürztem Ge¬ 
schmack. Baum sehr fruchtbar. Vom französischen Nationalgartenbauverein mit „sehr gut“ bewertet. 

Madame Ernest Baltet. M.Sept.—E. Okt. Frucht gross, breit-kegelförmig, gelb, sonnonwärts goldig 
und rot geflammt. Das weisae Fleisch ist ^anz schmelzend, sehr saftreioh, von edel weinigem, ge¬ 
würztem Geßchmack. Eine neuere französische Züchtung. 




Grösse 1800 preuss. Morgen 450 Hektar. 
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Birnen. Birnen-Sortiment nach der ungefähren Reifefolge geordnet. 


Be*, der 

▼orrki.Fonnl * 

P. F. 

1235 

lj. 

1259 

P.F. 

1248 

P. F. 

1234 

H. M. 

1253 

lj 1 

1260 

P. F. 

1251 

P.F. lj. 

1247 


Mlnistre Vig©r Pom. M. 1902. M. Dass.—M. Jan. Gross, schmelzend, saftreich, süss, gewürzt, eine 
■ ■ ■■ neue, feine Tafelbirne und hübsche Schaufrucht, die von dem französischen National¬ 

gartenbauverein bereits verschiedene Male geprüft und sehr günstig beurteilt wurde. 

President Deviölaiue. Nov.—Dez. Neuere französische Züchtung mit grosser, lang-bimförmiger, 
bronzefarbener, sonnenwärts leicht geröteter Frucht. Das Fleisch ist schmelzend, süss and 
fein gewürzt. 

Eiujährige Veredlungen.1 St. M. 3,00; 10 St. M. 25,00 

Profe.sseur Grondemange. Bull, d’arbor. 1904SK. Jan.—Febr. Frucht gross, breit-birnfönnig, hellgelb, 
lebhaft rot überlaufen. Fleisch weiss,schmelzend, saftreich,süss, von vorzüglichem Geschmack. Baum 
krAftig und fruchtbar. Soll eine schöne und gute Winterbirne sein. Neuere französische Züchtung. 

Professeur Opoix Revue hört. 1901. .Tan.—Mftrz. Ziemlich gross, schmelzend, sehr saftreioh, 
süss, angenehm gewürzt. Baum sehr fruchtbar. Neuere französische Züchtung, die von verschiedenen 
dortigen Gartenbauvereinen als eine Winterbime I. Ranges bewertet wurde. 

Ralimbirne Pom. M. 1905. (Poire crömoisin.) Anf. August. Diese mittelgrosse, rahmgelbe Sommer¬ 
birne wird wegen ihres honigsüssen, maskierten Fleisches als ganz vorzügliche Konservenfrucht 
empfohlen. Von deutschen Konservenfabriken wurde sie bisher aus Frankreich bezogen, versuchs¬ 
weiser Anbau der Sorte in Deutschland hat jedoch auch schon Erträge von gleicher Güte ergeben. 
Der Baum hat kräftigen Wuchs und ist ausserordentlich tragbar. 

Hoch- und Mittelstämme.1 St. M. 3,00; 10 St. M. 25,00 

Roosevelt Gartenßora 1906. Oktober. Eine sehr grossfrüchtige. neuere französische Züchtung, 
deren rundliche Früchte his 40 cm Umfang erreichen sollen. Die eigentümliche Färbung ist ein 
mit lachsrosa verwaschenes, blasses Zitronengelb, dem sonnenwärts etwas Röte aufgesetzt ist. 
Das feine, weiBse, schmelzende Fleisch ist saftreinh und süss. Baum starkwüohsig und fruchtbar. 
Von französischen Fachleuten wurde diese neue Birne wiederholt als wertvoll beurteilt. 

Einjährige Veredlungen.1 St. M. 4,00; 10 St. M. 35,00 

Tardlvo nantaise. Febr.—April. Diese französische Neuztichtung wurde vom Gartenbauverem von 

-— Nantes als vorzügliche späte Tafelbirne bewertet. Die Frucht ist von ansehn¬ 
licher Grösse, bimförmig, grünlichgelb und von feinem Geschmack. Der Baum trägt ausser¬ 
ordentlich reich. 

Virginie Kältet Revue hört . 1905. Nov.—Dez. Frucht gross, bauchig-kegelig, hellgelb, Fleisch 

- ganz schmelzend, saftreich, süss und fein gewürzt, meistens lachsfarben. Baum 

wuohskräftig, Hchön pyramidenförmig und sehr reich tragend. Die vorzügliche Güte dieser neuen 
französischen Züchtung ist seit 1881 von allen Prüfungsausschüssen anerkannt worden. 



Vorstehendes Birnen-Sortiment nach der ungefähren Reifefolge geordnet. 


r Vorrätige Formen und Beschreibungen siehe an alphabetischer Stelle unter „Sortiment“. 


Nr. 


Sommer. 


1245 

1136 

1224 

29 

829 

100 


1175 

1253 

1162 

346 

1225 

922 

1208 

26 


1080 

929 

248 

1192 


1020 

1201 


75 

24 

991 

1078 


158 

768 

1256 

1014 

14 

76« 


Hunte Julibirne E. Juli. 
Koolstok E. Juli. 

Andr6 Desportes E. Juli—A. Aug. 
Grüne Magdalene E. Juli—A. Aug. 
Julidechantsbirne K. Juli—A. Aug. 
Giffards ßntterbirne 
K. Juli-M. Aug. 

Hriffaut A. Aug. 

Kahnibirne A. Aug. 

Wüders Frühe A. Aug. 
Hannoversche Jakobsbirne Aug. 
Münz' Apothekerbirne Aug. 
Sparbirne Aug. 

Geiseuheiiuer Köstliche M. Aug. 
Kleine lange Somuiermuskateller 

M.—E. Aug. 

Runde Mundnetzbirne M.—E.Aug. 
Claims Liebling M. Aug.—A. Sept. 
Erzbischof Hons M. Aug.—A. Sept. 
Precoee de Tr^voux 
M. Aug.—A. Sept. 

Stuttgarter Gaishirtel 
M. Aug.—A. Sept. 

Grüne Tafelbirne 
M. Aug.—M. Sept. 

Kleine Margarete E. Aug. 
Sternebergs Sommerbutterbirne 
B. Aug. 

Leipziger Rettigbirne 
K. Aug.—M. Sept. 

Römische Schmalzbirne 
E. Aug.—M. Sept. 

De Mortillets Butterbirne 
E. Aug.—Sept. 

Marguerite Marillat 
E. Aug.—Sept. 
Amanlisbutterbirne Sept. 
Andenken au den Kongress Sept, 
Comte Lelienr Sept. 

Doktor Jnles Guyot Sept. 

Gute Grau© Sept. 

Holländische Feigenbirne Sept. 


Nr. 
249 
872 
41 
21 ! 


Madame Treyve Sept. 
Triumph von Vienne Sept. 
Williams Christbirne Sept. 
Kuhfuss Sept.—A. Okt. 


1246 


1216 

43 


1215 

177 


77 


138 

141 


136 

692 

220 

7« 

290 

1168 

1260 

433 

1 

4 


87 

20 


284 


1248 

47 


1261 


Herbst. 

Madame Eruest Haltet 
M. Sept.—E. Okt. 

Pierre Tourasse M.Sept.—E. Okt. 
Esperens Herrenbirne 
E. Sept.—M. Okt. 

Directeur Hardy E. Sept.—Okt. 
Doppelte PhilippHblrne 
K. Sept.—Ozt. 

Uellerts Butterbirne 
E. Sept,—Okt. 

Gute Luise von Avranches 
E. Sept.—Okt. 

Prinzessin Marianne 
E. Sept.—Okt. 

Kote Bergamotte E. Sept.—Okt. 
Capiaumont Okt. 

Deutsche Nationalbergamotte 

Okt. 

Esperine Okt. 

Graue Herbstbutterbirne Okt 
Hochfeine Butterbirne Okt. 
Holzfarbige Butterbirne Okt. 
Minister Dr. Lucius Okt. 
Prämlees de Marie Lesueur Okt. 
Roosevelt Oktober. 

Van Marums Flaschenbirne Okt. 
Weis Be Herbstbutterbirne Okt. 
Colomas Herbstbutterbirne 
Okt.—A. Nov. 

Birne von Tongre Okt.—M. Nov. 
Böses Flaschenbirne 
Okt. -M. Nov. 

Bacheliers Butterbirne 

Okt.—Nov. 

Beile Gn^rand&ise Okt.—Nov. 
Clairgeaus Butterbirne 
Okt.—Nov. 

Eyewood Okt.—Nov. 


Nr. 

154 

16 

57 

69 

1171 

977 

65 


1217 

924 

181 


59 


1219 

2 


1148 

1088 


5 

206 

857 

128 


1242 

1155 


Hofratsbirne Okt.—Nov. 

K ö st liehe von Cbarneu Okt.—Nov. 

Neue Poiteau Okt.—Nov. 

Philipp Goes Okt.—Nov. 

Süsse von Montlucon Okt.—Nov. 

Pitmaston M. Okt.—A. Nov. 

Rote Dechantsbirne 
M. Okt.—M. Nov. 

Eva Baltet M. Okt.-E. No*. 

Marie Luise E. Okt.—M. Nov. 

Alexaudrine Douillard 
E. Okt —Nov. 

Blumenbaebs Butterbirne 
E. Okt.—Nov. 

Conference E. Okt.—Nov. 

Grumbkower Butterbirne 
E. Okt.—Nov. 

Idaho K. Okt.—Nov. 

König Karl von Württemberg 
E. Okt.—Nov. 

Napoleons Butterbirne 
K. Okt.—Nov. 

Vereinsdechautsbirue 
E. Okt.—Nov. 

Alexandre Lucas' Butterbirne 
E. Okt.—A. Dez. 

Herzogin von Angoul&ne 
E. Okt.—A. Dez. 

Belle Poitevlne Nov.—A. Dez. 

Rihtts kernlose Butterbirne 
Nov.—A. Dez. 


1083 

103 

960 

1236 

1211 

1259 

1122 

7 


1247 

1213 


Hertost—Winter. 

Churles Eruest Okt.—Dez. 
Zepliirln Gr^goire Okt.—Dez. 
Beurre Chaudy Nov.—De». 
Doctenr Joubert Nov.—Dez. 
Madame Bonnefoud Nov.—Dez. 
President Deviolaine Nov.—Dez. 
Ren£ Dunau Nov.—Dez. 

Liegeis Winterbntterbirne 
Nov.—Dez. 

Vlrginie Baltet Nov.-Dez. 

De la Forestrie Nov.—Dez. 
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Birnen. Veredlungen anf Quitte und Wildling. Buschbäume fiir Obstanlagen. 


Nr. 


Nr. 


Nr. 

1230 

Pondante Fon ge re Nov.—Dez. 

1 887 

Präsident Drouard Dez.—Jan 

, 19 


137 

Triumph von Jodoigne 

1 1218 

Professeur Bazin Dez.—Jan. 

4« 



M. Nov.—Dez. 

1243 

Robitaillie pere Dez.—Jan. 

852 

1138 

Le Lectier M. Nov.— Auf. Jan. 

i 18 

Winternelis Dez.—Jan. 


1252 

Geheimrat Dr. Traugott Mueller 

17 

Regentin Dez.—Febr. 

1093 



E. Nov.-Dez. 

1285 

Ministre Viger M. Dez.—M. Jan. 



6 

Forellenbirne Nov.—Anf. Jan. 

742 

Dechantsbirne von Alenpon 

1166 


25 

Diel« Butterbirne Nov.—Anf. Jan. 


Dez.—Mftrz. 

1248 

1232 

Alliance franco-russe Nov.—.Jan. 

1112 

Herzogin von Bordeaux 


1203 

Ferdinand Gaillard Nov.—Jan. 


Dez.—März. 

1254 

1092 

K&mpervenns Nov.—Jan. 

1075 

Edelcrasanne E. Dez.—Mftrz. 



190 

Pastorenhirne Nov.—Jan. 

1210 

Frau Luise Goethe E. Dez.— Mftrz. 

1214 

1228 

Doyenne Madame Cornnau 

285 

Schöne Angevine Dez.—Juni. 

1241 



Nov.—Febr. 

9 

Grosser Katzeukopf 

122 

1229 

Doyenn6 Martin Clavier 


Dez.—Sommer. 




Nov.—Febr. 

1231 

La Vend^enne Jan.—A. Febr. 

1251 



Winter—Frühjahr. 

1173 

1164 

Bizets Dechantsbirne Jan.—Febr. 
Du Mortiers Kolrnar Jan.—Febr. 

1205 

1226 

Oomtesse de Paris Dez.—Jan. 

1283 

Madame Ballet Jan.—Febr. 

1212 

1209 

Geheimrat l)r. Thiel Dez.—Jan. 

153 

Josephine von Mechein 

11181 


8 

Hardenponts Winterbutterbirne 


Jan.—Mftrz. 

1206 



Dez.—Jan. 

930 

Olivier de Serres Jan.-Mftrz. 


1199 

Jeanne d’Arc Dez.—Jan. 

1170 

Prinz Napoläou Jan.—Mftrz. 

889 


205 

Madame Vert6 Dez.—Jan. 

1234 

Professeur Opoix Jan.—Mftrz 

1250 





_ 



WinterdechAntsbirne Jan.—Mftrz. 
Baronsbirne Jan.—ApriL 
Henri CourcelleH Butterbirne 
Jan, - April. 
Winterapothekerbirne 
Jan.—April. 

Winterforellenbirne Jan.—April. 
Professeur Grosdemauge 
E. Jan.— Febr. 

Hertrichs Bergnmotte 

Febr.-Mär/. 

Bergamotte Rcnce Febr.—Mftrz. 
Marie de» Nonhes Febr.—März. 
Esperens Bergamotte 
Febr.—April. 

Tardlve nantaise Febr.—April. 
Doyennä MadameTh.Levavasseur 

Febr.—Mai. 

Notaire Lepin Febr.—Mai. 
Charles Cognäe Mftrz—April. 
Souvenir de Jules Guindon 
März—Mai. 

Belle des Abr&s Mftrz—Juni. 
Alphonse Hutin E. Mftrz—E. Mai. 


Einjährige Veredlungen auf Quitte. 


Ein Sortiment von 25 Stück in 25 Sorten. 

Ein Sortiment von 50 Stück in 50 Sorten, enthaltend viele Neuheiten 


M. 12,00 
M. 28,00 


I 


1 St. M. 0,60; 10 St. M. 5,50; 100 St. M. 50; 1000 St. M. 400. 


Nr. 


Nr. | 

| Nr. 



158 

Amanlisbutterblrne. 

1075 Edelcrasanne. 

! 57 

Nene Poitean. 

ffii 

87 

Birne von Tongre. 
Blumenbachs Butterbirne. 

43 Esperens Herrenbirne. 

I 930 

Olivier de Serres. 


59 

1209 Geheimrat Dr. Thiel. 

| 130 

Pastorenbirne. 


20 

Böses Flascbeubirue. 

77 Gellerts Butterbirne. 

! 977 

Pit runston. 


47 

Clairgeaos Butterbirne. 

139 Gute Lnise von Avranches. 

887 

Präsident Dronard. 


OXJ 

5tZ a 

122« 

Clapps Liebling. 

12S Herzogin von Angoulcme. 

141 

Prinzessin Marianne. 


Comtesse de Paris. 

11199 Jeanne d’Arc. 

17 

Regentin. 


991 

De Mortillets Butterbirne. 

16 Köstliche von Charueu. 

872 

Triumph von Vienne. 


25 

Diels Butterbirne. 

1138 Le Lectier. 

206 

Vercinsdechantsbirne. 

jjj 

1014 

177 

Doktor Jnles Gnyot. 
Doppelte Philippsbirne. 

' 1073 Margnerite Marillat. 

5 Napoleons Butterbirne. 

41 

Williams' Christbirne. 

_ 


Kräftige, verpflanzte Buschbäume, reichbewurzelt, 
für Buschobstanlagen. 

Auf Quitte. 


2—3jäbr., II. Wahl.10 St. M. 8,50; 100 St. M. 

2— 3jähr., I. Wahl.10 St. M. 11,00; 100 St. M. 

3— 4jähr. mit Frachtholz besetzt 10 St. M. 14—23; 100 St M. 

Nr. 

181 
158 
284 
87 
59 
1118 
1038 


80; 

100 ; 


1000 St. M. 
1000 St M. 


750 

950 


120—200; 1000 St M. 1100—1500 



Nr. 

Nr. 


Alexandrine Douillard. 

1210 Prftn Luise Goethe. 

1078 

Marguerite Marillat. 7 

A m anlisbntter birne. 

1209 Geheiinrat Dr. Thiel. 

290 

Minister Dr. Lncius. B 

Bacheliers Butterbirne. 

77 Gellerts Butterbirne. 

57 

Neue Poitean. \ 

Birne von Tongre. 

29 Grüne Magdalene. 

1212 

Notaire Lepin. /f 

Blnmenbachs Butterbirne. 

189 Gute Luise von Avranches. 

930 

Olivier de Serres. 7 

Charles Cogn£e. 

i 128 Herzogin von Augonleme. 

130 i 

Pastorenblrne. B 

Charles Ernest. 

1148 Idaho. 

887 

Präsident Dronard. \ 

Clapps Liebling. 

Diels Butterbirne. 

1199 Jeanne d'Arc. 

1237 

Runde Munduetzbirne. (jj 

16 Köstliche vou Charneu. 

1 872 

Triumph von Vienne. 7 

Edelcrasanne. 

11J18 Le Lectier. 

, 206 

Vereinsdechantsbirne. B 

Esperens Herrenbirne. 

1211 Mad. Bonnefond. 

1247 

Virginia Ballet. \ 

Forellenbirne. 

265 Mad. Verl6. 

41 

! Williams’ Christbirne. 


Auf Wildling. 


Andenken an den Kongress. 

Nr. 

100 

Giffards Bntterbirne. 


Bucheliers Butterbirne. 

2 

Grnmbkower Butterbirne. 

1192 

Birne von Tongre. 

29 

Gräne Magdalene. 

141 

Böses Flascheubirne. 

1112 

Herzogin von Bordeaux. 

: 17 

Clairgeaus Butterbirne. 

1148 

Idaho. 

68, 

Colomas Herbstbutterbirne. 

153 

Josephine von Mechein. 

872 ! 

Comtesse de Paris. 

16 

Köstliche von Charneu. 

433 

De 31ortillets Butterbirne. 

924 

Marie Luise. 

i 

Doktor Jules Gnyot. 

1073 Marguerite Marillat. 

19, 


Preeoce de Trävonx. 
Prinzessin Marianne. 
Regentin. 

Rote Bergamotte. 

Triumph von Vienne. 

Van Maruins Flaschenbirue. 
Williams’ Christbirn«. 
Winterdechautsbirne. 




Als Baumschule bepflanzt über 1000 preuss. Morgen 




250 Hektar. 
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Kirschen. Sortiment. 





B2EI8X 


□CSXKS3IESE^3iriSI3^ 


XSTSSCC 


•r^mrgTTrgr 


KIRSCHEN 


ÖDaJXXSCMZ^^ 


Sortiment. 



Die Buchstaben H. M. B. 8. V. lj. geben an, ob die Sorte als Hochstamm, Mittelstamm, 
Busch bäum, Spalier mit schrägen Aesten (Palmette), Spalier mit aufrechten Aesten (Verrier-Palmette), 
einjährige Veredlung abgebbar ist. — U-Formen sind in den mit S. bezeichneten Sorten vorrätig. 


Preise. 








1 Stück 

10 Stück 

1 100 Stück 

1000 Stück 

| • Sauerkirschen, veredelte. 


M. 

M. 

M. 

M. 

Hochstämme, 2 m Stammhöhe. 


1,70 

15 

145 

_ 

do. 2 m Stammhöhe, besondere Auswahl. 


2,00 

18 

160 

— 

do. besonders starke Stämme. 


2,25—3,00 

20-25 

— 

— 

Mittelstämme, Stammhöhe 1,25 m. 


1,25 

11 

lOO 

950 

do. Stammhöhe 1,25 m, besonders starke Stämme. 


11,30—2,00 

12-18 

110-150 

— 

Buschbäame auf Zwergunterlage. (Prunus Mahaleb Weichsel.) 
Eine sehr empfehlenswerte Baumform für Obstanlagen. 




1 jährig L Wahl, reich verzweigt. 


0,90 

8,50 

80 

— 

do. 2—3jährig 11. Wahl. 


1,00 

9,50 

85 

800 

do. 2—Sjährig I. Wahl. 


1,30 

12 

110 

— 

do. stärkere. 


1,50—2,50 14—20 

130—180 

— 

Spaliere mit schrägen Aesten (Palmetten) 






mit 2 Seitenästen (eine Etage). 


1,50—2,00 

14—18 

130—160 

1100-1300 

mit 4 Seitenästen (zwei Etagen). 


2,50—2,75 24-25 

230 

— 

mit 6 Seitenästen (drei Etagen). 


8,50—4,50 30-40 

275-350 

— 

do. mit aufrechten Aesten (Verrier-Palmetten) 






mit 4 Aesten. 


4,00-6,00 

35—55 

330—500 

— 

do. in U-Form, 3—5jährig. 


2,25-4,50 

20-40 

180—850 

— 

Einjährige Veredlungen auf Mahaleb (Weichsel) 

i. . . . j 

0,70 

6 

55 

— 

| • Süsskirschen, veredelte. 






Hochstämme, 2 in Stammhöhe . 


1,50 

14 

130 

1200 

do. 2 m Stammhöhe, besondere Auswahl . 


1,75 

16 

150 

— 

do. besonders starke Stämme .. . . . . 


2,00-3,00 

18-25 

— 

— 

Mittel Stämme, Stammhöhe 1,25 m . 


1,25 

11 

90 

800 

do. Stammhöhe 1,25 m, besonders starke Stämme. . 


1,30—2,00 

12—18 

110-150 

.000 

do. do. etwas schwächere Ware, sogen. II. Wahl 

0,90 

8 

76 

700 

Husch bäume, 2—Sjährig II. Wahl . 


1,60 

U 

125 

— 

do. 2—Sjährig I. Wahl . 


2,00 

18 

175 

— 

Einjährige Veredlungen auf Mahaleb (Weichsel) . . . 

1.00 

8 

75 

— 

Edelreiser, 

Preise siehe hinter den Stauden. 

in 

Topfobs tbä ume 
allen Starken siehe Seite 36. 


Sauerkirschen. 

- Gewöhnliche Sanerkirschen. ■ 

aus Ausläufern erzogenen, wurzelechten Sauerkirschen in manchen Gegenden nicht 
nicht genügend reich tragen, so empfehle ich dafür die Anpflanzung von 


Da die 

regelmässig und 

veredelten Sauerkirschen, die sich überall zum Anb.au im grossen bewährt* haben. 


Bez. der 
vorrit.Fonn 

Nr. 

M. 

239 

M. 

153 

H.M.B.lj. 

28 

H. M. B. S. 

37 

V. lj. 



Berliner Morelle (Weichsel). Endo Juli—Mitte Aug. Mittelgross, schwarzrot, gute Tafel- und 
Wirtschaftsfrucht. Baum sehr fruchtbar. 

Chatenays Schöne lll. H. (Glaskirsohe.i Ende Juli —Mitte Aug. Gross, bräunlichscharlach, feine 
Tafel- und Wirtschaftsfrucht. Baum sehr fruchtbar. 

Doppelte Glaakirsche Jll. H. Anf.—Mitte Juli. Gross, ziemlich dunkelrot, schätzbare Tafel- und 
Wirtschaft»frucht. Baum fruchtbar. 

Doppelte Natte siehe Von der Natte, Nr. 74. 

Doppelte Schattenmorelle siehe Grosse lauge Lotkirsche t Nr. 37. 

Grosse lange Lotkirsche Ul. H. (Schattenmorelle.) Aug.—Sept. Gross, schwarzrot, gute 
Tafel- und besonders vorzügliche Wirtschaftsfruoht. Die beste zum Einmachen, für den Versand 
geeignet. Baum ausserordentlich reich tragend. Die wertvollste Kirsche für den Massenanbau 
sowohl als Hochstamm wie auch als Buschbaum. 






Gründung des Geschäfts 1720. 
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Kirschen. Sortiment. 
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Bez. d*r 

vorrKt.Form 

Nr. 

H M.B.lj. 

ao 

M. II. S. lj. 

252 

M. 

245 

H. M.B.lj. 

40 

H.M.B. lj. 

26 

H.M B.S. 

lj. 

299 

H. M.B. lj. 

303 

H.M B.S. 

lj. 

187 


Ansnutzung einer Nord wand durch Grosse lange Lotkirsche, siehe Seite 23. 

Grosser Gobet HL hl. (Amarelle.) Mitte Juli — Anf. Aug. Gross, fest, dunkelrot, sehr schätz¬ 
bare Tafel- und Wirtschaftsfrucht. Baum sehr tragbar. Zum Massenanbau. 

Kaiserliche Weichsel III. U. Anf. — Mitte Juli. Gross, duukelbraunrot, soblltzbare Tafel- und 
Wirtschaftsfrucht. Baum sehr fruchtbar. 

Kirchheimer Weichsel in. H. Mitte Juli—Anfang August. Mittelgross, schwarzrot, schätzens¬ 
werte Haushaltafrncht. Baum sehr fruchtbar. 

Kochs verbesserte Ostheimet (Deutsche Obstbaustg. 1903) siehe Minister von Podbielski, Nr. 303. 

Königin Hortensia Hl. H. (GlaskirsohA.* Anfang—Mitte Juli. Gross bis sehr gross, hellrot, 
vortreffliche Tafelfrucht. Baum mllssig fruchtbar. 

Königliche Amarelle m. H. Ende Juni—Mitte Juli. Mittelgross, hellrot, gute Tafel- und 
vortreffliche Wirtschaftsfruoht. Baum sehr fruchtbar. 

Langsurer Prachtweichsel. Ende Juli—Mitte Aug. Eine neuere, grosse, schwarzbraune SÜss- 
weichsol von skuerlichsüssem, erfrischendem Geschmack. 

Minister von podbielski Erjurter Führer 1905 Mitte Juli—Anfang August. „Die grösste aller 
bisher bekannten Sauerkirschen, grösser als die Grosse lange Lotkirsche (Sehattenmorelle) und 
nicht so sauer wie diese, eine vorzügliche Tafel- und Einmachefrncht* 4 , so lautet das Urteil des 
Züchters und verschiedener Fachleute, die diese Sorte geprüft haben. Der Baum ißt starkwtichsig 
und soll, wenn erstarkt, reiche Ernten goben. 

Ostheimer Weichsel///.//. Mitte Endo Juli. Ziemlich gross dunkelröt, wertvolle Tafel- u. Wirt- 
achaftsfrucht, fiir den Versand geeignet,. Baum ausserordentlich reich tragend. Zum Masaemtuban. 


f 

▼ 


Qrösse 1800 preuss. Morgen 450 Hektar 
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Kirschen. Sortiment. 


Bez. der 
Vorrat.Form 

Nr. 

H.M. 

1 306 

H.M.B. lj. 

21 

B. lj. 

44 

H. lj. 

312 

M. 

237 

H. M. B. S. 

240 

lj. 


M.B.S. lj. 

224 

H.M.B.S. 

74 I 

lj- 


M. B. S. lj. 

284 

H.M. B. lj. 

283 

H. M. B. S. 

192 

lj. 


H.M. 

76 

H.M. 

308 

H. M 1 j. 

309 

H.M.B. lj. 

126 

H M. lj. 

298 

H M lj. 

311 

H.M. lj. 

801 

H.M.B. S. 

47 

1 j-1 


H. M. B. lj. 

243 

H. M.B. lj. 

6 

H.M. B.lj. 

1 

H. M. lj. | 

259 

H. M. lj. 

199 

H.M. B. lj. 

17 

H. M.B. lj. 

16 


Reichtragende Delitzscher Presssanerkirsche. Zur Herstellung des in aller Weit geschätzten 

-■-Kirschsaftes ist nach fachmännischem 

Urteil nur die gewöhnliche Sauerkirsche geeignet. Da hei dieser vielfach unfruchtbare oder 
schlecht tragende Bäume Vorkommen, so habe ich die mir von sachkundiger Seite unter obigem 
Namen gesandte Sorte, welche sich nach mehrjähriger Beobachtung als sicherer und reicher 
Träger bewährt hat, in Vermehrung genommen und biete davon veredelte Bäume an. 

Hock- iiud Mittelstärnme .1 St. M. 2,00; 10 St. M. 18,00 

Rote Slaikirsche lll. fi. (Slisaweichsel.) Mitte—Ende Juni. Mittelgross bis gross, schwarzrot, 
sehr schätzbare Tafel- und Wirtschaftsfrucht. Baum sehr reich tragend. Zum Massenanbau. 

Schuttenmoreile siehe Grosse lange Lotkirsche Xr. 37. 

Schölle von Choisy III. H. (Glaskirsche.) Ende Juni—Anfang Juli. Mittelgross, gelb- bis bräunlich- 
rot, feine Tafelfrucht. Baum ziemlich fruchtbar. 

Schöne von Cholsy-Diemitz Deutsche Obstbauztg. 190S. Mitte—Ende Juni. Mittelgross, leuchtend 
hellrot, angenehm für den Rohgonuss und zum Ein machen vorzüglich. Die Diemitzer Bäume 
zeichnen sich durch reiche Tragbarkeit aus, und die Früchte sind von Konditoreien sehr begehrt. 
(Nicht zu verwechseln mit Nr. 44 Schöne von Choisy.) 

Hochsrätnme .1 St. M 2,50 

Einjährige Veredlungen.1 St. M. 1,50 

Schöne von 3Iontreuil Revue hört . 1875. (Süssweichsel.) Anf.—Mitte Juli. Mittelgross, braun¬ 
rot, feine Tafel- und Wirtschaftsfrucht. Baum sehr reich tragend. 

Spanische Glasltirsche tu. H. Ende Juni—Anf. Juli. Ziemlich gross, ziemlich dunkelrot, 
Behr schätzbare Tafel- and Wirtschaftsfrucht. Baum sehr tragbar. Zum Massenanbau. 

SÜ8N Weich sei von Olivet Pom. M.1896. Ende Juni—Mitte Juli. Gross, dunkel braunrot, vortreff¬ 
liche Tafel- u. Wirtschaftsfrucht. Baum sehr reich tragend. Für den Massenanbau empfehlenswert. 

Von (1er Natte lll. ff. (Doppelte Natte.) (Weichsel.) Mitte—Ende Juli. Gross, schwarzrot, schätz¬ 
bare Tafel- nnd Wirtschaftsfrucht. Baum reich tragend. 

Süsskirsohen. 

Badacsoner rotweisa© Rieaonkirache. Auf.—Mitte Juli. Eine sehr grosso, schön gelb und rot 
gefärbte, festfleischige, sehr wohlschmeckende, ungarische Süsskirsche von grosser Fruchtbarkeit. 

Badacaoner achwarze Rieaenkirache p 0 m. m. 1869 . Anf.—Mitte Juli. An Grösse, Güte und 
Fruchtbarkeit der vorigen gleich, nur durch die schwarzrote Färbung unterschieden. 

Beat© Werderache. Ende Juni —Anf. Juli. Ziemlich gross, schwarzrot, weichfleischig, gute Tafel- 
und Wirtschaftsfrucht. Baum reich tragend. 

Bettenburgrer Herzkirsche Ill.fi. Ende Juni — Mitte Jali. Gross, braunschwarz, weich¬ 
fleischig, vorzügliche Tafel- und Wirtschaftsfrucht. Baum sehr fruchtbar. 

Bigarrean A. Daiber siehe Daibers schwarze Knorpelkirsche Nr. 298. 

ßigarre&U Jabonlay Leroy, Anf.—Mitte Juni. Gross, braunrot, festfleischig, süss nnd gewürzt. 

-— Eiuo~ vorzügliche, in Deutschland wenig verbreitete Frühkirsche. 

Hochstämme.1 St M. 8,00 

Mittelstämme. 1 St. M. 2,50 

Bigarrean tigr6 Revue hört. 1908. Auf.—Mitte Juli. Eine sehr schön rotweiss marmorierte, grosse, 

-—— festfleischige, sehr wohlschmeckende Süsskirsche, die besonders auch ihrer ausser¬ 
ordentlichen Versandfähigkeit wegen neuerdings in Frankreich als eine vorzügliche Marktfrucht 
gerühmt wird. Baum starkwüchsig und sehr fruchtbar. 

Hochstämme.1 St. M. 3,00 

Mittelstärnme.1 St M. 2,50 

Einjährige Veredlungen . ..1 St. M. l,5i) 

Büttners späte rote Knorpelkirsche ///. h. Ende Juii-Anf. Aug. Gross bis sehr 
gross, gelb und rot, festfleischig, sehr schätzbare Tafel- und Wirtschaftsfrucht, für den Ver¬ 
sand geeignet. Baum reich tragbar. Zum Massenanbau. 

Daibers schwarze Knorpelkirsche Pom. M. 1879. Mitte Juli. Gross bis sehr gross, dunkel¬ 
braunrot. festfleischig, feine Tafel- nnd vorzügliche Versandfrucht. Baum sehr fruchtbar. 

Dunkelmann. Mitte —Ende Juni. Eine weichfleischige, gelbrote Süsskirsche, die in Thüringen 
(Fabner) viel angcbant wird. Sie soll sich durch sehr leinen Geschmack und besonders lauge 
Haltbarkeit auseeichnen und deshalb als Marktfrucht wertvoll sein. 

Dönissens selbe Knorpelkirsche ni. h. Ende Juli — Anf. Aug. Mittelgross, gelb, 
festfleischig, gute Tafelfrucht. Baum reich tragend. 

Eltonkirsche lll. ff, Ende Juni—Mitte Juli. Gross, gelb und rot, weichfleischig, gute Tafel- 
und Wirtschaftsfrucht. Baum reich tragend. Znm Massenanbau. 

Flamentiner lll. ff. Endo Juni —Anfang Juli. Gross, gelb nnd rot, weichfleiscbig, sehr 
schätzbare Tafel- nnd Wirtschaftsfrucht. Baum sehr fruchtbar. 

FrontU1S HerzRirSChe IU. H. E. Juni—M. Juli. Gross, schwarz, weicbfleischig, sohr gute 
Tafel- u. Wirtschaftsfracht, für den Versand geeignet. Baum reich tragend. Zum Massenanbau. 

FrüllO Maiherzkirsche ///. H, Ende Mai—Mitte Juni. Mittelgross, schwarz, weichfleischig, gute 
Tafel- und Wirtsohaftsfrucht. Baum fruchtbar. 

Früheste der Mark. Pom. M. 1S94. L. Späth 1887. Ende Mai — Mitte Juni. Mittelgross, 
schwarzrot, weiohfleischig. gute Tafel- und Wirtschaftsfrucht. Baum sehr fruchtbar. Die früheste 
der SUsskirschen. 

Grosse Germersdorfer Hl. //. Ende Juli —Anfang Aug. SebrgrosB, schwarz braun, festfleischig, 
gute Tafel- und Wirtschaftsfrucht. Baum reich tragbar. 

Grosse Frinzesslnkirsche Hl. H ; (Lauermannskirsche.) Mitte —Ende Juli. Sehr gross, 
gelb und rot, festfleischig, vorzügliche Tafel- und Wirtschaftsfrucht, für den Versand geeignet. 
Baum sehr reich tragend. Zum Massenanbau. 

Grosse schwarze Knorpelkirsche lll. H. Ende Juli—Anfang Aug. Gross, fest¬ 
fleischig, vortreffliche Tafel- nnd WirtBcliaftsfmcht, für den Versand geeignet. Baum sehr trag¬ 
bar. Zum Massenanbau. 


Gründung des Geschäfts 1720. 
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Kirscheu. Sortiment. Sortiment nach der ungefähren Reifefolge geordnet. 


Bez. der 
vorrät. Form 

Nr. 

H.M.B.lj. 

227 

H.M.B.S. 

271 

lj. 


H. M B. lj. 

256 

M. 

3 

H. M. lj. 

77 

H. 

310 

H. M. B. S. 

13 

lj. 


M. lj. 

130 

B. lj. 

304 

H.M.B.lj. 

10 

M.H. 

55 

H.M. lj. 

272 

H.M. 

218 

H.M. 

58 

H.M. lj. 

201 

H.M. 

2 

H.M.B.lj. 

269 

H.M.B.lj. 

297 

H.M. B.lj. 

12 


KledelOngrer Kicsonkirscho ///. //. Anf. — Mitte Juli. Sehr gross, sohwargrot, lest- 
fleischig, vorzügliche Tafel- und Wirtschaftsfrucht, für den Versand geeignet. Baum sehr reich 
tragend. Zum MuBsenanban. 

Kaiser Franz Pom. M. 1896. Ende Juli—Mitte Aug. Gross, dunkelrot, festfleischig. Baum ausser¬ 
ordentlich fmchtbar. Eine sehr gute, späte Markt- und Versandsorte. 

Kassins frühe Herzkirsche Lauche Erg. Mitte —Ende Juni. Gross, sohwarzrot, weichfleischig, 
sehr schätzenswerte Tafel- und Wirtschaftsfrucht. Baum sehr tragbar. 

Knights frühe Herzkirsche ///.//, Mitte— Ende .1 uni. Gross, sohwarz, weichfleischig, gute Tafel- 
und Wirtschaftsfrucht. Baum reich tragend. 

Kobnrgrer Naiherzkirschc TU. H. Ende Mai—Mitte Juni. Mittelgross, schwarzrot, weich¬ 
fleischig, gute Tafel- und Wirtschaftsfrucht. Baum reich tragend. Zum Massenanbau. 

Kunzes Kirsche Deutsche Obstbanatg. 1908. Ende Juni — Mitte Juli. Eine in der Provinz Sachsen 
(besonders Wallbausen) viel angebaute, woichfleiachige, mittelgrosse, sehr wohlschmeckende, 
lange haltbare, rotgelbe Süsskirsche, die dort als vorzügliche Marktfrucht von grosser Bedeutung ist. 

Lauermannskirsche siehe Grosse Prtnacssinkirsche Nr. 17. 

Lucienkirsche ///. H. Ende Juni — Anf. Juli. Gross, gelb und rot, weiohfleischig, sehr gute 
Tafel- und Wirtschaftsfrucht. Baum sehr reich tragend. Zum Massenanbau. 

Meininger späte Knorpelkirsche ///. // August. Mittelgross, gelb und rot, festfleischig, gute 
Tafel- und Wirtschaftsfrucht. Baum sehr fruohtbar. 

Noble. Ende Juli. Eine neuere, dunkelrote Knorpelkirsche, sehr feBtfleiBobig, deshalb gut versendbar, 
süsssä uerlicb, angenehm gewürzt. Baum sehr fruchtbar. 

Buschbäume .:.1 St. M. 3,00; 10 St. M. 25,00 

Einjährige Veredlungen.1 St. M. 2,00; 10 St. M. 18,00 

Ochsenherzkirsche ///. //. Anf.—Mitte Juli. Sehr gross, schwarz, weichfleischig, feine Tafel- 
und Wirtschaftsfrucht. Baum recht tragbar. 

Schleihahnw Kirsche Hl. H. Anf,—Mitte Juli. Gross, schwarzbraun, festfleisobig, schätzenswerte 
Tafel- und Wirtschaftsfrucht. Baum sehr fruchtbar, 

Schmehls Knorpelkirsche. Endo Juni — Mitte Juli. Gross, gelb und rot, festfleisohig, gute 
Tafel- und Wirtschaftsfrucht. Werdersche Marktsorte. Baum sehr fruchtbar. 

Schreckens Kirsche///.//; Mitte Juni—Anf. Juli. Gross bis sehr gross, dnnkelbraunrot, fest¬ 
fleischig, sehr schätzenswerte Tafel- und Wirtsohaftsfrucht. Baum sehr reioh tragend, 

Speckkirsche ///. H. Mitte—Ende Juli. Mittelgross bis gross, gelb und rot, festfleisohig, gute 
Tafel- und Wirtschaftsfrucht. Baum sehr tragbar. 

Türkine (in Thüringen ) siehe Flamentiner Nr. 243. 

Walpurgriskirsche ///. H. Endo Juli — Anf. Aug. Gross, fast Bchwarz, festfleisohig, sehr 
schätzbare Tafel- und Wirtsohaftsfrucht. Baum sehr tragbar. 

Werdersche frühe Herzkirsche///.//. Mitte—Ende Juni. Gross, schwarz, weiohfleischig, gute 
Tafel- und Wirtschaftsfrucht. Baum fruchtbar. 

Wils frühe Herzkirsche Pom. M. 1891. Anf.—Mitte Juni. Ziemlich grosH, sohwarzrot, weich¬ 
fleischig, sehr schätzbare Tafel- und Wirtschaftsfrucht. Baum sehr fruchtbar. 

Winklers Frühe. Endo Mai—Mitte Juni. Eine mittelgrosse, schwarzrote, woichfleiBchigo Süss¬ 
kirsche, die die „Früheste der Mark* an Grösse um ein Geringes übertrifft und einige Tage 
später als diese zu reifen beginnt. 

Winklers wcisse Herzkirsche ///. H. Ende Juni-Anf. Juli. Grosß, gelb und rot, 
weiohfleischig, sehr gute Tafel- und Wirtsohaftsfrucht. Baum sehr tragbar. 


Nr. 

257 


Vorstehendes Kirschen-Sortlment nach der ungefähren Reifefolge geordnet. 

(Beschreibung siehe an alphabetischer Stelle unter 

Nr. 

76 


77 


297 

1 


308 


311 

256 


21 

312 


2 

218 


192 

243 

13 

44 


240 

12 


Früheste der Mark 
E. Mai—M. Juni. 

Koburger Malherzkirsche 

E. Mai—M. Juni. 

Winklers Frühe E. Mai—M. Juni. 
Frühe Maiherzkirsche 
E. Mai—M. Juni. 

Bigarreuu Jabouluy A. -M. Juni. 
Wils frühe Herzkirsche 
A.—M. Juni. 

Dankeimann M.—E. Juni. 

Kassins frühe Herzkirsche 

M.—E. Juni. 

Knights frühe Herzkirsche 
M.—Ende Juni. 

Kote Maikirsche M.—E. Juni. 
Schöne von Choisy-Diemitz 
M.—E. Juni. 

Werdersche frühe Herzkirsche 
M.—E. Juni. 

Schreckens Kirsche 
M. Juni—A. Juli. 

Beste Werdersche E.Juni—A.Juli. 
Flamentiner E. Juni—A. Juli. 
Lucienkirsche E. Juni—A. Juli. 
Schöne von Choisy 
E. Juni—A. Juli. 

Spanische Glaskirsche 
E. Juni—A. Juli. 

Winklers weisse Herzkirsche 
E. Juni—A. Jnli. 


310 

272 


! 224 
I 284 


28 

227 

252 


237 

17 

187 


Bettenburger Herzkirsche 

E. Juni—M. Juli. 
Eltonkirsche E. Juni—M. Juli. 
Fromm» Herzkirsche 
E. Juni—M. Juli. 

Königliche Amarelle 
E. Juni—M. Juli. 

Kuuzcs Kirsche E. Juni—M. Juli. 
Schmehls Knorpelkirsche 
E. Juni—M. Juli. 
Süssweichsel von Olivet 
E. Juni—M. J'uli. 

Badacsoner rotweisse Riesen¬ 
kirsche A.—M. Juli. 
Badacsoner schwarze Riesen¬ 
kirsche A.—M. Juli. 

Doppelte Glaskirsche 
A —M. Juli. 

Hedelttnger Riesenkirsche 
Aj—M. Juli. 

Kaiserliche Weichsel 

A.-M. Juli. 

Königin Hortensia A.-M. Juli. 
Ochsenherzkirsche A.—M, Juli. 
Schleihahus Kirsche 
A.—M. Juli. 

Schöne von Montreuil 
A.-M. Juli. 

Grosse Prinzessinkirsche 

M.-E. Juli. 

Ostheimer Weichsel M.—E. Juli. 


„ Sortiment U J 

Nr. 

806 


58 

74 

245 


30 

3fU 

201 


239 

126 


153 


301 


199 


16 


271 

229 


266 

130 


87 


Reiehtragendo Delitzscher Press- 
sauerkirsche M,—Ende Juli. 
Speckkirsche M.—E. Juli. 

Von der Natte M.—E. Juli 
Kirchheimer Weichsel 
M. Juli—A. August. 

Minister von Podbielski 
M, Juli—A. Aug. 

Grosser Gobet M. Juli—A. Aug. 
Noble Ende Juli. 
Walpurgiskirsche 
K. Juli—A. Aug. 

Berliner Morelle E. Juli—M. Aue;. 
Büttners späte rote Knorpel-. 

Kirsche E. Juli—A. Aug. 
Ghatenays Schöne 

E. Juli—M. Aug. 

Dönissens gelbe Knorpelkirsche 

E. Juli—A. Aug. 

Grosse Germersdorfer 
E. Juli—A. Aug. 

Grosse schwarze Knorpelkirsche 
E. Juli—A. Aug. 

Kaiser Franz E. Juli—M. Aug. 
Langsurer Prachtweichsel 
E. Juli-M. Aug. 

Bigarreau A. Daiber Aug. 
Meininger späte Knorpelkirsche 
August. 

Grosse lange Lotkirsohe 

Aug.—Sept. 




Als Baumschule bepflanzt über 1000 preuss. Morgen 250 Hektar. 
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Pflaumen. Sortiment. 



jLHLxauu 






PFLAUMEN 




♦ 

normrx 









Sortiment. 


Die Bnchstaben H. M. B. S. V. 1J. geben an, ob die Sorte als Hochstamm, Mittelstamm, 
Bnschbanm, Spalier mit schrägen Aesten (Palmette), Spalier mit aufrechten Aesten (Verrier-Pal- 
mette), 1 jähr. Veredlung abgebbar ist. — U-Formen sind in den mit S. bezeichneten Sorten vorrätig. 


Preise. 

Hochstämme, mit guten Kronen, 2 m Stammhöhe. 

do. besondere Auswahl . 

Nittelstämme, mit schönen Kronen, 1,26 m Stammhöhe. 

do. besonders starke Stämme.. 

Buschbäume, 2—3 jährige Veredlungen. Eine sehr empfehlenswerte 

Baumform für Obst-Anlagen. 

do. stärkere. 

Spaliere mit schrägen Aesten (Palmetten) 

mit 2 Seitenästen (eine Etage). 

mit 4 Seitenästen (zwei Etagen). 

mit 6 Seitenästen (drei Etagen). 

do. mit aufrechten Aesten (Verrier-Palmetten) mit 4 Aesten . . . 

do. in Ü-Form . 

Einjährige Veredlungen . 


Hauszwetsche, Hochstämme (siehe Beschreibung Seite 29) 

do. Hochstämme, besondere Auswahl. 

do. Mittelstämme. 

do. do. besonders starke Mittelstämme mit 3—5jährige 


l Stück 

M. 

io St. 

M. j 

ioo Stück 
M. 

1,75 

10 

140 

2,00-3,00 

18-25 

170 

1,35 

11 

IOO 

1,50-2,50 

12—20 

— 

1,00 

9 

BO 

1,30—3,00 

12-25 

110—200 

1,50 

14 

120 

2,50 

24 

230 

3,00—4,60 

27—40 

250—350 

4,50 

43 

— 

2,00—3,60 

15—30 

140-250 

0,60 

5,50 

50 

1,40 

13 

110 

1,60—2,50 

15-22 

135-200 

1,00 

9 

75 

1,80-2,00 

12—18 

i 100-160 


[ 


Edelreiser, 

Preise siehe hinter den Stauden. 


Topfobstbäume 

in allen Stärken siehe Seite 36 . 


Bez. der 
vorriU.Fonn 


Nr. 


I 449 

B.S. lj. 424 


H.M.B.S. 

lj. 

B.S. lj. 

H.M. B. S. 
V. lj. 

B 


B. 


lj. 


EM.B. S. 

V lj. 

M.B. 


282 

137 

257 

444 

64 

114 

118 


Abbaye d’Arton siehe Seite 30. 

Abundance Möllers D. G. 1899. Anf. —Mitte Aug. Mittelgross, gelb und rot, von fein gewürztem 
Geschmack. Baum bald und so strotzend voll tragend, dass ein Ausdünnen der Früchte* oft 
geraten ist. Japanische Sorte. 

Althanns Reineclaude Ill.H. Auf. Sept. Mittelgross, braunrot, schätzenswerte Tafel- und 
Wirtschaftsfrucht. Baum früh und reich tragend. 

Angelina Bnrdett ///. H. Anf.—Mitte Sept. Ziemlich gross, rötlich schwarzblau, feine Tafel- 
und Wirtschaftsfrucht. Baum fruchtbar. 

Anna Späth Lauehe Erg. L. Späth 1874. Ende Sept.— Anf. Okt. Gross, rütlichblau, für alle 
Zwecke vorzüglich, für den Versand geeignet. Baum früh und ausserordentlich reich tragend. 
Zum Massenanbau in sonniger Lage. 

Auerbacher Frühzwetsche Pont. M. 1900. Mitte Aug. Frucht einer Hauszwetsche ähnlich, doch 
etwas rundlicher. Für die Tafel, zum Einmachen. Dörren und des festen Fleisches wegen eben¬ 
falls zum Versand vorzüglich geeignet Baum reich tragend. 

Bauernpflaume siehe Hauszwetsche Nr. 232. 

Bavays Reineclaude m.H. Mitte Sept. Gross, gelbliohgrtln, schätzenswerte Tafel- undWirtschafts- 
frucht. Baum fruchtbar. 

Bazaliczas Zwetsche m, H. Ende Aug.—Anf. Sept. Gross, blau, schätzbare Tafel- und Wirtschafts¬ 
frucht. Baum sehr tragbar. 

Biondecks Frühzwetsche Jil. //. Anf.—Mitte Aug. Mittelgross, hellrot, für alle Zwecke 
schätzenswert. Baum reich tragend. 




T 


Gründung des Geschäfts 1720. 









































































Pflaumen. Sortiment. 




Hex. der 

Nr. 


Vorrat. Form 


M.B. 

I 34 

Kinne Berliner Aprikosenpflannie. Ende Aug.— Anf. Sept. Mittelgross, purpurviolett, feine 



Tafel- und Wirtschaftsfrucht. Baum fruchtbar. 

H.A1.B lj. 

84 

Bliine Eierpflaume Bl. H. Mitte—Ende Sept. Gross bis sehr gross, rötlichblau, gute Tafel- und 
Wirtschaftsfrucht. Baum reich tragend. 

H. M. B. 8. 

233 

Boddaerts Reineclaude Pom. M. 1895 . Mitte —Ende Aug. Gross, gelb, feine Tafel- und 
WirtBchaftsfrucht. Baum sehr tragbar. 

H. M.B. S. 

429 

BoiUie de Bry \Pom. M. 1888. Ende Juli —Anf. Aug. Mittelgross, yiolett; sehr schätzbare frühe 
Marktfrucht, die für ihren Heimatsort Bry (Frankreich) eine bedeutende Einnahmequelle bildet. 
Baum ausserordentlich fruchtbar. 

lj- 



456 

Borssumer Zwetsche siehe Seite 30. 

Bühler Frühawetsche siehe „ Frühe von Bilhlerthal Nr. 354. 

H. M. B. 8. 

177 

Bunter Perdrigon Bl. H. Ende Aug. Gross, violettblau und hellrot, treffliche Tafel- und 
Marktfrucht. Baum reich tragend. 

B 

401 

Bnrbank Möllers D. G. 1899.\ 1 Mitte—Ende Aag. Mittelgross, orange und violettrot, gute Tafel- 
und Wirtschaftsfrucht. Baum sehr ertragreich. Wird als eine der besten japanisch-amerikanischen 



Sorten bezeichnet. 

B.S. 

255 

Cochet p6re Pom. Al. 1855. Ende Aug. Gross bis sehr gross, gelb und rot, Tafelzierde, gute Wirt¬ 
schafts- und Tafelfrucht. Baum sehr fruchtbar. 

B. 

10 

Coes Goldtropfen Pom. M. 1883. (Coes rotgefleckte Pfl. III. N.) Ende Sept. Sehr gross, gelb, 
rotgefleokt, schöne und gute Tafel- und Wirtsohaftsfrucht. Baum sehr tragbar. 

B. 

414 

Doppelte Agenei'. Ende Sept. Gross, rötlich, soll vorzügliche Prünellen geben. Baum sehr fruchtbar. 

Early Favourite siehe Rivers' Frühpflaume Nr. 470. 

Early l*rolific siehe Frühe Fruchtbare Nr. 244. 


460 

Ebersweiercr Frühgwetsche siehe Seite 30. 

H.M. 

439 

Emma Leppermann Pom. Al. 1897. Anf. — Mitte Aug. Sehr gross, kurzoval, lachsfarben und 
rot, saftig, süss, schwach gewürzt. Baum sehr fruchtbar und starkwüchsig. Die frühe Reife, 
Grösse und schöne Färbung dürfte diese neuere Sorte besonders für den Markt wertvoll machen. 

H.M.B.S. 

280 

EssliUCer Fr ÜllZWetSCfie Ill.H. Mitte—Ende Aug. Ziemlich gross, dunkelbraunrot, treffliche 

1 j- 


Tafel- und Wirtschaftsfrnoht. Baum sehr fruchtbar. 


468 

Farver Frühawetsche siehe Seite 30. 

M. B. 

281 

Frankfurter Pflrsichzwelsche Bl. H. Mitte —Ende Sept. Gross, schwarzblau, vor¬ 
treffliche Tafel- und Marktfrucht. Baum reich tragend. Zum Massenanbau in guten Lagen. 

B.S. 

453 

FrailZ Joseph I. Eine neuere, sehr grosse, gelbe, süsse, gewürzte Reineclaude. Baum sehr 
fruchtbar. 

H.M. B. S 

244 

Frühe Fruchtbare III. H. Anf. Aug. Mittelgross, schwarzblau, schätzenswerte Tafel- und 

1 j 


Wirtschaftsfracht. Baum sehr reich tragend. Eine der frühesten Pflaumen. Zum Massenanbau. 

B.S. 

200 

Frühe Königftpfl&nme bi. H. Mitte Aug. Mittelgross, dunkelbraunblau, schätzenswerte Tafel- 
und Wirtschaftsfrucht. Baum sehr tragoar. 

H.M.B.lj. 

26 

Frühe Reineclaude Bl.H. Mitte Aug. Mittelgross, golbliehgriln, für alle Zwecke vortrefflich, 
für den Versand geeignet. Baum sehr fruchtbar. Zum Massenanbau 


463 

Frühe von Bergthold siehe Seite 3(1 

H.M. B.lj. 

354 

.Frühe von BUhlerthal (Bühler Frtihzwotsche Pom. Al. 1891). Ende Aug. Gross, dunkelblau* 
treffliche Tafel- und Wirtschaftsfrucht, für den Versand vorzüglich geoignet. Baum früh und 
reich tragend4 

H.M.B. 

2 

FÜrStS Frühzwetsche Bl. H. Anf.—Mitte September. Mittelgross, schwarzblau, sehr schätz¬ 
bare Tafel-, Wirtschafts- und Marktfracht. Baum reich tragbar. 

H. M. B. 8. 

95 

Gelbe Eierpflaume BL H. Anf. Sept. Gross bis sehr gross, gelb, schön, Tafel- und Wirtschafts¬ 

V. 1 j. 


frucht. Bäum fruchtbar. 

H.M.B. S. 

243 

Gelbe Herren pflaume lll. H. Mitte — Ende Aug. Ziemlich gross, goldgelb, schöne und 

lj- 


treffliche Tafel- und Wirtschaftsfrucht. Baum reich tragend. 

H.M.B. lj. 

296 

Gelb© Mirabelle Bl. H. (Kleine Mirabelle.) Ende Aug. Klein, gelb, vorzüglich zum Ein¬ 

# 


machen, für den Versand geeignet. Baum ausserordentlich reich tragend. Zum Massenanbau. 

M. lj. 

448 

Gewürzte Septemhermirabelle. Mitte—Ende Sept. Mittelgross, gelb, von süssem, fein gewürztem 
Geschmack. Baum sehr fruchtbar und von kräftigem Wuchs 


461 

Giant siehe Seite 30. t 

H. M.B. 8. 

23 

Grosse Britzer Eierpflaume Gartenß. 1885. Mitte—Ende Aug. Gross, gelb und braunrot, schätz¬ 

i j . ; 


bar© Wirtsohafts-, auch Tafelfracht. Baum sehr fruchtbar. 

Grosset grüne Reineclaude siehe Grosse Reineclaude Nr. 63. 

H. M. B. S. 

318 

Grosse Mirabelle von Nancy Pom. Al. 1878. Mitte — Endo Aug. Klein bis mittelgross, gelb, 

lj. 


gute Tafel- und Wirtsohaftsfrucht. Baum sehr fruchtbar. 

H.M. lj. 

465 

Grosse Marange Thom. Guide prat . Ende Juli bis Anf. August. Mittelgross, rötlichviolett, gute 
Tafel- und Wirlscbaftsfracht, die auf dem Metzer Markte sehr gesucht ist. Baum sehr fruchtbar. 

H. M. B. S. 

63 

Gl*OSSe Reineclaude Bl. H. Anf. Sept. Mittelgross, gelblichgrün, wertvolle Tafel- und 

V. lj. 


Marktfracht, zum Einmachen vorzüglich, für den Versand geeignet. Baum ausserordentlich 
tragbar. Zum Massenanbau. 

H. M.B. 8. 

12 

Grosse Zuckerzwetsche ///. H. Ende Aug. —Anf. Sept. Gross. Bohwarzblau, für alle 

H 


Zwecke, besonders zum Kochen, vortrefflich; für den Versand geeignet. Baum reich tragend. 

Zum Massenanbau. 

H.M. B.S. 

320 

Grossherzog (Grand Duke Rivers). Ende Sept. Sehr gross, dunkel violett, gute Tafel- und Wirtschafts¬ 

lj- 

i 

frucht. Baum fruchtbar. 


+-t-r 

Grösse 1800 preuss. Morgen 450 Hektar. 














1 


Bez. der 
vorrät. Form 

! Nr. 

H.M.B.lj. 

232 

R. M.B.S. 

240 

lj 


M. B.S. lj. 

298 

H. M.B.S. 

| 454 
350 



H. M.B.S. 

| 20 

lj. 


H.M.B.lj. 

132 

H. M. B. S. 

14 

V. lj. 


H.M.B. 8. 

123 

V. lj. 


H.M.S.lj. 

471 

22 

B. lj, 

423 

M.B. 

283 

B.S. lj. 

18 

H.M.B.lj. 

330 

B. lj 

455 

418 

B.S. lj. 

294 

H.M.B.S. 

311 

lj. 

B. lj. 

433 

M.B.S. 

425 

M.B. 

356 

M.B.S. lj. 

261 

B. 

440 

B. 

462 

441 

H.M.B. 

435 

B.S. V. 

359 

H.M.B. 

470 

B. 

459 

474 

419 

B.S. 

450 

249 

B. lj. 

<N 

CO 

H. M. B. S. 

447 

lj- 


458 


29 1 

- •• ► 

Pflaumen. Sortiment. 


Klanszwetsclie ///. H . (Bauernpflaume.) Ende Sept. —Anf. Okt. Gross, schwarzblau, für alle 
Zwecke vortrefflich; für den Versand geeignet. Zum Massenanbau. Die hier angebotenen 
Pflanzen sind nicht aus Ausläufern gezogen, sondern mit Reisern einer grossfrüchtigen. sehr 
tragbaren Form veredelte Stämme. 

Herrenhäuser doppelte Mirabelle TU. H. Mitte—Ende Aug. Klein bis mittelgross, gelb, gute 
Tafel* und Wirtschaftsfrucht. Baum reich tragend. 

Herzog von Edinburg (Duke of Edinburgh Hogg.). Ende Aug. Gross, rötlichblau, gute Tafel- 
und Wirtschaftsfracht. Baum sehr fruchtbar und nicht empfindlich, selbst gegen hohe Kältegrade. 

Isum Erich siehe Seite 30. t 

ItailClliSCll© Zwetsche III. H. Mitte—Ende Sept. GroBB, schwarzblau, vortrefflich für alle 
Zwecke, für den Versand geeignet. Baum sehr fruchtbar. 

•leirersoil ///. H . Anf.—Mitte Sept. GrosB bis sehr gross, grünlichgelb, vorzügliche Tafel- 
und Marktfrucht. Baum sehr fruchtbar. Zum Massenanbau. 

Katatonischer Spilling Jll. H. Ende Juli—Anf. Aug. Klein bis mittelgross, gelb, schätzenswerte 
Tafel- und Wirtschaftsfrucht. Baum fruchtbar. 

KiFl£e8 Pflaume Ul. //. Anf. —Mitte Sept. Gross, dunkelviolett, vortreffliche Tafel- und 
Marktfrucht. Baum sehr reich tragend. Zum Massenanbau. 

Königin Victoria lll. H. Ende Aug. —Anf. Sept. Sehr gross, rot, vortreffliche Tafel- und 
Marktfrncht, für den Versand geeignet. Baum sehr reich tragend. Zum Massenanbau. 

Königsbacher Frilhswetschc siche Seite 30. 

Ktfnigspflanme von Tours ///. H. Mitte—Ende Aug. Gross, bläulichrot, für alle Zwecke 
vorzüglich. Baum reich tragbar. Znm Massenanbau. 

Lincoln. Anf.—Mitte Aug. Sehr gross, rötlich, von dem amerikanischen Verbreiter als die Grosse 
Reineclaudo an Güte übertreffend gerühmt. Baum sehr fruchtbar. 

Mac Lunglllin Gaticher Pom. Ende Aug. —Anf. Sept. Gross, grünlichgelb und rot, schöne und 
schätzbare Tafel- und Wirtschaftsfrucht. Baum sehr fruchtbar. 

Merohlts Reineclaude Ul. H. Mitte Sept. Mittelgross, blassgelb, schätzenswerte Tafel- und 
Wirtsobaftsfrucht. Baum fruchtbar. 

Metzer Minihelle. Ende Aug. Klein, gelb. Eine der Gelben Mirabelle sehr ähnliche, vorzügliche 
Einmachefruoht, die bei Metz in grossen Massen gebaut wird. 

Mirabelle Gloire de Louvecieunvs siehe Seite 31. 

Monarch Pont. M. 1887. Ende Sept. Sehr gross, purpurblau, vom Stein lösend und von vorzüglichem 
Geschmack. Baum sehr fruchtbar. Der englische Züchter (Rivers) bezeichnet sie als eine der 
wertvollsten späten Marktpflaumen. 

Montfort Lauche Erg. Mitte Aug. Gross, dunkelviolett, gute Tafel- und Wirtschaftsfruoht. Baum 
fruchtbar. 

Ontario Thom. Guide prat . Mitte—Endo Aug. Sehr gross, goldgelb, sehr schätzenswerte Tafel- 
nnd Wirtschaftsfrucht. Baum reich tragend. 

PaillillO Schieiter. L. Späth 1902. E. Aug.—A. Sept. In Kurland entstandene Sorte. Frucht rund¬ 
lich, von ansehnlicher Grösse, dunkelviolettrot, süss, fein gewürzt, gut vom Stein lösend. Da 
der sehr fruchtbare Baum die grösste Kälte verträgt, so ist diese Sorte für rauhes Klima 
besonders empfehlenswert. 

Pflaume von Itojonilifcres (Des Bäjonniäres Congrts pom.). Anf.—Mitte Aug. Mittelgross, gelb, rot 
punktiert; eine schöne und vorzügliche Tafelfrucht von köstlichem Reinocl&udengesohmaok, mit 
ganz vom Stein sich lösendem Floisch. Baum früh und ausserordentlich tragbar. Sehr empfehlenswert. 

Präsident Courcelle (Präsident Courcelle Thom. Guide prat.). Mitte—Ende Sept. Gross, dunkel- 
violett, schätzbare Tafel- und Wirtsobaftsfrucht. Baum fruchtbar. 

Procurenr ///. H. Mitte—Ende Aug. Ziemlich gross, braunrot, treffliche Tafel- und Wirtschafts- 
fnicht. Baum fruchtbar. 

Reineclaude Gabrielle Conihes Pom. M. 1895. Ende Sept. Diese neuere französische Pflaumo 
soll gross, dunkelrotviolott und von köstlich gewürztem, süsBem Geschmack sein. Baum 
ausserordentlich fruchtbar. 

Reineclaude noire siehe Seite 31. 

Reineclaude Sagot.. Aug. Frucht gross, grünlichgelb, rosa getuscht, von vorzüglichem Geschmack. « 
Baum fruchtbar. 

Reineclaude von Onllins lll. H. Mitte—Ende Aug. Gross, gelb, rot gefleckt, schätz¬ 
bare Tafel- und Wirtschaftsfruoht. Baum reich tragbar; guter Stammbildner. 

Reine des Mirabelle» (Königin der Mirabellon Pom. M. 1897). Mitte Aug. Mittelgross, gelb, rot 
punktiert, schätzenswerte Tafel- und Wirtschaftsfrucht. Baum bald und sehr reich tragend. 

Rivers’ Frtihpflamne Ul. H. Ende Juli—Anf. Aug. Mittelgross, schwarzblau, schätzbare Tafel- 
und Wirtschaftsfrucht. Baum bald und sehr fruchtbar. 

Sasbacher. Früh p/lau me siehe Seite 32. 

Schiiles Friihauetsche siehe Seite 32. 

Shakespeare. Mitte Aug. Gross, oval, gelb. Eine neuere, aus England stammende Sorte, die als 
vortreffliche Tafelfmcnt, empfohlen wird. 

Späte Mirabelle von Corny siehe Seite 32. 

Späte Muskateller Pom. M. 1887. (Tardlve musquäe.) Sept. Mittelgross, dunkelpurpurviolett, 
edle Tafel- und Wirtschaftsfrucht. Baum sehr fruchtbar. 

Splendor. Ende Aug.—Anf. Sept. Eine ziemlich grosse, blaue Zwetsche von süssem, fein gewürztom 
Geschmack, die als Marktfrucht, für die Tafel und zu Wirtschaftszwecken empfohlen werden kann. 
Baum sehr fruchtbar. Neuere amerikanische Züchtung, für die der Verbreiter 3000$ zahlte. 

The Czar Hogg. Anf. August. Frucht gross, oval, duukelpurpurn. saftig, süss, angenehm gewürzt, 
gut vom Stein lösend. Gute Marktsorte. Baum sehr ertragreich. 

Ühinks Reineclaude siehe Seite 32. 


Gründung des Geschäfts 1720. 
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Pflaumen. Sortiment. Neue und wenig verbreitete Sorten. 



Be*, der 
vorriii. Form 

H. M.B.S. 


Nr. 

11 


H.M. B.S. 


6 


Violette Diapree 77/. 77. Ende Aug. Mittelgross, sohwarzblan, für alle Zwecke vorzüglich. 
Baum strotzend tragbar. 

Violette Jemsalemspflaunie 77/. 7/. Auf.—Mitte Sept. Gross, rotviolett, treffliche Tafel- 
und Wirtschaftsfrncht. Baum sehr fruchtbar. 


H.M.B.S. 


H. M.B.S. 


1 Wangrenheini# Frühzwetsche 77/. H. Ende Aug.—Anf. Sept. MittelgrosB, schwarzblau, 
gute Tafel- und vortreffliche Wirtschaftsfrucht. Baum reich tragend. Zum Massenanbau. 

24 Washington ///. 77. Anf.—Mitte Sept. Sehr gross, gelblich, feine Tafelfruoht für den Haus¬ 
garten. Baum mäasig fruchtbar. 

466 Wilhelmine Späth siehe Seite 32 und Abbildung Seite 31. 

457 i Zimmers Frühzwetsche siehe Seite 32. 


Neue und wenig verbreitete Sorten. 


Hochstämme .in den mit H. bez. Sorten, 1 St. M. 2,50; 


Mittelstämme 
Buschbäume, 2—3jälrr. Veredlg. 
Spaliere mit schrägen Aesten 

(1—2 Etagen). 

Einjährige Veredlungen. 


M. 

B. 

S. 

lj* 


1 St. M. 2.00; 


10 St. M. 20,00 
10 St. M. 15,00 


1 St. M. 2,00 bis 3,00 ; 10 St. M. 15,00 bis 25,00 

1 St. M. 2,00 bis 3,50; 10 St. M. 15,00 bis 30,00 
1 St. M. 1,25; 10 St. M. 10,00 


Edelreiser, Preise siehe hinter den Stauden. 




Bez. der 
vorrfit. Form 


Nr. 


| Das ganze Sortiment in ein-u. zweijährigen Veredlungen bezw. Mittelstämmen M. 30,00. 


B. lj. 


H. M. B. S. 

lj. 


M.B. lj. 


H. lj 


H.M.B.lj. 


449 


456 


460 


408 


463 


‘Abbaye d Arton. M.—E. Sept. Eine noch wenig bekannte französische Sorte, die eine Verbesserung 
der als Dörrfrucht bo hoch geschätzten Agener Pflaume (Prune d’Agen) sein soll Die Frucht soll 
gross bis sehr gross, länglich, violett mit lachsrot, festfleischig, süss, gewürzt, vortrefflich auch 
für die Tafel und Küchengebrauch sein. Die Beschaffenheit des Fleisches und der kleine Stein 
sollen sie zum Dörren ganz vorzüglich geeignet machen. Baum sehr tragbar. 

Busch bäume.1 St. M. 3,00; 10 St M. 25,00 

Einjährige Veredlungen..1 St. M. 2,00; 10 St. M. 15,00 


Borssnmer Zwetsche Deutsche Obstbaustg. 1908. M. Sept. Diese vor¬ 
zügliche Zwetsche wird in ihrer Heimat, der Emder Gegend, stets 
bedeutend höher als andere Zwetschensorten bezahlt. Die von dort 
erhaltenen Früchte zeichneten sich durch bemerkenswerte Grösse und 
auffallend kleinen Stein (siehe Abbildung) sowie durch süssen, aro¬ 
matischen Geschmack aus. Die Haut ist dunkelblau, das Fleisch 
grünlichgelb und vom Stein ganz ablösend. 

Ebers weicrer Frühzwetsche Deutsche Obstbaustg. 1909. M. —E. 
August. Eine Frucht von der Form und Farbe der Hauszwetsohe. 
die sich durch feinen, süssen Geschmack, durch frühe Reife und 
durch gute Versandfähigkeit auszeichnet. Der Baum ist ausser¬ 
ordentlich starkwüchsig, setzt aber trotzdem bald nnd reichlich 
Frucht an. 

Farver Frühzwetsche Deutsche Obstbauztg. 1909. Eine bisher noch 
wenig bekannt gewordene holsteinische Sorte, welche für Nord- 
deutsohland warm empfohlen wird. Die grosse Frucht hat den edlen 
Geschmack der Hausawetsche nnd reift, Endo August bis Anfang 
September. Der als gewiegter Pomologe bekannte, verstorbene 
Geheimrat Seelig, welcher sie auffand, prüfte sie eingehend und 
betonte ihren Wert. 

Frühe von Bergthold ///. H. E. Juli—A. Aug. Eine ältere, aber, wie 
es scheint, wenig verbreitete Mirabelle, deren durch edlen Geschmack 
und frühe Reife bedingter Wert schon von unserem berühmten Porno- 
logen überdieck s. Z. besonders hervorgohobon wurde. Frucht klein, 
rundlich, gelb, mit gelbem, gAnz ablösendem, süssem, fein gewürztem 
Fleisch. Baum sehr fruchtbar. 



Borssumer Zwetsche. 


B. 


B. 


H. 


401 


lj. 454 

lj. 471 


Giant Garden and Forest 1894. Ende Aug. Eine Kreuzung des bekannten kalifornischen Züchters 
Luther Burbank zwischen Agener und ungarischer Pflaume. Die ovalen, rotgelb gefärbten 
FrÜchto sollen bis 00 g schwer werden, und ihr gelbes, feBtes, süsses und wohlschmeckendes 
Fleisch löst sich gut vom Stein. Eine sohöne und gute Tafelfruoht, auch vortrefflich zum Dörren, und 
da der Baum kräftig und sehr fruchtbar ist, so dürfte dieso Sorte als Marktfrucht eine Zukunft haben, 

Buschbäume.1 St. M. 3,00; 10 St. M. 25,00 

Einjährige Veredlungen .1 St M. 2,00; 10 St M. 18,00 

Isnm Erick. Aug. Eine mittelgrosse, längliche, blaue Pflaume mit süssem, von dem sehr kleinen 
Stein ganz lösendem Fleisch. Anf den Märkten Südruaslands sehr gesucht; zum Dörren vorzüglich. 
Baum trägt ausserordentlich reich. Hoch- U. Mittelfitämme 1 St M. 3,00 

Einjährige Veredlungen 1 St M. 2,00; 10 St M. 15,00 
Königsbacher Frühzwetsche Deutsche Obstbauztg. 1909. Diese in dor Rbeinpfalz entstandene 
und noch wenig verbreitete Sorte reift dort gegen Ende Jnli bis Anfang Angnst, 10—12 Tage vor 
der ßübler Frühzwetsche und zeichnet sich durch bemerkenswerte Grösse und vorzüglichen 
Geschmack ans. Farbe dunkelblau, im Schatten rötlich. Baum sehr starkwüchsig und fmchtbar. 




Als Baumschule bepflanzt über 1000 preuss. Morgen = 250 Hektar. 


























Bez. der 
vorrät. Form 

Nr. 

lj- 

455 

B. lj. 

462 


31 


Pflaumen. Neue und wenie: verbreitete Sorten. 


Mirabelle Gloire de Lonveciennes. Aug. Neuere französische Züchtung, die der Mirabelle von 
Nancy ähneln, doch dreimal so gross sein soll. 

Eiujährige Veredlungen.1 St. M. 3,00: 10 St. M. 25,00 

Reineclaude noire. Ende .Juli—Mitte Aug Eine nnrdfranzösische Sorte von der Grösse und Güte 
der Grossen Reineclaude. Haut blauschwarz. Fleisch gelb, sehr süss mit feiner Würze, vom Stein 
gut lösend. Feine Tafelfrucht und zum Einmacbon, Dörren, für Torten usw. ausgezeichnet. 
Baum ausserordentlich und schon früh fruchtbar. 

Busch bäume .1 St. M. 3,50; 10 St. M. 30,00 

Einjährige Veredlungen.1 St. M. 2,50; 10 St. M. 20,00 



Pflaume Wilhelmine Späth, s / a natürl. Grösse. Siche Seite+32. 
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Pflaumen. Neue und weni" verbreitete Sorten. 

Bez. der I Nr 

vorrät Form ‘ * 

B. lj 159 Sasbacher Frühpflanme. E. Juli—Anf. Aug. Ein Sämling, der neuerdings vielfach in Sashach 

(Baden) and Umhegend augebaut wird, seiner Frühreife und ausserordentlichen Fruchtbarkeit wogen. 
Die mittel grossen, blauen, gut vom Stoin lösenden Früchte erzielen am dortigen Markte hohe Preise. 

Busehbuume. . .1 St. M. 3,5U; 10 St. M. 30,00 

Einjährige Veredlungen .1 St. M. 2,50; 10 St. M. 2 (),Ö 0 

H. I j. 474 Scllüles Frühzwetsche Deutsche Obstbauatg. 1909. Dieser neuerdings im Eisass entstandene 

Sämling wurde nach eingehender Prüfung als in jeder Hinsicht vorzüglich befunden. Er hat allo 
guten Eigenschaften der Hanszwetsche: den feinen Geschmack, das feste, ablösige Fleisch, die 
schöne blaue Farbe, die grosse nnd früh einsetzende Fruchtbarkeit, reift dabei aber schon 
8—lü Tage vor der ßtihler Frühzwetsche. gegen Anfang August. Dazu kommt noch als weitore 
schätzenswerte Eigenschaft ein bemerkenswert starker nnd schöner Wuchs des Baumes, der 
einen lichtgeraden Stamm mit hübsch pyramidaler Krone bildet. 

Hochstämme .1 St. M. 3,60 

Einjährige Veredlungen.1 St. M. 2,50; 10 St. M. 22,00 

B. lj\ 450 Späte Mirabelle von Corny. Mitte Sept. Eine noch wenig bekannte, mittelgrosse, gelbe, rot 

punktierte Sorte ans der Umgegend von Metz, die als vortrefflich gerühmt wird. 

Buschbäume..1 St. M. 3,00; 10 St. M. 25,00 

B. lj. 458 Uhillks Reineclaude. August Ein in Baden gezüchteter, neuer Sämling von kräftigem Wuchs, 

der reiche Ernten zuckersüsser Früchte bringen soll. 

Busch bäume .1 St. M. 3,50; 10 St. M. 30,00 

Einjährige Veredlungen .1 St. M. 2,50; 10 St. M. 20,00 

H.M. lj. 457 Zimmers Frülizwetncho Deutsche Obstbatg. 1906. Mitte Aug. Hat die guten Eigenschaften der 

Bühler Frühzwetsche, übertrifft diese jedoch durch Grösse der Frucht und dadurch, dass sie ca. 
10 Tage früher reift.. Die ausserordentlich grosse und schon früh einsetzende Fruchtbarkeit wird 
besonders hervorgehoben. Eine wertvolle Markt- und Versandfrucht. 

H M.B. lj. 466 Willielmine Spiitll L. Späth 1909. Anf. — Mitte August. Dieser Sämling ist entstanden aus einer 
— ■■ 1890 vorgenommenon Kreuzung der „Frühen Fruchtbaren“ mit „Anna Späth“. 

Die Prüfung der seit U)0B bereits einsetzondon Ernten hat ergeben, dass diese Pflaume als frühe 
Wirtschaft*- und Tafelfrucht alle Beachtung verdient. Die Über mittelgrosse, kurxovale, 
Mchwnrzbhiue Frucht hat saftiges, süsses, leicht gewürztes, ganz vom Stein lösendes Fleisch. 
Die Reife tritt, je nach der Witterung, im ersten bis zweiten Drittel des August ein. Hervor¬ 
zuheben sind noch die ausserordentliche Tragbarkeit und der schöne, kräftige, straff aufrechte 
Wuchs des Baumes, der lichtgerade Stämme bildet. (Siehe Abbildung Seite 31.) 

Hochstämme, Mittelstämme, Buschbäume.1 St. M. 5,00; 10 St. M. 40,00 

Einjährige Veredlungen.1 St. M. 3,50; 10 St. M. 30,00 


Vorstehendes Pflaumen-Sortiment nach der ungefähren Reifefolge geordnet. 


(Beschreibung siehe an alphabetischer Stelle unter „Sortiment“.) 


Nr. 

429 

463 

465 

m 

471 

481 

470 

459 

462 

244 

480 

447 

424 
118 

489 

428 

425 
486 
444 
200 

25 

454 

455 

294 

441 

458 

859 

419 

457 

283 


Nr. 

Bonne de llry E. Juli—A. Aug. 401 

Frühe von ßergthold 460 

E Juli—A. Aug. 

Grosse Marnugc E. Juli—A. Aug. 280 
Katatonischer Spilling 

E. Jul« -A. Aug. 243 

Königsbuclier Frühzwetsche 23 

E. Juli—A. Aug. 

Hed June E. Juli—A. Aug. 318 

Rivers Frühpfl&ume E.J uli-A. Aug. 
Sasbarher Frähpllaume 240 

E. Juli—A. Aug. 

Reineclaude noire E.Juli-M. Aug. 22 

Frühe Fruchtbare A Aug. 

Schiiles Frühzwetsche A. Aug. 811 

The Czar A. Aug. 261 

Abundance A.—M. Aug. 485 

ßiondecks Frühzwetsche 

A.—M. Aug. 177 

Emma Lepper mann A.—M. Aug. 265 

Lincoln A.—M. Aug. [Aug. 354 

Pflaume von B£jonni£res A.—M. 258 

Willielmine Späth A—M. Aug. 461 

Auerbacher Frühzwetsche M.Aug. 298 
Frühe KÜnigspflauiue M. Aug. 830 

Frühe Reineclaude M. Aug. 11 

Isnm Erick Aug. 114 

MirabelleGloire de Louvecienues. 

Aug. 84 

Montfort M. Aug. 

Reineclaude S&got Aug. . 488 

Uhinks Reineclaude Aug. 

Reine des Mirabelle« M. Aug. j| 12 
Shakespeare M. Aug. 

Zimmers Frühzwetsche M. Aug. 128 
Boddaerts Reineclaude M.-E. Aug. 283 


Burbank M.— E. Aug. 
Ebersweierer Frühzwetsche 

M.—E. Aug. 

Esslinger Frühzwetsche 

M.— E. Aug. 

Gelbe Herrenpflaume M.—E. Aug 
Grosse Rritzer Eierpllaume 
M.—E. Aug. 

Grosse Mirabelle von Nancy 
M.-E. Aug. 

Herrenhäuser doppelte Mirabelle 

M.— E. Aug. 

Königspflaniue von Tours 
M.—E. Aug. 

Ontario M.- E. Aug. 

Procureur M — E. Äug. 
Reineclaude von Oullins 
M.—E. Aug. 

Bunter Perdrigon E. Aug. 

Cochet pere E. Aug. 

Frühe von Bühlerthal E. Aug. 
Gelbe Mirabelle E. Aug. 

Giant E. Aug. 

Herzog von Ediuburg E. Aug. 
Metzer Mirabelle E. Aug. 
Violette Dianree E. Aug. 
Bazaliczas Zwetsche 
E. Aug—A. Sept. 

Blaue Berliner AprikosenpÜaume 
E. Aug.—A. Sept. 

Farver /Frühzwetsche 
E. Aug. — A. Sept. 

Grosse Zuckerzwetsch« 

E. Aug.—A. Sept. 
KöniginViktoria E.Aug.—A.Sept. 
Mac Laughlin E. Aug.—A. Sept. 


Nr. 

483 

1 

432 

282 

95 

es 

137 

2 

20 

14 

6 

21 

64 

456 

18 

450 

249 

449 

84 

281 

448 

350 

856 

10 

414 
2*20 

415 
440 

257 

232 


Pauline Sckleiter E.Aug.— A.Sept. 
W'angcnheims Frühzwetsche 
E. Aug.— A. Sept. 

Splcndor E. Aug.— A. Sept. 
Althanus Reineclaude A. Sept. 
Gelbe Eierpllaume A. Sept. 
Grosse Reineclaude A. Sept. 
Angeline Burdett A.—M. Sept. 
Fürst« Frühzwetsche A.— M. Sept. 
Jefferson A.— M. Sept. 

Kirkes Pflaume A.—M. Sept. 
Violette Jerusalemspflaume 
A. M. Sept. 

Washington A.— M. Sept. 

Kavays Reineclaude M. Sept. 
Borssumer Zwetsche M. Sept. 
Meroldts Reineclaude M. Sept. 
Späte Mirabelle von Corny 
M. Sept. 

Späte Muskateller Sept. 

Abbaye d'Arton M.—K. Sept. 
Blaue Eierpflaume M.—E. Sept. 
Frankfurter PArsichzwetsche 

M.-E. Sept. 

Gewürzte Septembermirabelle 

M.—E. Sept. 

Italienische Zwetsche M — E.Sept. 
Präsident CourceUe M.—E. Sept. 
Coes Goldtropfen K. Sept. 
Doppelte Agener E. Sept. 
Grossherzog E. Sept. 

Monarch E. Sept. 

Reineclaude Gabrielle Cornbes 
E. Sept. 

Anna Späth E. Sept.—A. Okt. 
Hanszwetsche E. Sept.—A. Okt. 


T 


Grösse 1800 preuss. Morgen 450 Hektar. 
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Pfirsiche. Sortimeut. 
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Sortiment. 

Di© Buchstaben H. AI. B. S. lj. geben an, ob die Sorte als H. = Hochstamm, M. = Mittelstamm, B. = Busch, 
S. = Spalier, lj.= einjährige Veredlung abgebbar ist. U-Formen sind in den mit S. bezeichneten Sorten vorhanden. 


Hochstämme. 

l Stück 

3,00—4,60 

2,60-3,50 

1,50—3,60 

io Stück 
M. 

28—40 

22—30 

13-32 

100 Stück 

250—800 

200-280 

125-250 

Mittelstämme. 

Haschhäume, sehr empfehlenswerte Baumform für Obstanlagen 
Spaliere mit schrägen Aesten (Palmetten) 

Fächerform und mit 2 Seitenästen (eine Etage). 

2,50-3,00 

23-27 

225 

Fächerfonn und mit 4 Seitenästen (zwei Etagen) .... 

3,60—6,00 

33—55 

300 -500 

do. in U-Korm, 2—Sjahrig. 

2,50—3,50 

22—33 

200—300 

Einjährige Veredlungen, stark verzweigt. 

1,25-1,50 

12—14 

110 




Edelreiser, Preise siehe hinter den Stauden. 


Topfobstbäume in allen Stärken siehe Seite 36. 


B«z. der 
▼orrät. Form 

Nr. 

H.M. B. S. 

lj 

113 

H.M. B. S. 

n 

170 

M.B. S. lj. 

136 

B. lj. 

297 

lj. 

801 

lj. 

296 

h.m.b.s. 

lj. 

114 

H. M. B. S. 
lj ‘ 

102 

B.S. lj. 

115 

M.B.S.ij. 

232 



Mit wolliger Sehale. (Echte Pfirsiche.) 


Amsden Gauclier Pom. Ende Juli. Ziemlich gross, weisslichgelb, sonnenwärts schon rot, saft- 
reich, angenehm süsssäuerlich, gewürzt. Banm sehr fruchtbar Eine der frühesten Sorten. 

Arkansas 77tom. Guide prat. Ende Juli. Mittelgross, blassgelb, sonnenwärts meist weit herum schön 
tiefrot, s&ftvoll, von angenehmem, gewürztem Geschmack. Baum sehr tragbar und widerstandsfähig. 

Briefs Maipflrsich Frucht garten 1888. Ende Juli. Ziemlich gross, weissgelb, sonnen wärta 
tiefrot, saftvoll, von angenehm gewürztem Geschmaok. Baum sehr fruchtbar. 

Charles Ingoilf. Anfang August. Frucht gross,schön purpurrot überzogen. Fleisch schmelzend, über- 

- fliessend saftig, süss, mit feinem, weinigem Gewürz. Baum kräftig und sehr 

ertragreich. Neuere französische Züchtung, die gleich nach Amsden reift. 

Buscbbäume. 1 St. M. 3,00; 10 St. M. 26,00 

Einjährige Veredlungen. 1 St. M. 2,60; 10 St. M. 20,00 

Dtlrrgoyer Sämling. Diese neuere Pfirsich soll selbst harte Winter ungodeckt ohne Schaden aus- 

- ; —----— halten. Die Alitte September reifende Frucht ist mittelgross bis gross, 

schön gelb und dunkelrot gefärbt. Fleisch schmelzend, überfliessend saftig, von fein gewürztem 
Geschmack. Baum reich tragbar. 

Einjährige Veredlungen... . . 1 St. M. 3,00; 10 St. M. 26,00 

Earliest of All siehe Sneed Nr. 250. 

Early Rivers siehe Rivers’ Frühpfirsich Nr. 160. 

Eiserner Kanzler Gartenß. 1896. Endo August. Frucht ziemlich gross, schmelzend, süss, gewürzt. 
Baum kräftig und tragbar, widerstandsfähig. 

Frühe Alexander Pom. M. ISS4. Ende Juli—Anfang August. Ziemlich fe^oss, weisslichgelb, 
aonnenwärts karminrot, saftvoll, süssweinig, gewürzt. Baum sehr ertragreich. Der „Amsden** 
sehr ähnlich. 

Frühe Beatrix Lauche Erg. Ende Juli—Anfang August. Mittelgross, grünilchgelb, sonnen- 
wärta karminrot, sehr saftreich, süss und angenehm gewürzt. Baum sehr fruohtbar. Eine 
empfehlenswerte Frühpfirsich. 

Frühe Silherpflrsfch Pont. M. 1890. Mitte—Ende August. Ziemlich gross, zart, rahm färben, 
sonnenwärts rosa angehaucht, sehr saftreich, fein gewürzt. Baum sehr fruohtbar, für warme 
Lage. Gute Treibpfirsioh. 

Frühe von Cronesteyu. Endo Juli. Reift einige Tage früher als „Amsden u und ist von derselben 
Grösse, gelb, sonnenwärts rötlich, von vortrefflichem Geschmack. Baum reich tragbar. 
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Bez. der 
vorrät.Form 

Nr. 

M.B. 

lj. 

256 

M. 

lj. 

257 

S. 

lj. 

235 

H. M. B. S. 

lj. 

122 

B. 

lj. 

245 

B.S. 

lj- 

237 

H. M. 

B.S. 

lj. 

197 

B.S. 

lj. 

252 

H. M.B.S. 

lj- 

160 

B.S. 

lj. 

7 

B. S. 


192 

M. B.S. 1 j. 

142 

H. M. B. S. 

lj. 

85 

H. M. B. S. 

lj. 

250 

B. 

lj- 

270 

M.B.S.lj. 

135 

B. 


248 

H. M. B. S. 

lj. 

158 

B.S. 

U. 

128 


Pflrsiche. Sortimeut. 


^ rosse Mignon Jll. H. Anfang September. Gross bis sehr gross, grbnliciigelb, sonnenwärts 
dunkelrot, saftreich, süssweinig, fein gewürzt. Baum sehr tragbar. 

Halles F*rÜlie Lauche Erg. Mitte—Ende Aug. Mittelgross, weisslichgeib, sonnenwärts purpurn, 
saftreich, von vorzüglichem, gewürztem Gesc hmack. Baum sehr tragbar. 

Jessie Kerr Gartenfl. 1898 . Ende Juli. Ziemlich gross, blassgelb, sonnenwärts schön gerötet, 
saftreich, angenehm süsssäuerlich und gewürzt. Baum sehr fruchtbar und widerstandsfähig. 

Kaiser Friedrich III. siehe Laubhölaer (Amygdalus). 

Klara Mayer siehe Laubhölaer (Amygdalus). 

Königin der Obstgärten III. H. Ende September. Sehr gross, weisslichgeib, sonnenwärts 
schön purpurrot, saftreich, angenehm süsssäuerlich, gewürzt. Baum sehr tragbar. 

La France. Anfang—Mitte August. Frucht sehr gross, wunderschön karminrot gefärbt, saftreich 
und von vorzüglichem Geschmack. Baum starkwüchsig und fruchtbar. 

La plus pnlcoce des pSches siehe Sneed, Nr. 250. 

MltSSer Fruchtgarten 1888. Ende Juli. Ziemlich gross, gelblichweiss, sonnenwärts und weit 
herum dunkelblutrot überzogen oder marmoriert: saftvoll, von süssweinigem, würzigem Geschmack. 
Baum sehr tragbar.^ 

Präsident Griepenkerl. Ende August—Anfang September. Gross, hellgelb, sonnenwärts weit 
herum schön dunkelrot, sehr saftreich. süsBweinig und fein gewürzt. Baum sehr fruchtbar, 
bringt hier auch als freistehender Busch reiche Ernten, hat sieb als winterhart bewährt und kann 
deshalb zum allgemeinen Anbau besonders in Norddentscbland warm empfohlen werden. 

Proskauer Pfirsich Gartenß. 1887. Ende August—Anfang September. Frucht ansehnlich gross, 
schön purpurrot mit durchscheinendem Gelb, saftreich, schmelzend, sehr angenehm gewürzt. 
Baum kräftig, solir tragbar und winterhart. 

River&' Frühplirsich (Rivers’ Frühe Lauche Erg.). Anfang—Mitte August. Gross, gelb, 
sonnenwärts schwach gerötet, sehr saftreich, von aasgezeichnetem, fein gewürztem Geschmack. 
Baum sehr tragbar. 

Rote Ragdalene ni. H. Anfang September. Gross, grünlichgelb, sonnenwärts tiefrot. sehr 
saftreich, von vorzüglichem, gewürztem Geschmack. Baum sehr fruchtbar. 

Schlösser’8 Frühpfirsich Pom. M. 1881. Anfang —Mitte August. Gross, gelblichgrtin, sonnen- 
wftrts schwach gerötet, saftvoll, angenehm süsssäuerlich und fein gewürzt. Baum sehr frucht¬ 
bar, wenig empfiudlioh. 

Schöne von I>OUÖ Kl. H. Ende Au£.—Anf. Sept. Gross bis sehr gross, grünlichgelb, sonnen¬ 
wärts dunkelrot. sehr saftreich, süssweinig und fein gewürzt. Banm sehr tragbar. 

Schöne von Vttry Lauche Erg. Mitte—Ende September. Mittelgross, grünlicbgelb, sonnen¬ 
wärts oft rundherum hellrot überzogen, saftreich, von ausgezeichnetem, gewürztem Geschmack. 
Baum sehr tragbar. 

Sneed Revue hört. 1904. Reift einige Tage früher als Amsdon. Frucht mittelgross, hellgelb mit 

- tiefroter Backe, saftreich, angenehm Büsssäuerlich, leicht gewürzt. Der Baum wächst ausser¬ 
ordentlich stark und trägt dankbar. 

Venushrust ///. H. Ende September—Anfang Oktober. Sehr gross, hellgrünlichgelb, sonnen¬ 
wärts rot marmoriert, sehr saftreich, süssweinig. fein gewürzt. Baum mässig fruchtbar, nur für 
warme Südwand. 

Waterloo Hog Ende Juli — Anfang August. Mitteigrosa, grünlichweiss, sonnenwärts dunkel¬ 
purpurn, saftreich, süssweinig, gewürzt. Baum sehr tragbar. 


Mit glatter Schale. (Nektarinen.) 


Cardinal. Anfang August. Neuere englische Züchtung. Frucht mittelgross, hellgelb mit lebhaft 
roter Backe, süss, saftig und sehr wohlschmeckend. Baum ertragreich und wrtchHig. 

Eimkes IVektarine ni. H. Anfang September. Ziemlich gross, grünlichweiss, sonnenwärts 
dunkelrot, saftvoll, angenehm und reich gewürzt. Baum sehr fruchtbar. 

Lord Napier Hogg. Mitte August. Gross, weisslichgeib, sonnenwärts blutrot, saftvoll, fein gewürzt. 
Baum fruchtbar. 
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APRIKOSEN 


ESTKSD 
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TOBjrxsca 



Die Buchstaben H. M. P. S. lj. geben an, ob die Sorte als H. = Hochstamm, M. = Mittelstamm, B. = Busch, 
S.=Spalier, lj. = einjährige Veredlung abgebbar ist. U-Formen sind in den mit S. bezeichneten Sorten vorhanden. 


Hochstämme... 

Bl Ittel st am me. 

BüNchbaume, sehr empfehlenswerte Baumform für Obstanlagen 
do. auch zur Wandbekleidung geeignet, stärkere . . . 

do. besonders starke, verpflanzte . 

Hpaliere mit schrägen Aesten (Palraetten) 

mit 2 Seitenästen (eine Etage). 

mit 4 Seitenästen (zwei Etagen). 

do. in U-Form, 2—3jährig . 

Einjährige Veredln neren. 


i Stück 

M. 

2,60—4,50 

2,00—3,00 

1,50—2,00 

2,00—3,00 

3,00—4,50 


10 Stück 
M. 

22-40 

18-27 

13—17 

18-22 

28—42 


2,00—2,50 18—23 
3,00—4,50 27—40 
2,50—3,60 22—33 
1,25 11 


ioo Stück 

200—300 

100—250 

125—150 

160—200 

250—400 

170 


100 


Be*, der 
vorrät. Form 

! Nr. 

H. M.B.S. 

7 

lj. 


H. M.B. lj. 

14 

H. M. B. S. 

52 

lj. 


H. M.B.S. 

11 

lj. 


B.S. lj. 

110 | 

B.S. lj. 

65 1 

B.S. 

09 

B.S. lj. 

LO0 

B. S. 1 j. 

105 

B. S. lj. 

115 

B.S. lj. 

103 

B, S. lj. 

121 1 

B.S. lj. 

119 

B. S. lj. 

111 

B S. lj. 

109 

H. M.B.S. 

13 

lj. 

B. 8. ij. 

104 

B. M. B. S 

108 

lj. 


Edelreiser, Preise siehe hinter den Standen. g«-*— 


Topf obstbäume in allen Stärken siehe Seite 36. - 

Ambrosia Lauche Erg. Ende Juli—Anf. August. Mittelgross, dunkelgelb, saftreich, süss und edel 
gewürzt. Baum sehr fruchtbar. 

Aprikose von Breda Lauche Erg. Anf.— Mitte August. Mittelgross, gelb, sonnenwärts 
schwach gerötet, saftvoll, von edlem, ananasartigem Geschmack. Auch zum Einmachen vor¬ 
trefflich. Baum Hehr ertragreich. 

Aprikose von Montgainet Lauche Erg. Mitte August. Gross, dunkelgelb, aonnenwftrts oft 
schwach gerötet, saftreich, süss und fein gewürzt. Baum sehr tragbar. 

Aprikose von Nancy Lauche Erg. Ende Juli—Anf. August. GroBS, orangegelb, sonnen- 
wärts rot punktiert, saftvoll und von vorzüglichem Geschmack. Baum sehr ertragreich. 

Aprikose voll Schiras Lauche Erg. Mitte—Ende August. Mittelgross, hellgelb, sonnenwärts 
schwach gerötet, saftreich, sehr süss, von vorzüglichem, fein würzigem Geschmack. Baum tragbar. 

Aprikose von Syrien Lauche Erg. Ende Juli — Anf. August. Mittelgross, weisslichgelb, 
sonnenwärts rot pnnktiert, saftreich, festfleischig, doch schmelzend, von angenehm würzigem 
Geschmack. Auch zum Elnmaclien vorzüglich. Baum sehr fruchtbar. 

Aprikose von Tours Lauche Erg. Mitte August. Mittelgross, gelb, sonnenwärts schwach 
gerötet, saftreich, süss und angenehm gewürzt. Baum ausserordentlich tragbar. 

Holubs Znckeraprikose Thom. Guide prat . Anfang—Mitte August. Gross, gelb, sonnenwärts 
schwach rötlich, saftreich, süss und gewürzt. Baum fruchtbar. 

Königsaprikose Lauche Erg. Anf. —Mitte August. Gross, gelb, sonnenwärts schwach gerötet, 
saftvoll, süss und würzig. Baum reich tragend. 

Lnlzets Aprikose Lauche Erg. Ende Juli—Anfang August. Sehr gross, orangegelb, sonnen- 
wärts rot punktiert, saftreich, von vorzüglichem, feinem Geschmack. Baum sehr dankbar tragend. 

Bloorpark Lauche Erg. Mitte August. Mittelgross, weisslichgelb, sonnenwärts rot verwaschen 
und punktiert, foBtfleischig und schmelzend, von vorzüglichem Geschmack uxld köstlichem 
Geruch Baum sehr ertragreich. 

Paviot Revue hört. 1901. Ende Juli—Mitte Aug. Diese n och wenig bekannte, vom französischen 
Pomologenverein empfohlene Sorte bringt »ehr grosse, 100—120 g schwere Früchte. Farbe orangegelb 
mit roter Backe. Fleisch saftreich, süss und fein gewürzt. Baum starkwüchsig und sehr fruchtbar. 

Pfirsichaprikose siehe Aprikose von Nancy Nr. 11. 

l^ricocc a Esperen siehe Mahre grosse Frühaprikose Nr. 104. 

Ro&enaprikose Pom. M- 1905. (Abricot rose Revue hört. 1908.) Wird in Frankreich als Einmache¬ 
frucht hoch geschätzt und \vu do auch von deutschen Konservenfabriken bisher von dort bezogen. 
Da versuchsweiser Anbau in Deutschland gute Ergebnisse brachte, so kann diese Sorte auch bei 
uns der Beachtung der Interessenten nmpfohlen werden. Der kräftig wachsende Baum liefert 
ausserordentlich reiohe Ernten mittolgrossor, hübsch rosabackiger, honigsüsser Früchte. 

Buschbaurae uml S f aliere.1 St. M. 8,50 

Eiojöhr. Vere<llurg»»n.1 St. M. 2,50; 10 St. M. 20,00 

Rotbackige. In der Gegend von Odessa allgemein verbreitete und auf dem dortigen Markte 
als die früheste, grösste und schönste geschätzte Sorte. Baum kräftig und fruchtbar. 

Royal siehe Königsaprikose Nr. 105. . 

UlllhomS Wunder. Mitte — Ende August. Eine grosse, breitovale, stark flachgedrückte Frucht, 
wunderschön gefärbt, dunkelgelb mit purpurner Backe. Fleisch dunkelgelb, schmelzend, saft¬ 
reich, von vorzüglichem, süss gewürztem Geschmack. Baum dankbar tragend. 

Ungarische H^ste Fruchtgarten 1886. Anf.—Mitte August. Gross, orangegelb, sonnenwärts 
rot marmoriert, saftreicb, sehr fein gewürzt Baum sehr fruchtbar. 

Wahre grosse Frühaprikose Lauche Erg. Ende Juli—Anf. August. Gross, gelb, sonnenwärts 
leicht gerötet, saftreich, von süssem, vorzüglichem Geschmack. Baum sehr tragbar. 

Werdersche Aprikose (Schweinsohr). Anfang—Mitte August. Ziemlich gross, hellgelb, sonnen- 
wärts dunkler, saftig, von angenehmem Geschmack. Baum sehr tragbar. Die in Werder 
vorzugsweise angebaute Sorte. 
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Topf-Obstbäume. — Walnüsse. 


Vorrat 1250 Stück. T opf-Obstbäume. 

Preise. 

(Die Höhenangabe versteht sich vom Topfrand bis aur Spitae gemessen.) 

Aepfel, Birnen, 0,75—1,00 in hoch, 3jährig in Töpfen von 20 cm Durchmesser 


Jederzeit versendbar. 


Aepfel, Birnen, Pflaumen, Sauerkirschen, gut entwickelte uml reich mitFrucbt- 
holz besetzte Pyramiden in Töpfen, ca. I 1 /«—l 1 /* m hoch. 

Aepfel, Birnen, ca. 172—2 m hohe, starke Pyramiden, reich mit Frucht holz 

besetzt, in Kübeln und Töpfen. 

Aepfel, Birnen, ganz besondere Auswahl, extra schön und stark, reich mit 
Fmchtholz besetzt, in Kübeln und Töpfen.. . . 

Der mir von jedem Besucher 
der Baumschule bei Besichtigung 
meiner in Kübeln und Töpfen 
kultivierten Obstpyramiden ge¬ 
zollte Beifall hat mich veranlasst, 
diesem Zweig der Obstkultur 
ganz besondere Aufmerksamkeit 
zu widmen, ich kann in diesem 
Jahre meinen werten Kunden 
wieder einen grossen Vorrat 
besonders schön entwickelter 
Exemplare anbieten. Die Pyra¬ 
miden sind mehrere Jahre in 
Gefässen kultiviert, verpflanzt, 
vollständig durchgewurzelt und 
halten alle feste Ballen; die 
Formen sind sorgfältig gezogen, 
gut mit Fruchtholz besetzt. 

Jeder Liebhaber wird diesen 
Topf-Obstbäumen sein ganzes 
Interesse entgegenbringen, denn 
mit Leichtigkeit lassen sich diese 
Bäumchen pflegen, und man 
kann die ganze Entwickelung 
vom Anfang der Vegetation an 
bis zu Ende beobachten, durch 
geeignete Behandlung leiten und 
verbessern. Der Fruchtansatz ist 
ein stets regelmässiger und be¬ 
deutender, und erlangen die 
Früchte eine ganz ausserordentr 
liehe Grösse u. prächtige Färbung. 


1 Stück 

io Stück 

M. 

M. 

3,50 * 

30 

4,50—5,00 

40 

7,50—10,00 

60—90 

7,50—12,00 

60-110 

10,00—15,00 

80-120 

20,00-25,00 

200 



Birn-Pyramide. 


Die Kultur des Obstbaumes im 
Topf von //. B. Warneken. Mit 
7 Abbildungen. Preis M. 1,40 . 



Apfel - Pyramide. 


Für die Obstpyramiden in Kübeln und Töpfen habe ich nur bestgeeignete, grossfrüchtige 
Sorten gewählt. Dieselben kommen in den Kübeln resp. Töpfen zum Versand. 

Gewöhnliche (Juglans regia Z.), starke, vorzüglich bewurzelte, mehrmals verpflanzte, mit 
4? schönen Kronen, hier kultiviert Hochstämme 1 St. M. 3,50—6,00; 100 St. M. 300—450 fr 

Straach Walnuss (Juglans regia fertilis hört., J. regia praepartxirions. hört.). Sehr früh tragend. Sehr I *fr 

4} kräftige Büsche (Sämlinge), ca.2—2 1 /« m h., 1 St. M. 2-4; 10 St.M. 15-30; 1008t. M. 130—200 
Rothäutige Walnuss (juglans regia rubra). Hochstämme 1 St. M. 4,00—5,00; 10 St. M. 35—40 




*) Die übrigen Sorten aiehe 
„LaabhÖlzer u unter Jnglana. 


fr 
fr 


n 



Grosse 1800 preuss. Morgen 450 Hektar. 
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Mandeln. — Haselnüsse. 


Mandeln. 

Di© Pfirsich© an Härte übertreffend, zeichnen sich di© Mandeln durch ihr frühes und überaus reiches Blühen, wie auch 
durch ihre süssen, wohlschmeckenden Früchte sehr vorteilhaft aus. Die Behandlung ist derjenigen der Pfirsiche gleich. 

Nr. 4. Zartschalige Krachmandel (a coque tendre).1 Stück M. 2,00; 10 Stück M. 15,00 


u 

.L 


Haselnüsse. 


Lamberts- und Zellernüsse, mehrjährige, verpflanzte 
Ablegrer, 

Sorten nach Wahl des Bestellers, kräftige Sträucher. 

Sorten nach meiner Wahl, kräftige Sträucher. 


— ■•= 

l Stück 

10 Stück 

100 Stück 

M. 

M. 

M. 

0,75-0,90 

0,50-8,00 

60 

0,60-0,70 

5,50-6,50 

50 


Nr. 

3 

13 ! 


4 


71 


B 

6 

6 

<33 

54 

13 

17 

59 

18 

22 

24 

50 

76 


25 


26 


27 


Bnnrinu** Goeschke. Ende Sept. Eine grosso, 
längliche, dünnschalige Lambertsnuss. Strauch 
ertragreich in gntem Boden und geschützter 
Lage. 

Barcelona«*!* von hoddigeM. Nicht = Nr. 16. 
Mittelgross, breitoral, flachgedrückt. Strauch 
tragbar. 

Barrs Zellernu** Goeschke. Anf. Sept. Mittel- 
gross bis gross, spitz-eiförmig. Strauch sehr 
fruchtbar. 

Bergers Zellernuss Goeschke. Mitte September. 
Gross bis sehr gross, langoval, dünnschalig. 
Strauch sehr reich tragend. 

Bethen Zellernn** DochnahU Gross, breit-kegel¬ 
förmig. Strauch fruchtbar. 

Blunilterger Zrllernu** Goeschke . Ende Aug.— 
Anf. Sept. Ziemlich gross, stumpf verkehrt¬ 
eiförmig. Strauch reich tragbar. 

Büttnern Zellernu** Goeschke. Anf.--Mitte Sept. 
Gross, rundiieboval, dünnschalig, Strauch sehr 
fruchtbar. 

Cosf’ord Hoei*. Gross, oval, sehr dünnschalig. 
Strauch reich tragbar. 

Daviana Goeschke, Mitte Sept. Gross, länglich, 
dünnschalig. Strauch reich tragbar. 

£ckig:e Barcelonacr Goeschke. Anf.—Mitte Sept. 
Mittelgross, breit verkehrt-eiförmig, kantig. 
Strauch sehr tragbar. 

Kiuzel «tragende Kegelförmige Goeschke, 
Ende Aug. Mittelgross, rundlich-kogelförmig, 
kantig. Strauch ziemlich tragbar. 

Kniperor Jiredsted (nicht Goeschke). Mitte—Ende 
Sept. MJttelgrosa bis gross, ovaL Strauch 
fruchtbar. 

FJchtwerderscheZellernuss Goeschke. 
Mitte—En de Sept. Gross,breit verkehrt-eiförmig, 
dünnschalig. Strauch fruchtbar. 

Grosse Kagelnuas Co^AJtif. Mitte Sept. Gross, 
rundlioh-kegelförmig. Strauch mässig fruchtbar. 

Gnbener Bareelonaer Btcdsted. Anf.—Mitte 
Sept. Mittelgroß, breit und stumpf verkehrt- 
eiförmig. Strauch ziemlich tragbar. 

Gubener Zellernu** Goeschke. Mitte Sopt. 
Mittelgross, rundlichspitz. Strauch von reicher 
Tragbarkeit. 

Gun*lebener Zellernu«* Goeschke. Mitte- 
Ende Sept Ziemlich gross, bauchig-kegelig. 
Strauch roich tragend. 

Gustavs Zellernu** Goeschke. MitteSept. Gross, 
langoval Strauch sehr tragbar. 

Haitische Riesennuss Goeschke. Ende 
Sept. Gross, kugelig-kegelförmig. Strauch sehr 
dankbar tragend. Eine allgemein geschätzte 
Sorte. 

Hey nick« Zellernu** Goeschke . Ende Sept. 
Gross, rundlichoval. Strauch sohr tragbar. 


Nr. 

30 

14 

33 

73 

34 

15 

35 

37 

70 

39 

40 
60 
67 
62 


44 

45 
47 

29 


72 


49 


Jeeves’ Haimling Goeschke. Mitte—Ende Sept. 
Eine grosse, längliche Bastardlambertsnuss. 
Strauch reich tragbar. Nicht = Nr. 35 noch 45. 
Kadettenzellernu**. Gross, länglich, stumpf¬ 
spitzig, Strauch dankbar tragend. 
Kuiizeiuüller* Zellernuss Goeschke. Anf. Sept. 
Ziemlich gross, kurzoval, dünnschalig. Strauch 
von mittlerer Tragbarkeit. 

KtrrzhUllige Zellernu** Goeschke. Ende Sept. 
Mittelgross, rundlich oval, dünnschalig. Strauch 
fruchtbar. 

Lange Landsberger Goeschke. Anf.—Mitte Sept. 
Gross bis sehr gross, lang verkehrt-eiförmig. 
Strauch fruchtbar. 

Lange von Downton. Mittelgross, länglich. 
Strauch fruchtbar. 

Liegel* Zellernu** Hogg. Mitte Sept. Ziemlich 
gross, kurzoval. Strauch fruchtbar. Nioht 
= Nr. 30. 

Ludolph* Zellern«** Goeschke. Mitte—Ende 
Sept. Gross bia sehr gross, oval, kantig. Strauch 
fruchtbar. 

Luisen* Zellernu** Goeschke. Gross, breit rund¬ 
lichspitz, dünnschalig. Strauch sehr fruchtbar. 
Minnas Zellernu** Goeschke. Mitte—Ende Sept. 

Gross, oval, dünnschalig. Strauch fruchtbar. 
MlogulniiH* Goeschke. Mitte—Ende Sept. Gross, 
kurzoval, kantig. Strauch dunkbar tragend, 
llultillora. Mittelgross, kurzoval. Strauch sehr 
fruchtbar. 

Neue Riesennuss Goeschke. Mitte-Ende 
Sept. Sehr gross, oval. Strauch fruchtbar. 
Proliflque a coque *errc s e. Gross, oval, sehr 
dünnschalig. Strauch fruchtbar. Sehr ähnlich 
Nr. 63. 

Bote Lambertsnu** Goeschke. Mitte-Ende Aug. 
Mittelgross, eiförmig, dünnschalig, mit roter 
Kernbaut. Strauch an geschütztem Standorte 
ungemein reich tragend. 

Wickler* Zellernu**. Gross, kurzoval, ähnlich 
Nr. 35, doch grösser. Strauch fruchtbar. 

Truchse** Zellernu** Goeschke. Mitte—Ende 
Sept. Sehr gross, länglich, bauchig-kegelig. 
Strauch von mittlerer Fruchtbarkeit. 

Volle Zellernnss Goeschke. Mitte Sept. 
Mittel gross, länglich, flachgedrückt, dünn¬ 
schalig. Strauch sehr fruchtbar. 

Webbw Rreisnuss (Lambert Filbert Hogg). 
Eude Sept. Grosse bis sehr grosse, langovale 
Bastardlambertsnuss. Strauch von reicher 
Tragbarkeit. Eine der besten und zum Massen¬ 
anbau empfehlenswertesten Haselnusssorten. 

Weissc Lambertsnuss Goeschke. Mitte- 
Ende Aug. Mitteigross, eiförmig, dünnschalig. 
Strauch an geschütztem Standorte reich tragbar. 


Gewöhnliche Waldnüsse siehe Corylus Avellana unter \Laubhölser*. 


■ * 


Gründung des Geschäfts 1720, 
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Stapeln. — Quitten. 


Mispeln. 


Sie geben auf dem schlechtesten Boden, selbst bei ungünstigstem Stand, sehr reiche Ernten, und die angenehm 
schmeckenden Früchte werden sehr gern gekauft. In Strauchgruppen sind sie durch ihre dunkelgrüne Belaubung 
und die grossen, weisslicken Blüten von hervorragender Wirkung. 


- Kräftige Büsche. - 

Sorten nach Wahl des Bestellers. 

Sorten nach meiner Wahl. 

1l Stück 

M. 

0,80 

0,70 

io 8t. 
M. 

7,00 

6,00 

ioo St. 
M. 

60,00 

50,00 

| Besonders starke tragbare Büsche . . 

2,00 

16,00 

-1 



Nr. 

2 

3 

5 


Grossfrtichtlge. Frucht sehr gross, platt^e- 
drückt. Baum nicht starkw., äusserst reich 
tragend, bildet eine breite, gewölbte Krone. 

Holländische Monströse. Okt. Eine prächtige, 

sehr grosse, dunkelbraune Frucht. Der Baum 
wächst gut und wird mittelgross. 
Königamiapel. Okt.-Nov. Frucht gross, wohl¬ 
schmeckend u. reich tragend. Sehr zu empfehlen. 


Nr. 

4 


6 


Von Nottingham. Eine kleine, aber ausser¬ 
ordentlich wohlschmeckende, angenehm ge¬ 
würzte Frucht. Baum ungemein reich 
tragend. 

Riesen (gigantea). Frucht platt, braun und ausser- 
gewöhnlich gross. Baum stark wachsend und 
fruchtbar. 


Quitten. 


Ohne erhebliche Arbeit zu verursachen, bringen die Quitten grosse Erträge, und ist der Wert der Früchte zum 
Einmachen, zu Oelee, Pasten eto. noch zu wenig bekannt. 


Sorten nach Wahl des Bestellers. 

Sorten nach meiner Wahl. 

Hochstämme von Nr. 10, 11 und 16. 

Mittelstämme, sehr empfehlenswert, von Nr. 10, 16, 17 und 21 ... 

1 Stück 

0,90-1,50 

0,76—1,00 

2,60 

2,00 

io Stück 

M. 

8-10 

7—9 

22 

17 

ioo Stück 
M. 

76 

60 

200 

160 

Besonders starke tragbare Büsche in den Sorten Nr. 8, 10, 11, 13, 
14 und 15. 

2,00-3,00 

18-26 

— 


16 

20 

17 


Apfelqnitte. Fruoht mgr., richtige Apfelform, 
für Einmachezweoke sehr geschätzt. Ausser¬ 
ordentlich reioh tragend. 

Badener Quitte. Nach Angabe des Züchters soll 
■ ■ ■- ■ — diese neue Sorte sehr grosse, 

bimförmige Früchte bringen und der kräftig 
und schlank wachsende Baum sehr fruchtbar 

sein. J St. M. 1,50. 

Bereczkiquitte. Die sehr grosse, bimförmige 
Frucht wird ihres milden, süssen Fleisches 
wegen gerühmt. Ihre ausserordentliche Tragbar¬ 
keit zeigt sieh schon an ganz jungen Pflanzen. 


13 


Meech’s Prolific. Fr. I. Ranges, alljährlioh 
sehr reich tragend. Die Früchte erzielten stets 
höchste Preise. Ihr Wuchs ist mässig. j 


8 Persische Znckerqnitte. Frucht mgr., bim¬ 
förmig. Baum ungemein reich tragend. Ge¬ 
schmack mild, süsslich. 

4 Portugiesische Birnqnitte. Sehr Bchöne, gross- 
früchtige, äusserst fruchtbare Quitte. Fleisch 
sehr zart und markig. 

Quitte von Vranja siehe Berecakiquitte. 


11 

12 

19 

14 


Champion. Früh und reioh tragend. An Güte 
und Fruchtbarkeit mit der Portugiesischen 
Bimquitte wetteifernd. 

De Bonrgeaut. Frucht gross, bimförmig, sehr 
zartfleischig. Sie trägt früh und Behr reioh. 

Fahre. Frucht gross, bimförmig, für Einmaehe- 
und Küchenzwecko sehr geschätzt. Baum sehr 
tragbar. 

Füllers Bimquitte (Füller Quince). Die Frucht 
reift früh, ist sehr gross, bimförmig, fein ge¬ 
würzt und zartfleischig. Baum reich tragend. 


10 Rea’s Mammouth. Frucht Bohön, sehr grosB, 
breit-bimförmig, früh reifend. Baum fruchtbar. 

21 Riesenquitte von Lescovac. Neuere Einführung 

— von der Balkau- 
halbinsel, die bis zu 1600 g schwere Früchte 
liefern soll. Gerühmt wird der köstliche Wohl¬ 
geschmack der Gelees, Marmeladen und PAsten, 
die aus dem weissen Fleische und dem glas¬ 
klaren Safte hergestellt worden. Baum früh 
und reich tragbar. p St. M. 1,50. 

15 Van De man. Frucht gross, breit-bimförmig, von 
würzigem Geschmack. Trägt sehr reich. 



Als Baumschule bepflanzt über 1000 preuss. Morgen = 250 Hektar, 
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_ 

Weinreben. 


Weinreben 


(Tafeltrauben). 


Wie alljährlich, wurde auch in diesem Sommer ira Aufträge der Königl. Regierung meine Rebschule von 
dem Sachverständigen in Reblauaangelegenheiten eingehend auf die Reblaus untersucht und für vollständig 
reblausfrei befunden. 

Infolge des revidierten Reblausgosetzes darf ich, da meine Baurasohule nicht in einem Weinbaubezirk liegt, 
nach allen anderen nicht in einem Weinbaubezirk liegenden Ortschaften, insbesondere fast nach der ganzen 
Provinz Mchleuien und Posen, Weinreben versenden. 

Junge Reben in Töpfen, c ., „ llldeDS()rt<!0b „„ chl , etm , tL .„ t<i , Nr . 
Reben aus dem freien Lande J 1 st M 1 ’ 60-2 ’ 0() - 100 st M 110-180 


(mit Korb zu pflanzen) 


Reben in Körben 

in den Sorten bezeichnet mit K. vor der Nr.1 St. M. 4,50—7,50 

Stärkere Reben in Töpfen, mehrjährige Topfkultur 

in den Sorten bezeichnet mit T. vor der Nr.1 St. M. 3,50^—6,00, 10 St. M. 30—50. 


Bez. der 
vorrät. I Nr. 
Form i 


T. 370 


L. I 3 


K. L.T. 


K.L. 


K. L. 


L. 


383 


409 


56 


414 


347 



Bez. der 
vorrät. 

Nr. 

Black Hamburgh siehe Blauer Trollinger. 

Form 

K. L. 

177 

Blaner Alicante R Goethe. Spät. Traube 
gross bis sehr grot»s; Beere gross, kurz- 
oval, schwarzblau wohlschmeckend. Die 
beste späte Treibsorte, lange haltbar, 
in England im grossen für den Markt 
kultiviert. 

K. L.T. 

11 

Blauer Malvasier siehe Blauer Trollinger. 

Blauer Portugieser# Goethe Früh Traube 
mittelgross bis gross. Beere mittelgross, 
rund,sch warzblau, süss, von angenehmem 
Geschmack. Stock sehr fiachtbar, für 
den Anban im Freien in warmer Lage 

K. L. 

10 

auch noch in leichtem Boden geeignot. 
Eine empfehlenswerte blaue Frühtraube. 

Blaner Trollinger R. Goethe. Spät. Traube 
sehr gross; Beere sehr gross, rund bis 
oval, dunkelblau, süss, von sehr an¬ 
genehmem Geschmack. Stock sehr ertrag* 
reich, für den Anbau im Freien nur in 
warmer, günstiger Lage geeignet für 
die Treibkultur dagegen die vorzüglichste 
und verbreitetBte Sorte. 

Blaues Ochsenauge siehe Gros Colman. 

K. L. 

12 

L.T. 

388 

Broadland Sweetwater (==Reaumur?). 

-Sohr früh.Traube 

gross; Beere ziemlich gross, rund, blass- 
grün. sehr süss uud angenehm. Stock sehr 
tragbar, zum Anbau im Freien geeignot. 
Eine empfehlenswerte Frühtraube. 

K.L. 

286 

Buckland Sweetwater r . Goethe. Spät. 

Traube gross; Beere gross, rund bis oval, 
gelblichgrün, meist einsamig, süss und 
angenehm von Geschmack. S» ock frucht¬ 
bar, für das Freie nur in günstigster 
Lago geeignet, zum Treiben vorzüglich 
und in England sehr geschätzt. 

L. 

136 

Brnxelloise Thom . Guide prat (Früher 
Frankenthaler). Eine dom Blauen Trol¬ 
linger ähnliche Sorte, die früher reifen 
soll als dieser. 

Chasselas de Fontainebleau siehe Weisser 

L. 

351 

Gut edel. 

Chasselas rouge siehe Roter Gutedel. 
Dodrelabi siehe Gros Colman. 

Foster’s White Seedling r Goethe . Spät. 
Traube gross; Beere ziemlich gross, oval, 
hellgelb, süss und angenehm gewürzt. 

K. L. 

157 

Eine der besten und dankbarsten weissen 
Treibsorten; im Freien nur bei günstigster 
Lage und Witterung reifend. 
Frankenthaler siehe Blauer Trollinger. 




Früher blauer Burgunder r. Goethe. 
Sehr früh. Traube klbin; Beere klein, 
rundlich,schwarzblau, süss. Stock frucht¬ 
bar und anspruchslos, für den Anbau 
im Freien geeignet. Die früheste der 
blauen Trauben. 

Früher Leipziger (Grüne Seidentraube 
R. Goethe ). Sehr früh. Traube mittel- 
gross; Beere ziemlich gross, länglich, 
grün, süss und wohlschmeckend. Stock 
fruchtbar und genügsam, für den Anbau 
im Freien geeignet und empfehlenswert. 

Früher 31alingre R Goethe. Sehr früh. 
Traube mittelgross; Beere klein, läng¬ 
lich, gelbliohgrün, süss. Stock ausser¬ 
ordentlich fruchtbar; für den Anbau im 
Freien, auch noch in ungünstigeren 
Lagen, geeignet und empfehlenswert. 

Früher roter Malvasier r Goethe. Früh. 
Traube mittelgross; Beere mittelgross, 
rund bis oval, trüb hellrot, Behr süss 
und angenehm gewürzt. Stock ertrag¬ 
reich, für den Anbau im Freien geeignet. 

Gros Collllan R Goethe. Spät. Traube sehr 
gross; Beere sehr gross, rund, purpur¬ 
schwarz, süss u. wohlschmeckend. Wegen 
des wunderschönen Aussehens und der 
enormen Grösse (Traube bis 2 kg schwer! 
eine wertvolle Treibsorte, die in England 
im grossen für den Markt angebaut wird. 

Gros dor6 T/iom. Guide prat. Ziemlich 
spät. Traube gross; Beere gross, rund, 
gelb, sonnenwärts schön bernsteinfarben, 
sehr süss, leicht gewürzt. Stock frucht¬ 
bar, für warme Mauer geeignet. 

Grilne Seidentraube siehe Früher Leipziger. 

Lady Downe’a Seedling /?. Goethe. Spät, 

Traube gross, rundlich, schwarzblau, 
süss und gewürzt. Stock Behr frucht¬ 
bar, gedeiht noch au Talutmauern, 
zum Treiben vorzüglich. 

Lübeck. Spät. Traube gross; Beere gross, 
oval, schwarzblau, süss und angenehm 
von Geschmack. Stock fruchtbar, im 
Freien nur für warme Lage. Gute Treib¬ 
sorte, in reifem Zustande haltbarer als 
der Blaue Trollinger. 

Made leine angevine r. Goethe . Sehr früh. 
Traube mittelgross; Beere mittelgross, 
länglichrund, gelblichgrün bis weiss¬ 
gelb, süss und gewürzhaft. Stock an 
warmer, südlicher Mauer ertragreich. 




Gründung des Geschäfts 1720. 
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Weinreben. — Stachelbeeren. 


Bez. der 
vorrät. 
Form 

L. 


KL. 


K. L.T. 


NrJ 


355 


404 


Mrs. Pince’s Black Muscat &Go<?/A<?.Spät. 

■ - - ■ 1 rnube sehr 

gross; Beer© gross, kurzoval, schwarz- 
blau, sehr süss, stark und angenehm ge¬ 
würzt. Eine in England sehr beliebte 
späte und lange haltbare Treibsorte. 
Muscat Hamburgh R. Goethe. Mittelfrüh. 
Traube mittelgross; Beere gross, oval, 
schwarzblau, süss, mit. feinem Muskat¬ 
gewürz. Gute Treibsorte, doch auch an 
warmer Mauer im Freien noch reifend. 
Roter Gntedel R. Goethe. Ziemlich früh. 
Traube gross; Beere ziemlich gross, 
rund, hellrot, süss und fein gewürzt. 


Ber.. der 

Nr. 

| 

vorrlit. 

Form 

K. L.T. 

2 

L. 

422 


Stock sehr fruchtbar, für den Anbau im 
Freien geeignet und empfehlenswert. 
Weisser Gntedel R. Goethe. Mittelfrüh. 
Traube gross, Beeren ziemlich gross, 
rund, gelbgrün, süss, sehr angenehm 
gewürzt. Stock sehr reich tragend und 
anspruchslos, für den Anbau im Freien 
geeignet und empfehlenswert. 

Weisser Muskat von Alexandrien 

R. Goethe. Spät, Traube sehr gross; 
Beere sehr gross, oval, hellgelb, sehr 
süss, mit starkem Muskatgewürz, sehr 
lange haltbar Stock sehr fruchtbar. 
Die beste und schönste aller Treibsorten. 


Amerikanische Weinsorten. 

1 Stück M. 1,00-2,00; 10 Stück M. 9-18. 

Da dieselben ohne Decke unsere Winter aushalten, so eignen sie sieb ganz vortrefflich für Laubengänge Festons 
und zum Beranken von Gebäuden. Einige von ihnen werden in Amerika auch als Tafelweine geschützt und zeichnen 
sich meist durch einen sturlcen Muskatgeschmack aus. Sortenverzeichnis siehe bei den Ziergehölzen unter Vitis. 


Stachelbeeren. 


Sorten nach Wahl des Bestellers. 

Sorten nach meiner Wahl, besonders kräftige Auswahl. 

Sorten nach meiner Wahl, in gewöhnlicher Stärke, noch sehr schöne Ware 

(Handelsware). 

Grossfrüchtige Sorten, alle Farben gemischt, ohne Namen. 

Hochstämme, mit schönen, starken Kronen, in den mit H. befceichneten Sorten 
Mittelst ihn nie, mit schönen, starken Kronen, in den mit H. bezeichneten Sorten 

i i Stück 

M. 

0,50—0,60 
0,40—0,50 

0,30 

0,30 

1,50—3,00 

1,25 

1 ioo Stück 
! M - 
40-45 
35-40 

28 

28 

130—200 

100 

iooo Stück 
M. 

350 

300 

250 

250 

1200 

800 

Zur Weiterkultur 




verpflanzte, zweijährige Ableger in den besten Sorten meiner Wahl 

i 



(Unter 25 Stück werden nicht abgegeben). 

— 

18 

165 


Die Buchstaben vor der Nr. geben an, ob die betreffende Sorte als 
II. = Hochstamm und Mittelstamm, n. = niedrig (Busch) abgebbar. 


Bes. der 
vorrät. 
Form 

H. n. 


Nr.' 


Rote. 


153 Alicant ///. H. Mittelfrüh. Mittelgross bis 
gross, rundlich, fast kahl. Strauch sehr 
ertragreich. 

130 Amerikanisch© Gobirgsstaehelbeere. 

Spät. Klein bis mittelgross, rundlich, 
kahl. Strauch ausserordentlich ertrag¬ 
reich. Für den Massenanbau, besonders 
zum Grünpflücken und zur Weinbe¬ 
reitung. 

196 Fftrbestachelbeere (Ribes succirubrum 
Zabel). Durch fachmännische Versuche 
hat sich ergeben, d&ts der leuchtendrote, 
rein saure, allen Beigeschmacks bare 
Saft der Früchte dieses Bastards sich 
ganz ausgezeichnet, wie kein anderer, 
zum Farben von Fruchtsäften, Weinen, 
Likören, Marmeladen und dgl. eignet. 
Da der Strauch dieser noch kaum be¬ 
kannten Sorte ansnerordentlieh reiche 
Ernten mittelgrosser roter Früchte 
liefert, so wird sich ihr Anbau, ausser 
im grossen für Fabrikzwecko, auch im 
kleinen für den Baushalt lohnen. Im 
ersten Frühjahre, im Schmuck seiner 
zahllosen, rosafarbenen Blütentrauben 
ist der Strauch überdies eine hübsche 
Gartenzierde. 

1 St. M. 1,25; 10 St. M. 9,00 


Bez. der 
vorrät. 
Form 

Nr. 


H. n. 

149 

Frühe Rote (Wilmot’s Early Red 

JHogg). Sehr früh. Mitt-elgrossj oval, 
fast kahl. Strauch fruchtbar. Eine der 
ersten Frühsorten, zum Massenanbau 
für den Markt. 

H. n. 

2 

Jolly Printer lll.H. Ziemlich spät. Gross, 
oval, kahl. Strauch fruchtbar. 

H. n. 

160| 

London m. H. Mittelfrüh. Gross bis sehr 
gross, elliptisch, fast kahl. Strauch 
reich tragend. 

H. n. 

9 

Maurers Sämling Pom. M. 1887. 

Früh. Gross, rundlich bis oval, borstig. 
Strauch recht tragbar. Feine Tafel- 
und Marktfrucht, zur Weinbereitung 
und zum Einkoehen. 

H. n. 

193; 

May Duke Prakt. Ratgeber 1909. Mittel- 

früh Gross, oval, kahl. Strauch stark- 
wüchsig und sehr tragbar. Noch wenig 
bekannt. 

Höchst. 1 St. M.2,50; Niedrig 1 St. M. 1,50. 

H. n. 

5 

Monstruense III. H. Spät. Sehr gross, 
elliptisch, kahl. Strauoh fruchtbar. 

H. n. 

121 

OetnviuK Brown l. span, is 93 . 

Mittelfrüh. Sehr gross, rundlich, kahl. 
Strauch fruchtbar. Eine der grössten rot- 
früchtigen. Bewährte deutsche Züchtung. 


Grosse 1800 preuss. Morgen = 450 Hektar. 




















































41 




Stachelbeeren. 


Bet. der 


Bez. der 

Nr. 

vorrät. 

Nr. 


vorrät. 

Form 


Form 


n. 

12 

Peacemaker IU. H. Mittelfrüh. Gross, 

H. n. 

25 



oval,flaumhaarig. Strauch reich tragend. 



B. n. 

123 

Prince Regent fll, H Mittelfrüh. Gross 





bis sehr gross, elliptisch, spärlich borstig. 
Strauch fruchtbar. 



D. 

6 

Printer. Mittelfrüh. Gross, länglich, 

n. 

32 



schwach borstig. Strauch fruchtbar. 



n. 

3 

Qneen Mab ///. H. Früh. Gross, rundlich, 





borstig. Strauch fruchtbar. 

H. n. 

192 

U. n. 

1 

Kote Fiheere (Jolly Miner ru . h.). 



Früh. Gross bis sehr gross, eiförmig, 
kahl. Strauch sehr fruchtbar. Feine 
Tafel- und Marktfrucht, zur Wein- 





bereitung und zum Einkochen. 



H. n. 

4 

Ilote Preisbeere (Roaring Lion 





fll. ff.). Spät. Sehr gross, elliptisch, 
kahl. Strauch recht fruchtbar. Riesen¬ 
tafelfrucht für den Hausgarten. 

H. n. 

164 

H. n. 

120 

Rote Triuniphbecre (Whinhams 

n. 

38 



Industry Pom. M. 1894). Früh. Gross, 



oval, flaumhaarig und spärlich borstig. 

ri 

47 



Strauch sehr ertragreich. Markt frucht, 
zur Weinbereifruog, zum Einkochen und 

Al« 




zum Grünpflücken. 



n. 

124 

Twigem. Früh. Gross, elliptisch, spärlich 

n. 

35 



borstig. Strauch ziemlich fruchtbar. 

n. 

27 



Grüne. 



H. n. 

163 

Aaron ///. ff. Mittelfrüh. Gross bis sehr 
gross, elliptisch, flaumhaarig. Strauch 
sehr fruohtbar. 

H. n. 

30 

n. 

37 

Bang Europe. Früh. Gross bis sehr gross, 


65 



länglich, flaumhaarig. Strauch fruchtbar. 

n. 

H. n. 

126 

Reste Grüne (Green Overall Hogg). 





Früh. Sehr gross, rundlich bis oval, flaum¬ 





haarig. Strauch ungemein fruchtbar. 
Riesentafelfracht für den Hausgarten. 

H. 

142 

n. 

45 

Bnerdsill’s Seedling. Früh. Gross, elli¬ 





ptisch, kahl. Strauch fruchtbar. 



H. n. 

36 

Dnke of Bedford ni. H. Mittelfrüh. 





Gross, rundlich, fast kahl. Strauch sehr 
fruchtbar. 



H. n. 

143 

Frühe Dünnschalige (Nettle 

n. 

64 



Green lll.H.). Sehr früh. Gross.elliptisch* 
spärlich behaart. Strauch fruchtbar. 
Feine Täfeifrucht für den HAusgarten. 

H. 

128 

H. n. 

132 

Früheste von Neuwied p 0 m.ALiS97. 

Sehr früli. Gross bis sehr gross, oval, 
spärlich behaart. Strauch sehr ertrag¬ 

n. 

28 



reich. Eine der ersten Frühsorten, zum 
Massenanbau für den Markt. 

n. 

29 



Niedrige Pflanzen . . 1 St. M. 0,76 

H n 

50 



10 St. M. 6,00; 100 St. M. 50,00 

Al. AI. 

n. 

40 

Gabron Greoil. Mittelfrüh. Gross, rund¬ 





lich, kahl. Strauch fruchtbar. 



n. 

33 

Green Gage lll.H. Mittelfrüh. Gross,kurz¬ 

11. n. 

125 



oval, flaumhaarig. Strauch fruchtbar. 

H. n. 

41 

Green River Hogg. Mittelfrüh. Gtosb, 





länglich, kahl. Strauch reich tragend. 



H. n. 

151 

Grüne Fdelbeere (Lofty Hogg). 

Sehr früh. Gross bis sehr gross, rundlscn, 

H. n. 

52 



flaumhaarig u. verloren borstig. StrAuch 
reich tragend. Eine der ersten Frühsorten, 

H. n. 

186 



zum Massenanbau für den Markt. 

H. n. 

31 

Grüne Flaschen beere (Green 





Willow lll.H.). Mittelfrüh. Gross bis sehr 





gross, bimförmig, kahl. Strauch sehr 
fruohtbar. Aueb zum Ganzeinmachen 



H. n. 


vorzüglich. 



150 

Grüne Riesenbeere fJolly Angler 





III, H.). Spät. Sehr gross,elliptisch, flaum¬ 
haarig. Strauch sehr ertragreich. Für 
den Markt, zur Weinbereitung, zum Ein¬ 
kochen und zum Grünpflücken. 

n. 

63 


Hellgrüne Samtbeere (Smiling 
Beauty IU. ff.). Mittelfrüh. Gross, elli¬ 
ptisch, flaumhaarig. Strauch sehr ertrag¬ 
reich. Feine Tafelfrucht für den Haus¬ 
garten. 

Independent ///. H. Mittelfrüh. Gross 
bis sehr gross, elliptisch, fast kahl. 
Strauch fruchtbar. 

Katharina Oldenburg Möllers Deutsche 
■ ■ Gärtnerst g. 1903. 

Früh Eine in Deutschland noch wenig 
bekannte, ihrer grossen Tragbarkeit und 
Frühreife wegen geschätzte Sorte. Frucht 
gross, rundlichoval, kahl. 

Niedr. Pflanzen . ... 1 St. M. 2,00 
Hochstämme.1 St. M. 2,50 

Keepsake Hogg. Früh. Gross, elliptisch, 
fast kahl. Strauch sehr ertragreich. 

Lanrel IU. ff. Früh. Gross, oval, etwas 
flaumhaarig. Strauch fruchtbar. 

L*imperiale verte. Sehr früh. Klein bis 
mittel gross, rundlich, fast kahl. Stranch 
fruchtbar. 

Mertensis. Früh. Gross, oval, fast kahl. 
Strauch fruchtbar. 

Plain Long Green ///. h : Mittelfrüh. 

Ziemlich groBs, elliptisch, flaumhaarig. 
Strauch sehr ertragreich. 

Smaragd beere (Emerald m. h.). 

Mittelfrüh. Ziemlich gross, elliptisch, 
fast kahl. Strauch sehr ertragreich. Auch 
zum G&nzeinmachen vorzüglich. 

Smiths Improved Downing. Mittelfrüh. 
Mittelgross, kurzoval, fast kahl. Strauch 
reich tragend. Amerikanische Sorte. 

Späte Grüne (Green Ocean m. ff.). 

Spät. Mittelgross, elliptisch, fast kahl. 
Strauch sehr ertragreich. Auch zum 
Ganzeinmachen vorzüglich. 


Gelbe. 

Bunker Hill. Ziemlich spät. Gross, rund- 
lieh, fast kahl. Strauch fruchtbar. 

California ffogg. Spät. Sehr gross, rund¬ 
lich, borstig. Strauch recht tragbar. 

Duckwing fll. ff. Spät. Gross, elliptisch, 
fast kahl. Strauch sehr ertragreich. 

Freecost fll. ff. Früh. Sehr gross, rundlich, 
etwas borstig. Stranch fruchtbar. 

Früheste Gelbe(Yellow Lion iu.h.). 

Sehr früh. Klein bis mittelgross, kurz¬ 
oval , borstig. Strauch reich tragbar. 
Eine der ersten Frühsorten zum Massen¬ 
anbau für den Markt. 

Gelbe Hiesenbeere(Leveller//ogg). 

Spät. Sehr gross, elliptisch, fast kahl. 
Strauch recht tragbar. Riesensorte für 
den Hausgarten. 

Golden Crown lll.H. Mittelfrüh. Gross 
bis sehr gross, kurzoval, etwas borstig. 
Strauch sehr ertragreich. 

Goldeu Gern. Mittelfrüh. Neuere eng¬ 
lische Züchtung, die durch ein Wert¬ 
zeugnis der Royal Hort. Soc. aus¬ 
gezeichnet wurde. Frucht gross, oval, 
glatt, dunkelgelb. Strauch sehr reich 
tragend. 

Niedr. Pflanzen .... 1 St. M. 1,00 
Hochstämme.1 St. M. 2,00 

High Sheriff (Chapman) Hogg. Mittel¬ 
früh. Gross, oval, borstig. Strauch 
reich tragend. 




Gründung des Geschäfts 1720. 































Stachelbeeren. — Johannisbeeren. 


Bez. der 

Nr. 


Bez. der 

Nr. 

Vorrat. 


vorrät. 

Form 



Form 


n. 

54 

Jolly Farmer Jll. H. Spät Gross, ei- 





förmig, grünlich gelb, fast kahl. Strauch 
fruchtbar. 

H. n. 

801 

n. 

51 

Jolly Yellow. Mittelfrüh. Gross, läng- 

n. 

77 



lieh, etwas borstig. Strauch fruchtbar. 

H. 

187 

Lailgley Boauty. Früh. Diese neuere 

H. n. 

178 



englische Züchtung erhielt von dor Royal 
Hort. Soc. ein Wertzeugnis I. Klasse. 
Frucht gross, oval, borstig. Strauch 
ertragreich. 

Hochstämme.1 St. M 2,00 

H. n. 

131 





H. n. 

61 

Market man. Ziemlich spät. Gross, elli- 

H. n. 

188 



ptisch, fast kahl. Strauch fruchtbar. 



H. n. 

145 

Marmorierte Gold Ku^el (Golden 





Yellow Jll. H.). Mittelfrüh. Gross,rund¬ 
lich, fast kahl. Strauch sehr ertragreich. 





Feine Tafelfrucht für den Hausgarten. 



n. 

56 

Plumper. Ziemlich spät. Gross, länglich. 

H. n. 

82 



kahl. Strauch fruchtbar. 

H. n. 

146 

Prinz von Oranien (Prince of 

n. 

76 



Orange ///. H.). Mittelfrüh. Gross bis 
sehr gross, elliptisch, borstig. Strauch 
sehr fruchtbar. Feine Tafelfrucht für 

H. 

147 



den Hausgarten. 



H. n. 

57 

Riesenzitronenbeere (Two to 





One Jll. H.). Ziemlich spät. Sehr gross, 
elliptisch, fast kahl. Strauch sehr 

H. n. 

148 



fruchtbar. Feine Tafelfrucht für den 
Hausgarten. 



H. n. 

144 

Runde Gelho (Globe Yellow ju. h.). 





Früh. Mittelgross, rundlich, kahl. 

Strauch sehr ertragreich, Marktfrucht, 

H. n. 

78 



zur Weinbereitung und zum Einkochen. 



n. 

175 

Triuinphant. Mittelfrüh. Gross, länglich, 





kahl. Strauch sehr ertragreich. 

1 



Weisse. 


Apollo ///. ff. Ziemlich »pllt. Gross, oval. 

flaumhaarig. Strauch fruchtbar. 
Balloon ///. //. Spät. Gross, rundlich, fast 
kahl. Strauch recht fruchtbar. 

Fleill* de Lys ///. //, Früh. Gross bis sehr 
gross, rundlich, etwas borstig. Strauch 
fruchtbar. 

KolllinbUS. Mittelfrüh. Gross, oval, 
flaumhaarig. Strauch fruchtbar. Neuere, 
empfehlenswerte amerikan. Züchtung. 

Lau^loy Oasro. Mittelfrüh. Mittolgross, 
rundlich, gelblichwoiss, fast kahl sehr 
süss. Strauch Hehr reich tragend. Neuere 
englische Züchtung, die ein Wertzougnis 
der Royal Hort. Soc. erhielt. 

Niedr. Pflanzen .... 1 St. M. 1,00 
Hochstämme.1 St. M. 2,00 

Mistre. Spät. Gross bis sehr gross, elli¬ 
ptisch, kahl. Strauch sehr fruchtbar. 
Saillpson 77/. H Spät. Gross bis sehr gross, 
elliptisch, fast kahl. Strauch fruchtbar. 

Weisse Kristallbeere (Primrose 

Jll. H). Mittelfrüh. Gross bis sehr gross, 
rundlich, flaumhaarig und spärlich 
borstig. Strauch recht trugbar. Feino 
Tafelfrucht für den Hausgarten. 

Weisse Tri 11 mph beere (White- 

Smith Jll. H). Mittelfrüh. Gross, elli¬ 
ptisch, flaumhaarig Strauch sehr ertrag¬ 
reich. Feine Tafel- und Marktfrucht. 
Zur Weinbereitung und zum Einkochen. 

Weisse Yolltragcnde (Shannon 

Jll. H.). Mittelfrüh. Gross bis sehr 
gross, elliptisch, kahl. Strauch ungemein 
tragbar. Feine Tafelfrucht für den 
HauRgarten. * fciäJ 


4k 




Johannisbeeren. 


Kräftige Sträucher, Sorten nach Wahl des Bestellers. 

Kräftige Sträucher, Sorten nach meiner Wahl. 

Kräftige Sträucher, alle Farben gemischt, ohne Namen. 

Hochstämme, mit schönen, starken Kronen, in den mit H. bezeichneten Sorten 
Mittelstämme, mit schönen, starken Kronen, in den mit H. bezeichneten Sorten 

l Stück 

M. 

0,40-0,50 

0,35—0,40 

0,25 

1,30—3,00 

1,00—1,20 

100 8ttick 

M. 

35-45 

30-35 

17 

100—200 

85 

1000 Stück 
M. 

280 

200 

. 140 

930 

800 

Zur WeiterKultur 

verpflanzte, kräftige, zweijährige Stecklinge in den besten Sorten 
meiner Wahl (unter 25 Stück werden nicht abgegeben), I. Auswahl 


14 

120 



Die Buchstaben vor der Nr. geben an, ob die betreffende Sorte als 



H. = Hochstamm und Mittelstamm, n. = niedrig (Busch) abgebbar. 



Bez. der 

Nr. 


Bez. der 

vorrät. 

Rote. 

vorrät. 

Form 


Form 




H. n. 

H. n. 

71 

Fay’s neue frühe Rote (Fay’s New 




Prolific Möller D.G.J902). Traube lang 
bis Rehr lang. Beeren gross bis sehr 
gross. Straucn reich tragend. 


n. 

86 

Goeggingers rote Bimförmige. Traube 
mittellang, Beeren mittelgross, bim¬ 
förmig. Strauch fruchtbar. 




Niedr. Pfl. 1 St.M. 1,00; 10 St. M. 8,00 

n. 



Göpperts Kirschjohannisbeere siehe Rote 




Holländische. 



92 


82 


I 


Gondonin p om . m. J 903 (Hochrote sehr 

frühe). Traube lang bis sehr lang, 
Beeren mittelgross. Strauch ausser¬ 
ordentlich ertragreich, bildet von allen 
Johannisbeersorten die grössten und 
widerstandsfähigsten Sträucher. 
Hochrote sehr frühe siehe Gondouin. 


Houghton Castle Hogg. Traube ziemlich 
lang, Beeren mittelgross bis gross. 
Strauch ausserordentlich ertragreich. 




Als Baumschule bepflanzt über 1000 preuss. Morgen = 250 Hektar. 
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Hochstämme 

der 

Stachelbeeren und Johannisbeeren. 

Preise siehe Seite 40 und 44. 



Frachtbehang einer hochstämmigen grossfrttchtigen Johannisbeere; 3jährige Veredlung. 

»/ 10 natürl. Grösse. 


Gründung des Geschäfts 1720. 












44 


Johaunisheereu. 


Bez. der 
vorrät. 
Form 

H. D. 


n. 


H. n. 


H. n. 


H. n. 


Nr. 

6 i Lantrtranbi^e Rote ///. h. Traube 

sehr laug:. Beeren gross. Strauch sehr 
ertragreich. Angenehme Tafelfrucht für 
den Hausgarten. 

73 La Turinoise. Traube ziemlich lane, 
Beeren ziemlich gross. Strauch reich 
tragend. 

84 Pomona. Trauben sehr lang; solche von 
15 cm Länge, mit 27—80 gleiclimässig 
mittel grossen Beeren besetzte sind nicht 
ungewöhnlich. Strauch ausserordentlich 
tragbar. 

44 Rote Englische. Traube ziemlich lang, 
Beeren mittelgross. Strauch fruchtbar. 

10 Rote Holländische ///. h. Traube 

lang, Beeren gross. Strauch ausser* 
ordentlich fruchtbar. Vorzügliche Markt- 
und angenehme Tafelfrucht. 

79 Rote Kernlose £{;/(• vF 1 !**- I raub8 

mittel bis lang, Beeren 


H. n. i 11 


n. 81 


U. n. 


ziemlich gross, Samenkörner stets fehl- 
schlagend, beim Genuss nicht bemerkbar. 
Sowohl dieser vorzüglichen Eigenschaft, 
wie auch der kräftigen, würzigen Saure 
und der schönen dunkelroten Farbe 
wegen zum Ganzeinmachen allen 
anderen Sorten vorzuziohen. 

Niedr. Pflanz. 1 St. M. 0,70; 10 St.M. 6,00 
100 St. M. 50,00 

Rote Kirschjoliannisbeere. 

Dieser Xante gebührt einer in den vier¬ 
ziger Jahren des vorigen Jahrhunderts 
aus Frankreich eingeführten Sorte, die 
jedoch durch spätere, grosserfrüchtige 
Züchtungen überholt und daher ent¬ 
behrlich ist. i Der Name Kirschjohannis¬ 
beere ist dann vielfach zu Unrecht auf 
diese grossfrüchtigen Sorten, z. B. Rote 
Versailler, übertragen worden. Auch die 
hiesigen Bestände haben sich nach 
längerer Beobachtung als von dieser 
letzteren nicht verschieden heraus¬ 
gestellt. 

Rote VerNailler JII. H. Traube lang. 
Beeren gross bis sehr gross. Strauch 
sehr ertragreich. Gute Markt- und 
Tafelfrucht. 

Stern des Nordens (Nortli Star). Traubo 

lang bis sehr lang. Beeren mittelgroas. 
Strauch ungemein fruchtbar. Neuere 
amerikanische Züchtung. 

Süsse Rote ///. H. Traube ziemlich lang, 
Beeren mittelgross. Strauch recht 
tragbar. 

Rosafarbige. 

12 Rosa Holländische nt. //. Trnab« 

ziemlich lang, Beeren mittelgross bis 
gross. Strauch sehr fruchtbar. An¬ 
genehme Tafelfrucht für den Hausgarten. 


Bez. der 
vorrÄt. Nr. 
Form 


Weisse. 


H. n. 68 Englische grosse weisse m. H. Tranbe 
lang, Beeren gross. Strauch fruchtbar. 

Grosse weisse Brandenburger siehe Weisse 
Holländische. 

H. n. 93 Langtraubige Weisse Deutsche Obstatg. 

1907. Der sehr starkwüchsige Straucn 
dieser neuen Sorte bringt 18—20 cm 
lange Fruchttrauben, die meist lücken¬ 
los mit grossen, gelbliohweissen Beeren 
besetzt sind. Der mildsäuerlicbe Ge¬ 
schmack, vereint mit massiger Samen¬ 
zahl (5—6), empfiehlt diese schöne Jo¬ 
hannisbeere sowohl für die Tafel wie 
zum Eimnachen. 

Niedrige Pflanzeu 1 St. M. 1,50 
10 St. M. 12,00 
Hochstämme .... 1 St. M. 2,00 

H. n. 85 Weisse aus Bar-le-Dnc Möller D.G.1S99. 

Tranbe lang, Beeren gross, nur2—4Samen- 
körner enthaltend, deshalb zum Ein- 
maohen empfehlenswert. 

Niedrige Pflanzen 1 St. M. 1,50 
Hochstämme 1 St. M. 2,00 
II. 32 Weisse Champagner. Traube lang, Beeren 

gross. Strauch sehr fruchtbar. 

H. n. 20 Weisse Holländische ///. h. Traube 

lang, Beeren gross bis sehr gross. Strauch 
ausserordentlich fruchtbar. Vorzügliche 
Markt- und Tafelfrucht. 

n. 1 Weisse Kaiserliche m. H. Traube lang, 
Beeren gross. Strauch fruchtbar. 

Weisse Kirsch - siehe Engl, grosse Weisse. 

H. n. 70 Wetase Versailler. Traube lang, 
Beeren gross bis sehr grosB. Strauch 
sehr fruchtbar. Angenehme Tafelfrucht 
für den Hausgarten. 

Weisse Werdersche siehe Weisse Holländ. 

Schwarze. (Ahlbeeren. Cassis.) 


Die ffrocsfrtlchiigen, nchwarzen Johannisbeeren sind zur Wein¬ 
bereitung vorzüglich geeignet. Den roten Johannisbeeren zu- 
gesetzt, verleiben sie dem Weine eine angenehme dunkle Färbung 
und einen würzigen Geschmack. Allein verwendet, geben sie ein 
geradezu köstliches Getränk von eigentümlichem Muskateller- 
gcflchmack und eignen sich vorzüglich zur Kompottbereitung. 

n. 

49 

Bang np Pom. M. 1873. Traube mittellang, 
Beeren mittelgross bis gross. Strauch 
sehr fruchtbar. 

n. 

90 

Goliath. Nach der Angabe des holländ. 
ZUohteru soll diese neue Sorte sich durch 
besondereOrössedor Beeren auszeichnen, 
sehr fruchtbar sein und deshalb zur An¬ 
zucht für den Markt sich vorzügl. eignen. 

Lee’s Schwarze ^Lee’s Prolific Black 

Ilogg). Traube mittel bis lang. Beeren 
gross. Strauch sehr ertragreich. Gute 
Markt- und Tn felfrucht. 

II. n. 

64 

H. n. 

83 

Schwarze Tranbe. Traube lang. Beeren 
gross bis sehr gross. Strauch reich tragend. 


Zum Massenanbau für den Markt, zur Weinbereitung, zum Einkochen 

empfehle ich noch ganz besonders die allseitig bekannten und erprobten Sorten: 


Fays neue frühe Kote, 
Rote Holländische, 


Rote Versailler 
Rang np. 


Kräftige mehrj&hr. Sträucher, 2 mal verpflanzt.100 St. M. 30,i 



Grösse 1800 preuss. Morgen = 450 Hektar. 
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Himbeeren. — Brombeeren. 

Himbeeren 





Die IIimbeerverkauft«-Vereinigrung; in Caputh (Bezirk Potsdam) hat Im 
Jahre 1005. dem ersten ihres Bestehens, £06* Zentner Himbeeren geliefert 
und dafllr II. 46 £41 oder nach Abzug der Unkosten pro Zentner H. ££ 
vereinnahmt. Die Mitglieder waren mit diesem Krfolge sehr zufrieden. 




i Stück 

M. 

10 Stück 

M. 

ioo Stück 
M. 

1000 Stück 
M. 

Kräftige Pflanzen, Sorten nach Wahl des Bestellers. 

0,25 

1,75 

13 

110 

Kräftige Pflanzen, Sorten nach meiner Wahl . 

0,15 

1,40 

9 

70 

Kräftige Pflanzen, in besten Sorten gemischt, ohne Namen . 

Nr. Nr. | 

— 

— 

7 

60 


74 

25 

77 


4 

07 

69 


44 

80 


71 


a) Einmal tragende. 

Banmforth 8 S6£(lllll£J ffogg . Sehr gross, 
dunkelrot, ertragreich. Feine und schöne Tafel¬ 
frucht. 

Carters Fruchtbare ///. n. Gross bis sehr gross, 
dunkelrot, sehr ertragreich und vorzüglich. 

Champlain. Ziemlich gross, hellgelb, sehr 
fruchtbar. Neuere amerikanische Züchtung, 
Sämling der Gelben Antwerponer, welche sie 
an Wuchskraft übertrifft. 

Fastoir Hl. H. Ziemlich gross, dunkelrot, sehr 
ertragreich. Vorzüglich und empfehlenswert. 

FrancOIiia Downing. Gross, purpurrot, reich trag¬ 
bar, früh reifend. 

Goliath Möllers D. G. 1904. Frucht gross, dunkel- 
rot, sehr süss und würzig Der Stock besitzt 
starke Wuchskraft, grosse Widerstandsfähigkeit 
gegen Trockenheit und ausserordentlich reiche 
Tragbarkeit. Wird für den Massenanbau sehr 
empfohlen. 1 St. M. 0,30; 10 St» M. 2,00 

Knevetta Riesenliimbeere m. H. Gross bis 
sehr gross, dunkelrot, reich und regelmässig 
tragbar. Sehr gute Tafel- und M&rktfruoht. 

Loganberry Pom. M. 1900. Gross bis sehr gross, 
dunkelrot, soll ein ausgezeichnetes Gelee geben. 
Für den Rohgenuss nur in voller Hochreife 
genügend süss. Ein in neuerer Zeit in Kali¬ 
fornien entstandener Bastard zwischen einer 
Brombeere und einer roten Himbeere; von 
rankendem Wuchs und sehr fruchtbar. 

1 St. M. 0,75; 10 St. M. 6,00 

Marlborongh Pom. M. 1890. Gross bis sehr 
gross, dunkelrot, ausserordentlich fruchtbar. 


72 


78 

82 

5 

56 

81 


19 

18 


Shaffers Colossal Garten fl. 1891. Gross bis 
sehr gross, dunkelpurpurn, sehr tragbar. Bastard 
zwischen einer roten und einer schwarzen 
amerikanischen Himbeere. Macht keine Aus¬ 
läufer. Dem Geschmack fehlt die feine Würze 
unserer roten nnd gelben Sorten. 

1 St. M. 0,40; 10 St. M. 3,00; 100 St. M. 20,00 

Superlative Pom. M. 1901. Sehr gross, dunkel¬ 
rot, sehr ertragreich. Eine vorzügliche neuere 
amerikanische Sorte. Feine und schöne Tafel¬ 
frucht; für den Massenanbau zu empfehlen. 

1 St M. 0,30:10 St. M. 2,00; 100 St. M. 16,00; 

1000 St. M. 126,00 
Von Tttrcks frühe Rote m. H. Sehr gross, 
dunkelrot, früh reifend nnd sehr ertragreich. 
Gute Tafel- und Marktfrucht. 

Försters Grosse IHM. Sehr grosB, dunkelrot, 
sehr tragbar. Ausgezeichnete Tafelfrucht. 

b) Zweimal tragende. 

Billard» Im in ertragen de. Sehr gross, dunkelrot, 
sehr fruchtbar. 

Immertragende Tom Feldbrunuen 

Pom. M. 1897. Sehr gross, tief dunkelrot, sehr 
reich tragend, namentlich in der Herbsternte. 
Eine neuere deutsche Züchtung von ausser¬ 
ordentlicher Wuchskraft, deren Frucbtertrag 
durch trockene Witterung kaum beeinflusst 
werden soll, und deren Anbau im grossen, be¬ 
sonders zum Saftpressen, warm empfohlen wird. 

Neue Fastolf Hl. H. Gross bis sehr gross, 
dunkelrot, fruchtbar. 

Neue «reibe Werveille ///. h . ziemlich 

f ross, hellgelb, trägt besonders reichlich im 
opt»—Okt. Empfehlenswert. 




Brombeeren. 


Die Früchte Bind zur Bereitung von Frachtsatt ganz vorzüglich geeignet. Die rankenden Sorten zieht man 
am besten am Spalier. Das zweijährige Holz muss, nachdem es Früchte getragen hat, entfernt werden. 


Sorten nach Wahl des Bestellers 
Sorten nach meiner Wahl. 

Nr. 


Nr. 


l Stück 

io Stück 

100 Stück 

M. 

M. 

M. 

0,45 

4 

36 

0,35 

3 

26 


58 

23 

4 

49 


Agawani. Früh. Gross, schwarz, sehr tragbar. 

Dorchester Downing. E. Angust. Gross, länglich, 
schwarz, reich tragend. 

Groasfrüehtige Bastardbrombeere (Hyhridus 

fr maximo) HL H. August bis September. 
Gross, rund, schwarz, fruchtbar. 

Hoosac Thorilless. Endo Aug.—Okt. Strauch 
kräftig wachsend, fast ohne Stacheln, sehr trag¬ 
bar. Frucht mittelgross, schwarz. 


44 

7 

61 

53 


KIttatinny Downing. Früh. Gross bis sehr gross, 
schwarz, sehr fruchtbar. 

Lawton Hl. H. Ende August. Sehr gross, schwarz, 
reich tragend. Empfehlenswert. 

Lovett’s Best. Früh. Gross, schwarz, reich tragend 
und widerstandsfähig. Neuere amerikan. Sorte. 

Lncretia Pom. M. 1893. Juli. Sehr gross, schwarz, 
sehr ertragreich. Eine vorzügliche u. empfehlens¬ 
werte, frühe Sorte. 


Gründung: des Geschäfts 1720, 
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Brombeeren. — Erdbeeren. 




Nr. 


Nr. 


45 

62 

26 


64 


47 


Mammonth (Missouri Maramoth Downing). 

Früh. Sohr gross, schwäre, reich tragend. 
Maxwell 8 Early. Früh. Sehr gross, schwarz, 
reich tragend. Neuere amerikanische Sorte. 
NewmaiTs Thornless Downing. Ende August. 
Ziemlich gross, schwarz, ziemlich tragbar, fast 
stachellos. 

Ratbbnn P,akt. Ratg.1904. Frucht sehr gross, 
schwarz, festfleischig und daher zum Versand 
gut geeignet, früh reifend. Strauch ausser¬ 
ordentlich tragbar. 

1 St. M. 0,75; 10 St M. 6,00; 100 St. M. 50,00 

Snyder. August. Ziemlich gross, schwarz, reich 
tragend und widerstandsfähig. 


Stachellose. Die unter diesem vorläufigen Namen 
früher von mir verbreitete Sorte hat sich als 
identisch mit Nr. 49 Hoosac Thornless her aus¬ 
gestellt. 

57 Stone's Hardy. Spät. .Mittelgross, schwarz, 
fruchtbar. 

67 Theodor Reimers. August bi» Oktober. Diese 
neuere Sorte zeichnet sich durch ausserordent¬ 
liche Tragbarkeit, grosse wohlschmeckende 
Früchte und Winterhärte des üppig wachsen¬ 
den Stockes aus. Die grossen schwarzen Früchte 
reifen nach und nach, bis in den Herbst hinein, 
und sind zum Einmachen vortrefflich geeignet. 

1 St. M. 0,75; 10 St M. 6,00; 100 St. M. 50,00 



- _ = ^^== — 

Erdbeeren 



Kultur - Anweisung. 

Das Pflauzen der Erdbeeren kann sowohl im Herbst (August, September und Oktober) wie auch im Frühjahr 
ausgeführt werden; bei Versendung nach entfernten Orten ist der Herbstpflanzung jedoch der Vorzug zu geben. 

Der Boden, der für die Erdbeerpflanzung bestimmt ist, muss locker, gut gedüngt und nahrhaft sein. — Die 
Erdbeeren erhalten eine Entfernung von mindestens 80 cm voneinander; nach dem Pflanzen ist ein mehrmaliges 
Giessen unentbehrlich; pflanzt man im Herbst, so muss der Boden besonders fest angedrückt werden, damit die 
jungen Pflanzen, die immerhin nur schwach angowurzelt sind, nicht von den Frösten omporgehoben werden und 
somit zugrunde gehen. Bei der Herbstpflanzung ist schon im ersten Sommer nach der Pflanzung ein kleiner Ertrag 
zu erwarten, doch der Hauptfruohtansatz findet erst im zweiten und dritten Jahre statt. 

Die fernere Pflege der Erdbeerpflanzen besteht besonders darin, dass die Beete stets frei von Unkraut und 
locker zu halten sind; ebenso sagen ein mehrmaliger Dungguss und häufiges Bewässern den Pflanzen sohr zu. Das 
Entfernen der Ranken erfolgt alle Jahre und am zweckmässigsten erst kurz nach der Ernte. 

Nur 3 Jahre soll man die Pflanzen an ihrem Standort belassen und dann wieder eine neue Anpflanzung vor¬ 
nehmen, denn ältere Pflanzen verlieren sehr an Tragbarkeit und Güte. Hat man kein frisches Stück Land zur Verfügung, 
so muss das alte mindestens 2' tief rajolt und gut gedüngt werden, um wieder für die Erdbeörkultur geeignet zu sein 


Preise der Sorten nach meiner Wahl zusammengestellt: 


Es kommen nur verpflanzte, vorzüglich bewurzelte Pflanzen zum Versand. 


25 Stück der neueren in 8 Sorten mit Namen . .. 

25 „ in 10 erprobten Sorten mit Namen. 

100 „ in 5— 10 „ „ „ * bewonder» für «len Liebhaber zuHainniengeHtellt 

1000 „ in mehreren erprobten Sorten mit Namen . 

100 „ Monataerdbeeren in mehreren erprobten Sorten mit Namen. 


M. 


6,00 

*,00 

4,00 

80,00 

3,50 


1000 


30,00 


Nr. I 

414 


Wertvolle Sorten neuerer Züchtung 1 . 


406 


409 


402 


Delikatess w. Kiiem 1905. 

Eine „König Albert von Sachsen* ähnliche, 
sehr fein gewürzte, grosse, hellrosafarbene 
Frucht. Pflanze kräftig, niedrig, sehr fruoht- 
bar. Beife früh. 1 St. M. 0,80; 10 St. M. 2,50 

Millot (Monatserdbeere). 

Durch 10 erste Preise ausgezeichnet und durch 
den französischen Pomologenverein empfohlen. 
Frucht sehr gross, schön rot und sehr würzig und 
wohlschmeckend. \ St. M. 0,50; 10 St. M. 3,00 
Spiite von Leopoldshall Sottwedel 1905. 

Beginnt acht Tage später als König Albert von 
Sachsen zu reifen und liefert wochenlang eine 
Fülle von grossen, lebhaft roten Früchten. 
Das feste rote Fleisch hat dunkelroten Saft. 
Wertvolle späte Sorte. 

1 St. M. 0,25: 10 St. M. 1,00 
Späths Rubin Späth 1906. 

Mittel bis gross, ebenmässig flachrund, lebhaft 
glänzend rot. Fleisch rosa, zart, saftreich, sehr 


403 


angenehm weinig gewürzt. Reife mittelfrüh; 
Fruchtansatz reich und regelmäßig. Die 
wundervolle Karbe der Frucht., ihr feiuor, er¬ 
frischender Geschmack, verbunden mit der 
reichenTragbarkeit, empfehlen diese neue Sorte. 

1 St. M. 0,30; 10 St. M. 2,50 


Willielniine Späth /.. spttth mo. 

Mittel bis zieihlieb gross, ebenmässig flachrund, 
geiblichweiss mit zart rosafarbener bis kräftig 
rot getönter Backe. Fleisch woins, saftreich, 
erfrischend süsssäuerlich, mit köstlicher, kräf¬ 
tiger Würze. Sie reift mittelfrüh und setzt 
reich an. Feine Bowlen- und Tafolfrnoht. 


1 St. M. 0,30; 10 St. M. 2,50 

397 Wunder von Köthen A. Goeschke 1903 , 

Frucht tiefrot. Fleisch blutrot und fest. Reife 
ziemlich spät. Fruchtbarkeit ausserordentlich 
gross. Vorzügliche Einmachefrucht. 

1 St. M. 0,25; 10 St. M. 1,00 


r* 


Als Baumschule bepflanzt über 1000 preuss. Morgen = 250 Hektar. 










































Erdbeeren, 


Folgende Erdbeeren habe ich als die besten nnd reichst tragenden ans meinem grossen 

Sortiment gewählt nnd empfehle diese ganz besonders: 


Es kommen nur verpflanzte, vorzüglich bewurzelte Pflanzen zum Versand. 


Preise 1 1 st. M. 0,15; 10 St. einer Sorte M. 0,50: 100 St einer Sorte M. 4,00; 1000 St. einer Sorte M. 35,00 
— ■ Ein Sortiment von 25 Stück in 25 Sorten meiner Wahl M. 2,50 


Nr. 


j Nr. 

390 

Anton Schlösser Schlösser. 

Soll die alle vorzügliche Sorte La Constante 
noch an Geschmack Übertreffen. Wuchs ge¬ 
drungen. sehr wenig rankend, für schweren 
Bod*-n geeignet, Frucht dunkelrot, her/ förmig, 
im reifen Zustande sehr lange am Strauche 
haltbar. Fleisch fest, blutrot, sehr edel. 

361 


190 

369 

Bolle Alliance. 



Die Früchte ähneln denen der „König Albert,“, 
sind aber besser gefärbt. Geschmack fein ge¬ 
würzt. Reife mittelfrüh. Die Ausläufer bilden 
meist noch eine zweite Ernte. 

335 

382 

Deutsch-Evern Böttner 1902. 

Frucht mittelgross, schön gefärbt, von feinem, 
mildem Geschmack; Fleisch fest; daher sehr 
gut transportfähig. Reife sehr früh. Sehr 

398 


ertragreich. 

Ehlers Fruchtbarste siehe Jucunda. 

277 

Garteninspektor A. Koch. 

Frucht sehr gross, fast keilförmig, reift äUBBerst 
früh, herrlicher Geschmack; zum Versenden und 

394 


Treiben eine der besten Erdbeeren. Vorzügliche 
Einmaohefrucht. 

125 

Jucnnda (Walluf, Ehlers Fruchtbarste). 



Frucht gross, spät, sehr fruchtbar, rot. Vor¬ 
zügliche Einmachefrucht. 

348 

339 

Kaisers Sämling. 

Frucht gross, herzförmig, Farbe hellrot; Fleisch 
süss und schmelzend; reift, mit König Albert 


von Sachsen. Sehr reich tragend, eine vorzüg¬ 
liche Marktfrucht. 

368 

213 

König Albert von Sachsen. 

Frucht sehr gro>s, breitoval, regelmässig ab¬ 
gerundet. orangekirschrot. Fl. rosa, von köst¬ 
lichem, gewürzreichem Wohlgeschmack. Be¬ 



sonders wertvoll zum Treiben, Einmachen und 



zur Massenkultnr. 

393 

395 

Konsum Klient 1905. 

Frucht y ross, schön rot gefärbt., Fleisch rot, fest, 
saftreich, von feinem Geschmack. 


392 

Laxtons* Latest Laxton 1904. 

Von den späten, von Laxton gezüchteten Sorten 
soll diese, nach seinem e»genen Urteil, die beste 
sein. Fracht sehr gross, Färbung tief dunkelrot,, I 
Fleisch Rehr fest, von ausgezeichnet würzigem 
Geschmack. 

384 

358 

Louis Gauthier. 

Frucht gross, roBaweiss, saftreich, fein gewürzt. 
Erste Ernte Ende Juni; an den Ausläufern im 
selben Jahre nochmals tragend. 

371 

26 

Lncida perfecta (Chile-Erdbeere). 

Fleisch weiss, süss, von gewürzreichem Ge¬ 

340 


schmack, zieml. gross, s. fruchtbar, spät reifend. 

388 

Madame Mesl6 Afestt 1902. 

Frucht sehr gros*. glänzend zinnoberrot. Fleisch , 
rosa, Gescl mack ähnlich dem der Erdbeere 1 
,Dr. M/»rAre. Reife mittelfrüh. Pflanze sehr stark- 
wüchsig. 


396 

Meteor A Goeschke 1902. 

Eine mittelfrühe, sehr grossfrüchtige. dunkel- 
rote, fest.fleischige Sorte von vorzüglichem 
Geschmack. Ertrug sehr reich; für den Versand 
und Markt vortrefflich geeignet. 

65 


Monarch. 

Frucht ausserordentlich gross, rundlich oder 
flach-herzförmig, leuchtend glänzend rot, mit 
weissem, festem Fleisch. Mittelfrüh. 

Monstrons Hautbois (Moschus-Erdheere). 
Frucht mittelgross, dunkel weinrot, vorzüglich 
für Bowlen. 

Noble. 

Sehr früh; Fr. rundL, s. gross, bis 45 g schwer, 
leuchtend karmesinrot. Fl. Scharlach, feinstes 
Gewürz. Ungewöhnl. Tragbarkeit, schon im 
ersten Jahre nach der Pflanzung guter Ertrag. 
Zum Treiben sehr geeignet. Marktfrucht 
I. Ranges. 

Prinz Aribert. 

Die kräftig wachsenden Pflanzen bringen sehr 
reiche Ernten von ausserordentlich grossen, 
dunkelroten, festfleischigen Früchten von her¬ 
vorragendem Geschmack. 

Rheingold Kliem 1905. 

Frucht gross, lebhaft rot, kegelförmig, Fleisch 
rot, saftreicli, fein gewürzt und fest, zum 
Versand besonders gut geeignet. Reift früh und 
trägt reich. 

Royal Sovereign. 

Fr. sehr gross, glänzend Scharlach, Fl. sehr fest, 
weiss, Geschmack reich gewürzt und weinig. 

Sieger. 

Frucht sehr gross, lebhaft rot; Fl. hellrot, 
fest, saftig, von feinem, äasserst angenehmem 
Geschmack; reift sehr früh; sehr fruchtbar. 
Eine vorzügliche Marktfrucht, die der Noble den 
Rang streitig macht. 

The Bedford Laxton 1904. 

Die glänzend scharlachfarbenen Früchte sind, 
gross, von ausserordentlich feinem and würzigem 
Geschmack. Pflanze reich tragend. 

The Laxton Laxton 1901. 

Die Frucht erreicht die Grösse von Royal 
Sovereign und reift fast ebenso früh. Die 
Färbung ist dunkler und glänzender; das 
Fleisch fester und gleich reich an Aroma. 

Trafalgar. 

Starkwtichsig und sehr fruchtbar. Frucht ähn¬ 
lich „Royal Sovereign“, aber im Geschmack 
edler und ananasähnlicher, festfleischig, spät 
reifend. Eine vorzügl. Marktsort© von kräftigem, 
gesundem Wuchs. 

Vicomtesse Höricart de Thury. 

Eine sehr frühe, vorzügliche, reich tragende 
Marktfrucht. Zum Einfachen besonders zu 
empfehlen; wird zu diesem Zweck bei Paris 
in grossen Mengen gebaut. 

Walluf siehe Jucunda. 

White Pin© Apple (Weisse Ananas). 

Frucht gross, reinweiss, leicht blassrosa an¬ 
gehaucht, vorzüglich zur Bowlenbereitung. 
Fleisch reinweiss, s(lfc9, sehr gewürzreich; 
äusserst volltragend. 


r 


Gründung des Geschäfts 1720, 
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Erdbeeren. — Kirschäpfel. — Speiserhabarber. 


Monats — Erdbeeren. 


Es kommen nur verpflanzte, vorzüglich bewurzelte Pflanzen zum Versand. 


Preise: 1 St. M. 0,15; 10 St. einer Sorte M. 0,60; 100 St. einer Sorte M. 4,00; 1000 St. einer Sorte M. 35,00 


Nr. 


Nr. 


185 

315 

406 


Busses rote Rankenlose. 379 

Eine vorzügliche Monatserdbeere von ziegel¬ 
roter Farbe; Fleisch weiss. von angenehm wein- 
«ftuerlichem Geschmack und sehr feinem Aroma; 
sehr reich tragend. 

Busses weisse Kankenlose. ^ 

Eine vorzügliche Monatserdbeere mit ange¬ 
nehmem, feinem Gewürz, sehr reich tragend. 

Millet. 

Sieho auch unter „Wertvolle Sorten neuerer 
Züchtung-. Durch 1U erste Preise ausgezeichnet 
und durch den französischen Pomologen verein 218 
empfohlen. Frucht sehr gross, schön rot und 
sehr würzig und wohlschmeckend. 

1 St. M. 0,60: 10 St. M. 3,00 


Ruhm von Döbeltitz. 

Frucht von besonders starkem Aroma, wird 
daher mit Vorliebe für Bowlen genommen. 
Hauptreifezeit Juli. Ausserordentlich fruchtbar. 

Ruhm von Machern Schmidt 1902. 

Frucht ganz rund, dunkelrot, süss, aromatisch, 
reift sehr früh, äusserst tragbar, sehr wider¬ 
standsfähig. 

Schöne Meissnerin. 

Eine sehr schöne, weissfrüchtige Monats¬ 
erdbeere. sehr gross, kegelförmig, von vorzüg¬ 
lichem Geschmack. 


Kirschäpfel für wirtschaftliche Zwecke. 

(Paradiesäpfel, Crab Apples.) 


Mit Recht finden diese reizenden Früchte immer mehr Liebhaber. Verbinden sie doch mit ihrem prächtigen 
Aussehen grosse Fruchtbarkeit, und als Wein-und Geleefrücbtc sind sie von anerkannt hohem Wert. Es sind meist 
Bastarde der Pirus baccata oder prunifolia mit edlen Apfelsorten. Sie gedeihen noch in Lagen die für unsere 
besseren Apfelsorten kaum empfehlenswert sind. 

Kräftige niedrige Veredlungen in Busch form.1 St M. 0,75—8,60; 10 St. M. 6,00—80,00 

Hoch- und Mittelstämme.1 St. M. 1,50—3,00; 10 St. M. 12,00—26,00 

15 beste Kirscbapfelsorten zum Einmachen, niedrige Veredlungen M. 9. 

15 „ « „ „ Hooh- u. Mittelstämme M. 18. 


Nr. 


Nr. 

160 

D&rtt. Fracht dunkelkarmesin, von gutem Ge¬ 
schmack. Reife: Januar. 

166 

144 

Gross, gelb. Kirsch-A. Reife: Sept.—Okt. 

156 

151 

Grotz’ Liebling. Fr. hält sich bis Januar. 

147 

Hohenheimer Riesling. Nutzbar von Ende 

September bis November. 

187 

146 

Hy Slop. Fr. ca. 4 cm im Durcbm„ prächtig karmesin¬ 
rot mit gelb; von Ende September bis Anfang 
November nutzbar; reich tragend. 

177 

145 

Länglicher Kirschapfel. Reife: Sept.—okt. 

85 

152 

Lowe. Fracht gross; hält sich bis Januar. 

149 

167 

MarengO. Gross, stark beduftet; brauchbar vom 
Beginn dos Winters bis spät in den Frühling. 

153 

Martha. Regelmässig und reich tragend. Reife: 

September. 

156 

154 

Minnesota. Gross und schön gefärbt. Brauch¬ 
bar im Januar bis Februar. Einer der besten 


dieser Bastarde. 

148 

176 

Mrs. John Seden Fei7<rA.(TranscendentX Winter¬ 
gold uarmftne.) Fracht von guter Mittelgrösse, 
wunderschön gelb und rot gefärbt und von sehr 
angenehmem Geschmack. Baum ausserordent¬ 
lich reich tragend. 

160 



Montreal Beauty. Einer der am schönsten ge¬ 
färbten Kirschäpfel; gross, sattgelb, reichlich 
mit lebhaftem Rot überzogen. Reife: Sept.—Okt. 

Orange. Dunkel orangefarben; saftreioh, von 
ang eneh mem Geschmack. Reife: Oktober. 

Roter Ttiesling. Frucht ziemliob gross, Ende 
Aug. reifend. In Württemberg vielfaon angobant. 

Soulard Crab. Neu! Eine Kreuzung zwischen Pirus 
ionensis und einer Edelsorte, deren ansehnlich 
grosse Frucht in Amerika sehr gesoh&tst sein soll. 

The Fairy. Fmcht hält sich bis tief In den Winter 
hinein und soll ein vorzügliches Gelee geben. 

Transcendent. Frucht stumofkegelig, 81/g— 4 cm 
lang, sattgelb, mit hübsch karmesinfarbener 
Backe. Fleisch sehr saftreioh, kräftig wein¬ 
säuerlich. Wird in Amerika zum Einmachen 
geschätzt. Reife: September. 

Virginia. Frucht mittelgross, schön lebhaft rot. 
Reife: Sept.—Okt. 

Whitney. Frucht A—6 cm dick, mit lebhaft roter 
Streifung, von angenehm süsssäuerliobem Ge¬ 
schmack, saftvoll. Reife: Anfang bis Mitte Aug. 

Whitney’B Nr. 20. Frucht gross, 6-8 cm dick, 
schön rot gestreift, saftreich, angenehm süss¬ 
weinig; Anfang bis Mitte August reifend. 


Speiserhabarber. 


Kräftige Pflanzen.1 St. M. 0,30; 10 St. M. 2,00; 100 St. M. 12,00; 1000 St M. 100 

Extra starke Pflanzen.1 St. M. 0,50; 10 St. M. 4,00; 100 St. M. 30,00 


Diese Rhabarbersorte entwickelt ganz besonders starke Blattstiele, die sich vorzüglich zur 
Bereitung des bekannten, sehr angenehm schmeckenden und gesunden Kompotts eignen. 




Grosse 1800 preuss. Morgen = 450 Hektar, 




























Ziergehölze mit essbaren Früchten. 


Ebereschen zum Einmachen. 

Hochstämme .1 St. M. 1,50—2,60; 10 St. M. 13,00—20,00; 100 St. M. 125—175 

Niedrige Veredlungen.1 St. M. 0,00—2,00; 10 St. M. 7,00—18,00; 100 St. M. 75,00 

Mährische essbare Eberesche. 

Sorbus ancnparia moravica Zengerling. (Sorbns auouparia dulcis Kraetsl.) Aus dem nördlichen 
Oesterreich stammend. Die Früchte lassen sich wio Preisselbeeren einmachen, geben ein höchst gesundes, 
erfrischendes Kompott und können ebenso zur Weinbereitung Verwendung finden. Die scharlachroten Beeren sind 

g rösser als die der russischen, doch von Qeschm&ck bedeutend herber. Der Baum gedeiht noch auf dem geringsten 
öden sehr gut. 

Russische essbare Ebereschen. 

Nach den Mitteilungen eines russischen Geschäftsfreundes sollen diese essbaren Ebereschen in Südrussland 
viel angebaut, zum Teil frisoh gegessen, namentlich aber in den Konserven-Fabriken Kiews in Massen eingemacht 
werden. Die erbsengrossen Beeren werden in Zucker ein^epudert, trocken eingemacht und in Schachteln versandt. 
Eine Probe von Früchten, auf diese Weise eingemacht, die ich aus Russland erhielt, schmeckte sehr angenehm süss- 
»iluorlich mit etwas leicht bitterlicher, angenehmer Würze. Die eingemachten Früchte dürften als Nachtischfrucht, 
zum Belegen von Torten u. dergl. auch bei uns sehr geeignete Verwendung finden, und die reifen Früchte, nach Art 
der Preisselbeeren eingemacht, ebenso wie die der Mährischen essbaren Eberesche, die sie an Süssigkeit übertreffen, 
ein erfrischendes Kompott geben. 

In zwei Formen vorhanden: 

Sorbns ancnparhl rosftica jr. Späth 1898 . Beeren von der Grösse jener der gewöhnlichen Eberesche, 
kugelrund, koraLlenrot. Geschmack süsssäueriich, schwach zusammenziehend, ohne jeden bitteren Beigeschmack. 

SorbllS ancnparia rossica niajor L. Späth 1903. Beeren etwas grösser als die der vorgenannten 
Form, kurzoval, scharlachrot. Geschmack auch ohne jegliche Bitterkeit. 

—- Speierling. - 

Sorbns (lomesticn L. Ein in der Tracht, der gemeinen Eberesche ähnlicher Baum, dessen Fiederblätter unter- 
seits weissfilzig Bind. Die ziemlich grossen, gelbroten Früchte sind essbar und werden auch als Zusatz zum Apfelmoste 

geschätzt. Kräftige Büsche, ca. 1,50 m hoch.1 St. M. 1,50; 10 St. M. 12,00 

Kräftige Stämme, 1,50—2 m hoch .1 St. M. 2,00; 10 St. M. 18,00 

Besonders starke Stämme.1 St. M. 3,50—4,50; 10 St. M. 26,00—40,00 

Pflaumenaprikose. 

(Prunns dasycarpa Ehrfu) 

Die Fruoht dieses im zeitigen Frühjahr weiss blühenden Baumes reift Anfang August. Sie ist mittelgross, 
sohwftrzlichpurpurn, fein behaart. Das Fleisch ist blutrot, nach dem Stein zu orange, saftreieh, süss und hat 
Aprikosengeschmack. 

Kräftige, mehrjähr. Veredlungen bezw.Pyramiden lSt.M.0,75—3,00; lOSt.M.6,00—25,00; 100 St. M 50—200 

Echt© Kastanie. 

(Castanea veaca Gärtn .) 

Die, wie bekannt, im gerösteten oder gekochten Zustando sehr schmackhaften Früchte dieses stattlichen, 
schön belaubten Baumes gelangen nur in den milderen Gegenden Deutschlands zu völliger Roife. 

Kräftige Büsche .1 St. M. 0,76-2,00; 10 St. M. 6—18 

Hochstämme...1 St. M. 2,00—3,00; 10 St M. 18—25 

Kornelkirschen. 

Die reichlich ansetzenden, gegen 2 cm und mehr langen, roten, angenehm säuerlichen Früchte dieses bis 6 m 
hohen Strauohea oder Baumes lassen sich zum Einmaohon, zu Gelees und zur Herstellung von Likören verwenden. 

Gewöhnliche K. (Cornus mascula Dur.) . I St. M. 0,50-1,00; 10 St. M.4,00-8,00; 100 St. M. 35-70 

Mittelstämme ..1 St. M. 1,50-2,60; 10 St. M. 12,00-20,00 

Grossfrüchtige K. (Cornus maso. macrocarpa Sitn.-Louis.) 1 St. M. 1,00—1,50; lOSt.M.8,00—12,00;lOOSt.M.70—100 

Hagebutten. 

Rosa rngosa TJibg. (Regeliana E.Andrd). Japanische Apfel- oder Hagebuttenrose, die grössten Rosen- 
*pfel (Hagebutten) tragend. 

Die Rose, die in beiden Formen, weiss (Nr. 783) und rot blühend (Nr. 882), durch ihre hübschen, grossen Blüten, 
die in Fülle erscheinen, und durch die tief dunkelgrüne Belaubung sich schnell einen Platz ln unseren Gärten er¬ 
worben hat, zeichnet sich nooh mehr durch ihre grossen, roten Hagebuttenfrüchte aus. 

Diese Früchte sind denen der Rosa vlllosa insofern zum Rinmachen vorzuziohen, weil Bie bedeutend 
grösser, fleischiger und wohlschmeckender sind. 

Dio Pflanze ist vollkommen winterhart, kann sowohl in Gruppen als auch einzeln auf Rasen, zur Hecke 
und auf Feldern angepflanzt werden. 

Die Sträncher blühen den ganzen Sommer hindurch und haben gegen Ende desselben zugleich Blumen, 

erttno und rote Früchte. 1 St. M. 0,60—0,80; 10 St. M. 5,00—7,00; 100 St. M. 40,00—50,00 

Sämlinge ljäbrig.100 St. M. 4.00 

, 2jäbrig, verpfl.100 St. M. 6,00 

ROSA tIUoSA /_. (R. poxnifera Koch). Gewöhnliche Apfelrose, grossfrüchtige Hagebutte (Nr. 1074). 

1 St. M. 0,80; 10 St. M. 7,00; 100 St M. 60,00 


Gründung des Geschäfts 1720. 
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Remontant - Rosen. 
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ROSEN 





Mein in Vermehrung befindliches Rosensortiment umfasst ca. 400 der vorzüglichsten, sorgfältig 
ausgewählten Sorten. Es werden davon nur kräftige, gesunde, gut bewurzelte Stämme verabfolgt. 


Preise. 


Allgemeine 

Hochstämme von 0,90—1,50 m Hohe .... 
Mittelstämme „ 0,60—0,80 * „ .... 

Niedrige Remontant- und Moos-Rosen . . . 
Niedrige Bourbon-, Tee- und Noisette-Rosen 


Trauerrosen, 1,70—2,00 m hohe Stämme. 
Kletter- oder Rankrosen. 


1 Stück 

100 Stück 

M. 

M. 

2,00 3,00 

185 -250 

1,26—1,50 

120 

0,50 

40 

0,60 

60 

3,00—4,50 

250—400 

0,70—1,25 

50—90 


Rosenpfähle: Preise siehe vorletzte Seite. 



Sowohl %tir Erleichterung der Ausführung der Aufträge wie auch um etwaige Irrtümer 

^t\ 


in vermeiden, wird höfllchst und dringend gebeten , bei Bestellungen ausser 



den Namen auch die links davorstehenden Sortimentsnummern aniugeben. 



Die Buchstaben vor der Nr. geben an, ob die betreffende Sorte als h = Hochstamm, 
m = Mittelstamm, n = niedrig (Busch) abgebbar ist. Die vom * Verein Deutscher Rosen¬ 
freunde“ empfohlenen Sorten sind mit einem ! vor der Nr. an erster Stelle bezeichnet. 

Alphabetisches Verzeichnis siehe Seite öS. 


a) Remontant-Rosen. 


Beliebt durch ihren Wohlgeruch und geschätzt wegen ihrer Widerstandsfähigkeit ge^ 

'hten Decke gut überdauern, haben sich diese öfter blühenden 


strengen Winter, die sie unter einer leichten Decke gut überdauern, haben sich diese 
Rosen in unseren Gärten die weiteste Verbreitung errungen. 


gegen unsere 


Bez. der 
vorrät. Form 

Nr. 

h. m. D. 

466 

! h. m. n. 

1922 

h. m. n. 

1033 

h. m. n. 

1423 

h. n. 

2017 

h. n. 

1019 

h. n. 

1581 

! h. m. n. 

31 

! h. n. 

533 

h. n. 

1414 

h. m. n. 

226 

h. n. 

1875 

! h. m. n. 

439 

! h. m. u. 

1278 

! h. m. n. 

1861 


Weiss 


(auch gelblich oder rötlich schattiert). 

Elisa BoClle Guillot p. 1869. Weiaslichrosa, in reinweis9 Ubergohend, wohlriechend. Feine Form. 

Frau Karl Druschki /*. Lambert 1901. Blumen »ehr gross, bis 14 cm Durchmesser, mit 
breiten und langen Petalen, schalenförmig, ziemlich dicht gefüllt, willig 


Öffnend. Farbe rein schneeweiss. Knospe spitz-eiförmig, auf langen, kräftigen, beblätterten 
Trieben, meist einzeln bis zu dreien. Die schönste reinweisse Remontantrose. 


Gloire lyonnais© Guillot f. 1884. Sohr gross, Bchön Chromgelb, reinweissberandet. Hält sich aufrecht. 
Impäratrice Eugönie Oger 1858. Zart rosaweiss, in weiss übergebend. Mittelgross. 
Marchioneug of Londonderry ,4. Dickson & Sons 1893. Blume von schöner Form, an auf¬ 
rechtem Stiel, woiBS, rosa Überlaufon, sehr wohlriechend. Strauch wüchsig und reichblühend. 
Merveill© de Lyon Pernet p. 1882. Sehr gross, reinweis8,atlasrosa getuscht. Anerkannte Prachtrose. 
Schneekönigin siehe Frau Karl Druschkt. 


Rosa. 


Auror© du matin Rolland 1867. Lichtrosa, Kehrseite der Petalen silberig. Dicht gefüllt, sohr 
wohlriechend. 


Baronne de Rothschild Pernet 1867. (Baronne Adolph de Rothschild.) Gross, zart karmesinrosa, 
. - mit weiss erhellt. Schön. 


Capitaine Christy Lacharme 1873. Sehr gross, zart fleischfarben, Mitte dunkler. Schöne Be- 
■ laubung. 


Emilie Hausburg L&oeque 1868. Zart atlasrosa, äussere Blumenblätter weiss gerandet. 

John Hopper Ward 1862. Lebhaft karminrosa, dicht gefüllt. Wuchs stark anfreoht. Wohlriechend. 
Louis Spiith Soupert &Notting 1877. GroBS, gefüllt, chineaischrosa, weiss berandet, wohlriechend. 


Mademoiselle Eug£nie Verdier Guillot f. 1S69. Fleisch farbigrosa mit silberweissem Wider- 
--- schein. Tadellose Form. 


Mrs. John Laiug H. Bennett 1887. Zart rosa, wohlriechend, reichblühend. Gute Treibrose. 


Mrs« R. G. Sh arm an Crawford Dickson 1894. Farbe nelkenrosa, äussero Blumenblätter zart 

-— -n— ---fleischfarbig, Grund weiss, reichblühend vom Sommer bis 

Bpät in den Herbst. 


Als Baumschule bepflanzt über 1000 preuss. Morgen = 250 Hektar. 
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1 


T 


Remontant - Rosen, 


Bez. der 
vorrät. Form 

Nr. 

! h. m. n. 

421 

! E. 

2184 

! E. 

2100 

h. n. 

127 

! h. m. n. 

445 

! h. m. e. 

2102 

! n. 

2181 

h. m. u. 

61 

h. e. 

1376 

! h. m. n. 

7 

h. e. 

2077 

! n. 

2182 

h. n. 

1633 

n. 

2098 

! n. 

2183 

n. 

2103 

!h. n. 

132 

h. m. n. 

1848 

h. e. 

2099 

! h. m. n. 

333 

! h. m. n. 

204 

! h. n. ! 

2044 

! h. n. 

1923 

n. 

2147 

h. m. n. 

144 

! n.; 

2101 

l h. m. n. 

991 

! h. n. 

228 

h. m. n. 

945 

h. m. n. 

325 

h. m. n. 

72 

h. m. n. 

921 

h. n. 

1087 j 

! k. m. n. 

588 


Paul Neyron Levet 1869. Sohr gross, dunkolrosa, schöne Form. Die grösste Remontantrose. 

Philipp Pauli" P.Lamb.1908. Gross, schön gebaut, im Sommer karminrosa, im Herbst dunkler. 
Strauch sehr blühwillig. Niedrig 1 St. M. 1,50; 10 St. M. lu,00 

Robert. l)ll 1)0an A. Dicksott <5* Sons 1897. Bau schalenförmig, Farbe lachsrosa. Strauch wüchaig, 
dankbar blühend. 

Victor Y erdier Lacharme 1851. Karmesinrosa, schöne Form und Färbung. Bekannte Treibrose. 


Rot. 


Alfred Colomb Lacharme 1865. Glänzend feuerrot, schön gebaut. 
- empfehlenswert. 


Wohlriechend. Sehr 


Ben Cant B. Cant 1903. Gross, gefüllt, hellkarmesin, Mitte dunkler. 


Captain Hayward Bennett 1893. Gross, schön gebaut, lebhaft samtig karmin, duftend, Strauch 
wüchsig, sehr blühbar. 


Doctenr An dry Verdier 1864. Leuchtend karmin, schalenförmig. Schön gebaut. 
Düke of Teck G. Paul 1880. Leuchtend scharlachrot, wohlriechend. Prachtvolle Farbe. 
Qftnflral Jacqueminot Roussel 1852. Samtig feuerrot. Beliebte, weitverbreitete Sorte. 


General von Bothma-Andreae Verschuren 1899. Die sehr grosse Blume ist tief schalen¬ 
förmig, dunkelrot und leidet durch Sonnenbrand nicht. Knospe aufrecht, sehr lang und 
schön geformt. 


Gloiro de Ch6dane-Guinoisseau Ch^d.-Guin. 1908. Lebhaft zinnoberrot, gross und schön 
gebaut. Sehr lange Knospe. Niedrig 1 8t M. 1,50; 10 St. 10 M. 

Gloire de Margottin Mar gottin 1887. Hellkarminrot. Schön gebaut. Gute Schnitt-und Treibrose. 

Helen Keller A. Dickson & Sons 1895. Bau becherförmig, Farbe kirschrot. Wuchs kräftig, ein 
williger Blüher. 

Hugh Dickson H. Dickson 19Q5. Scharlachkarmesin, bis zum Verblühen diese Farbe bewahrend, 
gross und schön gebaut, mit starkem Duft. Strauoli wüchsig und blühbar. 

Niedrig 1 8t. M. 0,70; 10 St. M. 6,00 

Hugll Y\ r atson Dickson & Sons 1905 . Sehr gross, gefüllt, zinnoberrot, karminfarben überlaufen. 
Knospe lang und spitz. 

Jules Margottin Mar gottin 1852. Gross, lebhaft kirschrot, dachziegelartig, sehr reichblühend. 

Katkoff Mor.-Rob.1887 . Lebhaft kirschrot mit blendend karmin. Sehr reichblühend u. wohlriechend. 


Madame Hardon p, Cochet 1897. Blume schön gebaut, feurigrot. Strauch gedrungen wachsend, 
reiohblühend. 


Madame Victor Verdier ff* Verdier 1863. Leuchtend karmin, dicht gefüllt, wohlriechend. 
.. — - — ■ Bekannte schöne Sorte. 


Marie Baumann Baumann 1863. Leuchtend rot, schöne Form, reichblühend, wohlriechend. 
- Allgemein geschätzte, bekannte Rose. 


Oberkofgärtner A. Singer p, Lambert 1904. Blüht ebenso dankbar wie die Testout, von 
der sie abstammt. Die grossen Blumen sind schön gefüllt, karminfarben mit dunklerer Mitte. 

Niedrig 1 St. M. 0,75; 10 St. M. 7,00 

geraden, festen Trieben. 


Oftkar Cordei P Lambert 
- Blumen stets 


1898. Strauch kräftig gedrungen mit ger 
s einzeln, sehr gross, gefüllt, rund, leuchtend karmin, stark duftend. 


Reai Bindseil P* Lambert 1908. Reichblühend wie eine Polyantha, bis 60 cm hoch werdend. 
-Blume mittelgross, hübsch gebaut, feurigrot auf gelblichem Grunde, wohlriechend. 

Niedrig 1 St. M. 1,50; 10 St. M. 10,00 


Sönateur VaYsse Guillot p. 1859. Lebhaft karmesinrot, voll und gut gebaut, wohlriechend. 
- Reickblühend. 


Souvenir de Madame Cll^dane-Guinoisseau Chidane 1900. Strauch kräftig und reichblühend. 
Blume gross, gefüllt, gut gebaut, lebhaft rot. 

Ulric Brunner fils Levet p. 1881. Sehr gross, gefüllt, kirschrot, prachtvolle Haltung. Rose 
-I. Ranges. 


Dunkelrot. 


Charles Leffcbvre Lacharme 1861. Leuchtend rot, Mitte purpurrot schattiert. Tadellose Form. 
Wohlriechend. 


Directeur Alphand L&vSque 1883. Dunkel, schwarzpurpurn, erhellt mit leuchtend rot. 

Duc de Wellington Granger 1S64. Samtartig hochrot, schwärzlich und feuerrot schattiert. 
Duke of Edinburgh W. Paul 1868. Dunkelscharlaoh, bräunlich überlaufen. 

Eclair Lacharme 1883. Dunkelscharlach, regelmässig gebaut. Reich gefüllt. Wohlriechend. 
Elliperor w. Paul 1884. Klein, sehr dunkel karmosin, fast schwarz. Blüht dankbar. Schöner Wuchs. 


Engine Fürst Soup. & Nott. 1875. Schön gebaut: glänzend samtig karmesinrot, sc.hwarz- 
-- ■ ■ purpurn schattiert. Prachtvolle, sehr kräftig wachsende Rose. Wohlriechend. 


Gründung des Geschäfts 1720. 
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Remontant-Rosen. Bourbon- und Bourbon-H.-R. Noisette- und Noisette-H.-R. 


Be7.. der 
vorrät. Form 


Nr. 


! h. m. n. 

97 

h, n. 

' 1862 

! h. m. n. 

549 

! h. m. n. 

721 

h. n. 

2032 

h. m. n. 

1266 

! h. m. n. 

242 

! h. m. n. 

978 

! h n. 

2007 

! n. 

244 

! h. m. n. 

257 

! h. m. n. 

779 


Fisher and Holmes E. Verdier 1865 . Prächtig geformt, blendend scharlachrot. Sehr reiohbltlhend. 

Gloire de Bourg-la-Reine Margottin 1871. Gross, gefüllt, leuchtend dunkelscharlachrot, sehr 
schöne, glänzende Farbe. 

Horace Vernet Guillot f. 1866. Samtig purpurrot. Schön geformt. Prächtige, dunkle G&rtenrose. 

Monsieur Boncenne Liabaud 1864. Sehr gross, samtig schwarzpurpurn; eine der schönsten 
--- dunklen Rosen. 

Monsieur Louis Ricard p % Bontiguy 1901. Eine der schönsten dunklen Rosen; leidet nicht 
vom Sonnenbrände. Die sehr grosse, päonienförmige Blume ist samtig schwärzliohpurpurn mit 
zinnoberrotem Widerschein. 

Prüfet Limbourg ji/argom« 1878. Gross, gefüllt, samtig dunkelrot. Starkwüohsig. Gute Schnittrose. 

Prince Camille de Rohan E. Verdier 1861. Dunkel, samtig karmesin. Verbreitete dunkle Rose. 

Princesse de Bßarn LivSaue 1884. Dunkelrot, in schwärzlich übergehend, kugelförmig. Sehr 
-reicholühend. 

Ruhm der Gartenwelt O. Jacobs 1904. Die grosse, gut gebaute Blume hat eine tief dunkelrote 
Farbe, die nicht verblassen soll Remontiert gut bis in den Herbst. 

Niedrig 1 St M. 0,75; 10 St M. 0,00 
Souvenir de William Wood E. Verdier 1863. Schwarzpurpurn mit feuerrot. Eine der aller- 
■ - dunkelsten Rosen. 

\ an Houtte Lacharme 1870. Amarantfeuorrot mit samtig schwarzkarmin, dicht gefüllt, edle Form. 

Xavier Olibo Lacharme 1864 . Sckwärzliok-samtrot, feurig amarantrot überlaufen. Reich- 
- blühende Pracbtrose. 


b) Bourbon- und Bourbon-Hybrid-Bosen. 

Schwachwüchsig und äusserst dankbar blühend, besonders im Spätsommer in überreicher Fülle, 
~ n vorzüglich zu Gruppenbildungen geeignet, in welchen sie durch ihre hellen, weithin - 
Farben dem Auge besonders auffallen. Sie verlangen einen guten Winter schlitz. 

Armosa. Fleischfarben, gefüllt; für Gruppen sehr geeignet, starkwücbsig. 

Baron Gonclla Guillot p. 1859. Sehr gross, leicht violettrosa, nach aussen bleichend, sehr reich- 

-blühende, schöne Sorte. 

Bourbon Queen. Bräunlichrosa, reiohblühend, 

J. B. M. Camni g. Paul 1900. Gross, stark gefüllt, lachsrosa. Starkwüchsig, kräftiges Laub. 

Kronprinzessin Viktoria Späth 1SS7. Blüte gross, sehr gefüllt, aussen milchwoisa. innen 

- leicht schwefelgelb, Knospe schön geformt, länglich, entwickelt 

. sich leicht und willig. Sehr blühb&r und äusserst wirkungsvoll. 

Mistress Bosanquet Laffay 1832 . Mittelgross, weiss, Mitte zart fleischfarbig. Sehr reichblühend. 
Sir Joseph Paxton. Lebhaft rosa, karmesin färben überlaufen; starkwüchsig. 

Souvenir de la Malmaison Beiuae 1843. Sehr gross, zart fleischfarbig, atlas&rtig, reichblühend. 

2096 Zephir ine Dronhin Biaot 1868. Blume gross, fast gefüllt, karminfarben, duftend. Strauch hart, 
rankend, auch als Pyramiden- und Säulenrose zu verwenden. 

c) Noisette* und Noisette-Hybrid-Bosen. 

Die Rosen dieser Gruppe sind besonders kenntlich an ihrem starken Wachstum und ihrer glänzenden, 
dunkelgrünen Belaubung, aus welcher sich die Blüten, in zarten hellen Färbungen als Sträusse 
geordnet oder in zierlichen Dolden etwas herabhängend, wirkungsvoll abheben. Ihren Hauptflor 
entwickeln sie im Spätsommer oder Herbst. Sie beanspruchen im Winter eine sorgfältige, trockene 
Decke, und der Schnitt darf nur ntässig ausgeführt werden. 

Allster Stella Gray _•!. //. Gray 1893. Die in Rispen stehenden, zitronengelben, in weiss über¬ 
gehenden Blumen erscheinen in reicher Zahl den ganzen Sommer über bis zu den Frösten. 

Belle Vichysoise Lt^eque 1897. Der starkwücbsige, rankende Strauch bringt eine grosse Fülle 
kleiner, zu 20—HO in Rispen stehender bellrosafarbener Blumen hervor und remontiort gut. 

Boule de neige Lacharme 1867. Mittelgross, reinweiss, kugelförmig, Wuchs aufrecht. Beliebte 
- weisse Rose. 

Bouquet d’or Ducher 1872. Gross, gefüllt, dunkelgelb, wohlriechend. Roich in Rispen blühend. 
Online Forestier Trouillard 1842. Gross, gelblich, Mitte dunkler. Flache Form. Wohlriechend. 

Madame Alfred Carrifcre Schwarta 1880. Starkwüchsig, zu Pyramiden und zur Wandbekleidung 
geeignet. Die ziemlich grosse, gefüllte Blume geht von hellkupferfurben in gelblichweisa Über. 

Perle des blanches Lacharme 1872. Reinweiss, leicht gerötet, kugelförmig, kräftig wachsend, 
— ■ wohlriechend. 

Rßve d’or Ducher 1869. Dunkelgelb, breit gebaut, stark gefüllt, wohlriechend, sehr starkwücbsig. 

Rosabelle Bruant 1899. Gross bis sehr gross, hellrosalachsfarben, halbgefüllt, wohlriechend. 
Knospe lang. 

William Allen Richardsonp^g./^wf/tgr/gzg. Mittelgross, prachtvoll orangegelb, sehr leuchtend. 


leuchtenden 

n. 

1794 

h. m. n. 

740 

n. 

1796 

h. m. n. 

1916 

! h. m. n. 

1200 

h. m. n. 

67 

h. m. n. 

1795 

! b. m. n. 

150 

! n. 

2096 


n. 

2179 

h. u. 

1981 

h. n. 

45 

h. n. 

376 

h. m. n. 

231 

n. 

2115 

h. m. u. 

397 

h. n. 

447 

h. m. n. 

1984 

h. m. n. 

1045 




Grösse 1800 preuss. Morgen = 450 Hektar. 
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Tee- und Tee-Hybrid-Rosen. 


d) Tee- uud Tee-Hybrid-Kosen. 

Hervorragend durch ihre dunkelglänzende Belaubung, ihren üppigen H uchs und ihren andauernden 
Blumenflor, haben sich diese Rosen die grösste Beliebtheit bei allen Rosen freunden erworben. Sie 
bilden die edelste Gruppe; ihre wunderbaren Farbentöne, ihr köstlicher Duft, ihre vollendet feine 
Form sind der lebhaftesten Bewunderung Würdig. Man gebe ihnen im Winter eine sorgfältige Decke, 
uni sie gegen Frost und hauptsächlich gegen Nässe zu schützen. 

Weiss 

(auch gelblich oder rötlich schattiert). 

Augustine Guinoissean Guinoissean /. 1890. Weisse „La France*. Form und Füllung wie 
--- diese. Wei9s mit leicht fleischfarben. 

Clara Watson g. Prince 1893. Gross und schön gefüllt, weiss mit rosafarbener Mitte, reich- 
blühend. Schnittrose. # 

Deegens weisse MarSchal Niel Deegen jr. 1S95. Sport von „Maröchal Niel*, von welcher 

- sie sich nur durch die rahmweisse t arbo unterscheidet. Bei 

geeigneter Witterung manchmal fast roinweiss. Niedrig 1 St. M. 0,76 

Direktor W• Cordes P. Lambert 1905. Blume gross, schön gebaut, gut gefüllt, rahmweiss mit 
hellrötlichgelber Mitte, duftet stark. Knospe kegelförmig. Blüht sehr reich bis in den Herbst. 

Niedrig 1 St. M. 0,75 

Dr. A. Hermans Verschüren 1907. Eine dankbar blühende Sorte mit sehr grossen, dicht ge- 
---- füllten, gelblichweissen Blumen und langen Knospen. Niedrig 1 St. M. 0,76 

Elisa Fugier Botmairc 1891 . Eine schöne, reinweisse, in der Mitte leicht gelbliche Blume, die 
der Niphetos ähnelt. 

Ellen Willmot Bernaix 1898. Per wüchsige Strauch bringt einen reichen Flor schön geformter, 
wachswoisser Blumen. Hübsche, länglich-eiförmige Knospe. 

Entente cordial© Per n-Duc h. 1908. Gelblichweiss, gross, gefüllt, kugelig. Strauch sehr wüchsig 
und reichblühend. Niedrig 1 St. M. 2,60 

Florence Pemberton Dickson Sons 1904 . Die grosse, gefüllte Blume ist rahmweiss, leicht 
rosa überlaufen und hat eine gut aufrechte Haltung. 

Grossherzogin Mathilde Vogler 1861. Hahmweiss, schön gebaut, kräftig wachsend und 
dankbar blühend. 

Grossberzogin Viktoria Melitta Lambert 1897. Strauch sehr kräftig, reich und willig blühend. 
Blume gross, gut gefüllt, rahmweiss mit hellgelber Mitte, wohlriechend, Treibrose. 

Kaiserin Auguste Viktoria Lambert 1892. Blüte gross bis sehr gross, dicht gefüllt. Färbung 
■ — ■ ■ — rahmweiss, nach der Mitte zu etwas dunkler. Sehr wohlriechend 

und von sehr langer Dauer. Eine der herrlichsten und reiohblühendsten neueren Sorten. 

Madame Antoine Mari A. Mari 1901. Strauch sehr kräftig. Blume weiss. rosa schattiert. 
iuaaai ■ - — 1 Herrliche weisse Wintertreibrose und gute Versandrose, wüchsig. 

Madame Hoste Güillot f. 1887. Sehr gross, gefüllt und schön gebaut, gelblichweiss, im Grunde 
blassoigelb. Knospe länglich. Sehr schöne Haltung, stammt von „Victor Prelliat*. 

Madame .Inles Finger p. Guillot 1893. Sehr gross, gefüllt, schön rahmweiss, rosa überlaufen, 
Mitte lachsfarbig, m rahmweiss übergehend, wohlriechend. 

Mrs. E. G. Hill Soup . £> .Xott 1906. Die grosse, sich gut öffnende Blume ist innen weiss und 
auf der Rückseite hellrot, wolilrieehend. Knospe lang. 

Niedrig 1 St. M. 0,80; 10 St. M. 7,00 

Mrs. Theodore Roosevelt Hill 1902. Die sehr grosse Blume ist rahmweiss mit rosafarbener 
Mitte, von feinem Duft und lange haltbar. Knospe lang und spitz. 

Niphetos Bougtrc 1843. GrosB, roinweiss, gefüllt, mit langer Knospe. Die schönste weisse Tee¬ 
rose und gute Troibsorte. Niedrig 1 St. M. 0,80 

Souvenir de Mad. Engöne Verdier Pernet D. 1894. Blume gut gefüllt, schön leuohtond 
woiss, Grund safrangelb. 

Souvenir du President Carnot Per net D. 1894. Starkwüchsig u. reichblühend. Blume sehr gross, 
gefüllt, zart fleischfarbig, am Rand weisslich. Treibrose. 

The Bride May 1886. Gross, reinweiss mit zart rosa Rand. Eine der feinston weissen Teerosen. 

The Queen Dingee 1896. Reinweiss. Sport von „Souvenir d’un ami*, reiche Blühbarkeit während 
des ganzen Sommers, Knospen sohön geformt, wohlriechend. 

Weisse Maman Cochct Cook 1S9S. In Form, Bau. Wuchs, Blühbarkeit der „Maman Coehet“ 

-U—- — gleich. Nur Farbe der Blumen weiss, leicht rahmweiss angehaucht. 

Vorzüglich für Treiberei und Schnittkultur. Sehr guter Herbstblüher. 

Gelb 

(auch rötlich schattiert). 

Albert Hoffmann Weiter 1905. Blume gross, stark gefüllt, hell- bis lachsgelb, am Rande 
blassrosafarben, duftend. Knospen länglich. Blüht sehr reich. Niedrig 1 St. M. 0,75 

Belle Lyonnaise Levet 1870. Kanariengelb, aussen weissgelb. Stark wachsend. Schön. 

Blumenschmidt J. c. Schmidt 1906. Dieser Sport von „Franziska Krüger“ hat rein zitronen¬ 
gelbe. aussen beim Verblühen zart rosafarbeuo Blumen. Wurdo mehrfach durch Preise aus¬ 
gezeichnet. Niedrig 1 St. M. 0,80 


Bez. der 
vorrät. Form 

j Nr. | 

! h. m. n. 

1754 

! h. m. n. 

1856 

h. n. 

1770 

! h. n. 

2072 

1 n. 

2136 

n. 

1803 

! n. 

2172 

n. 

2187 

! h. n. 

2070 

! h. m. n. 

796 

h. n. 

1871 

! h. m. n. 

1710 

! n. 

1951 

! h. n. 

1345 

h. m. n. 

1779 

! n. 

2177 

1 h. m. n. 

2038 

1 n. 

680 

1 h. m. n. 

1857 

1 h. m. n. 

1858 

* h. m. n. 

1198 

h. n. 

1849 

• h. m. n 

1868 

h. n. 

2037 

• h. m. n. 

456 

n. 

2068 


1 


Gründung des Geschäfts 1720. 
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Tee- and Tee-Hybrid-Rosen. 


i ’ 


Bez. der 
vorrät. Form 

i 

Nr. 

! h. m. 

! n. 

11008 

2018 

! h, m. n. 

2089 

! b. n. 

992 

! h. n. 

2016 

! k. n. 

1994 

! h. m. n. 

! n. 

6 

2178 

h. m. n. 

1976 

! h. n. 

1954 

! h. n. 

1978 

! k. m. n. 

540 

! k. n. 

1515 

! b. n. 

417 

h. m. n. 

1301 

! k. m. n. 

1977 

! h. n. 

1953 

! h. n. 

2015 

! h. m. n. 

1126 

! b. m. n. 

807 

! h. m. n. 

517 

! h. m. n. 

558 

b, n. 

2022 

h. d. 

1851 

! b. n. 

1850 

h. n. 

1963 

! n. 

2133 

ii. 

1080 

n. 

1993 

! n. 

2160 

! h. n. 

1767 

! n. 

2168 

! h. n. 

1853 


Comtesse (1© Fl’ignouse Guillot 1886. Blume kanariengelb. Knospe lang. Strauch reichblühend. 
Dr. Felix Guyon A. Mari 1900. Die sehr grosso Blume Öffnet sich leicht und ist dunkelorange 
mit rosafarbener Mitte. Strauch reichblühond und kräftig. 

Edu Meyer p. Lambert 1904. Mittelgroß, leicht gefüllt, kupferigorange, in liellrosa übergehend, 
öffnet sich gut. Knospo länglich. Blüht beständig. 

Etoile de Lyon (Guillot f. 1881. Glänzend schwefelgelb, dicht gefüllt, feinste Form. Wuchs 
-:- kräftig. 

FniU Lilla RuuteilStraucll p. Lambert 1903. Grosse, gut gefüllte, orangefarbene. rosa getuschte 
Blumen von starkem Duft. Knospe lang und aufrecht. Strauch wüchsig und blühbar. 
Friedrich Harms N. Weiter 1901. Blume rahmgelb mit orangefarbener Mitte. Knospe Hehr lang. 

Von feinem Duft und willig blühend. Franz Degen (I/inner 1901) ist hiervon kaum abweichend. 
Gloire de Dijon Jacotot 1853 . Gold-oder lachsgelb, sehr gross; bekannte und beliebtePrachtro.se. 
Goldelse. Blume mittelgross, goldig-orangefarben, wohlriechend. Strauch reichblühond. 

Niedrig 1 St. M. 0,80 

Geldquelle p. Lambert 1899. Mittelgross, halb gefüllt, rotgelb, sehr fein duftend, mit schön 
geformter Knospe, sehr reichblühend. Niedrig 1 St. M. 0,75 

Hofgartendirektor Graebener /*• Lambert 1899. Blume orange und rosagelb, mittelgross, 

- gofüllt. Pflanze wüchsig, aufrecht, sehr reichblühend. Sehr 

schöne Gruppenrose. 

Lady Roberts Cant 1903. Schön geformt, rötlichgelb, prächtige Knospe. Erhielt von der 
National Rose Society die höchste Auszeichnung. 

Mlldailie B6l % ard Levct 1872. Gemsfarben, rosa übertuscht, schön gebaut. Kräftig .wachsend, 
fast ohne Stacheln. 

Madame Cbßdane-Guinoisseau Levet 1S80. Kanarienschwefelgelb, ziemlich gefüllt, als Knospe 
reizend. Sehr reichblühende Schnitt- und Treibrose. 

Madame Falcot Guillot f. 1858. Mittelgross, nankinggelb, in hellgelb üborgehond, leicht gefüllt, 
sehr reichblühend. 

Madame Honor6 Defresne CI. Levet 1886. Gross, gefüllt, sehr schön gebaut, dunkelgelb mit 
leicht kupferigem Widerschein. 

Madame Jean Dnpuy P. Lambert 1902. Gelbrosa, Mitte dunkler, schön gebaut, mit langer 
Knospe, reich und stetig blühend. 

Madame Jules Gravereanx Soup. & Nott. 1901. Sehr kräftiger und rankender Strauch mit 

- prachtvoller Belaubung, Blume Behr gross und wohlriechend, 

gemsengelb mit pfirsichrosa im Zentrum. Sorte I. Ranges; sehr reichblühend. 

Madame Ravary Pernet Ducker 1899 . Blume gross, gefüllt, orangefarben. Strauch wüchsig 
und blühwillig. 

Mademoiselle Fraucisca Krüger Nabon. 1879. Vollkommen geformt, gelb mit kupferfarben, 
-■- rosa überhaucht. Kräftig wachsend und reichblühend. 

Marschal Niel PradeX 1864. Die grosse, goldgelbe Blume dieser weltberühmten Rone ist besonders 

-in ihrer halb aufgeblähten Üeoherform von unübertroffener Formenscbönhoit und 

duftet köstlich. Strauch stark wüchsig, rankend; verlangt geschützte Lage und darf nicht 
oder nur wenig beschnitten worden, 

Marie V an Houtte Ducker 1872. Hellgelb, leuchtend rosa berandet. Sehr gross und scliön gebaut, 

Perle de» jardina Levet 1874. Dunkelkanariengelb, dicht gefüllt, herrliche Form. Schön. 

Perle von Godesbers: Schneider 1902. Blumo von gold- in hellgelb übergehend, Rand heller. 
Etwas lockerer gefüllt als Kaiserin Auguste Viktoria, von der sie nbstammt. 

Pl’ilicesse Alice de Monaco Weber 1894. Blume mittelgross, gut gefüllt, sehr zart grünlich¬ 
gelb, rosa angehaucht, Rund lebhaft karminrosa. Niedrig 1 St. M. 0 75 

Souvenir de Catherine Guillot p. Guillot 1896. Golb, rötlich überlaufen, Bohr wohlriechend. 
Knospe länglich. 

Souvenir de Pierre Notting Soup. & Nott. 1902. Gross, gut gefüllt, aprikosengelb mit gold- 

- golb vermischt, Blumenblätter karminrosa berandet. Schöne, 

lange Knospe. 

Sonveilir of Stella Gray A, Dick sott & Sons 190S. Strauch gut verzweigt und blühwillig Blume 
mittelgross, schön gefüllt, orangelachsfarbon, zinnoberrot überlaufen. Niedrig 1 St. M. 1,00 

SllllMet p Hcnderson 1SS3. Safrangelb, orangefarben Überlaufen, stark duftend; dunkler als 
Mad. Falcot. 

Undine Jacobs 1901 . Die kleinen Blumen haben eine auffallende, leuchtend orange mit rot 
getuschte Farbe. 


Rosa. 

Baronnc Henriette de Loew Nabontt.1889. Weisslicbrosn mit selber Mitte, ziemlich gefallt, 
duftend, sehr dankbar blühend 

Belle Siebrecht Dickson 1894. (Mrs. W.J. Grant.) Gross, gefüllt, kräftig nelkenrosa, sehr seltene 

- Färbung. Blumenblätter zurückgebogen, Knospen erscheinen stets einzeln an 

langen Trieben. Blumen sehr haltbar. Gänzlich meltaufrei. Ueberaus reichblübend. 

Betty a. Dickson 1906. Bosakupferfarbene, goldig überlaufene, grosse, gilt gefüllte, stark 
duftende Blume. Blüht den ganzen Sommer bis zu den Herbstfrüsten. Niedrig 1 St. M. 1,50 

CamottliS Sckwarta 1881. Blume mittelgross, gofüllt, rosa. 


Als Baumschule bepflanzt über 1000 preuss. Morgen 250 Hektar. 
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Bez. der 
vorrät. Form 

Nr. 

! h. n. 

1599 

! n. 

2035 

D. 

2135 

b. m. n. j 

1874 

! h. n. 

1979 

! n. 

2094 

n. 

2140 

h. m. n. 

2000 

! n. 

2171 

n. 

2130 

! n. 

2089 

! h. m. n. 

1083 

! n. 

2141 

! h. m, n. 

2027 

! n. 

2174 

! n. 

2163 

h. n. 

2005 

» h. m. n. 

2069 

! h. m. n., 

2091 

h. m. n. 

278 

h. n. 

836 

!h. n. 

1986 

n. 

2090 

h. n. 

2084 

! b. n. 

860 

! b. m. n. 

137 

n. 

2175 

n. 

2080 

! n. 

2151 

1 h. m. n. 

1855 

! h, m. n. 

1757 

• b. n . 

2009 


Tee- und Tee-Hybrid-Rosen. 


CatllOrine Merinet Guillot (. 1869. Zart fleischfarbigrosa, dicht gefüllt., tadellos geformt. 
Prachtvoll. 

Comte Am6(16 de Fopas A. Gamon 1900. Blume sehr gross, gut gefüllt, schön rosafarben, 
öffnet sich leicht. Knospe länglich. Strauch wüchsig und reichhlühend. 

Contessa Cecilia Llirnni ]\ Brüuer 1908. Aehnelt im Wuchs der „Kaiserin Auguste Viktoria“, 
von der sie absiammt, und ist ebenso blühbar. Blume gross, gut gefüllt, lachsrosafarben, 
fein duften- 1. Niedrig 1 St. M. 2,00 

Dncliess of Albany w. Paul 1888. Sport von „La France“, jedoch etwas dunkler in der 
Farbe, wohlriechend und dankbar blühend. 

Farbenkönigin Hintier 1901 . Leuchtend rosa, mit dunklerer Rückseite; Knospe lang. Sehr 
reichblühend. Schöne Sorte. 

Frau Ernst Borsig p. Lambert 1907. Die mittelgrosse Blume ist hoch und regelmässig gebaut, 
karminrosa, gelb überlaufen, wohlriechend. Strauch aufrecht, buschig. 

Niedrig 1 St. M. 1,00; 10 St. M. 8,00 
Frau Oberliofgürtner Singer P. Lambert 1908. Blume gross, gefüllt, zart rosa mit weisslichem 
Rande, fein duftend. Knospe lang. rosa. Strauch wüchsig und reichhlühend. 

Niedrig 1 St. M. 2,00 

Frau Peter Lambert Weiter 1902. Blume dunkelrosa, lachsfarben überlaufen, in Grösse und 
Form der Kaiserin Auguste Viktoria gleich. 

Fl’ail Philipp Siesmayer p. Lambert 1908. Gross, ziemlich gefüllt, gelbrosa. Strauch stark- 
wüchsig, reichblühend und hart. 

Fürstin Bülow p, Bräuer 1908. Blume schön gebaut, gelbrosa, mit roten und weissen Tönen 
durchsetzt, fein duftend. Strauch gut verzweigt und sehr blühbar. 

Niedrig 1 St. M. 1,25; 10 St. M. 10,00 

G. Nabonnaild Nabonnand 1880 . Blume ziemlich gefüllt, zart rosa, gelb überlaufen. Knospe 
9chön geformt. Strauch wüchsig und sehr blühbar. 

Grace Darling Bennct 1884 . Grundfarbe der Blumenblätter rahmweiss. stark gefärbt und 

-■-- schattiert mit pfirsichrosa. Sehr wohlriechend und reichblühend. Schön. 

Grossherzog Friedrich j\ Lambert 1908. Knospe spitz, frisch karminrot. Blume ziemlich 
gross, dunkelrosa. gelblich überlaufen. Erhielt in Mannheim 1907 den höchsten Preis als die 
beste deutsche Neuheit. Niedrig 1 St. M. 2,00 

Gustav Grünerwald p. Lambert 1903. Die Bchön gebaute und gefüllte Blume öffnet sich gut. 
Farbe lebhaft karminrosa mit gelblicher Mitte. Haltung aufrecht. Duft stark. Knospe lang 
und spitz. Strauch wüchsig, aufrecht und reichblühend. 

Hector Mackenzie Guillot 1 ( MJ8. Gross, schön gebaut, leuchtend karminrosa, stark duftend, 
Empfehlenswert. Niedrig 1 St. M. 1,25; 10 St. M. 10,00 

Helen Good Good & Pees Co. 1908. Die grosse Blume hat eine zarte rosa Farbe mit dunklerem 
Räude. Stammt ab von Maman Cochet. Niedrig 1 St. M. 1,00 

Helene Weiter A r . Weiter 1903. Die leuchtend rosafarbenen Blumen tragen sich stets aufrecht, 
sind gross, gut gefüllt, sehr wohlriechend und entwickeln »ich bis in den Herbst hinein. Eine 
feine Schnitt- und Treibrose. 

Herei’O-Trotha p, Lambert 1906. Eine dankbar blühende, starkwüchsige Sorte. Die Farbe der 
grossen Blume ist rosa mit bräunliobgelben und lachsfarbenen Tönen. 

Niedrig 1 St. M. 0,75 

Hermann Raue p, Lambert 1905. Blume sehr gross, gut gefüllt, lachsrosa mit dunklerer 
Mitte, stark duftend. Knospe lang. Strauch kräftig, aufrecht, reichblUhend. 

Homfere Robert 1858. Mittelgross, fleischfarben, weissrosa gerundet. 

Jean Ducher Vve. Duclier 1883. Lachsgelb, Mitte pfirsichrot, gefüllt, kugelförmig, reichblühend. 

Königin Karola 7 'ilrke. Die grossen, bis 15 cm breiten Blumen sind schön gefüllt und gebaut- 
und prächtig silberigrosa gefärbt. Knospe lang und spitz. 

Königin Wilhelmina Verschurcn 1905. Blume sehr gross, dicht gefüllt, rosa. 

Niedrig 1 St. M. 0,75 

Kronprinzessin Ciicilie J. c. Schmidt 1907. Grosse, zart silberigrosafarbene Blume. Knospe 
lang. Blüht den ganzen Sommer hindurch. Niedrig 1 St. M. 1,00 

Lady Mary Fitz William Bcnnct 1882. Zart fleischfarbigrosa, sehr gross, kugelförmig, schön. 
La France Guillot f. 1867. Sehr gross, silberroaa, Mitte lilarosa. Dicht gefüllt; sehr beliebte Rose, 

La ToSCa Schwarte 1900. Zart rosa, gelblich überlaufen, gross, ziemlich gefüllt. Strauch 
wüchsig und blühbar. Empfehlenswert. 

Lina Schmidt-Midl©l P. Lambert 1906. Strauch sehr starkwüchsig, blüht reich bis in den 
Herbst. Blume gross, halbgefüllt, leuchtend ros». Knospe schön geformt, spitz. 

Lyonrose Per n.- Duell. 1908. (Pernetiana.) Die grosse, schön gefüllte Blume dieser prächtigen 
- -— Rose hat eine ganz neue, aus korallenrot, lachsfarben und gelb gemischte, sehr 

wirkungsvolle Färbung, dazu einen angenehmen Duft. Der wüchsige Strauch blüht reich 
und remontiert. Erhielt verschiedene höchste Preise. Niedrig 1 St. M. 1,50 

Madame Abel Chatenay Pcrnet-D. 1894. Blume mittelgross, gefüllt, karminrosa, lachsfarben 
- überlaufen. 

Madame Caroline Testont Pernet-D. 1890. Gross, gefüllt, seidenartig fleischfarbigrosa. Mitte 

- feuriger, Rand rosa umsäumt. Ungemein reichblühend, vorzüglich 

zum Treiben. Allgemein geschätzt und beliebt. 

Madame Jnles Grolez Guillot 1896. Blume gross, gofüllt, schön gebaut, kupferigrosa, Strauch 
sehr blühwillig. Eine vorzügliche Sorte. 





Gründung des Geschäfts 1720. 
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Tee- und Tee-Hybrid-Rosen. 




Bez. der 
Vorrat. Form 

Nr. 


! U. 

2131 

MadaillC Wagram covntesse de Tnreim© Bernaix 1893. Eine vorzügliche Sorte mit sehr 
grossen, bis über 12 cm breiten, seidig rosafarbenen Blumen und grossen eiförmigen Knospen. 

! h. m. n. 

2025 

Mademoiselle Blanche Martign&t Gamon 1904. Eine sehr grosso, schön gefüllte, lachsrosa¬ 
farbene, fein duftende Blume. Strauch wüchsig und reichblühend. 

! h. m. n. 

1859 

Mademoiselle Hßlfcne Gambier Pernet-Ducker 1895. Mittelgross bis gross, stark gefüllt, 
zart lachsfarbenrosa, dankbar blühend. 

! h. m. d. 

1768 

Maman Cochet Sc. Cocket 1892. Sehr gross, gefüllt, fleischfarbigrosa mit hellkarmin und 

! h. n. 

2004 

Mildred Grant Dickson 1901. Eino grosse, schalenförmige, zart hellrosafarbene Blume mit spitz- 
kegeliger Mitte, in aufrechter Uaitung. Schön! 

n. 

2006 

Ml'S. A. Byass W. Paul <5* Sott 1905. Die mittelgrosso bis grosse Blume ist rosa und zinnoberrot 
gefärbt, zuweilen hellrosa und weiss geflockt. 

! n. 

2132 

Ml’S. B. R. Cant Cant 1902. Blume duukelrosa. Mitte silberigrosa. Im Wuchs der „Maman 
Coohet u ähnlich, doch kräftiger. 

! n. 

1910 

Mrs. E. Mawley Dickson 1899. Blume gross und schön gefüllt, karrninroaa; sehr reichblühend. 
Knospe lang. Eino schöne, vielfach durch Preise ausgezeichnete Hose. 

h. n. 

1872 

Ml’S. Robert Garrett Cook. Blume lebhaft zart rosa, sehr gross, gefüllt und stark duftend, 
Knospe lang. Treibsorte, kräftig und sehr blühbar. 

! h. d. 

2028 

Oberbürgermeister Dr. Troendlin E. Kaiser 1904. Eine grosse, zart hellrosafarbene, köstlich 
duftende Blume, die sich bis in den Herbst hinein entwickelt. Hat alle guten Eigenschaften 
der Testout, von der sie abstammt, geerbt. 

! n. 

2121 

Otto V. Bismarck J. C. Schmidt 1908. Sämling von „Madame Caroline Testout“ X „La France“, 
dem der vom „Praktischen Ratgeber“ seit Jahren für die beste deutsche Neuzüchtung nus- 
gesetzte Preis von H000 M. nach wiederholter Prüfung zuorkannt wurde. Die schön gebaute 
Blume ähnelt in der Farbe der „La Franke“. Die Belaubung hat Testout-Charakter. Der 
Strauch hat kräftigen Wuchs, ist raoltaufrei und blüht den ganzen Sommer hindurch. 

Niedrig 1 St. M. 1,50 

! h. n. 

1886 

Papa Lambert P. Lambert 1899. Blume reinrosa, Mitte dunkler, sehr gross und gefüllt, 

h. m. n. 

2029 

Perle von Heidelberg. Ist der bekannten „La France“ ganz gleich und kränkelt nicht 
wie jene. Deshalb ein guter Ersatz für La Franoe. 

! b. n. 

2014 

Pharisäer Hinner 1901. Diese von „Belle Siebrecht“ abstammende Hose hat hübsch fleischfarbene 
Blumen mit lachsrosa Mitte. Hemontiert im Herbst gut. 

! n. 

2143 

Prince de Blllgarie Per net- Ducker 1901. Blume sehr gToss, zart rosa, lachsfarben überlaufen. 
Hübsche Knospe. Eine vorzügliche, dankbar blühende Sorte. 

h. m. n. 

1105 

Reine Nathalie de Serble Soupert & Notting 1885. Fleischfarbigrosa auf rahm weissein Grande, 
leicht gelb überlaufen. 

! h. n. 

182 

Souvenir d’un ami Belot D. 1846. Sehr gross, lachsfarbenrosa, schön gefüllt. Schön. 

! h. m. n. 

1313 

Viscountes» Folkentone Betinet 1886. Blume zart rosa, Mitte dunkollachsfarbenrosa, ausser¬ 
ordentlich reichblühend. 

n. 

2134 

Wilhelm Hart mailll p. Bräuer 1908 . Frisch rosenrot auf gelbrotem Grunde. Strauch ein 
dankbarer Blüher. Niedrig 1 St. M. 2,00 

n. 

2040 

William Notting Sout>. & Nott. 1904. Blume gross, schön gefüllt, von aufrechter Haltung. 
Farbe leuchtend lacnsgelb mit korallenroter Rückseite. Knospe lang. Eine verbesserte Mad. 

Abel Chatenay. 

! n. 

2178 

William Slieail A* Dickson 1907. Blume sehr gross, reinrosa mit gelblicher Äderung. 

Niedrig 1 St. M. 1,00 

Rot. 

! D. 

2169 

Charles J. Grahamo .l f Dickson 1906. Eine prächtig gebaute, orunge-karmesinfarbene llose. 

Niedrig 1 St. M. 1,00 

h. m. n. 

1852 

Christine de Nou6 J. B. Guillot 1891. Blumo gross, gefüllt, dunkelbräunlichpurpurn, wohl¬ 
riechend. 

! n. 

2161 

Comtesse Fest6tics Hamilton Nobonn. 1893. Karminrot mit kupferfarbenem Grunde. Blüht 
reich, auch im Herbst. 

! h. n. 

1949 

corallina w. Paul & Son 1900. Dunkelzinnoberrosa, breite Fetalen, schöne Knospe. Wuchs kräftig, 

--sehr reichblühend. Schnitt- und Gruppenroso. 

! n. 

2071 

Dean Hole A. Dickson & Sons 1905. Diese prächtige Rose blüht reich während des ganzen 
Sommers. Die Blume ist gross, schön geformt, von einem silberigen, lachsfarben getönten 
Karmin. Sie erhielt viele erst« Preise. Niedrig 1 St. M. 0,75 

n. 

2110 

Ecarlate Boytard. Die halbgefüllten, mittelgrossen Blumen sind wunderschön feurig scharlach¬ 
rot gefärbt. “ Niedrig 1 St. M. 0,75; 10 St M. 7,00 

! b. n. 

2073 

Etoile d© France J Pernet-Ducher 1905. Blume gross, schön gefüllt und prächtig geformt, 
von samtig roter Farbe. Sie kommt auf ihrem langen, starken Stiel schön zur Geltung. 
Knospe schön langgestreckt. Strauch kräftig und reichblühend. 


f Grösse 1800 preuss. Morgen 450 Hektar. 
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Tee- und Tee-Hybrid-Rosen. 

Bcz. deV 

| Xr. 


verrät. Form 



n. 

2138 

Ezcellentie G. van Tienhoveil Laurens 1908. Strauch reichblühend, von mittelstarkem Wuchs. 
Blume leuchtend rot. Wurde auf der Huarlemer Rosenschau 1907 hoch bewertet. 

Niedrig 1 St. M. 1,25 

b. 

n. 

1950 

Francois Crousse Guillot 1900. Blume gross, gefüllt, schön geformt, wohlriechend, lebhaft 

---—— karmesinrot bis feuerrot. Wertvolle, wüchsige und rankende Rose. 

h. 

n. 

1780 

Francis Dubrenil Dubreuil 1894. Lebhaft purpurkarmesin, schön geformt. Knospe lang. 


n. 

2139 

Frail Geheim rat I)r. Staub p, Lambert 1908. Strauch kräftig und blühbar. Blume gross, 
kelohförmig, tiefrot, sehr wohlriechend. Knospe lang und spitz. 

Niedrig 1 St. M. 1,00 

! h. 

D. 

2003 

. Freiherr von illarschllll /> Lambert 1903. Blume gefüllt, dunkelkarminrot, an langem Stiel. 
Knospe lang und spitz. Der wüchsige Strauch hat blutrotes Laub. Schnitt* und Gruppenrose. 


n. 

2085 

Friedrichsruh /. c. Schmidt 1907. Bin me gross, dunkel blutrot, von feinem Wohlgeruch. Blüht 
den ganzen Sommer. Wurde mehrfach durch Preise ausgezeichnet. 

Niedrig 1 St M. 1,00; 10 St, M. 9,00 

t 

n. 

i 2162 

G6n6ral Galiieni Xabonn . 1899. Bräunlichrot, kupfrig überlaufen. Knospe schön geformt. 
Strauch wüchsig und blühbar. 

! h. 

n. 

2074 

General Mac Arthur j. G. Hill 1905. Blume sehr gross, gefüllt, von schöner Form, prachtvoll 
scharlachrot. Strauch reiohblübend. Niedrig 1 St. M. 0,75; 10 St. M. 7,00 

h. m. n. 

1870 

GrOBSherzog Ernst Ludwig Miiller 1897. (Die rote Maröchal Niel.) Blume sehr gut gefüllt, 
karminrot; die Knospenform wie bei Niel, hält sich ausserordentlich lange, sowohl abgeschnitten 
als an der Pflanze. Ziemlich winterhart 

t 

n. 

2142 

GrilSS an SangerhnilBen Dr. Miiller 1905. Blume gross, gefüllt, leuchtend dunkelrot, fein 
duftend. Strauch wüchsig. Niedrig 1 St. M. 0,75 

! b. m. n. 

1884 

Grnss an Teplitz Geschwind 1S97. Eine durch ihre reiche Blühbarkeit und Widerstands- 
zinnoberroten Blumen. Ausgezeichnete Gruppenrose. 

! h. m 

n. 

1915 

Johanna SobnB L)r. Müller 1899. Blumen schön becherförmig, sohr gross, 10—12 cm im Durch- 
— ... - - messer, edle Form und Haltung. Farbe leuchtend kirschkarmin mit gelb- 

liebem Schein im Innern, von feinem Wohlgoruch Gut repaontieroncL 

! h. m 

D. 

1995 

Liberty A. Dickson 1900. Ist den besten dunklen, feurig roten Teerosen zuzuzäblen. Eine schöne 
Gruppen- und Schnittrose. 


n. 

1952 

Madame Ang. Guilhunl E. Guillaud 1900. Mittelgross, dunkel amarantpurpurrot, in der Sonne 
- nicht empfindlich. Sehr reichblühend bis spät in den Herbst. 

! b. 

n. 

962 

Madame Lombard Lacharme 1877. Leuchtend rot, zuweilen rosa mit gelb schattiert, schön 
- gefüllt. Strauch sehr blühbar und wüchsig. 

! h. 

n. 

1877 

Marqnise Litta de BrfHenil Pernet - Ducher 1S94. Blume aussergewöhnlich gross, gefüllt, 
karminrot, Mitte zinnoberrot, stark duftend. 

b. 

n. 

1854 

Marqnise of Salisbury Pernet p. 1891. Blume mittelgross, gefüllt, sehr schön, lebhaft samtig rot, 
Knospe länglich, reicbblühend. 

! 

n. 

1980 

Morgenrot p, Lambert 1903. Gross, einfach, feuerrot, Mitte weiss, ähnlich Carmine Pillar. doch 
etwas dunkler. Eine rankende, remontierende Rose für Säulen, Wände usw. 

? 

Dv 

1777 

Papa Gontier Xabon. 1882. Blume langgestreckt, gross, halbgefüllt, lebhaft purpurrot mit 
leicht gelb schattierter Mitte. Vorzügliche frühe Treibrose. 

h. 

n. 

1956 

PrinceSB Ronnie Dingee 1897. Blumon gross, halbgefüllt, dunkelkarmesin, wohlriechend, zu 

5—6 auf festen aufrechten Stielen stehend. Sehr schöne reiohblühendo Gruppen- und Topfrose. 

i 

n. 

1867 

Reichsgraf E. V. Kesselstatt p , Lambert 1887. Blume mittelgross, fast gefüllt, leuchtend hell- 
karmin, in rosa übergehend, rot herandet. Wohlriechend, Strauch kräftig wachsond. Schnittrose. 

! h. 

n. 

2092 

Reine Marguerite d’Italie Soup. & Nott. 1905. Blume gross, gefüllt, karminfarben, centi- 
folienartig duftend. Strauch sehr blühbar. Niedrig 1 St. M. 0,75; 10 St. M. 7,00 

! h. 

n. 

868 

Reine Marie Henriette Levet 1879. Sobön kirschrot, leuchtend. Wuchs Btark und rankend. 


D. 

2112 

Reverend David R. Williamnon Dickson 1905. Blume gross, schalenförmig, dunkeizinnober, 
braun überlaufen, fein duftend. Blüht auch gut im Herbst. Niedrig 1 St. M. 0,75 

i 

! h. 

D. 

2144 

Rhea Reid E. G. Hill 1908. Lebhaft rot, wohlriechend, andauernd blühend. Wurde in Bagatelle 
als beste Rose von 1908 durch den I. Preis ausgezeichnet. Niedrig 1 St. M. 2,00 

n. 

2075 

Richmond E. G. Hill 1905. Blume leuchtend dunkolrot und nicht verblauend; übertrifft „Liberty“. 
Vorzügliche, stetig blühende Treibrose und schöne GruppenBorte. Niedrig 1 St. M. 0,75 

i 

n. 

2145 

Rosalind Orr Ellglisll E. G. Hill 1906. Blumon an langen Stielen, leuchtend k&rminrosa. Blüht 
dankbar. Niedrig 1 St. M. 0,76 

h. m. 

n. 

1276 

The Meteor Ewatis 1887. Dnnkelsamtigkarmesinrot. Ausgezeichneter Sommorblüher. 

b. 

u. 

2026 

Triomphe de Pernet pt>re Pernet pire 189L Eine schöne Gruppenrose mit grossen, gefüllten, 
lebhaft roten Blumen. Knospe sehr lang. Strauch wüchsig una fortwährend blühend. 


D. 

2095 

Trinmph Hill «5* Co. 1907. Gross, gefüllt, dunkolkarmin, karmesin überlaufen, duftend. Strauch 
wüchsig und reicbblühend. Niedrig 1 St. M. 0,75 

h. 

n. 

2076 

Wenzel Geschwind Geschwind 1906. Die sehr reich ansetzenden, dnnkelroten Blumen ver¬ 
brennen nicht in der Sonne. Strauch hart und blühbar. 

n. 

1131 

I 

William Francis Rennet Bennet 1884. Karminrot, langgestreckte Knospen, ausserordentlioh 
reichblühend. 


Gründung des Geschäfts 1720. 
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I. 


Bez. der 
▼orrät. Form 


Centifolien-Rosen. Moos-Hosen. Polyantha-Rosen. 

e) Centifolien * Rosen. 


r 


n. 310 
n. 1840 
n. 1225 

n. 1873 


1 St. M. 0,50; 10 St. M. 4,50; 100 St. M. 40,00. 

ceiltifolia major hört . Blume gross, 7—8 cm breit, sehr gefüllt, rosa. 

T iuinor hört. Gegen 4 cm breit, dicht gefüllt, rosa. 

„ parviflora hört. Niedlicher Zwergstrauch mit reichom Flor dicht gefüllter, kleiner, bis 
3 cm breiter rosafarbener Blüten. 

Königin von Dänemark Booth 1816. Blume fleisclirosa mit dunkler Mitte. 


f) Moos-Rosen. 

1 St. M. 0,50; 10 St. M. 4,50; 100 St. M. 40,00. 

Von feinem Wohlgeruch, erfreuen sich diese allgemeiner Beliebtheit, und lassen sich die reizend mit 
feinem Moos bedeckten Knospen äusserst vorteilhaft in Rosenstraussen verwenden. Sie bedürfen im 

Winter nur einer leichten Decke. 


n. 

694 

h. m. n. 

971 

D. 

1791 

n. 

1957 

n. 

1408 

h. m. n. 

295 

n. 

2116 

n. 

1409 

n. 

199 


Blanche double. Mittelgross, gefüllt, weiss, schön bemoost, wohlriechend. Remontierend. 

Blanche Moreau Mor.-Robert 1880 Gross, gefüllt, reinweiss, willig in Büscheln blühend. 
-- Wuchs kräftig. Remontiert. 

cristata Vibcrt 1827 . Blnme gross, gefüllt, lebhaft rosa, mit grossen, stark bemoosten Kelch- 
Abschnitten. 

Cuillberland Belle Dinz.ee 1901. Blumen glanzend silberrosa, sehr gefüllt, schön bemoost, duftend. 
----Bankende Moosrose, welche im Jahre Triebe von lV*—2 l /j m Idlngo macht. 

Ellgönie Gllinoisseau Bcrtrand G. 1864. Gross, gefüllt, purpurviolettrot, schön bemooste 
Knospe. Remontiert. 

Gewöhnliche Moosrose. Rosa, sehr schön bemoost. Blüht nur einmal, aber ungemein dankbar. 

James Veitch E. Verdirr 1S65. Die gefällte, mittelgroase Blume hat eine eigentümliche, 
schieforfarbenviolette, feurig rot überlaufene Farbe. Remontiert. 

Madame Moreau Mor.-Robert 1872. Sehr gross, gefüllt, zinnoberrot, flach, reichblühend. 
Remontierend. 

Salet Lacharme 1854. Gross, hellrosa, schöne Form, kräftig wachsend, sehr wohlriechend. 
Remontierend. 


g) Polyantha-Rosen. 

Ihr niedriger Wuchs macht sie besonders geeignet zu Einfassungen. Vollständig überdeckt mit Blüten¬ 
dolden, die eine Unmenge von reizenden kleinen Röschen enthalten, kommen sie hier zur schönsten Wirkung . 
1 Stück M. 0,60; 10 St. M. 5,50; 100 Stück M. 50,00. 

Ein Sortiment von 25 Stück in 10 Sorten meiner Wahl M. 12,00. 


» 


T 

! 

T 


D. 

2128 

n. 

2061 

D. 

2041 

n. 

2157 

D. 

1592 

11. 

2158 

D. 

2018 

n. 

1896 

D. 

2001 


Abelle Weber-Patö p. Lambert 1905. Die mit kleinen, schneeweissen, gefällten Blumen 
besetzten Rippen haben gut aufrechte Haltung. Strauch gedrungen, 40 cm hoch, reichblühend. 

Aennchen Müller/, c. Schmidt 1907. Wird 60—«0 cm hoch und bringt vom .Juni bis November 
fortwährend grosso, aufrechte Rispen dunkelrosafarbener Blumen. 

Aschenbrödel p. Lambert 1903. Blume klein, gefüllt, rosa mit lachsfarbener Mitte, wohlriechend. 
Bildet 40—50 cm hohe, gedrungene Büsche, die bis zum Frost reich blühen. 

B6b6 LeroilX Sonf>. Nott 1900. Der gedrungene, 40—50 cm hohe Strauch bringt grosse Rispen 
woisscr, duftender, mittelgrosser Blumen. 

Clotilde Soupert Soupert 1889. Gross, gut gefüllt, weiss mit rosafarbener Mitte, sehr reich- 

--- blühend und wohlriechend. Wuchs kräftig. Schön. 

Colibri Lille 1898. Eine niedrige, buschige Gruppenrose mit grossen, gefüllten, schwefelgelben, 
in weiss übergehenden Blumen. 

Etoilo d© mai Gamon 1893. Blume klein, schwefelgelb. Strauch reichblühend, von mittel¬ 
starkem Wuchs. Gute Einfassung**- und Gruppenrose. 

Engen!© Lamesch P- Lambert 1899. An dem kräftig und gedrungen wachsenden Strauch 

- - erscheinen während des ganzen Sommers zahlreiche mittolgrosso, leuchtend 

gelbe, mit rosa schattierte Blumen von angenehm würzigem Duft. Herrliche Gruppenrose. 

Fran C6cil© Walter p. Lambert 1904. Blume klein, gut gefüllt, kanariengelb, in woiss über¬ 
gehend, wohlriechend, in reichen Rispen blühend. Wuchs niedrig, rundlich. 




Als Baumschule bepflanzt über 1000 preuss. Morgen = 250 Hektar. 
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Polyantha- Rosen. Monats-Bosen. 

Bess. der 
vorrät. Form 

Nr. 


2 n. 

1346 

Gloire fies Polyantha Gnillot /. 1887. Klein, gefüllt, Färbung lebhaft rosa, im Grunde weiös. 

D. 

1982 

Herzblättchen Geschwind 1S89. Leuchtend karmin, ausserordentlich reich und öfter blähend, 
Hübsche Gruppen- und Kinfassungsrose. 

! n. 

1918 

Katharina Zeimet p- Lambert 1901. Kräftiger, buschiger, bis 60 cm hoher Strauch mit schöner 

klein, gefüllt, reinweiss. Duft fein und kräftig. Empfehlenswert. 

! n. 

1897 

Leoni© Lamescll /*• Lambert 1899. Strauch aufrecht, starkwtichsig. Die Blumen stehen meist 

eigenartiges Farbenspiel. 

n. 

1983 

Madame Allßgatiöre Alttgatiöre 1889. Leuchtend karminrosa, reich und öfter blühond, 
winterhart. 

! h. m. n. 

1968 

Madame Norbert Levavassenr Levavasseur 1903. Eine niedrig bleibende Crimson Rambler 
mit etwas dunkleren, leuchtend karminpurpurnen Blüten in ausserordentlich reichen Rispen, 
die in ununterbrochener Folge vom Juui bis in den Herbst erscheinen. Wird nur 50—60 cm 
hoch. Also eine als Gruppenrose verwendbare Crimson Rambler von enormer Blühbarkeit 
und grossartiger Wirkung. 

n. 

2113 

Mademoiselle Alice Roussean Rose Vilitt 1904. Blume hübsch gebaut, fleUchfarbenweiss, 
Knospe gelbliohrosa. Strauch 40—60 cm hoch. 

! n. 

2019 

Mademoiselle C6cile Brunner Vve. Ducker 188 1. Die kleinen, gefüllten Blumen sind leuchtend 
rosa auf gelbom Grunde und bilden reiche Rispen. 

! n. 

2081 

Maman Levavasseur Levavasseur 1907. Ein Abkömmling der Sorte Mad. Norbert Levavasseur, 
von gedrungenem Wuchs, gegen 40 cm Höhe erreichend. Die Farbe der Blumen, die in 
ausserordentlicher Fülle in grossen Rispen hervorgebracht werden, ist ein helles Karmin¬ 
karmesin, welches nicht verblaut. Niedrig 1 St. M. 0,75; 10 St. M. 7,00 

! u. 

2159 

Marguerite Rose Robichon 1905. Die hoch über dem Laube, zu 3—6 stehenden Blumen sind 
ziemlich gross, schön geformt, dunkel rosa. 

! n. 

1967 

Marie Paviö AlUgatiire 1888. Weissliehroaa, sehr reichblühend. Strauch 60—70 cm hoch. Eine 
der reizendsten Gruppenrosen. 

n. 

2129 

Martha p m Lambert 1906. Die kleine, halbgefüllte, kupfrigrosafarbene Blume trägt sieh in 
kleinen Rispen aufrecht über dom Laube. Strauch 30—40 om hoch, sehr blühbar. 

Niedrig 1 St. M. 0,75: 10 St. M. 7,00 

n. 

964 

Mignonette Guillot f. 1$81. Zart rosa, in weis* übergehend, klein, sehr roichblühend, in Büscheln. 

n. 

1925 

Miniature Alleg. 1885. Sehr klein, in Büscheln blühend, weiss, sehr wohlriechend, vorzüglich 
zu Einfassungen. Wuchs kräftig. 

! n. 

1766 

Mosella Lambert 1895. Mittelgross, sehr gefüllt, aufgeblüht kamelienförmig, Färbung weiss auf 
- hellgelbem Grunde, Mitte zart gelblichrosa. Gute Treib- und Schnittrose. 

! n. 

2114 

Ml'S. Cutbush Levavasseur 1907. Dieser hübsche Sport der Sorte „Mad. Norbert Levavasseur** 
hat hellrosa bis rosapurpurne Blumen und bleibt niedriger als diese. Für Gruppen und 

Topfkultur. Niedrig 1 St. M. 0,75; 10 St. M. 7,00 

! D. 

1836 

Perle des rouges Dubreuil. Leuchtend dunkelkarmesinrot, fast dieselbe Farbe und Form 

Sommer hindurch. Für Einfassungen u. niedrige Gruppen von ganz hervorragendem Wert und, 
da sie kräftiger wächst, der Cramoisi supörieur vorzuziehen. 

n. 

2011 

Petit Constant Soup. & Nott. 1899. Knospen zinnoberorange, Blumen 6 cm breit, halbgefüllt, von 
dunkelrosa in helllachsfarben und zart rosa übergehend. Strauch reichblühend. 

! n. 

1996 

Pllilippine Lambert p. Lambert 1903. Die mittelgrossen, gefüllten, regelmässig geformten 
Blumen sind rosafleischfarben und duften maiglöckchenähnlich. Knospe karminrosa. Strauch 
60—60 cm hoch. 

n. 

2006 

Rosalillde j, c. Schmidt 1903. Die mittql grossen, gefüllten, lachsrosafarbenen Blumen stehen 
in ausserordentlich reichen Rispen. Von niedrigem Wuchs. 

! D. 

2097 

Rösel Dach L. Walter 1907. Die lockeren Rispen dicht gefüllter, dunkelrosafarbenor Blumen 
stehen Über dem Laube der niedrigen, buschigen Pflanze. Niedrig 1 St. M. 0,75; 10 St. M. 7,00 

n. 

1997 

Schneekopf P. Lambert 1903 (Teo-Polyantha). Der aufrecht wachsende Strauch wird ca. 60 cm 
hoch und bringt grosse Rispen leicht gefüllter, mittelgrosser, schneeweisser Blumen, die sich 
gut öffnen und ununterbrochen bis in den Herbst erscheinen. 

! n. 

1919 

Schneewittchen p. Lambert 1901. Reizende kleine Gruppen- und Kinfassungsrose. die nur 
30—40 cm hoch wird. Bedeckt sich mit einem lange dauernden Flor grosser Blütenrispen, 
die mit zahlreichen kleinen, hübBch geformten, gefüllten, wohlriechenden weissen Blumen 
besetzt sind. 

li) Monats • Rosen. 

fVegen i Irr es reichen und andauernden Blühens sehr beliebt. Eignen sich vorzüglich zu Gruppen und Einfassungen. 
Starke Pflanzen in Topfen 1 Stück M. 0,50; 10 Stück M. 4,50; 100 Stück M. 40,00. 

! n. 

9146 

Beauty of Roseniawr Conard iS* Jones 1904. Eine verbesserte Hermosa. Blume mittelgross, 
schön karminrosa. Strauch wüchsig und reichblühend. Niedrig 1 St. M. 0,75; 10 St. M. 7,00 

n. 

-- 

339 

Cramoisi anpßrieur Coquerau 1832. Mittelgross, gefüllt, leuchtend karmesinrot, sehr reich- 
blühend. 




Gründung des Geschäfts 1720. 
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Bez. der 
vorrlt. Form 

Nr. 

! n. 

2030 

! n. 

847 

n. 

1864 

! n. 

64 

n. 

2189 

1 n. 

1344 

n. 

1920 

n. 

340 


1775 

! n. 

1999 

n. 

1926 


Jlonats* Rosen. Trauer-Rosen. Kletter-Rosen. 


Ducher Ducher 1870. Schöne, reinweisse, reichblühende Monatsrose. Aach für Topfkultur and 
Treiberei geeignet. Passende Grabzierde. 

Fellemberg Fellemberg 1857. Die wertvollste, stärkstwüchsige aller Monatsrosen, deren Flor 

- den ganzen Sommer hindurch bis in den Spätherbst hinein anhält. Die prächtig 

dnnkelroten, im Aufblühen karminrosa Blütenknospen Btehen in reichen Büscheln und bilden 
mit den hübsch braunroten Blattspitzen reizende Bouquets. In schöner Ausbildung kann 
man sie alljährlich am Pariser Platze in Berlin bewundern; sie ist für Einfassungen und 
Beete von reizvoller Wirkung. 

Gloire de Lanrentia. Liliputröschen. Blume sehr klein, dunkelrosa, Strauch sehr reich- 
blühend. Wird nur ca. 20 cm hoch. 

Hermosa Marchereau 1840. Mittelgross, gefüllt, zart rosa, hübsch geformt, reichblühend. Sehr 

- beliebt. 

Leuchtfeuer Ä Kiese 1909. (Grass an TeplitzXCramoisi supdrieur.) Die grossem gefüllten Blumen 

======== sind leuchtend blutrot und duften herrlich. Blüht den ganzen Sommer bis zu den 

Frösten. Wurde als eine Hat schönsten Monatsrosen der Gegenwart von dom Verein deutscher 
Rosenfreunde durch ein Wertzeugnis ausgezeichnet. \ St. M. 2,50; 10 St. M. 20,00 

Madame Laurette Mess im y Guillot f. 1888. Mittelgross, rosa auf kupfriggelbem Grunde. 
Sehr blühbar. 

Santa Rosa Burbank 1899. Eine schöne neuero Monatsrose, die in bezu^ auf Form und Grösse 
die Hermosa übertreffen soll. Blumen karminrot, sehr reiohblühend, frei von Rost und Mehltau. 

semperflorens rosea. Gewöhnliche Monatsrose, rosa, sehr reichblühend. 

Setitta (Kletternde Hermosa). Siehe unter Kletterrosen. 

Unermüdliche p. Lambert 1904. (Bengalhybride.) Die mittolgrosBen, halbgefüllten Blumen 
sind karminpurpurn mit weissem Auge. Sie stehen in grossen, breiten Rispen und entwickeln 
sich ohne Unterlass bis spät in den Herbst hinein. 

Werners Liebling Werner 1902. Eine Verbesserung dor bekannten Cramoisi supärieur, von 
der sie abstammt. Ist kräftiger im Wuchs und widerstandsfähiger als diese und ausser¬ 
ordentlich blühwillig. Die leicht gefüllte Blüte ist schön leuchtend dunkelkarmesin. 


i) Trauer - Rosen. 

1,70 bis 2 m hohe Stamme, 1 Stück M. 3,00 bis 4,50; 10 Stück M. 25,00 bis 40,00. 

Eignen sich vorzüglich zur Anpflanzung auf Rabatten, Rundteilen und sind besonders für Grabstätten 
sehr beliebt und wirkungsvoll. Durch ihre langen, herabhängenden Zweige, die mit Hunderten von 
zierlichen Blüten bedeckt sind, gewähren sie einen prächtigen Anblick. 


1772 Aglaia (gelb) 

347 : Belle de Baltimore (weiss) 

1756 Crimson Rambler (rot) 

1074 Dorothy Per k ins (rosa) 

1558 Madame Sancy de Paraböre (rosa) 
1890 Rubin (rot) 

69 | Rllga (weiss) 


Beschreibungen siehe unter Kletter-Rosen. 


k) Kletter-Rosen. 

Für die Bekleidung von Hauswänden und Mauern, zum Beranken von Säulen und Pfeilern, zum 
Ueberziehen von Zäunen, zur Herstellung von Hecken usw. bilden die Kletterrosen ein ausser¬ 
ordentlich dankbares Material . Nichts kann ein Haus, eine Laube prächtiger schmücken, ja selbst 
den garstigsten Winkel noch so wirkungsvoll verschönen als die weithin leuchtende Farbenpracht 
der sie in üppiger Fülle überziehenden Rankrosen. 

1 Stück M. 0,70 bis 1,25; 10 Stück M. 6,00 bis 10,00; 100 Stück M. 50,00 bis 90,00. 

Ein Sortiment von 10 Stück in 10 Sorten meiner Wahl M. 5,50. 

Ein Sortiment von 25 Stück in 25 Sorten meiner Wahl M. 12,00. 


! 


1902 


n. 1989 
n. 2155 


Weiss. 

Albßric Barbier Barbier 1900. (Wichur. hybr.) Die schön milchweissen, in der Mitte kanarien¬ 
gelben Blumen erscheinen in kleinen Dolden. Schöner Teerosongerueh. 

Alexandre Trimonillet Barbier 1903. (Wichur. hybr.) Blumen in Rispen, gross, gefüllt, weiss 
mit leicht roBalachsfarbener Mitte. Strauch starkwücbsig. 

Augenschein p. Lambert 1905. Blumen milchweiss, gross, gefüllt, zu 8—7 auf langen Stielen, 
stark duftend. Strauch sehr starkwücbsig und hart. 




Grösse 1800 preuss. Morgen = 450 Hektar. 
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Kletter-Rosen. 

Be*, der 
▼orrät. Form 

Nr. 


! h. 

n. 

347 

Belle (le Baltimore Feast 1S43. Eine schöne, weisse Kletterrose; Blüte mittelgross. leicht 
rosa; übervoll in Büscheln blühend. Im Rosengarten der Baumschule ist diese Sorte als 
Girlande in grösserem Massstabe angepflanzt und erregt im Schmuck ihrer Blüten allgemeine 
Bewunderung. 


n. 

1213 

Daniel Lacombe Allard 1SS5. Mittelgross ledergelb, rosa angehaucht, in roinwoiss übergehend. 


n. 

1990 

Elllile Fort^paill© Barbier !9u3. (Wiohur. hybr.) Blume gut gefüllt, 5—7 cm breit, weiss mit 
schwefelgelber Mitte. Von kräftigem Wuchs und dunkelgrün belaubt. 


D. 

1900 

Ernst Grandpierre ehr. Weigand 1901. Dio kleinen, leicht gefüllten Blumen sind weiss, im 
Aufblühen gelb und wohlriechend. Die Pflanze wächst stark und hat glänzend grünes Laub. 


n. 

1891 

Evergreen Gern Manda 1899. (Wichur. bybr.) Blumen in der Knospe tonfarben, später gelb, 
in weiss übergebend, gut gefüllt, 5-<3 cm breit, stark duftend. Strauch starkwüchsig. 

i 

D. 

891 

F6iicit6 et Perp^tne Jaques 1S27. Mittelgross, hellfleischfarbig, in grossen Büscheln blühend 


D. 

1965 

Francois Foucard Barbier 1901. (Wiehur. bybr.) Blumen halbgefüllt, 6—7 cm breit, gelb, in 
mileb weiss übergehend. Blüht reich und remontiert et was. 


n. 

2062 

Francois Guillot Barbier 1905 . (Wicliur. hybr.) Knospe gelblichweiss, Blume milchweiss, 
8—10 cm breit, schön gefüllt. Starkwüchsig und reichblühend. 


n. 

2051 

Francois Poisson Barbier 1901. (Wichur. hybr.) Blumen gut gefüllt, 5—7 cm breit, weiss, Mitte 
gelb, in aufrechten Rispen. Strauch starkwüchsig. 


n. 

1944 

gardeniifiora E. Benary 1900. Mit kleinen, Bchneewoissen, leicht gefüllten Blüten, die zu grossen 
Dolden vereinigt sind. Die Pflanze ist in ihrem Aeusseren der Crimson Rambler sehr ähnlich, 
dahor ein sehr schönes GogenstÜck zu dieser. 


n. 

1288 

grandißora Bernaix siche unter Abteilung „n”. 

j 

n. 

2023 

GrilSS au Zabom p t Lambert 1904. Reicher Flor reinweisser, duftender, gefüllter Blüten in 
grossen Rispen. Strauch wüchsig und hart. Eine der besten weissen Kletterrosen. 


n. 

2111 

Joseph Laiuy Barbier 190b. (Wichur. bybr.) Die grosse, halbgefüllte Blume geht von hellrosa 
in weiss über. 


n. 

2053 

La perle Fauque & fils 1904. (Wichur. hybr.) Blumen gefüllt, regelmässig gebaut, milchweiss, 
stark duftend. Sehr sturkwüchsig. 


n. 

1833 

Mamia s Triumph Xfanda 1898 . (Wichur. hybr.) Die regelmässig gefüllten weissen Blumen 
erscheinen in wahrhaft, verschwenderischer Fülle an den kräftig rankenden Trieben. 

1 

U. 

1975 

moschuta alba hört, siehe unter Abteilung 


u. 

1254 

multijlora Thunb. siehe unter Abteilung 


n. 

2190 

Pinsou Bat hier 1908. Wichur. X Souv. de Cath. Guillot. Blumen gross, halbgefüllt, rosaweiss. 
Knospe kapferigrosa Strauch starkwüclisig. Niedrig 1 St. M. 1,50 


n. 

1948 

Royal Cluster Conard S* Jones 1S99. Wuchs stark, aufrecht, Pflanze hart, roichblühend, 
‘Dolden gross; Farbe weisslichtrosa, in weiss übergehend. Blumen mittelgross. 

! h. 

n. 

69 

ltllga. Mittelgross, dicht gefüllt, fleischfarben, in weiss übergehend, reich in Rispen blühend, 
stark rankend, ganz winterhart. 


Q. 

1834 

Schneelicht siehe unter Abteilung „m“. 


U. 

1774 

Thalia p. Lambert 1896. In derselben Art wie Aglaia und Euphrosyne, nur ist die Farbe rein- 
weiss und der Blütenstand noch grösser. Alle drei Sorten sind als Schlingpflanzen und 
Säulenrosen wirkungsvoll. 

T 

n. 

2034 

Trier P. Lambert 1904. Eine remontiorende Kletterrose, dio an den Spitzen der Haupt- und 
Nebentriebe bis zum Herbst blüht. Bringt grosse Rispen rahmweisser, leicht gefüllter 
Blumen, deren Knospen lachsrosa gefärbt sind. Winterhart. 


n, 

1907 

W llite Da WSOU Ellwang & Barry 1901 . Die reinweissen, einfachen, wohlriechenden Blumen 
stehen in Dolden zu *J0—25 Stück; Laub glänzend und samtig. Strauch starkwüchsig und 
reichblühend. 


n. 

1701 

Wichurana Crepin siehe unter Abteilung „a“. 


D. 

1908 

Wichurana alba rilhrifolia Conard & Jones Co. 1901. Blumen gross,-gut gefüllt, reinweiss. 

Laub immergrün, die jungen Triebe leuchtend rot. Blüten sehr zahlreich. 




Gelb. 

! h. 

H. 

1772 

Aglaia p. Lcmibert 1896. Blumen in grossen, vollen, pyramidenförmigen Sträussen erscheinend, 
hellgrünlichgelb, später etwas blasser, ziemlich gefüllt, in der GrösBo von -Gloire des 
Polyantha u und von schönor, schalenförmiger Gestalt. Feiner, kräftiger, toorosenartiger Geruch. 

Sohr starkwüohsig; Belaubung glänzend hellgrün. Sehr hart. 


D. 

2185 

Bnttercup Paul & Soti 1908. Knospe dunkelgelb, Blume einfach, schalenförmig, in gelb weiss 
übergehetd. Niedrig 1 St. M. 1,60 


n. 

1973 

Eloctra Veitch 1902. Leicht gefüllt, gelb, im Verblühen etwas verblassend. Hat Aehnlichkeit 
mit Aglaia. 


n. 

2188 

Fräulein Oetavia Hesse //. A. Hesse 1909. Blume gross, weisslichgelb mit dunkelgelber, 
spitzer Mitte. Knospe ähnlich der der „Kaiserin Auguste Viktoria**. Duft teerosenartig. 
Strauch sehr stark wüchsig. Jahrestriebe bis zu 3 m Längo bildend. (Wich. X Kaiserin Aug. 
Viktoria.) Empfehlenswert. Niedrig 1 St. M. 2,00 


n. 

1892 

Gardenia Manda 1899. (Wichur. hybr.) Blume 6—8 cm breit, gefüllt, rahmgelh, einzeln auf 
mittellangen Stielen. Knospe leuchtend gelb. Wuchs kräftig. 


n. 

1895 1 

1 

Jersey Beauty Manda 1899. (Wichur. bybr.) Starker Wuchs, glänzendes, lederartiges Laub. 
Knospe gelb, Blume hellgelb bis weiss 6 cm breit, einzeln oder zu 2—4 Stück, sehr reichblühend. 


f 
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- 


n. 

1970 

n. 

1998 

n. 

895 

n. 

152 

n. 

1992 

n. 

1792 

n. 

1842 

h. n. 

1974 

u. 

2058 

n. 

1971 

n. 

1972 

n. 

1773 

D. 

2109 

D. 

2127 

n. 

2087 

n. 

2052 

u. 

1143 

u. 

1876 

n. 

2064 

n. 

2191 

u. 

2067 

n. 

2054 

D. 

1889 

h. n. 

1558 

n. 

1893 

D 'l 

2156 

n. 

1935 

0. 

1936 

n. 

1966 

D. 

1945 

n 

1946 

n. 

894 

n. 

1903 

n. 

1894 

n. 

1241 | 


Rosa. 

(Fleischfarben bis dunkel- und bläulichrosa.) 

Adelaide Moull£ Barbier 1902. (Wichar. hybr.) Blume 5 — 7 cm breit, gefüllt, helllilarosa, 
Mitte dunkler, sehr reich in Rispen blühend. 

Anna Rtibsamen Weigand 1904. (Wiehur. hybr.) Eine hübsch gefüllte, mittelgros.se, schön 
rosafarbene Blume, in reichen Rispen stehend. 

alpilia rosen (Bastard der R. alpina L.). Der prächtige und reiche Flor grosser, gefüllter, 
zart rosafarbener Blumen, der als einer der ersten unter den Kletterrosen schon Anfang 
Juni sich entwickelt, macht diese Sorte wärmster Empfehlung wert. 

Beailty of the Prairies. Mittelgross, leicht gefüllt, lilarosa, sehr roichblühend. 

üllisll Rambler B. Cant & Sons 1904. Das zarte Rosa der in grosser Fülle den Strauch 
bedeckenden BlUtenrispen wirkt im Verein mit dem liohtgrünen Laube auBserordentlieh 
ansprechend. 

Coiip© d H6b6 Laffay. Schön fleischfarben, gross und stark gefüllt. 

Da WS OH Daivsott. Blumen lebhaft rosafarben, ca. 4 cm breit, fast einfach, in grossen Rispen. 
Glänzend grüne Belaubung. 

Dorothy Perkins Perkins 1902. (Wichur. hybr.) Zart lachsrosa, gefüllt, fein duftend, in 
grossen Rispen, noch im September blühend. Strauch starkwüchsig, für Pyramiden, Wände, 
Zäune und als Trauerrose verwendbar. Schön. 

Duc d© Constantine Soup. 6* Nott. 1857. Eine zwar alte, doch zu wenig bekannte, vorzügliche, 
ganz frühzeitig blühende Kletterrose mit grossen, gefüllten, seidenartig rosafarbenen Blumen. 

Edrnond Proust Barbier 1902. (Wichur. hybr.) Heilrosa, Mitte dunkler, 7—10 cm breit, in 
grossen Rispen blühend. Schön und starkwüchsig. 

Elisa Robichon Barbier 1902. (Wichur. hybr,) Lilarosa. Mitte hellgelb, halbgefüllt, 4—5 cm 
breit, in grossen Rispen und sehr reichblühend. 

Luphrosyn© p. Lambert 1896. Blumon in grosson, vollen, pyramidenförmigen Sträussen er¬ 
scheinend. Farbe der Blumen reinrosa; die halboffone Knospe leuchtend hellkarmin, teils 
ganz-, teils halbgefüllt. 

Eraiicois •Itirnnville Barbier 1906 . (Wichur. hybr.» Kräftiger Wuchs; Belaubung schön 
glänzend dunkelgrün. Blume gross, gefüllt, frischrosa 

Erau Albert Eloclistrasser Weigand 1908. (Wichur. hybr.) Blume gefüllt, bellsilberigrosa. 
Erhielt in Mannheim 1907 den II. Preis für Neuheiten. 

Fl*ail Lina Strassheilll Strassheim 1907. Ein Abkömmling der Grimson Rambler. Blume gut 
gefüllt, lachsrot und hellrosa, in grossen, schönen aufrechten Rispen. 

Gerl)© rose Fauque & fils 1904. (W T ichur. hybr.) Blume 6—8 cm breit, gefüllt, schalenförmig, 
schön rosa wie Baronne de Rothschild, duftend. 

Gesell willds Orden Geschwind 1886. Mittelgross, lebhaft dunkel- oder violettrosa, Rand reinweiss. 

Helene Lambert 1898. Blume zart rosa auf gelbweiBsem Grunde. Knospen karminrot, 20—60 
auf einem Stiele. Ein Sämling von Crimson Rambler, von noch stärkerem Wüchse und mit 
grösseren Blumen, die fast ganz gefüllt sind. 

Jean Guichard Barbier 1905. (Wichur. hybr.) Blume 7—H cm breit, gut gefüllt, lebhaft lachs- 
karminfarben. Knospe zinnoberrot mit gelb. Pflanze blühbar und starkwüchsig. 

JllleS Levacher Barbier 1908. (Wichur. hybr.) Halbgefüllt, silberigrosa. Knospen Karmin. 
Strauch kräftig und sehr blühbar. Niedrig 1 St. M. 1,50 

Lady Gay H. Walsh 1905. Stammt ab von Crimson Rambler und ähnelt Dorothy Porkins. 
Blume karmesiurosa. Strauch wüchsig und hart. 

L£ont,ine Gervais Barbier 1904. (Wichur. hybr.) Blumen zu 8—7 in Rispen stehend, gefüllt, 
lebhaft karminlachsfarben mit gelber Mitte. Sehr starkwüchsig. 

Lenchtstern J. c. Schmidt 1899. Blumen einfach, leuchtend rosa, mit grossem, weissem Auge. 
In herrlichen, weithin leuchtenden Dolden blühend. Empfehlenswert. 

Madame Sancy de Piirabfcr© Bonnet 1875. Locker gefüllt, mittelgross, hellrosa, reich und 
sehr früh blühend. Schön! 

May Queeil Conard & Jones Co. 1899. (Wichur. hybr.) Blume zart rosa, in zahlreichen Rispen. 
Strauch starkwachsend, schön belaubt. 

Minnehaha //. Wallt 1905, (Wlchux.X Paul Neyron,) Die gegen 6 cm breiten, gefüllten Blumen 
sind dunkelrosa, beim Aufblühen karminfarben und stehen in langen, hängenden Rispen 
zusammen. Strauch reichblühend. Niedrig 1 St. AL 1,50 

moschata Milt . variet. t siehe unter Abteilung ßt n 

multijlora grandißora Zobel siehe unter Abteilung ,,n“. 

Paul Transon Barbier 1901. (Wichur. hybr.) Wuchs kräftig. Laub dunkelgrün, glänzend. 
Blumen Ö—8 cm breit, zart rosafarben, teorosenurtig duftend, in grossen Rispen. 

Praii’iö Qlieeit Everhlooming Dingee & Conard 1899 . Blumen dunkelkarminrosa, gross, gut 
gefüllt, duftend. Schon als einjährige Pflanze blühend, bei älteren Pflanzen erscheinen 
während des ganzen Sommers Blumen in grossen Dolden. Wuchs niedrig. 

Psyche Paul & Son 1899. Laub dem der Crimson Rambler gleich, Blumen blass nelkenrosa, 
Grund lachsgelb, von Grösse und Form der Centifolien. Einmal blühend. 

Qlieeil of the Prairies Feast 1843. Dicht gefüllt, karminrosa, in Rispen blühend. 

Reil6 Andt’6 Barbier 1900. (Wichur. hybr.) Blumen halbgefüllt, goldgelb, orangegelb getuscht, 
in rötlichweiss übergehend. Starker Teegeruch. 

Ruby Queen Conard & Jones Co. 1899. (Wichur. hybr.) Blume leuchtend hellkarmesin, Grund 
der Petalen reinweiss. Die stark rankende Pflanze hat schönes, lederartiges Laub und 
blüht reich. 

setigera Mchx. siehe unter Abteilung „a“. 



r 


Als Baumschule bepflanzt über 1000 preuss. Morgen = 250 Hektar. 
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Kletter-Rosen. 


Bex. der 
vorrät. Form 

Nr. 

n. 

1149 

n. 

1775 

! n. 

2060 

n. 

1837 

n. 

2055 

n. 

2122 

1 n. 

2126 

n. 

2150 

! D. 

2024 

D. 

1964 

! n. 

1765 

! h. n. 

i 1756 

! 

D. 

1150 

n. 

1991 

n. 

2149 

n. 

1793 

n. 

2088 

! n. 

1 2086 

n. 

1831 

n. 

2125 

n. 

2063 

! D. 

1139 

n. 

2065 

n. 

1839 

n. 

1947 

! h. n. 

1890 

u. 

1905 

! D. 

1906 

n. 

. 1904 


Schloss Luegg Geschwind 1886. Mittelgross, gefüllt, leuchtend karminrosa, schalenförmig. 

Setin» Schuarta 1879. (Kletternde Hermosa.) Klein, gefüllt, silherigrosa, gut remontierend, 
sehr reichblühend. Muss im Winter etwas bedeckt werden. 

Tansendschöll J.C. Schmidt 1907. Ein reicher Flor grosser Rispen von hübsch und regel¬ 
mässig gefüllten, zart rosafarbenen Blumen ziert diese Sorte im Juni—Juli. Zur Bekleidung 
von Hauswänden, Lauben etc., als Pyramidenrose wird sie sich wertvoll erweisen. 

Universal Favonrite Manda. (Wichur. hybr.) Schön gefüllt, zart rosa, 5 — 6 cm im Durch¬ 
messer haltend und von feinem Duft. Strauch starkwüchsig und winterhart. 

Valentin ILfllllieil Barbier 1904. (Wichur. hybr.) Blumen stark gefüllt, 6—7 cm breit, lebhaft 
rosa, in Rispen stehend. Strauch wüchsig. 

Veilchenblau J. c. Schmidt 1908 * Die in grossen Rispen stehenden Blumen dieses Sämlings der 
CrimBon Rambler sind halbgefüllt, mittelgross und geben von rötlichlila in stahlblau über. 
Strauch kräftig, winterhart und widerstandsfähig gegen Krankheiten. 

Niedrig 1 St. M. 1,50; 10 St. M. 12,00 

Waith am Rambler ir. Paul «fr Sou 1903. Die grossen, einfachen, rosafarbenen, in Rispen 
stehenden Blumen ähneln denen des „Leuchtstern* 4 , sind jedoch gröBser. 

Rot. 

Alexandre Girault Barbier 1903. (Wichur-X^ftpa Gontier.) Gross, dicht gefüllt, k&rmin mit 
lachsfarbener Mitte. Strauch starkwüchsig, glänzend dunkelgrün belaubt. 

Niedrig 1 St. M. 1,50; 10 St. M. 12,00 

Amadis Laffay 1827. Grosse, ziemlich gefüllte, purpurzinnoberrote Blume. Wächst ziemlich 
aufrecht 

Auguste Barbier Barbier 1901. (Wichur. hybr.) Reicher Flor von 6—7 cm breiten, hell purpurnen, 
in der Mitte weisslichen, halbgefüllten Blumen in kleinen Rispen. 

Carmine Pillar Paul «fr Son 1895. Die grossen, 10—12 cm breiten, einfachen Blumen sind beim 
Aufblühen leuchtend Scharlach und gehen dann in ein schöneB Karmin über. Sie entwickeln 
sich in grosser Fülle bereits mit den frühest blühenden Kletterrosen, und der reiche Flor hält 
mehrere Wochen an. 

CriniSOIl Rambler Turner 1894. Eine schon weit bekannte und beliebte Einführung aus 
Japan. Die Blumen stehen in reichen, aufrechten Rispen, sie sind klein, gefüllt, leuchtend 
karmesinrot. Wirkungsvoll hebt sich die ausserordentliche Fülle dieser grossen Blumen- 
sträusse von dem hellgrünen Laube ab. 

Erinnerung an Brod Geschwind 1886. Gross, sehr gefüllt, fast purpurblau oder veilchenblau. 

Ferdinand Roussel Barbier 1903. (Wichur. hybr.) Die gefüllten Blumen sind 6—9 cm breit, 
weinrot. Strauch kräftig wachsend. 

Francis Barbier 1907. (Wichur. hybr.) Aehnelt in Wuchs, Belaubung und Blütenreichtum 
der Crimson Rambler. Blumen einfach, leuchtend rot bis hellrot, in grossen Rispen. 

fulgens. Lebhaft karmesin, gross, gefüllt, starkwüchsig. 

Grossherzogin Eleonore von Hessen Strassheim 1907. (Rosa multiflorax Crimson Rambler.) 
Blume mittelgross, gefüllt, blutrot. Wuchs stark, gedrungener als der der Crimson Rambler. 

Hiawatha H. Walsh 1905. Blume klein, dunkelkarmesin, Mitte weiss. Ein Sämling der 
Crimson Rambler. 

Himmelsauge Geschwind 1894. Blume gross, wohlriechend, dunkelpurpurrot. Wuchs kräftig, 
reichblühend. Vollkommen winterhart. 

ImmerblOhende Crimson Rambler Lud orf 1908. (Flower of Fairfield.) Blüht so reich und 
anhaltend wie „Madame Norbert Levavaaseur**, wird aber höher und buschiger als diese. Hat 
als Säulen- und Spalierrose jedenfalls eine Zukunft. 

Niedrig 1 St. M. 2,00; 10 St. M. 15,00 

Joseph Billard Barbier 1905. (Wichur. hybr.) Die einfache, 7—9 cm breite Blume ist leuchtend 
karminrot mit gelber Mitte. Laub glänzend dunkelgrün. 

Max Singer Singer 1885. Leuchtend rot, in hellrosa übergehend, Grösse wie Hermosa, gefüllt, 
starkwüchsig. 

Philadelphia Rambler Conard 1902. Blume grösser und besser gefüllt als die von Crimson 
Rambler, schön gebaut, samtig rot. Sehr reichblühend. 

Pillk Roamer Manda. (Wichur. hybr.) Blume 4 cm breit, einfach, zuerst lebhaft karmesin, 
nachher liellpurpurkarxnin, Mitte weisslich; in reichen Rispen blühend; kräftig rankend. 

Purple East Paul «fr Sott 1900. Blumen halbgefüllt, mittelgross, 6—8 cm Durchmesser; Farbe 
karminrosa und lebhaft purpur, Blütezeit von langer Dauer. Schöner Strauch von kräftigem 
Wuchs, mit langen Ranken. 

Rubin J. C. Schmidt 1899 . Die Blüten erscheinen in grossen, lockeren Dolden. Sie sind etwas 
grösser als die von Crimson Rambler und von leuchtender Rubinfarbe. Das stark bedornte Holz 
ist braunrot und die Belaubung braun gesäumt, unterseits rötlich schimmernd. Winterhart. 
Prächtig in ihrem vollen, weithin leuchtenden Flor. 

The Lion Paul «fr Son 19(X). Die grossen, 9—12 cm breiten, einfachen Blumen ähneln denen 
der Carmine Pillar, sind im Aufblühen noch etwas feuriger Scharlach, verblassen jedoch nachher 
stärker und blühen ca. 14 Tage später auf. 

The Wallflower Paul «fr Son 1900. Die Triebe sind von unten bis oben mit leuchtend karmesin¬ 
roten, halbgefüllten, 7 cm breiten Blumen besetzt. Vorzüglich geeignet als Heckenrose und 
zur Bekleidung von Mauern und Zäunen. 

Wichurana rubra Barbier 1900. Die gegen 4 cm breiten, einfachen Blumen sind sohön 
ieuobtend karmin mit weisser Mitte und stehen in grossen, reichlich ansetzenden Rispen. 
Strauch starkwüchsig. 
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a 

-t. 


Rosa rubiginosa hybrida. Rosa rugosa hybrida. 


1) Rosa rubiginosa hybrida. 

Bastarde der schottischen Zaunrose (Sweet briar). 

Diese Kreuzungen zeichnen sich durch die leuchtenden Farben ihrer in reicher Anzahl erscheinenden Blüten 
sowie durch vollständige Winterhärte aus. Sie werden deshalb zur Verwendung als Parksträucher wie auch 
zur Bildung von Zier hecken und Lauben sich vorzüglich eignen und von ausgezeichneter Wirkung sein. 
1 Stück M. 0,60; 10 Stück M. 5,00; 100 Stück M. 45,00. 


Bez. der 
vorrät. Form 

Nr. 

11. 

1801 

! n. 

1804 

n. 

1806 

n. 

1800 

n. 

1823 

n. 

1824 

! n. 

1826 

n. 

1805 

n. 

1802 

! n. 

1825 


Amy Robsart Lord Penaance 1894. Dunkelrosa. 

Anne of Gierstein Lord Penoattce 1894. Leuchtend k&rmesin. 

Brenda Lord Penaance 1894 . Blass fleischfarben. 

Flora MC Ivor Lord Penaance 1894 . Weiss, rosa überhaucht. 

Green Mantle Lord Penaance 1895. Blumen glänzend rosa mit weiss, öfter blühend. 

Jeannie Deans Lord Ptrtt 3 ance 1895. Halbgefüllt, sehr gross, scharlachzinnobor, reich in Dolden 
> blühend, schön belaubt, Wuchs sehr stark. 

Julie Mannering J^ord Penaance 1895. Blume zart porzellanweiss, fortwährend reichblühend, 
Blumon und Laub vorzüglich duftend. 

Lady Penzance Lord Penaance 1894. Kupferrot, Mitte gelb. 

Lord Penzance Lord Penaance 1894. Gemsfarben mit gelber Mitte, rosa überlaufen. 

Lucy Bertram Lord Penaance 1895. Dunkelzinnober, Mitte reinweiss, sehr farbenreich, reich- 
blühend, besonders auch im Herbst. 


m) Rosa rugosa hybrida. 

Bastarde der japanischen Hagebuttenrose. 

Die Rosa rugosa- Varietäten sind wegen ihres hohenZierwcrtes und ihrer Winterhärte sehr belieb teSträucher. 
Die weissen bis dunkelroten Blumen der verschiedenen Sorten erscheinen während des ganzen Sommers 
in grosser Anzahl, und die schön lebhaft rot gefärbten Früchte bilden im Herbste eine grosse Zierde . 

1 Stück M. 0,60; 10 Stück M. 5,00: 100 Stück M. 40,00. 


Ein Sortiment von 10 Stück in 10 Sorten meiner Wahl M. 4,50. 
Ein Sortiment von 20 Stück in 20 Sorten meiner Wald M. 9,00. 


t 

D. 

2002 


n. 

1819 


n. 

1814 

j * 

n. 

2078 


D. 

1815 


n. 

1816 


n. 

1958 


n. 

2079 

! h. 

n. 

1361 

0 

n. 

2105 


n. 

2106 

! h. 

m. n. 

1887 


u. 

1820 


A parfnm de 1 Hay J. Gravereaux 1904. Des köstlichen und starken Duftes und der grossen 
Blüh Willigkeit wegen wird dieser Kose eine grosse Bedeutung für die Rosenölgewinnung 
prophezeit. Blume gut gefüllt, karmin. Strauch kräftig und hart. 

Belle Poitevilie Bruant 1694. Blume gross, gefüllt, von rosa Färbung, in Rispen blühend. 
Sehr wohlriechend. 

BlatlC double de Coubert Cochet-C. 1892. Blumen blendend weiss, in grossen Rispen, 
Strauch starkwüchsig. 

Carmen P. Lambert 1906. Strauch kräftig, bis 2 m hoch und widerstandsfähig. Schönes, dunkel¬ 
grünes Laub. Blumen einfach, gross, dunkelblutrot. Der erste Flor ist besonders reich, und 
der Strauch remontiert bis in den Herbst. 

Cibles Dr. Kaujm. 1894. Die einfachen, mittelgrossen, in Rispen stehenden Blumen sind leuohtend 
karmin auf gelbem Grunde. 

Hargita Kaufmann 1894. Blume gross, gefüllt, wohlriechend, blüht in Rispen, samtigdunkelkarmin. 
Strauch starkwüchsig. 

heterophylla Cochet-Cochet 1899. (rugosa X lutea.) Blume 3 cm breit, halbgefüllt, in kleinen 
Rispen. Die Belaubung hat dio Eigentümlichkeit, dass die Blättchen der am Grunde der Triobe 
sitzenden Blätter elliptisch, diejenigen der oberen Triebteile dagegen fast lineal geformt sind. 

Madame Ancelot Dr. Müller 1906. Die sehr grossen, gut gefüllten Blumen sind silberigfleiscbrot 
gefärbt und entwickeln sich bis zum Herbst. 

Madamo George» Brnant Bruant 1887. Gross, halbgefüllt, blendend weiss, Knospen lang. 

Madame Laborie Gravereaux 1905. Blume gross, schön gefüllt, lebhaft rosa, bis zu den Herbst¬ 
frösten erscheinend, rugosaartiges Laub. 

Madame Ren6 Gravereaux Gravereaux 1907. Blume hübsch kelohförmig gebaut, wohl¬ 
riechend, zart rosa auf gelblichem Grunde. Blüht während des ganzen Sommers. 

Konrad Ferdinand Meyer Dr. Müller 1899. Strauch stark wachsend, vollständig winterhart und 

■ —- gut remontierond. Blume sehr gross, 10—12 cm im Durchmesser, rein 

silberigrosa, stark gefüllt und von herrlichem Wohlgeruch. 

La Melusine. Blume gross, gefüllt, sehr wohlriechend, dunkelkarminrot, blüht ununterbrochen 
in grossen Dolden. Sehr wirkungsvoll. 


Grosse 1800 preuss. Morgen 450 Hektar. 
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Rosa rugosa liybrida. Verschiedene Rosenarten, Abarten und Bastarde. 

Bet. der 
vorrät. Form 

Nr. 



n. 

2107 

Monsieur Bienvßtu Gravercaux 1907. Die grossen, gut gebauten Blumen sind schön tief lachs- 
rosa. Strauch wüchsig und üppig belaubt. 

! n. 

1959 

New Century Van Fleet 1901. Blumen gross, gut gefüllt, in Rispen blühend, duftend, glänzend 
karminrosR. Mitte dunkler Rand rahmweiss. Widerstandsfähig gegen Krankheiten; starker, 
aufrechter Wuchs. 

n. 

1822 

Rose-apples G. Paul & Sott. Blumen halbgefüllt, hellkarminrot. Strauch kräftig, blüht reich 
bis zum Herbst. Früchte lebhaft dunkelkarminrot. 

! n. 

2045 

Roseraie de THaJ r Cochet-Cochet 1902. Blumen dunkelrot, früh im Vorsommer erscheinend 
und remontierend. Früchte bimförmig. 

n. 

! n. 

682 

783 

rugosa Thbg. J Japanische Apfel- oder \ Beschreibung und Prels sie he Seite 49. 

rilgosa alba hört. ' Hueebuttenrose. f 

! n. 

1810 

rugosa calocarpa Bruant. Blume einfach, karminrosa, 8 cm breit. Die scharlachroten Früchte 
setzen in grosser Anzahl an und wirken sehr zierend. 

n. 

1809 

rugosa finibriata. Die halbgefüllten, ca. 6 cm breiten, zart fleischfarbenen Blumen machen mit 
ihrem fein gefransten Rande einen sehr zierlichen, an eine Nelke erinnernden Eindruck. 

n. 

2104 

rugosa germanica Dr. Müller. Strauch-sehr dankbar^bl übend. Blume gross, gefüllt, purpurviolett. 

n. 

1697 

rilgosa Souvenir de Yeddo. Blume gut gefüllt, hübsch geformt, wohlriechend, leuchtend 
karminrot. Blüht dankbar von Juni bis Herbst. Winterhart. 

! n. 

1834 

Schneelicht Ge sc hu*. 1894. Blume mittelgross, blendend weiss. Winterhart und rankend. 

n. 

1841 

Souvenir de Christophe Cochet Cochet-Cochet 1894. Blume schön dunkeirosenrot, ca. 12 cm 
Durchmesser. Früchte gross und schön lebhaft rot. 

! n. 

2012 

Souvenir de Philßmon Cochet Cochet 1899. Die 10—12 om breite, gefüllte Blume ist weiss 
mit zart rosafarbener Mitte. Erinnort an „Souvenir de la Malmaison - . Strauch kräftig und 
gut remontierend. 

n. 

1821 

Souvenir de Pierre Leperdrieux Cochel-Cochet 1895. Blume groBs, 9—10 om breit, gut halb¬ 
gefüllt, hübsch regelmässig geformt, karminpurpurn. 

n. 

1937 

Spaethiana Graebner. (carolina X rugosa.) Strauch hübsch geformt, aufrecht. Belaubung 
schön lichtgrün. Blumen 7—8 cm breit, leuchtend purpurkarmesin, von Ende Juni bis August. 

n. 

1817 

TaillOgled. Blumen gross, gefüllt, kugelig, wohlriechend, hellkarmin, manchmal weiss gestreift. 
Strauch sehr starkwüchisig und widerstandsfähig. 

! D. 

1830 

Thusnelda Dr. Müller- JVe/ttg. 1889. R. rugosa alba X Gloire de Dijon. Zart rosafarbene Blüten. 
Remontierend und winterhart. 

n) 

Yerschiedene Rosenarten, Abarten und Bastarde. 

1 St. M. 0,50; 10 St. M. 4,50; 100 St. M. 40, sofern nicht besondere Preise angeführt sind. 



10 Stück in 10 Sorten meiner Wahl.M. 4,00 

Ein Sortiment von 25 Stück in 25 Sorten meiner Wahl „ 9,00 


n. 

1782 

alba carnea (Maiden’s Blush). Ziemlich gross, gut gefüllt, zart fleischfarben, wohlriechend. 

n. 

1739 

„ suaveolens Dck. Ziemlich gross, gut halbgefüllt, reinweiss, sehr feiu duftend. 

n. 

1224 

alpina pyrenaica Gouan. Ein fast stachelloser, Oft- P/im hoher, aufrecht wachsender Busch, 
der als eine der am frühesten aufbltthenden Rosen seine 4—5 cm breiten, lebhaft rosafarbenen 
Blüten schon Ende Mai—Anfang Juni entfaltet. 

n. 

1929 

Anemonenrose Schmidt. Grosse, einfache, lebhaft rosafarbene Blumen im Juni. Laub teerosen- 

zu schützen. 

n. 

1934 

Ascliersoniana Graebner (blanda X cbinensi»), l 1 /»—- ni hoher Strauch von ziemlich auf¬ 
rechtem Wuchs, mit hellgrüner, etwas glänzender Belaubung. Bringt im Juni in grosser Fülle 
ca. 5 cm breite, einfache, leuchtend karminpurpurne Blüten. 

! n. 

1362 

blanda Ait. (virginiana Mill.). Strauch gegen 2 m hoch, aufrecht wachsend, Blüte weiss, Knospe 
fleischfarben, im Juni. 

n. 

1933 

Boursaultii Sweet (alpina X c üineusis). Hübscher, hellgrün belaubter Bastard von zierlich über¬ 
hängendem Wuchs. Im Juni mit einem reichen Flor 5 cm breiter, leicht halbgefüllter, in 
Doldenrispen stehender, purpurner Blüten mit weisser Mitte bedeckt. 

t n. 

1797 

Breiinns Laffay 1830. Eine alte, winterharte Provencerose mit grossen. 8 cm breiten, dicht ge¬ 
füllten, hübsch geformten, hellkarmesinfarbenen, wohlriechenden Blumen. 

n. 

2192 

britzensls Koehne. L. Späth 19/0. Wnrdo hier aus kurdistanisebem Samen erzogen. Bildet 
reichen Flor grosser, bis 10 cm breiter, einfacher, zart fleischfarbener, in weiss übergebender, 

duftender Blumen bringt. 1 St. M. 2,50; 10 8t. M. 20,00 

! n. 

1255 

callfornica Cham et Schl. Eine schöne Wildrose, die sich im Beginn des Jnni mit einem reichen 

Flor leuchtend dunkelrosafarböner, einfacher, gegen 7 cm breiter Blumen bedeckt. 

n. 

1363 

Carolina L. Karolina-Rose. Wird 1*/*—2 m hoch und bringt im Juli und August ansehnlich 
grosse, lebhaft rosenrote Blütqn. 

n. 

- 

1941 

Chabertii hört. non. Difstgl. (caninaXgalliea). Blume 5—6 cm breit, einfach, rosa, wohlriechend, 
im Juni—Juli blühend; Strauch gedrungen, niedrig bleibend. 
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Verschiedene ltosenarten, Abarten und Bastarde. 

Be* der 
vorrät. Form 

Nr. 


n. 

673 

cmnailiomea L. Zimmetrose. Ein bis 2 m hoher, aufrecht, wachsender Strauch mit rotbraunen 
Zweigen und ca. 5 cm breiten, karminfarbenen Blüten im Juni. 

D. 

1942 

(Iahurica Pall. Diese in der Kultur nooh seltene ostasiatisohe Zimmetrose bildet einen gegen 

1 l / 2 m hohen, buschigen, dicht belaubten Strauch, den zu Anfang Juni zahlreiche karmin¬ 
farbene Blüten zieren. 

n. 

1738 

(lamascena trigint ipctalil Dck. Ziemlich **ross, gut gefüllt, rosa, mit feinem Duft, reichblühend. 

Soll sich zur Rosenölgewinnung vorzüglich eignen. 

n. 

1880 

dumetornm Thuill. Kräftiger, stark stacheliger Strauch, der im Flor seiner 6—7 cm breiten, 
rosafarbenen Blüten eiuen schönen Garten- und Parkschmuck abgibt. 

n. 

1835 

EpineilX de la Chine (Rosa anomoniflora Fort.?). An den graugrün belaubten, langen, dünnen, 
2jährigen Zweigen erscheinen von Mitte .Tuli bis Mitte August grosse Dolden mit reinweissen, 
dichtgefüllten Blumen, deren Blätter nelkenartig fein gefranst sind. 

n. 

764 

Fedtschenkoana Rgl. Interessante und seltene Art aus Mittelasien. Hübsch und auffällig 
sticht das hellmeergrüne Laub von den blaurot überlaufenen Trieben ab. Blüten oa. 4 cm 
breit, weiss, im Juni—Juli. 

n. 

1365 

Fendleri Crtfbin. Der R. pisocarpa .4. Gr . nabestehende nordamerikanische Art. von kräftigem 
Wuchs und reichem, rosafarbenem Blütenflor im Juni. 

D. 

1931 

ferox hört. non. M. B. (= R. agrostis Savi?) Kino niedrige Rose mit. feiner Belaubung und 2 1 / 2 
bis 4 cm breiten, weissen. einfachen, vöm Juni bis August erscheinenden Blüten. 

n. 

1930 

flava X Spinosissima hört, herol. Anf. Juni mit ca. 5 cm breiten, lebhaft gelben, einfachen Blüten 
bedeckt. Frucht schwarz. Wuchs straff aufrecht; Laub dem der Bibernellroso ähnlich. 

n. 

1367 

foliolosa Nutt Zierliche, hellgrün belaubte, bis gegen 50 cm hohe Art der südlichen Verein. 
Staaten. Blüten gegen 5 cm breit, rosafarben, sehr wohlriechend. Eine seltene und niedliche 
Wildrose, die des Winterschutzes bedarf. 

n. 

1231 

gallica L Blume 5—6 cm breit, einfach, rosa, wohlriechend. Juni. 

n. 

1740 

„ conditomm Dieck. Strauch ganz winterhart,, bringt eine ausserordentliche Fülle bräunlich- 
rosafarbener Blumen hervor. Im Orient werden die Blüten zu Konditoreizwecken verwendet 
und sind auch zur Bereitung von Rosenwasser sehr beliebt. 

n. 

1743 

glntinosa Sibth. et Sm. Südliche Weinrose. Bildet einen ungefähr meterhohen, dichtZweigigen, 
sehr stacheligen Strauch, dessen drüsige Blätter stark klebrig und wohlriechend sind. Blüten 
ca. 5 cm breit, zart rosa, im Jnni. 

n. 

2033 

Gottfried Keller Or. Müller 19*12. Der Strauch dieses Bastards der R. lutea ähnelt im Aus¬ 
sehen der letzteren. Die Blumen sind einfach, gold- bis dunkelgelb, wohlriechend. Remontiert 

8^- Niedrig 1 St. M. 0,75; 10 St. M. 7,00 

n. 

1288 

grandiflora Bernaix fmoscbntitXmultiflora). Eine schön dunkelgrün belaubte,kräftig wachsende, 
kletternde Sorte mit grossen, ca. 7 cm breiten, einfachen, reinweissen Blumen im Juni. 

n. 

1239 

Harrisonii hart. Eine schön gefüllte, 7 cm breite, leuchtend hellgelbe Rose, die einen sehr 

n. 

1928 

J Ulldzillii Bess. Blume 6—7 om breit, einfach, rosa, reiebblühend. Schön. 

n. 

1234 

karatschatica Vent. Aufrechter, bis 2 m hoher Strauch,J der Rosa rugosa Thbg. nahestehend. 
Blüten purpurkarmin, Ende Mai—Juni. 

D. 

1881 

Koclliana Rechne. Wahrscheinlich ein Bastard von R. lucida und spinosissima. Von aufrechtem 
Wuchs, mit hübschem, fein gefiedertem Laub und 4—5 cm breiten, lebhaft karmesinroten 
Blüten im Juni. 

n. 

2148 

Les Rosatl Grttvereaux 1907. Ein Bastard der Persian Yellow, der winterbart ist und den 
ganzen Sommer hindurch blüht. Blume mittelgross. gefüllt, lebhaft karmin mit gelber Mitte. 

Niedrig 1 s t. M. 1,00; 10 St. M. 9,00 

n. 

782 

Incida Ehrh. Glänzendblättrige Rose. Hübsche amerikanische Wildrose mit schöner glänzender 
Belaubung und einem reichen Flor von grossen, rosafarbenen Blüten. 

D. 

1901 

Incida alba. Reinweiss blühende Spielart der vorhergehenden. 

! n. 

1238 

lutea Mill. Reicher Flor sohön sattgelber, 6—6 cm breiter Blütonfim Jnni. Eine in den Gärten 
- wenig verbreitete, hübsche Art. 

! n. 

683 

lutea bicolor Curtis. Kapuzinerrose. Leuchtend orangerot, Rückseite gelb. 

1 n. 

1932 

Mariae Graebneriae Aschers. (carolina X lucida.) Dieser hübsche Bastard bildet 1— l>/ f m 
hohe, dichte, rundliche Büsche mit schönem, glänzend hellgrünem Laube und 5 cm breiten, 
einfachen, rosafarbenen, duftenden, vom Jnni bis September erscheinenden Blüten. Die lebhaft 
roten Früchte setzen in Masse an und zieren bis in den Winter hinein. 

n. 

1960 

Ma Snrprise Guillot. Eine Form oder ein Bastard der japanischen R. miorophylla Roxb. mit 
weisslachsfarbenen Blüten. 

n. 

1943 

macrantha hört. non. Desportes. Blnme 8—9 cm breit, einfach, zart rosa, im Juni—Juli. Ein 
schöner, kräftig wachsender Bastard der Hundsrose. 

D. 

1705 

micrantba Sm. Kleinblumige R. Bildet hohe, dichte Sträucher mit überhängenden Zweigen, 

zart rosafarbenen Blüten hervorbringen. 

n. 

1390 

microphylla Roxb. Eine niedliche japanische Rose mit fein gefiederter Belaubung und einfachen, 


Als Baumschule bepflanzt über 1000 preuss. Morgen 250 Hektar. 
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Bez. der 
vorrät. Form 

Nr. 

Q. 

1935 

! n. 

1975 

Q. 

1254 

% n. 

1936 

! D. 

2043 

D. 

1267 

D. 

1764 

! u. 

2117 

! h. n. 

44 

n. 

1364 

D. 

1728 

n. 

1353 

D. 

1050 

! n. 

321 

n. 

1939 

ii. 

1879 

n. 1 

2108 

n. 

1241 

h. n. ' 

1888 

D. 

1771 

n. 

1784 

n. 

1790 

• n. 

1798 

! n. 

1828 

n. 

1704 

n. 

1962 

! 

1938 

n. 

1769 

D. 

1701 

• n. ! 

1706 


Verschiedene Roseuarten, Abarten und Bastarde. 


moschata Milt. vanet. Bildet l&ngtriebige, schön dunkelgrün belaubte Sträucher von zierlich 
Überhängen dem Wuchs, im Juni bedeckt mit ca. 6 cm breiten, schwach halbgefüllten, 
hellrosafarbenen Blüten. 

moschata alba hört. Ein Bastard der etwas empfindlichen Moschusrose, der winterhart ist. 
Blume sehr gross, woiss, einfach. Strauch 2—8 m hoch. 

multiflora Thnnb. Klein, weiss, in grossen, pyramidenförmigen Rispen sehr reiohblühend. 

mnltiflora grandiflora Zabel. Eine etwas zärtliche, des Winterschutzes bedürfende Form mit 
grossen, 7—8 cm breiten, schwach halbgefüllten, rosafarbenen Blüten. 

mnndi Viberi 1835. Die grosse Blume ist halbgefüllt, rot, weissgestroift und gescheckt. Eine 
der hübschesten der Provencerosen. 

nntkana Presl. Ein über 2 m hoher, aufrechter Strauch mit reichem Flor von ca. 6 cm breiten, 
rosafarbenen Blüten im Juni. 

OXyodon haematodcs Cr £ bin. Bildet dichte, rundliche, über 2 m hohe Büsche. Belaubung hübsch 
und auffällig durch die lebhaft roten Blattstiele. Blüten 6 — 6 cm breit, schön karmin, 
im Juni. 

Parkfeuer p. Lavibert 1906. Ein hochwachsender, völlig winterharter Strauch mit mittel grossen, 
einfachen, feurig scharlachroten Blumen. Sehr zierend. 

Niedrig 1 St. M. 0,75; 10 St. M. 7,00 
Persian Yellow Willock 1833. Mittelgross, gefüllt, goldgelb, sehr leuchtend, hart. 

pisocarpa A. Gr. Erbsenfrüchtige R. Aus dem westl. Nordamerika stammend. Kräftige Sträucher 
bildend, welche im Juni mit zahlreichen rosafarbenen Blüten bedeckt sind. 

Pissardii Carr. Dien — 6 cm breiten, schwach halbgefüllten, schalenförmigen, duftenden, weissen 

- Blüten stehen in zierlichen Rispen und erscheinen in ununterbrochener Folge vom 

Juni bis in den Herbst. 

Ros© von Kasanlyk. Flach, rosettenförmig, Mitte rosa, äusserst wohlriechend. Dient im 
Orient zur Gewinnung des Rosenöls. 

rubigiliosa L. Schottische Zaunrose (Sweet Briar), siehe auch unter „Gehölzsämlinge“, 
rubrifolia Vill. Rotblättrige Rose. Blüte blassrot, siebe auch unter „Gehölzsämlinge“. 

Scliarilkeana Graebner (californica X nitida). Dieser Bastard bildet einen niedrigen, 
■/<—1 m hohen, dichten, rundliohen, hellgrün belaubten Busch. Blumen ca. 7 cm breit, 
einfach, purpurkarmin, von Ende Juni bis Anfang September reichlich sich entwickelnd. 

sericea Litull. Interessante Art aus dem Himalaya und dem nordwestlichen China. Bildet 
mehrere Meter hohe, dichtborstige, feinblättrige Sträucher, deren einzeln stehende, weisse 
Blüten mit nur vier Blumenblättern im Juni erscheinen. Verlangt geschützten Standort. 

Sericea pteracailtha Franchet. Diese neue Einführung aus China fällt besonders auf durch 
die grossen, breiten, leuchtend roten Stacheln, welche die jungen Triebe zieren. Blüten wie 
die der Stammart, einfach weiss. Niedrig 1 St. M. 1,1)0 

setigera Mchx . Prärierose. Eine schöne, hochwachsende Rose mit hellgrüner, grossblättriger 
- Belaubung. Die lebhaft rosafarbenen Blüten stehen in Büscheln und erscheinen in 

reicher Fülle im Juli und August. Eignet sich auch zur Verwendung als Kletterrose. • 

Solei! d'or. Pernet-Ducher 1900. Blumen herrlich goldgelb, rosa berandet, von schönem 

--Duft, gross, gefüllt. Kreuzung von Persian YellowXAntoine Ducher. Reichblühend 

und remontierend. 

spinosissima altaica ir. ftec Rgl. (spinosiss. grandiflora). EiDe sehr schöne Form der BiberneLl- 
" ■ rose, welche im Juni einen reichen Flor grosser, 8 — 9 cm breiter, einfacher, 

flach schalenförmiger, hellgelber Blüten entfaltet. 1 St. M. 0,75; 10 St. M. 7,00 

spinosissima carneo-plena hört. Zuerst rosa, nachher blass fleischfarben, halbgefüllt, B cm 
breit, schalenförmig, wie die folgenden Formen reichblühend. Niedrig 1 St. M. 0,75 

spinosissima James’ Purple . Halbgefüllt, purpurrosa. Niedrig 1 St. M. 1,00 

Stanwell Perpetual Lee. Ein von Anfang Juni an mit kurzen Zwischenräumen bis weit in 

--- den Herbst hinein blühender Bastard der~R. spinosissima. Die bis 8 cm 

breiten, in reicher Fülle ansetsenden Blumen sind hübsch gefüllt, zart fleischfarbeu und 
duften köstlich. Sehr empfehlenswert. Niedrig 1 St. M. 0,75; 10 St. M. 7,00 

Theano. Blumen klein, rosa, halbgefüllt, erscheinen in grossen Mengen. Vollständig winter- 
hart, für Vorpflanzung von Gehölzgruppen und als Einzelpflanze zu verwenden. Sehr 
reichblühend. 

tomentosa Srn. Ein 2 m und mehr hoher Strauch mit graugrüner Belaubung und B cm breiter, 
weisser Blüte im Juni. 

Triomplie de la Gnillotifcre Guillot. Form oder Bastard der R. microphylla Roxb. mit grossen, 
gefüllten, zart rosafarbenen Blumen. 

villosa L. (pomifera K. Koch). Gewöhnliche Äpfelrose , grossfrüchtige Hagebutte. Siehe Seite 49 . 

Vorbergii Graebner (lutea X spinosiBsima). Anfang Juni reicher Flor von einfachen, 
chromgelben, am Rande helleren Blüten. Frucht rot, mitunter halbseitig schwarz 
und rot. 

Watsoniana Cr<?pin. Eine ganz feinlaubigo, japanische Rose von eigentümlichem Aussehen, 
mit kleinen, weissen, in Rispen stehenden Blüten. Verlangt Winterschntz. 

Wichnrana Crtpin. (bracteata hört.) Blume weiss, einfach, in Rispen stehend. Strauch kletternd, 
glänzend dunkelgrün bolaubt. 

Wichurana hybrida siehe unter Abteilung ,,k". 

xantllina Lindl. Kleiner Strauch mit dunkelbrauner Rinde. Blüten 6—7 cm breit, gelb; Ende Mai. 


Gründung des Geschäfts 1720 
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Alphabetisches Verzeichnis der Rosensorten 




Alphabetisches Verzeichnis der vorstehend aufgefilhrten Rosensorten. 

Die hier hinter den Namen angegebenen Ziffern bezeichnen 
die Seiten, auf denen Beschreibung usw. sich findet. 
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Abelle Weber-Patö.68 

Adelaide Moulld ... .82 

Aennchen Müller. 58 

Aglaia.61 

alba c&rnea.65 

alba suaveolens ... ... 65 

AlMric Barbier.60 

Albert Hoffmann.58 

Alexandre Girault.68 

Alexandre Trimouillet .... 60 

Alfred Colornb.51 

Allster Stella Gray.52 

alpina pyrenaica.65 

alpin«, rtmea..62 

Amadis. 68 

Amy Robsart.64 

Anemonenrose.65 

Augenschein.60 

Anna Rübsamnn .62 

Anne of Gierstein .64 

A parfnme de l’Hfty.«4 

Armosa.52 

Aschenbrödel.58 

Aschersoniana.65 

Auguste Barbier.63 

Augu*tine Guinoisseau ... 63 
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Baron Gonella.52 

Baronne de Rothschild .... 50 
Baronne Henriette de Loew . , 54 

Beauty of Rosemawr ..... 59 
Beauty of tho Prairies .... 62 

B<5b6 Leroux.58 

Belle de Baltimore.61 

Belle Lyonnaise.53 

Belle Poitevine.64 

Belle Siebrecht.54 

Belle Vicbysoise . ..... 52 

Ben Cant '.51 

Betty.64 

Blanc double de Coubert ... 64 

Blanche double.,68 

Blanche Moreau.68 

blanda.06 

Blamen-Sohmidt.53 

Blush Rambler.62 

Boule de neige.52 

Bouquet d’or.62 

Bourbon Queen ..62 

Boursaultii.66 

ßrenda.64 

Brennus.05 

britzensis.05 

Buttercup.61 

californica.65 

CamoOns. 54 

Capitnine Cliristy. *.60 

Captain Hayward..51 

Carmen. .... 64 

Carmine Pillar.63 

carolina. ... 65 

Catherine Mermet ...... 55 
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centifolia major ....... 58 

centifolia minor.58 

centifolia parviflora..58 

Cbabertii.65 

Charles .T. Grahame.56 

Charles Leföbvre.61 

Christine de Nou6.56 

Cibles . . . . ..64 

cinnamomea ... 66 

Clara WatHon.53 

Clotilde Soupert.68 

Colihri . . ...58 

Comte Amddö de Foras .... 55 
Comtesse de Frigneuse .... 54 
Comtesse Festötios Hamilton . . 66 
Contessa Ceoilia Lurani .... 65 

ocrallina.56 

Coupe d’H6bö ..62 
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Cramoisi supörieur.59 

Crimson Rambler ..63 

cristuta . *. .58 

Cumberland Bolle.68 


dahurica.. , . . 

damascena trigintipetala . . . 

Daniel Lacoxnbe. 

Dawson. 

I Dean Hole. 

Deegens weisse Maruobal Niel . 

Directeur Alphand. 

Direktor W. Cordes.. 

Dr. A. Hermann . . ... 

Doctour Audry. 

Dr. Felix Guyon. 

Dorotby Perkins. 
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Duc de Wellington. 

Ducher. 
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Gardenia. 

gardeniiflora. 
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General Jacqueminot 
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Gerbe rose. 
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Grossherzogin Viktoria Melitta . 
Gruss an Sangcrhnusen . . . . 

Gruse an Teplitz. 

Gruss an Zabern . .. 

Gustav Grünerwald. 


66 

66 

61 

61 

51 

51 
67 

57 
62 
62 

58 

52 
51 
5A 

63 

50 

51 

59 
66 
ö.'l 

54 

54 

s 

66 

64 

67 

55 

03 

53 
58 
67 
57 
61 
55 


Hargita.64 

liarrisonii.66 

Heetor Mackenzie.55 

Helen Gond.55 

Helen Keller. 51 

Helene. . . 62 

Helene Weiter.65 

Herero-Trotha.56 

H«rmnnn Raue.65 

Hermosa.60 

Herzblättchen.59 

heteropliylla..64 

Hiawatha. 6.3 

Himmelsauge.63 

Hofgartendirektor Graobenor. . 54 

H möre.55 

Horaoe Vernet ........ 52 

Hugh Dickson.5L 

Hugh Watson.61 

Immerblühende Crimson Rambler 63 
Impäratrice Eagänie.50 

dam es Veitch.53 

J. B. M. Gamm.52 

Jean Ducher.55 

Jean Guichurd.62 

Jeannie Deans.64 

Jersey Beauty ... ... 61 

Johanna Sebus . ..57 

John Hopper.50 

Joseph Billard.63 

Joseph Lamy.61 

Jules Levacher ..02 

Jules Margottin.61 

Julie Mannering.64 

Jundzillli.66 


Kaiserin Auguste Viktoria . . . f8 

kamtschaticH.. . 66 

Katharina Zeimet. . . 59 

Katkoff.51 

Kochiana.66 

Königin Karola . 55 

Königin von Dftnemark .... 58 


V 


Grosse 1800 preuss. Morgen 450 Hektar. 
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Alphabetisches Verzeichnis der Rosensorten. 


Seite 


Seite 


Seite 


Königin Wilhelmin».55 

Konrnd Perdinat.d Mej r er ... 61 

Kronprinzessin Cäcilie.55 

Kronprinzessin Viktoria .... 52 


Lady Gay. 

Lady Mary Fitzwilliam . . . 

Lady PeLzance . 

Lady Roberts . . .. 

La France. 

La Mdlusine. 

La perle. 

La Toska ... . 

Leonie Lnmesch. 

Löontine Gervais ....... 

L.es Rosati. 

Leuchtfeuer. 

Leuchtstern. . , 

Liberty. 

Lina Schmidt-Michel . . . . 

Lord Penzance . 

Louis Späth . ....... 

lucida ... 

lucida alba. 

Lucy ßertram ........ 

lutea ...... . 

lutea bicolor.. 

Lyonrose . 

mncrantha . 

Madame Abel Cbatenay .... 
Madame Alfred Cnrrifcre .... 

Madame Allägatiäre. 

Madame Ancelot. 

Madame Antoine Mari. 

Madame Aug. Guiilaud . . . , 

Madame Börard. 

Madame Caroline Testout . . . 
Madame Chödane-Guinoissean . 

Madame Falcot. 

Madame Georges Bruant . . . 

Madame Hardon. 

Madame Honorä Pefresne . . . 

Madame Hoste. 

Madame .Jean Dupuy. 

Madame Jules Finger. 

Madame Jules Gravereaux . . . 

Madame Jules Grolez. 

Madame Laborie. 

Ma lame Laurette Messimy . . 

Madame Lombard. 

Madame Moreau. 

Madame Norbert Levavassenr . 

Madame Ravary. 

Madame Renö Gravereaux . . . 
Madame Sancy de Parabäre . . 
Madame Victor Verdier .... 
Madame Wagram comtesse de 

Turenne. 

Mademoiselle Alice Rousseau . . 
Mademoiselle Blanche Martignat 
Mademoiselle Cäcile Brunner . . 
Mademoiselle Eugänie Verdier . 
Mademoiselle Franeisca Krüger . 
Mademoiselle Hll6ne Gambier . 

Maman Cochet. 

Maman Levavasaeur. 

Manda’s Triumph. 

Marcliioness of Londonderry . . 

Marächal Niel. 

Marguerito Rose. 

Marine Graebneriae. 

Marie Baumann. 

Marie Paviä. 

Marie van Houtte. 

Marquise Litta de Bräteuil . . . 

Marquise of Salisbury. 

Martha .....* . 

Ma Surpriso. 

Max Singer. . . 

May Queen. 

Mrs. A. Bvnss. 

Mrs. B. R. Cant,. 

Mrs. Cutbush. 

Mrs. E G. Hill. 

Mrs. E. Mawley. 

Mrs. John Laing ...... 

Mrs. R. G. Sharman Crawford . 


62 

55 

61 

54 

55 
01 
61 

65 
69 
62 
06 
60 
62 

57 

55 
61 

50 

66 
t6 
61 
06 
«56 

56 

66 

55 
62 
69 
64 

58 

57 
54 
06 
54 
54 
64 

51 
54 

58 
c4 
58 
54 
66 
04 
60 
67 

58 
60 
64 
01 
60 
51 

56 

59 
56 

60 
60 
64 
66 

56 
59 
61 
50 
54 
59 
66 
61 
59 
54 

57 

67 
59 
66 

68 
62 
56 
56 
59 

58 
56 
50 
50 


Mrs. Robert Garrett.56 

Mrs. Theodore Roosevelt .... 53 

Merveille de Lyon. 50 

micrantha.66 

micropbylla ..66 

Mignonette.59 

Mildred Grant.56 

Miniature.59 

Minne haha .......... 62 

Mistress Bosanquet..52 

Monsieur Bienvßtu ...... 65 

Monsieur Boncenne.52 

Monsieur Louis Ricard.52 

Morgenrot.67 

moschata alba.67 

moBohnta Mitl. variet.67 

Mosella.59 

multiflora.67 

multiflora grandiflora.67 

mundi.67 

New Century.65 

Jjiphetos.58 

nutkana.67 

Oberbürgermeister Dr. Troendlin 58 
Oberhofgärtner A. Singer ... 51 
Oskar Cordei ......... 51 

Otto von Bismarck.66 

oxyodon haematodes.67 

Pap* Gontier.57 

Papa Lambert.56 

Parkfeuer.67 

Pani Neyron..51 

Paul Tmnson..62 

Perle des blanches.52 

Perle des jardins .54 

Perle des ronges ... . • , 59 

Perle von Godesberg.54 

Perle von Heidelberg . . . . 56 

Persian Yellow . *.67 

Petit Constant..59 

Pharisäer.56 

Philadelphia Rambler.63 

Philipp Paulig.51 

Philippine Lambert.59 

Pink Roamer.63 

Pinson.Hl 

pisocarpa.67 

Pissardi.67 

Prairie Queen Everblooming . . 62 

Prüfet Limbourg.52 

Prince Camille de Roban ... 52 

Priuce de Bulgarie.56 

Princess Bonnie.57 

Princesse Alice de Monaco ... 54 

Princesse de Bäarn.52 

Psyche.62 

Purple East.68 

Queen of the Prairies.62 

Reichsgraf E. von Kesselstatt . 57 
Reine Mnrguerite d'Italie ... 57 

Reine Marie Henriette.57 

Reine Nathalie de Serbie ... 56 

Ren 6 Andrö.62 

R»si Bindseil.51 

R6ve d’or.52 

Reverend David R. Williamson . 57 

Rhea Reid ..57 

Riohmond .... 57 

Robert Duncan ........ 51 

Hösel Dach.59 

Rosalinde.59 

Rosalind Orr English.57 

Rosabelle.52 

Rose-apples. 65 

Roseraie de l’Hay.65 

Rose von Kasanlyk.67 

Royal Cluster.61 

nibiginosa ..67 

Rubin. 63 

rubrifolia . .67 

Ruby Queen.02 

Ruga. 61 

Ruhm der Gartenwelt.52 

ragosa ..65 


rugosa alba.65 

rugosa calocarpa ....*. 65 
rugosa fimbriata ....... 65 

rugosa germanica.65 

rugosa Souvenir de Yeddo ... 65 


Salet. 

Santa Rosa ....... . 

Scharnkeana.. 

Schloss Luegg ...... . . 

Schneekopf. 

Schneelicht. 

Schneewittchen. 

semperflorens rosea. 

Sönateur Valsse . .. 

sericea. . . . 

sericea ptcrac&ntha . . . . 

setigera. 

Setina. 

Sir Joseph Paxton. 

Soleil d’or. 

Souvenir de Catherine Guillot . 
Souvenir de Christophe Cochet . 
Souvenir de la Malmaison . . . 
Souvenir de Madame Chädane- 

Guinoisseau. 

Souvenir de Mad. Eugöne Verdier 
Souvenir de Pbilämon Cochet . 
Souvenir de Pierre Leperdrieux. 
Souvenir de Pierre Notting . . 
Souvenir de William Wood . . 
Souvenir du Präsident Carnot . 

Souvenir d’un ami. 

Souvenir of Stella Gray . • . . 

Spaethiana. . .. 

spicosissirna altaica. 

spinosissima carneo-plena . . . 
spinosissima James’ Purple » . 

Stanwell Perpetual. 

Sunset. 


58 
60 

67 

68 
69 
6ä 

59 

60 

51 
67 
67 
67 
63 

52 
67 
54 
65 
52 

51 
63 
65 
65 
54 

52 
63 
56 
54 
65 
67 
67 
67 
67 
54 


Tamogled. • ... 65 

Tausendschön.68 

Thalia. . . 61 

Theano.67 

The Bride.53 

The Lion . . 63 

The Meteor. . ..57 

The Queen.53 

The Wallflower.63 

Thusnelda..65 

tomentosa.67 

Trier.61 

Triomphe de la Guillotiöre. . . 67 

Triomphe de Pernet päre ... 57 

Triumph.. . 57 


Ulric Brunner fils....... 

Undine. 

Unermüdlich ......... 

Universal Favourite. 

Valentin Beaulieu. 

Van Houtte. 

Veilchenblau. 

Victor Verdier. 

villosa... 

Viscountess Folkestone .... 
Vorbergii. . . 

Waltham Rambler. 

Watsoniana ......... 

Weisse Maman Cochet.... 

"Wenzel Geschwind. 

Werners Liebling. 

White Dawson . .. 

Wichurana. 

Wicburana alba rubrifolia . . . 

Wichurana rubra. 

Wilhelm Hartmann. 

William Allen Richardaon . . . 
William Francis Bennet ... 
William Notting ..... 
William Shean. 

xanthina. 

Xavier Olibo .. 


61 

54 

60 

63 

68 

52 
63 
51 
49 
66 
67 

63 

07 

53 
57 
60 
61 
67 
61 
63 

56 
62 

57 
56 

3 

02 


Zäphirine Drouhin.52 




• * 


Gründung des Geschäfts 1720, 
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Gehölze für Park* and Gartenanlagen. 


~»*r 


gehölze für Park- u. Oartencnlasen. 

kleine Sammlnng der bei uns im Freien ausdauernden Ziergehölze umfasst über 6000 Arten und Formen 
von Laub- und Nadelhölzern und ist zu einem besonderen, dendrologischen Garten seit 34 Jahren in der 
Baumschule aufgepflanzt. Dieselbe wird stets mit gütiger Unterstützung hervorragender Dendrologen auf das 
sorgfältigste gesichtet und dürfte z. Z. wohl eine der reichhaltigsten aller bestehenden Gehölzsammlungen sein. 

Nachstehende Zusammenstellungen von Laubhölzern habe ich zur Erleichterung der Auswahl für meine 
werten Kunden gemacht und empfehle dieselben bei der Anlage von Parks und Gärten etc. ganz besonders. 

Da ich für diese Zusammenstellungen die Auswahl der Sorten selbst treffe, und natürlicherweise von den 
gangbarsten, besten und schönsten Gehölzen der grösste Vorrat und der kräftigste Pflanzen bestand vorhanden ist, 
so kann ich gerade hierbei ein in jeder Hinsicht vorzügliches Pflanzenmaterial su Hehr billigem Preise abgeben. 


Alle gangbaren Zlergehölssorten sind hnndertweise vorrätig, 
preise berechnet, falls kein anderer Preis angegeben ist. 

Nur die wirklich wertvollen und ausdauernden Gehölze werden 
anderen dagegen ist der Vorrat gering. 


Der Hundertprels wird nach dem 10-Stück- 
in grösserer Anzahl vermehrt, von den 


Verschiedene Sferäucher ohne Namen in etwa 10 SorteD, 0,40—1,50 m h. . 

Gewöhnliche Vorstraucher in 10—15 Sorten mit Namen, 0,40—1 m h. 

Feinere Vorsträucher in 16—20 Sorten mit Namen. 

Gewöhnliche Decksträucher in 10—15 Sorten, 1—2,50 m h. 

Besonders starke oder feine Decksträucher in 10—15 Sorten, 1,60—2,50 m h. 
Schönblühende Ziersträucher in allen Grössen (zur Anlage kleiner Gärten) 

in etwa 16—20 Sorten mit Namen, je nach der Güte.. 

Schönblühende Ziersträucher (stärkere) in 20 bis 25 Sorten. 

Schön bl übende und ■chönblättrlg’e Ziersträucher in 100 Sorten .... 

Schönblühende und schönblättrigre Ziersträucher in 50 Sorten. 

Scbönblühende und schön blättrige Ziersträucher in 26 Sorten. 

Hu nt blättrige Ziersträucher in 10—15 Sorten. 

Besonders starke und breite Zier- und Decksträucher, 1,50—3 m h. 
Schmuckbäume zur Einzelpflanzung in 60 der bestgewählten Sorten, 

kräftige Hoch-, Halbstämme, Pyramiden. 

Schmockbäume zur Einzelpflanzung in 25 bestgewählten Sorten, Hoch-, 

Halbstämme, Pyramiden. 

Schmuckbäume, besonders starke, in 50 der bestgewählten Sorten, Hoch-, 


Gruppen bä ii me, 

vielen Sorten . . 

Parkbäume, Hochstämme 


verschiedene Stammhöhen, 8—14 cm Stammumfang, in 

mit schönen Kronen, in mehreren Sorten, 

12—15 cm Umfang, bei 1 m Hohe gemessen. 

®*®rkbäurae, sehr starke, Hochstämme m. schönen Kronen, in mehreren Sorten 


100 Stück 

M. 

10— 15 
22- 27 
35— 55 
35— 80 
55-110 

1000 StUok 

M 

95— 140 
175— 225 
276- 600 
275- 726 
600—1000 

40— 80 
90-170 
70—115 
55— 85 
45— 80 
55-110 
110—350 

350— 725 
800-1600 
626—1000 
500— 800 
400— 725 
500-1000 
1000—2800 

170—400 

1500—3500 

140—350 

1100—2800 

500—850 

4600—7500 

90—150 

850—1400 

170—400 
| 500—850 

1500-3500 

4600—7500 


Schönblättrige Laubhölzer. 

Jtt {Ich Frühjahrsmonaten tritt tu den Gärten die Fracht unserer Fliitensträucher bisher fast allein hervor, 
wie ungemein wirkungsvoll kamt diese noch gehoben werden durch die herrlichen Färbungen, welche einige 
erer buntblättrigen Gehftlse b sonders im jungen Triebe Beigen . Kommt dann aber der Sommer, für Strauch¬ 



oder stelle sie als Einzelpflanzen auf den Rasen, stets werden sie von gleich vorzüglicher yftrkung sein * 

Schön blättrige Sträncher. Besonders starke Einzelsträucher mit 

aaffhllend schöner Belaubung 

10 Stück in 10 Sorten meiner Wahl M. 15 — 50 

25 * „26 „ „ * M. 40-100 

60 „ «, 50 „ n „ M. 100—200 

10 Mittelstämme mit anlTallend schöner Belaubung in 10 Sorten meiner Wahl M. 15— 30 

25 - • ' - . ’ , • 25 , „ „ M. 40— 76 

10 Hochstämme » , „ , „ 10 , . „ M. 18- 60 

2 £ • > . , , , 26 , . , M. 60—126 

60 . . . . . 60 . M. 125—200 


10 Stück in 

10 Sorten 

meiner 

Wahl 

M. 

6— 10 

35 . , 

25 „ 

rt 

rt 

M. 

12— 30 

50 . , 

50 , 

7t 

rt 

M. 

30— 70 

100 , , 

100 , 

rt 

7t 

M. 

75—160 


Als Baumschule bepflanzt über 1000 preuss. Morgen = 250 Hektar. 
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Gehölze für Park* and Gartenanlagen. 


Billige Zusammenstellungen. 

Für Sortensammler, für gärtnerische Fachschulen zu Unterrichtszwecken etc . 
biete ich die nachstehenden grossen Sortimente zu sehr ermässigten Preisen an: 

Ein Sortiment von 500 Ziersträuchern in 500 Sorten.M. 150 

Ein Sortiment von 1000 Ziersträuchern in 1000 Sorten. . . , . M. 400 
Ein Sortiment von 1500 Ziersträuchern in 1500 Sorten, sehr viele 

veredelte Sorten dabei.M. 750 



Junge Laubhölzer zur Weiterkultur. g> a 

Für Baumschulenbesitzer und Landschaftsgärtner empfehle ich zum Aufschulen besonders die 
nachstehenden, billigen Zusammenstellungen, 

1000 Stück in 40 Sorten meiner Wahl. . M. 30 10000 Stück in 50 Sorten meiner Wahl M. 230 
6000 „ „ 60 „ „ y» . . M. 140 10 000 „ * 100 „ , » M. 300 







ln meinen umfangreichen Pflanzenbeständen habe ich stets eine 
geringere Anzahl aussergewöhnlich starker, tadellos gewachsener 
Bäume und Einzelsträucher, welche für das Verpflanzen in vor¬ 
gerücktem Alter besonders vorbereitet und in meinem Kataloge nicht 
angeführt sind, vorrätig. Mit Angebot von derartigen starken, voll¬ 
entwickelten Bäumen und Sträuchern stehe ich gern zu Diensten. 




Gründung des Geschäfts 1720. 
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Laubhölzer. 




Nr. Abkürzungen: 


a 1 

in 2 

10 

8 

9 

3 


♦ = Gehölze, die etwas geschützten Stand verlangen. 

O = Gehölze, die im Winter trocken bedeckt wordon müssen, 
m = Gehölze, die in Norddeutschland im Freien nicht aushalten. 

Abelia R. Br. Abelie. (Caprifoliaceae.) 

hybrida (rupestrisXuniflora) Zabel . Blüten rötlichweiss, vom Juni bis Herbst. Laub 

glänzend frisch grün. 

triflora R. Br. Kleiner Strauch des Himalayas mit fleischfarbigweissen, wohl¬ 
riechenden Blüten im Mai—Juni.. 

Acnnthop&n&n Dcne. et Plancb. Stackelkraftwurz. (Araiiac.) 

divaricatum Scetn. Eine dem A. sessilifloruirj nahestehende und auch sehr Ähnlich 
belaubte, doch durch behaarte Triebe und länger gestielte Blüten abweichende 

Art. Noch wenig bekannt ... . 

pentaphyllum Marsh. Fünfzählige St. Bildet hübsche, dichte Büsche mit kleinen, 

zierlich gefingerten, glänzend grünen Blättern.. . . . 

„ albo rnarginatum hört. Eine sehr hübsche, ganz beständige und durch Sonnen¬ 
brand nicht leidende, weissbunto Form der vorigen. 

ricinifolium Dcne. et Planch. (Aralia Maximowiczi V. Htte.) RicinuHblftttr. St. Zierend 

durch grosse, Bchön gelappte Blätter... 

iKxtra starke ]flittelstiimme 1 8t. M. 5,00—10,00 

Acer L. Ahorn. (Aceraceae.) 

Die Ahorne sind ausserordentlich arten- und formenreich und bieten eine solche 
Abwechselung und Schönheit in der Belaubung, wie Bie kaum von einer anderen 
Gehölzgattung erreicht wird. 

25 Stück in 25 Sorten meiner Wahl, je nach Stärke M. 18— 80 


Sträucher 


l Stück 
M. 


1,25 

1,50 

1,50 

0,75—1,50 

1,00—2,00 

1,00—4,00 


50 * 

» 50 „ 

9V 


w * 

■ n 

M. 36- 60 

75 „ 

„ 75 

n 

19 

n * 

19 

M. 55-100 

100 * 

« 100 „ 




• 

M. 00—150 


10 stück 
M. 


10 

12 

12 

6—13 

8-15 

8 


Von folgenden Ahornsorten habe ich besonders schöne nnd starke Pyramiden, zur 
Einzelpflanzung vorzüglich geeignet, vorrätig. 1 St. M. 5—30; 10 St. M. 35-200. 
Acer da*ycarptim tripartltum 

* e Wferi 

* negundo arg.-variegatum 

„ plat. aureo-margiiiafitm 

„ „ pictuin 

„ „ Integrilobum 


Acer campentre collinum 
„ „ po«telen«e 

„ „ pul vorn len tu in 

. n Schwerin!! 

„ dnsycarpum longifollum 
n * pyramidale 


Acer plat. Rcitenbachii 
* Sch wert leri 
v Walderseel 
pneudoplntanuH euclilornm 
„ fterotlnum 

_ Worlei 


*105 

*278 

( Mittelhoher Baum mit gedreiten und unterseits, wie 
callforuiciini Dietr. maa J die Triebe, weissfilzigen Blättern. Der männliche Baum 
fem. | erscheint zur Blütezeit, Anfang Mai, wie mit einem 

1 duftigen, braunroten Schleier Überzogen. 

0,75-2,50 

6—20 

241 

„ texanum Pax. L. Späth 1897. Von üppiger Wuchskraft, mit schöner, grossblättriger 
Belaubung; vollständig winterhart. 

0,76-2,00 

5-15 

28 

campestre L. Feldahorn, Massholder. Bis 15 m hoher Baum .... lOOKt.lf. 25 

0,40—0,76 

3—6 

276 

9 COllinnni Wallr. Schöne, gross blättrige Belaubung. 

1,00—0,00 

8—45 

247 

ft COmpactum De Vos. Bildet ganz dichte, rundliche Büsche. 

1,00—4,00 

8—36 

113 

„ Iaet.ll in Schwerin. Aufrechter Wuchs, lichtgrüne Belaubung . .. 

1,00—6,00 

8—46 

253 

„ postolensc Schwerin. Junges Laub zuerst bräunlich, daun leuchtend gelb, Blatt- 
stiele und Triebe lebhaft rot. Verlangt sonnigen Standort. 

1,00-10,00 

8—40 

31 

„ pulverulentnm Kirchn. Blätter gleichmässig nnd reichlich weiss bepudort. . . 

1,00-4,00 

8-35 

246 

Scliwerinii Hesse. Austrieb bräunlich purpurn, ausreifende Blätter allmählich 

1,00-7,60 

1,00—1,60 

8-40 

30 

n variegatnm Loud. Blätter weiss gescheckt. Artet etwas aus. 

8—12 

154 

10 

carpinifolillin s. et Z. Diese auch in ihrem Heimatlande Japan seltene Art bildet 
dort einen kleinen, rnndkronigen, ca. 80 Fass hohen Baum. Die Bolaubung orweckt 

bei flüchtigem Hinblick ganz den Eindruck derjenigen einer Hainbuche. 

circinatum Pursh. Ein kleiner Baum des westlichen Nordamerikas mit hübscher, 
lichtgrüner Belaubung. 

8,00-7,60 

1,00-2,00 

25 

8-15 

140 

crataeififolium S. et Z. Kleiner, winterharter japanischer Baum mit kleinen, 
eiförmigen, langgespitzten Blättern. 

8,60 

30 

41 

dasycarpum Ehrh. (eriocarpum Mchx.. saccharinum L.) Silberahorn. Unterseite der 
Blätter Bilbergrau, sehr raschwüchsig (». auch Allee bäume) . . lOO St. M. 25 

0,40—4,00 

3—30 

89 

„ albo-variegatum L. Spath 1883. Blätter recht hübsch gescheckt, doch Färbung 
nicht ganz beständig. 

0,75—5,00 

6—40 




Grösse 1800 preuss. Morgen ^ 450 Hektar 




























































Laubhölzer. 


Nr. 

248 

192 

60 

58 

43 

61 

90 

191 

79 


Acer 

dasycarpnm crispnm El Iw. &* Barry. Eine gedrungen wachsende Form mit tief 
gelappten, am Rande etwas gekräuselten Blättern... 

* hcterophyllum Masters. Die Blätter dieser Spielart durchlaufen von der fein zer¬ 
schlitzten Form des Wieri bis zu fast normaler Ausbildung alle möglichen Wandlungen 

y> longifolium X. Späth 1882. Mit tief eingeschnittenem, langem Blatto. j 

„ latent en» L.Späth 1881. Treibt in leuchtend gelbem Farbenton aus. Kräftige Pflanzen 
n pendlllnm L. Späth 1882. Muss frei stehen und ist dann von prächtiger Wirkung 

- (s. auch Trauerbiiumc). 

„ pulvcrnlentnm £, Späth 1882. Blätter weiss bestäubt, Austrieb rosa. 

pyramidal© L» Späth 1885. Rocht gleiclimässig aufrecht wachsend. Kräftige, 

—I--- pyramidale Pflanzen (». auch Alleebiiume) . 

» tripartitum El Iw. & Barry. Blätter tief droilappig, Lappen mit stark und 
zierlich gezackten Rändern. 

* Wieri Schwer. Die fein geschlitzte, zierliche Belaubung, die schön geformte, hänge- 

- zweigige Krone machen diesen Baum als Einzelpflanze zu einer ausser¬ 
ordentlich wirkungsvollen Erscheinung (n. auch Trauerbttimie) s. Abbildg. . . . 
Besonders schöne und starke Pyramiden . 
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Sträucher 


1 Stück 

M. 

0,75—3,00 

10 Stück 
M. 

6—25 

1,00—3,00 
1,00—6,00 
1,00—5,00 

8—25 

8—30 

8—40 

0,75—8,00 

0,75—3,00 

6—50 

6—25 

0,75—10,00 

6—80 

1,00—7,50 

8—20 

1,00—3,00 
6,00—15,00 

8—25 

50-120 



Acer dasycarpuro Wieri. 17 m hoher Baum im Park der Baumschule 


Gründung des Geschäfts 1720. 
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L&nbhölzer. 


Nr. 

289 1 

151 

*146 

ne 

11 ! 

93 | 

144 

145 

94 
214 


Acer 

Davidii Franchet. Diese neuerdings aas China eingeführte Art bildet fm Vaterlande 
einen Baum von 10—15 m Höhe. Sie ist dem A. crataegifoliam verwandt und hat 
diesem ähnlich geformte, eilanzettliche, langgespitzte, mattglänzendo Bl&tier, die 
sich im Herbst lebhaft gelb und rot färben. ] jähr. Sämlinge in Töpfen M. 4,00 

diabolicum Bl. Ein kleiner, schön belaubter Baum der Qebirge Hondos mit grossen, 
fünflappigen, grob gezähnten, dunkelgrünen Blättern. Wenig verbreitet. 

Drnmniondii Hook et Am. L.Späth 1S90. Triebe und Blattstiele korallenrot. Blätter gross, 
hellgrün, rotgenervt, Unterseite glänzend silberfarben. 


Dnrettii Pax. (Pspl.XMonspess.) Kleines, rundliches, kurz dreilappiges, rotgestieltes 
Blatt; braunrote Triebe ...... . 


169 

* 119 

* 86 
201 

27 

24 

* 12 
36 

47 

215 

123 


Hübscher, dunkelgrün belaubter Ahorn, in den Gebirgen Süditaliens 
.lahrestriebe bläulichweiss bereift 


Sträucher 


l 'Stück 

M. 


ginnala Maxim. Kleiner, ost&siatischer Baum mit zierlicher, im Herbst sich prächtig 
rot färbender Belaubung. 

„ Semenowii Pax. Selten! Belaubung noch kleiner und zierlicher als die des vorigen 

glabrum Torr . Ein zierliches, kleines Bäumchen mit hübsch gelappten Blättern an 

braunroten Zweigen aus dem westl. Nordamerika. Wenig verbreitet. 

grandidentatnm A r utt. Kleiner Baum. Die mittel grossen Blätter sind 3—5lappig, grob 

-- 1 --- gezähnt, am Grunde herzförmig, oberseits dunkel-, unten graugrün 

Heldreichii Orphan . Schöne Art der Balkanhalbinsel, mit tiefgelappten Blättern. . 
n macropterum Pax. (macropterum Vis.) In der Belaubung der Stammart ähnlich. 

| Aus der Balkanhalbinsel erhalten. Wenig verbreitet. 

hybridum Spach. L. Späth 1892. Seltener, interessanter Blendling. Wird ein mittel- 

grosser Baum mit gedrungener, rundlioher Krone. 

HlSlgne Boiss. Sehr groBsblättrig und, wie die folgende Abart, ausserordentlich früh¬ 
zeitig austreibend. 

* V an Volxemii Pax. Aehnlich dem vorhergehenden, mit etwas behaarten Blättern 
laetum c. A. Mey (colchicum hört.). Kolchischer Ahorn. Ein mittelgrosser Baum mit 

glänzend grüner, spitzlappiger Belaubung... 

„ rubrum Kirchner. Rottriebiger kolchischer Ahorn. 

Lobelii Ten. 
heimisch. 

macrophyllum Pursh. Westliches Nordamerika. Schöne, grossblättrige Belaubung 
moilHpessulanilin L. Kleiner Baum der Mittelmeerländer und des Orients mit 

kleinen, dreilappigen Blättern.'... 

negundo L. Eschenahorn. Hellgrün belaubt; raschwüchsig. 

n argenteo-limbatum Schwerin . Diese wertvolle Form mit ihren regelmässig und 
breit weiss gerundeten Blättern hat vor dem prächtigen Acer neg. arg.-var. den 

sehr schätzbaren Vorzug bedeutend stärkerer Wuchskraft. 

» arg.-marginutuni Dcegen. Blätter mit schmaler, weisser Berandung. Wuchskraft 
bedeutend stärker als die de9 folgenden. 

49 negundo arg.- variegatum Bonamy. Durch seine prächtige, leuchtend weissbunte 

- ■■■ - Belaubung von grossem landschaftlichen Werte. 

Pyramiden . . .'.100 St. M. 70—200 

Mittelstämme ... 1 St. M. 1,40—2,50; 10 St. M. 13-20; 100 St M. 110-150 
■ Hochstämme (a. auch AllecImnme) 1 St. M. 2.00—4,00; 100 St. M. 185—250 

| 

158 negUIldo anreo-marginatuni hört. Ein durch seine beständige, schöne und breite 

-— Randfärbung sich auszeiohnender Eschenahorn .... 

„ californictitn hört, siehe neg. pruinosum. 

56 „ cnspilin c. Don. Die kleinen Blätter sind gleichmässig gekräuselt und laufen in 

lange, fadenförmige Spitzen aus.. 

254 „ olegan» Schwer. Eine wesentliche Farbenverbesserung von Nr. 158. Die breite 

Berandung ist von reinerem Gelb und geht teilweise in rahmweiss über (h. auch 

Alleebiiume).llittelMtämme 1 St. M. 1,50-2,50 

87 „ beterophyllum Späth 1883. Blätter kleiner als bei der Stammart, Blättchen 

verschieden geformt und etwas blasig aufgetrieben. . .•... 

195 p nanum Dck, Schwachwüchsige Form von gedrungenem Wüchse. 


2,00—3,00 

18-25 

1,50—3,00 

12—25 

1,00—3,00 

8-25 

0,60—1,50 

1,50—3,00 

6-12 

12-25 

1,00—4,00 

8—35 

2,00—3,00 

1,00—2,00 

8—15 

2,00-3,00 

18—25 

1,50—3,00 

12-25 

1,00-2,50 

2,00 

8—20 

15 

1,00—2,00 

0,75—3,00 

6-25 

2,00 

1,50 

— 

0,75-1,50 

0,40—1,00 

6—12 

3—8 

0,75—1,50 

— 

1,00—1,50 

— 

0,90—7,50 

7,50-60 

0,90—4,00 

7-30 

0,75—2,50 

6—20 

1,00—5,00 

8-40 

0,75—2,00 

1,00-2,00 

6-12 

8-15 


io Stück 
M. 


211 negtlltdn odesminnni Rothe. Der leuchtende, sattgelbe Farbenton der hübsoh bronze- 

. — - färben austreibenden sonnenbeständigen Belaubung, dabei der 

kräftige Wuchs verleiben diesem neueren Eschen ahorn einen hohen gärtnerischen Wert 

(h. auch Alleebäume). llittelNtämme 1 St. M. 1,50-3,50 


0,75-4,00 6-30 


48 

neglllldo pruinosum Schwer, (nog. californieum hört.) Stärkerwüchsig als der Acer 
negundo; besonders für schlechten Sandboden geeignet (m. auch Alleebiiume) 

0,40—2,50 

3—20 

280 

p pruinosum mas. Der reiche Flor männlicher Killten im April gibt eine 
ausgezeichnete Kienen weide ab («. auch „Bienenweidepflanzen“). 

0,75 

6 

106 

Hoch- und Mlttelstäinme 1 Nt. 11. 1,50-2.00 

„ versicolor Dck. Blätter hellgrün, dunkelgrün gefleckt, auf sonnigem Standort 
bronzefarbig überlaufen.. . . 

0,75—2,00 


57 

p violacenm K. Koch. Von kräftigem Wüchse, grossblättrig, mit violetten Blatt- 
spindein und Trieben.. 

0,75—3,00 

6—26 

25 

lllgrum Mchx. Schwarzahorn. Nordamerikanische Art, die einen hübsch kugelkronigon, 
dichtbezweigten, dunkellaubigen Baum bildet ». 

2,00 

— 


Als Baumschule bepflanzt über 1000 preuss. Morgen = 250 Hektar. 
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Laubhölzer. 


Nr. 

155 

*189 

13 

207 

26 

232 

178 

16 

77 

83 

184 

17 

135 

18 

20 

118 

21 

22 

139 

129 

218 

165 

99 

78 


Acer 

nikoPnse Maxttrt. Selten! Ein mittel grosser japanischer Banm mit gedreiten Blättern. 
In den ßergwäldern Japans soll zur Herbstzeit seine soh&rlachrote Laubfärbung 
von wunderschöner Wirkung sein. 

palmatnm Tkbg Fftcherahorn.Die ausserordentlich zierlich geschlitzten, smaragdgrünen 
-Blätter dieses kleinen japan. Baumes kommen in zartbraunen Tönen her¬ 
vor und färben sich im Herbst prächtig leuchtend rot ... 100 St. M. 75—150 

pennsylvailicum (Btriatum Dur 0 Pennsylvaniacher A. Kleiner Baum mit hell¬ 
grüner, weissgestreifter Rinde und schöner grossblättriger Belaubung . .. 

h erythrocladnm L. Späth 1904. Die Triebe dieser hübschen Spielart färben sioh 
nach dem Laubfall wundervoll lebhaft karmesinrot und bilden eine weithin 
leuchtende Winterzierde .. 

pictnm Thb%. 15—20m h. ostasiat. Baum. Blätter bräunlioh austreibend, mit 5—7 in eine 
lange Spitze ausgezogenen Lappen u. herzförmigem Grunde . 

n ©npaxii Schwerin fambiguum Dipp., Dippelii Schwer.). Blätter im Umkreise rundlich, 
mit herzförmigem Grunde, kurz und spitz gelappt, Unterseite kurz behaart. 

n mono Maxim. In der Blattform dem vorigen ähnlich, durch fast unbehaarte Blatt¬ 
unterseite und durch die Fruchtform abweichend. Wenig verbreitet. 

platanoides L Spitzahorn. Gegen 80 m hoher, rundkroniger Baum ( 0 . auch Alleeb.) 
n anreo-marginatum Pax. Blätter mit scharf hervortretenden gelben Rändern, 
hellgrün austreibend. 

„ colnmnare Sim.-Louis. Säulenförmiger Spitzahorn ..*. 

„ crispnm hört. Blätter tief gelappt, hübsch gezackt und wellig gekräuselt. 

„ cncullatum Carr. Hohlblättr. Spitzahorn. 

„ digitat. aur.-marg. hört. siche plat. aur.-marg. 

n dilaceratum D'ck. Blätter tief gelappt und stark geschlitzt.. 

„ dissectnm Jacq.fil. Blätter fast bis zum Grunde eingeschnitten, die fünf Ab¬ 
schnitte wiederum tief gelappt und diese Lappen am Rande gewellt und in faden¬ 
förmige Spitzen ausgezogen . 

* globosum Nichols. Bildet ganz regelmässige, dichte Kugeln (s. auch Alleebiiume) 

« heterophyllum marg . hört . siehe plat. Wittmackii . 

w integrilohnt» Zabel, (laetum X platanoides?) Blätter mit kurzen, domförmig 

gewölbten, ganzrandigen, kurz gespitzten Abschnitten . .... 

„ laciniatum Ait. Geschlitztblättriger Spitzahorn.. . . 

» Lorbergii v. Houtte. Blätter mit fünf breit-keilförmigen, an den Rändern weit 
übereinander greifenden Abschnitten, die mit in fadenförmige Spitzen ausgezogenen 

Lappen und Zähnen versehen sind ( 0 . auch Alleebiiuoie). 

„ IIamu» Nichols. Gedrungen pyramidal wachsender Spitzahorn. 

„ O Ökonomie rat stoll L. Späth 18S8. Die grossen Blätter dieser eigentümlichen 

— ■ - Form sind fast gar nicht gezackt, oft dreilappig wie Kfeu- 

blätter gestaltet.. 

„ pietum Hesse . Besonders zierend durch die eigenartige, hellgelbe Färbung des 
jungen Laubes...! 

» pygmaeuiu Schwerin . Ganz zwergige, kurzzweigige, kleinblättrige, aufrecht 1 
wachsende Form..... 1 

» Reichsgraf von Pückler £. Späth 1885. In der Färbung dor Blätter weoliselt 
vorherrschend gelblichweiss mit grün und graubraun ab. Nicht ganz beständig 
Reitenbacllii Nichols. Belaubung im Sommer und Herbst bräunlioh purpurn 

- (h. auch Alleebiiume) . . 


Sträucher 


Besonders starke und schöne Pyramiden 


1 Stück 

M. 

io Stück 
M. 

4,50 

40 

1,00—3,00 

6-26 

1,00—1,50 

8—12 

6,00 

60 

0,75-3,00 

6—26 

2,50 

— 

1,50-4,00 

0,40-1,00 

12—30 

3-8 

0,75—4,60 

0,75—2,00 

1,00—2,00 

1,00—3,60 

6-40 

8—15 

8-20 

1,00-2,50 

8-20 

1,00—3,00 

1,00—5,00 

8-25 

8-40 

1,00—3,00 

1,00-2,00 

8—20 

8—15 

1,00-4,00 

1,00—3,00 

8-30 

8-26 

0,75—2,00 

6—15 

2-5 

15-40 

3,00 

25 

1,00—3,00 

8-25 

0,60—4,00 

6,00-20,00 

5-35 

50-100 




23 | platanoides Scbwedleri 


K. Koch. Der blutrote Austrieb und das düster rötlich- 
grüne ältere Laub verleihen diesem schönen Aliorn einen 

hohen Zierwert.1ÖO 8t. M. 50-200 

Besonders starke und schöne Pyramiden (h. auch Allccbäiinie). 


117 

256 

107 

1 

85 

88 

2 

4 

55, 

7 ! 


platanoides lindulatnin Dck. Blätter blasig aufgetrieben, dunkelgrün nnd glänzend 
Besonders schöne und starke Pyramiden... ! 

„ Walderseei L.SpälHl904. Der Austrieb dieser hübschen Form ist hellkupferfarben 

- oder grünlichbraun nnd zart rosa bespritzt, während d*e älteren 

Blätter auf hellgrünem Grande ganz dicht und gleichmäßig weiss bepudert sind . . 

y, W ittmackii Schwer. Mit gelbgerandetem Blatt, wie Nr.77, jedoch rötlich austreibond 
psendoplatailUä L. Bergaborn. Bis 40 m hoher, breitkroniger Baum ( 0 . auch Alleeb.) 

* Albertsii hört. Gelbblättrig... 

v atro purpureum L. Späth 18S3. Die viel kräftiger purpurviolett gefärbte Blatt- 
- Unterseite macht diese schöne 8pielart bedeutend wirkungs¬ 
voller als den gewöhnlichen Purpurahorn ( 0 . auch Allecbiiuinc) . .. 

n bicolor L Späth 1880.- Weissbunt gefleckt und marmoriert.| 

t? erythrocarpum Carr. Die grossen Früchte sind rotgeflügelt und heben sich | 
sehr wirkungsvoll von dem dunkelgrünen Laub ab ( 0 . auch Alleehüume) . . . 

Mittelatftmme 1 8t. M. 1,50—2,00 

* euchlorillll L. Späth 1878. Lebhaft grüne Belaubung, ältere Blätter dunkelgrün 

r iuaigne L. Späth 1883. Blätter weiss marmoriert..| 


0,70—4,00 

5,00-16,00 

6—301 
,40—60 M 

1,00— 

5,00-16,00 

8-25 

40-120 

1,00—6,00 

8-50 

1,00-6,00 

0,40-1,00 

8-30 

3—8 

0,75-2,50 

6-20 

0,76—6,00 

0—40 

0,76—2,00 

6-15 

0,76—2,00 

6-15 

1,00—5,00 

1,00—1,50 

8-20 

8—12 


Gründung des Geschäfts 1720. 
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Laubhölzer. 


147 
194 

5 

128 

251 

102 

273 

52 

8 

112 

9 

172 

63 

80 

121 

130 

59 

102 

76 

171 

176 

182 

14 

15 
168 
181 

148 
132 


29 

42 

14 

1 

10 

39 


Acer 

psendoplatanus Leopoldi Lern. Butter reich weiss geschockt, im Austrieb durch 

-- kupferige und gelbe Töne besonders schön (n. auch 

Alleebäume) .. 

„ luteo-vireseens Sim.-Louis. Blätter grün und gelblich weiss marmoriert .... 

norVOSUIll Schwerin. Form des purpurblftttrigen Bergaliorns, dessen Triebspifczen 
" --- auffallend verkleinerte Blätter von kupferiggrünlichgelber bis hell¬ 
gelber, grün geaderter Färbung zeigen. 

„ purpurascens Niaeti siehe pspl. purp, aureo-varieg. 

„ pnrpnretun Loud. Blattunterseite purpurviolett. 

ji „ aureo-variegatuni (= Nizoti). Blätter gelb und rosa gofleokt, unterseits 

purpurviolett. Nicht ganz beständig. 

„ „ (liptatlini Hesse. Blätter tief fünflappig, mit schmalen, keilförmigen, an den 

Spitzen grob gesägten Lappen. Zierlich. 

„ purpureum Prinz Handjery L. spiith 1883 . Die Oberseite der Blätter dieses 
purpurblättri^en Bergahorns ist rosa, in ziegelrot übergehend, grün und gelb- 

grau marmoriert. 

„ purpureum tricolor Dirken. Blätter oberseits gelblichweiss gescheckt und ge¬ 
sprenkelt, zuerst rötlich überlaufen. 

„ Rafinesqueannm Nie hol s. Junge Triebe bräunlich, Laub dunkel. 

„ serotinum Endl. Spätblühender Bergahorn. 

Simon-Louis frfcres Deegen. Blätter stark weiss gescheckt, im Austrieb durch 

9 -- rötliche Töne verschönt (*. auch Alleebäume). 

„ tricolor Kirchn. Dreifarbiger Bergahorn. Weiss, rot und grün . 

„ trilobatum K. Koch. Form mit kleinen dreilappigen Blättern. 

Worleei H. Ohlendorjf. Prächtig gelbe Belaubung mit bronzefarbenem Aus- 

” - triebe, verbunden mit kräftigem Wachstum («. auch Alleebäume) . 

rubrum coccineum Dipp. Blüten intensiver rot als bei rubrum . 

„ Drummondii T. et Gr. siehe Drumntondii. 

* glailCUUl hört. galt. Blätter unterseits lebhaft stahlblau . 

„ hybriduni hört. Männliche Form. Im Frühjahr vor der Laubentfaltung mit 

hellgelben Blüten bedeckt. 

n palmatum hört. Fächerblättriger, rotblühender Ahorn. 

„ Schlesingeri Sarg. Blätter erheblich grösser als bei der Stammform und von 

herrlich dunkelroter Herbstfärbung. 

n tomentoänm Kirchn. Blätter unterseits filzig, im Herbst tiefrot. 

„ trienspidatum Dipp. Blätter der Kurztriebe dreilappig mit abgerundetem Grunde 
rufinerve s. et Z. Hoher, japanischer, dem pennsylvauischen Ahorn ähnlich belaubter 

Baum mit bläulichweiss bereiften Trieben und* weissgestreifter Astrinde. 

Haccharinum Wgh. Zuckerahorn. Grosser, bis 40 m hoher Baum des östl. Nord¬ 
amerikas mit lichtgrüner, hübsch gezackter Belaubung. 

spicatmn Lam. (A. montanum .4*7.) Aehrenahorn. Kleiner Baum des östl.Nordamerikas. 

Die Belaubung bat einen hübsch hellgrünen Farbenton. 

tataricum L. Tatarisch. Ahorn. Bildet bis gegen 8 m hohe Büsche oder Bäume mit 

dichter, kleinblättriger Bezweigung.Ilochtutänime 1 Kt. 2 bi* 3 

tegllientosum Maxim. L. Späth 1893. Eine noch wenig verbreitete, mandschurische 

Art, die dem A. pennsylvanicum nabestuht und ähnelt .. 

Trautvetteri Medwed. Trautvetters A. In Transkaukasien heimische, dom Berg¬ 
ahorn nahe verwandte Art mit grossen, tief fünflappigen, oben dunkelgrünen, 

unterseits graugrünen, rotstieligen Blättern. 

truncatum Bge. L. Späth 1892. Kleiner Baum Nordchinas mit glänzend hell¬ 
grünen, 51appigen, am Grunde meist abgestutzten oder auch seicht herzförmigen 

Blättern an langen, hellroten Stielen. 

zoeschense Pax. (campestre X laetum.) Mittelgrossor Baum mit schöner, dunkel¬ 
grüner, mattglänzender Belaubung und lebhaft rotbraunem Austrieb. 

Actinidia Lindl. Strahlengriffel. (Ternstroemiaceae.) 

arernta Planch. (pol.vgama hört, nec Planch.) Spitzblättr. Str. Eine hochklotternde, 

—£- japan. Art, die ihrer schönen, dunkelgrünen, bis tief in den Herbst haftenden 

Belaubung und des im Juni erscheinenden duftenden weissen Blütenflors wegen 
als Schlingpflanze warme Empfehlung verdient (n. nach HchllnffNtrUnoher) 
kolomikta Maxim. Mandschurischer Str. 3—4 m hoch wordond, wenig schlingend. 
Blüte weiss, duftend, Ende Mai, Blattspitzen oft blendend weiss, in rosenrot 
übergehend. (*. auch HchlliiffKträucher) 

Aesculus L. Rosskastanie, Pavie. (Sapindaceae.) 

Sämtliche Arten und Formen zeichnen sich durch gegen Ende Mai bis ungefähr 
Mitte Juni erscheinenden, reichen und schönen Blütenschmuck aus. 

10 Stück in 10 Sorten meiner Wahl M. 9. 


20 


20 


M. 16. 


cllincnsis Bge. Chinesische R. Blüte weiss. Laub dem der Rosskastanie ähnlich. . 

discolor Pursh. Verschiedenfarbige P. Blüte rosa mit gelb. Wuchs zwergig. 

glabra w. Gelblichweiss blühend . 

hippocastanum £, Gemeine R, Gegen 30 m hoher, rundkroniger Baum (h. nach 

Alleebäume) . 

„ digitata Kirchn. Gefingerte R. Blätter fingerförmig. 

„ „ major Sim.-Louis. Blätter etwas grösser als die von digitata. 


Sträucher 

1 Stück 

10 Stück 

M. 

M. 

0 , 75 — 6,00 

6—50 

1 , 00 - 3,00 

8-25 

1 , 00 — 3,00 

8—25 

0 , 75 — 2,00 

6—15 

1 , 00 - 2,60 

8-20 

1 , 00 — 4,00 

8-35 

1 , 00 - 2,50 

8-20 

2 , 00 - 3,00 

18—25 

1 , 00 — 3,00 

8-25 

1 , 00 — 3,50 

8—30 

1 , 00 — 2,50 

8—20 

0 , 75 — 2,60 

6—20 

1 , 50 — 3,00 

12-25 

0 , 75 - 5,00 

6-40 

1 , 00 — 2,50 

8 

1 , 50 — 2,50 

12-20 

1 , 00 - 3,00 

8-25 

0 , 75 — 2,00 

6—15 

1 , 00 - 2,00 

8-15 

1 , 00 — 2,60 

— 

1 , 50 — 2,50 

12—20 

8,00 

25 

0 , 60 - 2,00 

4-15 

H- ‘ 

© 

o 

1 

IO 

§ 

8—15 

0 , 60 — 1,00 

4—8 

8,00 

25 

1 , 00 — 4,00 

8 — 3 ö 

1 , 60 — 4,00 

12—30 

1 , 60 — 5,00 

12—40 

1,25 

10 

1,60 

12 

1 , 50 — 2,50 

12-20 

1 , 60 — 2,60 

12—20 

1 , 00 — 8,00 

8—25 

0 , 40 - 1,00 

3-8 

1 , 00 — 2,00 

8-15 

1 , 00 - 2,00 

8-15 


—t 


Grösse 1800 preuss. Morgen = 450 Hektar. 
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Nr. 


43 

5 

51 

17 

19 

20 
28 

50 

65 


22 

31 

57 


62 

8 

33 

34 


27 

1 


6 

9 

10 

8 

39 

11 

35 
29 

13 

14 
17 

36 
61 
63 

44 

21 


StrÄucber 


Aesculus 

llippocastanum laciniata Otto et Dietr. Fein zerschlitzte Belaubung.j 

„ Menimingeri hört. Memmingers R. Blätter wie mit Schwefel (Iberpudert . . . . 

„ plena Kirchn. Die mit schön gefüllten Blüten dicht besetzten Rispen stechen von 
aem dunklen Laube prächtig ab und machen durch die vollere Form und bedentend 
längere Dauer diesen Baum zur Blütezeit wirkungsvoller als die Stammart 

(h. auch Alleebäiunc). 

„ pyramidalis Sim.-Louis. Pyramidenrosskast. Gut aufrechter Wuchs. 

» umbraculifera Schicbier. Krone dichtzweigig und kugelig (». auch AUeebäunie) 
humilis Lodd. (pumila IV.) Schon kleine Pflanzen von 7* m Höhe sind in jedem Jahre 

mit den hübschen, rosagelben Blütenrispen besetzt.! 

n X lutea? Koehne ws. Blume gelbrötlich.. I 

lutea iVgh. (Pavia flava Mttch.) Gelbblühende P. 

Lyonii Kirchn. (lutea X pavia Koehne ms.) Hellgelb. 

macrostachya Michx. (parviflora Walt.) Strauchige Art mit hübschem weissen 
Blütenflor im Juli — August . 

neglecta Ldl. (discolor X lutea Koehne.) Blüte gelblich mit ziegelrotem Saftmal. 

Schöne, grossblättrigo Belaubung.llochatäninic 1 St. 31. 3—5 

f> rosüo-varlegata. (pavia roseo-varieg. Behtisch.) Die Schönheit dieser neueren 
Spielart liegt in der prächtig karminroten Färbung des jungen Laubes. Zur Zeit 
der Blattentfaltung bilden die Pflanzen eine weithin leuchtende Gartenzierde. 

Hochstämme 1 Mt. 31. 0 

pavia L. (Pavia rubra Poir.) Rotblühende P. Bis 8 m hoher Baum. 

„ arguta hört. Dunkelrote P.lIocliHtämine 1 Mt. 31. —5 

plantiorensis Ed. Andrt. Kine Form mit blassroten Blütenrispen, die in neuerer 
Zeit als ein Bastard zwischen A. hippocast. und rubicunda entstanden sein soll 
rubicunda Loisl. (carnea Hayne.) Rotblühende R. Bekannter und beliebter Blüten- 

bäum. Blüht Ende Mai (s. auch Alleebäume). 

y> Briotii h or Die Blüten dieser neueren Form sind schön dunkelrot (». auch Alleeb.) 

» marglnata Kirchn. Blätter gelb gerandet. 

» purpiuea hört. Purpurrotblühende R (m. auch AUeebäunie). 

» rubro-petiolttta jr. Späth 1S99. Die Blattstiele, jungen Triebe und Blütenspindeln 
dieses hier gefallenen Sämlings sind von dunkelbraunroter Färbung, während 
die Blüte den schönen dunklen Farbenton der A. rub. purp, hat (h. auch Alleeb.) 
Schirnhoferi — hippocast. plena. 

versicolor ib pp. (lutea x pavia Koehne.) Blütenrispen rötlich und gelblich. 

Ailanthns Dcsf. Gfltterbanm. (Simarubaceae.) 
glandlllosa Desf. Ein gegen 20 m hoher ostasiat.. Baum mit schöner, aus sehr grossen, 
—— gefiederten Blättern bestehender Belaubung (h. auch AUeebäunie) 

Akebia Dcne . Akebie. (Lardizabalaceae.) 
qmnata Dcne. Ein mehrere Meter hoher, hübsch belaubter, japanischer Schlingstrauch 
mit violetten Blütentrauben im Anfänge des Mai (s. auch MchlinffHträuclicr) 

Alna* Gärtn. Erle (Else). (Botulaoeae.) 

10 Stück in 10 Sorten meiner Wahl M. 9. 

20 , , 20 , . M. 18. 

americana Booth. siehe serrulata. 

glntinosa w. Schwarzerle. Gegen 85m hoher Baum. Kräftige Pflanzen (h. auch Alleeb.) 

» imperiulis Kirchn. Sehrzierl.,nochfeineralsdiederlaciniatageBchlitzteBeraubang 

* incisa w. (oxyacanthifolia Lodd.) Blätter klein, weissdornähnlich gelappt .... 

* laciniata w. Geschlitztblättrige Schwarzerle. 

„ pyramidalis Dipp. (gl. pyram. Birkiana hört.) Gut pyramidal. 

„ quercifolia Call. Eichenhlättrige Schwarzerle. 

„ rnbrinervia Dipp. Schöne, glänzend dunkelgrüne Belaubung .. 

„ sorbifolia Dipp. Kleines, zierlich eingeschnittenes Blatt. 

japonica S. et Z. Japan. E. Elliptische, oberseits etwas glänzende Blätter. 

llicana W, Weisserle (nordische Erle). Gegen 26 m hoher Baum (n. auch Alleeb.) 

n aenminata Call. (inc. laciniata hört.) Geschlitztblättrigo Weisserle. 

„ aurea hört. (inc. ramulis aur.) Blätter schön u. beständig goldgelb. 

» glaiica Ait. Blangraue Weisserle. 

„ orbicularis Call, (parvifolia hört. nec Rai.) Wenig verbreitete Form der Weiss¬ 
erle von gedrungenem Wuchs und rundlichovalen, nur 8—4 cm langen Blättern 
r pendula Call, (pendula nova V. d. Born.) Trauer-Weisserle. Hängt sehr gut . . 
latifolia hört, (glutinosa denticulata C. A. M.?) . . 


*3 nitida Endlicher. Eine in deutschen Gärten echt wohl noch kaum vorhandene Art 
des Himalajas, die dort einen gegen U m hohen Baum bildet. Die hiesigen jungen 
Pflanzen fallen durch ihre grossen.spitz-eiförmigen, glänzenden, frischgrünen Blätter 
als etwas Besonderes ins Auge. Sie gehört einer, bisher in deutschen Gärten wohl J 
noch nicht vertretenen Erlengruppe un, die ihre Blüten erst an der Spitzo der be¬ 
blätterten Zweige entwickelt.: 


l Stück 

M. 

io Stück 
M. 

1,00-3,50 

8-30 

1,00—5,00 

8—25 

1,00—2.00 

8—15 

1,50-4,50 

12—25 

1,00-3,50 

8-20 

1,00—3,00 

8—25 

1,50—4,00 

12-30 

1,50—4,00 

12-30 

1,00-4,00 

8-25 

1,50 

— 

1,00-5,00 

8—40 

5,00 


1,00-2,00 

8-15 

1,00—3,00 

8-25 

1,00-2,00 

8-15 

1,00—1,50 

8-12 

1,00—3,00 

8-25 

1,00—2,50 

8—20 

1,00—6,00 

8—40 

1,50-2,50 

— 

1,00-2,00 

8-15 

0,50—3,00 

4-25 

1,00—1,50 

8—12 

0,30—0,75 

2—3 

1,00-3,00 

8-25 

1.50-2,50 

— 

1,00-2,00 

8-15 

0,75—2,50 

6-20 

0,75—2,50 

ö—20 

0,75—2,60 

6-20 

1,00—2,50 

' — 

1,00—2,50 

8—20 

0,30—0,75 

2-6 

1,00-2,50 

8—20 

1,00—4,00 

8-30 

0,75—3,00 

6-25 

1,00-2,50 

1 8-20 

1,50—5,00 

i 12—40 

1,00—2,50 

! 8—1:0 
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Nr. 


♦ 58 

28 

24 

47 

74 

67 

45 

46 

53 

30 

61 


1 

7 

2 


8 

14 
17 

9 

4 

15 

12 


1 

8 


21 

18 


15 

23 

5 

11 

2 

33 

21 



Laubhölzer. 


Ainus 

rhombifolia Nutt. L. Späth. 1897 . Kleiner Baum mit hell graugrünen, behaarten, 
■ - schief-eiförmigen, schwach gebuchteten und gezahnten Blattern .... 
mbrJI Bong, (oregona Nutt.) Oregonerle. Ein mittelhoher Baum des westlichen Nord¬ 
amerikas mit eiförmigen, unterseits graugrünen Blattern. 

l’Ugomi Spreng, (serrulata Afchx.). Runzelige Straucherle . 

Herrn lata TT. Haselerle. Blätter rundlich-keilförmig,'fein gesägt, hellgrün. 

Spaethii Call. L. Späth 1908. Neu! Ein hübscher, hier gefallener Blendling der 
Ainus japoniea und A. subcordata. Wuchs kräftig, Belaubung voll, dunkelgrün, 
matt glänzend. Blätter bis 16 cm lang, eilanzettlich, scharf gesägt am Rande. Schön 

ist der braunpurpurne, oft dunkelviolotte Austrieb.. 

spectabilis Call. Ein interessanter, noch kaum verbreiteter Bastard von A.japonicn 
und incana mit teils spitz-eiförmigen, teils rundlichen, matt grünen Blättern . ♦ . 
Sllbconlata C. A. Mey. Kaukasische E. Austrieb bräunlich. Blätter spitz-eiförmig 
tontlifolia occidentalis Call, (occidentalis Dipp.) Eine starkwttchsige und schön 

belaubte Art aus dem westlichen Nordamerika. 

„ virescens call, (tenuif. Purpusii Koehnc) L. Späth 1897. Hübsche, hellgrüne 

Belaubung mit lebhaft roten Blattstielen, bronzefarben austreibend. 

tinctoria Sarg. Ein bis 20 m hoher, dunkelrindiger, ostasiatischer Baum. Blätter 

rundlichspitz, grob und stumpf gezähnt, oben dunkel-, unten graugrün. 

Viridis parvifolia Regel . Kleiner Strauch mit kleinen, eirundlichen Blättern . . . 



Sträucher 


Stück 

lM. 

io Stück 

M. 

1,50—2,50 

12-20 

1,00—3,00 

1,00-3,00 

0,75-2,50 

8-25 

8—25 

6—20 

4,00 

30 

3,00 

1,00—2,50 

25 

8—20 

1,00—4,00 

8—30 

1,00-3,00 

8—25 

1,00—2,00 

2,00-3,00 

8-15 

18-25 


Amelanchier Med. Felsenbirne (Rosaceae.) 

Der reiche Flor woisser Blütentraubon, welchen die Arten dieser Haftung vom 
Anfang bis gegen Mitte des Mai hervorbringen, bildet einen hübschen Frühjahrs- 
sobmuck für unsere Gärten. 

alnifolia Nutt. Erlenblättrige F. Grosser Stranch. 

asiatica EndL Asiatische F. Blüht am spätesten von allon. 

Canadensis Med. (A. botryapium Barkh.). Kanadische F. Eine der schönsten. Zierlich 
überhängende Zweige; rotbraun austreibend, von welchem Tone die weissen Blüten¬ 
trauben prächtig abstechen. Im Herbst schön rotblättrig. 

„ oblongifolia Torr, et Gr. Nicht dasselbe wie canad. obovalis Sarg. Blüht am 

frühesten von allen auf...• 

» obovalis Sarg. Blatt verkehrt-eiförmig. 

florida Lindl. (oxyodon Koehne). Eine noch wenig verbreitete Art, die der A. alnifolia 
nahesteht. Blätter ovalrundlich, in der oberen Hälfte scharf gezähnt, graugrün . 
oligocarpa hört, tton Roem. In der Blattform A. ovalis ähnlich, doch viel schwächer- 

wüchsig und später blühend (ovalisXcanad. obovalis? Rt Itder nts) . 

OValis Borkh. Bildet 5—6 m hohe Büsche von aufrechtem Wuchs. Beeren schwarz i 
Utaliensis Koehne. Ein kleiner, dichtzweigiger Strauch, dessen braunrindige Zweige 
mit 2 1 /*—4 cm langen, spitz-eiförmigen, grob gekerbten, graugrünen Blättern besetzt 

sind. Blühte hier noch nicht. Neuere Einführung. 

Vulgaris Mnch. (rotundifolia K. Koch.) Gemeine F. Bis 2 m hohe Art Mittel- und 
Südeuropas und des Orients.. 

Amerpha L. Unform. (Papilionaceae.) 

eanescens Nutt. Niedlicher, gegen 1 m hoher Strauch mit dicht gefiederten, grau¬ 
grünen Blättern und hübschen, violettblauen Blütenrispen im Juli. 

frutieosa L. Wirkt mit ihren gefiederten Blättern und den im Juli erscheinenden, 
violettblauen Blütenrispen recht zierend; gedeiht auch auf schlechtem Sandboden 

gut und erreicht eine Höhe von über 2 m.100 Ht. 91. 28—40 

„ angnstifolia. Mit schmaleren Fiederblättohen.; 

microphylla Pursh. Kaum meterhohe, mit zierliohen Fiederblättern belaubte Art. 
Die bogig überneigenden Zweige gleichen Straussenfedern und sind im Juni mit 
purpurnen Blütentrauben geschmückt. 

Ampelopsis Mchx. Jungfern wein, Wilder Wein. (Vitaceae.) 

Bekannte und beliebte Schling- und Klettersträucher. Die Selbstklimmer sind 
besonders zur Bekleidung von Wänden und Mauern, dio schlingenden Formen für 
Veranden, Balkons und Laubengänge vorzüglich geeignet. Ausserordentlich zierend 
wirken die braunroten Farben töne des Laubes im Herbst. (S. auch Schlingst räncher.) 
Engolmannii hört. (Parthenocissus quinquefolia Planck.) Eine zierlich belaubte, 
- selbstklimmende Art, welche in rauheren Gegenden einen sehr passen¬ 
den Ersatz für die empfindlichere A Veitcliii bietet.100 Ht. 91. 65—90 

Graebneri Bolle. (Parthenocissus quinquefolia hirsuta Planck.) Behaarte Form deB 

selbstklimmenden Jungfernweins .! 

hederacca hört. (Parthenocissus quinquefolia murorum Rehder.) Der seit vielen 
- Jahren von mir verbreitete und empfohlene Selbstklimmer. Blätter 


grösser als die von Nr. 15. . .100 Ht. 9f. 65—90 

„ minor hört. Kleinblättriger Selbstklimmer.I 

qninqnefolia hört. (Parthenocissus vitaeea Hitchc.) Gemeiner J. Wilder Wein. Be- 
sohders starke, ca. 2 m lange Pflanzen mit 4 — H Ranken.100 Ht. 91. 55 


Kräftige Handelsware 100 Ht. 91. 45 

» dubia (Parthenocissus vitaeea dubia Rehder). Eine grosbblättrige, etwas behaarte 

Form. 

Saint- Patllii (Parthenocissus qninquefol. Sfc.-Paulii Rehder), Ein starkwüchsiger 
hochkletternder Selbstklimmer mit grossen, im Herbst leuchtend rotbraun 
gefärbten Blättern. Noch wenig bekannt.. 


1,50 

1,50 

12 

12 

1,00-1,60 

8-12 

1,50 

1,00-1,50 

12 

8—12 

1,00-1,50 

8-12 

1,50 

0,60-1,00 

12 

6-8 

1,50-2,50 

12-20 

1,50 

12 

0,60—1,00 

5-8 

0,40—0,76 1 
0,76 

3,50-6 

6 

2,00 

15 

0,80—1,26 

7,50-10 

1,00—1,50 

9—12 

0,80—1,25 

1,00-1,50 

7,50-10 

9-13 

0,75 

0,60 

6,50 

6,50 

1,00-1,50 

9—12 

1,00—1,60 
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Als Baumschule bepflanzt über 1000 preuss. Morgen 250 Hektar. 
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L 


Nr. 

♦ 4 


543 


525 

510 

515 

534 

529 


611 

612 

608 

538 

504 

542 

602 

616 

536 


635 


637 

600 

620 

506 

509 


1 

7 


1 

2 

1 

4 

2 

6 


Ampelopsis 

Veitcbii hört. (Parthenocissus tricuspidata Planck ) Dieser schöneSelbstklimmer über- 

- zieht mit seinen feinen, teils mit efeuartigen, teils mit gedreiten Blättern 

besetzten Ranken Hauswände, Mauern usw. sehr bald mit einem diohten Teppich, 
der im Herbst in wundervollen gelben, roten und purpurnen Farbentönen prangt. 
Wenn in der Jugend im Winter gedeckt, lässt er sich, da er als erstarkte Pflanze 
ziemlich widerstandsfähig ist, auch in Xorddoutschland an einigermaßen geschützten 
Stellen verwenden.lOO Kl. M. SM> 

Amygdalus L* Mandel, Pfirsich. (Rosaceae.) 

Die Formen von A.persica u. communis entwickeln ihren reichen, prächtigen Blüten¬ 
flor Ansgang April und Anfang Mai und gehören zu unseren schönsten Frnhjahrsblühern. 

IO Kt lick in IO Korten meiner Wahl M. lO.OO. 

bucharica Korschinsk\. Die aus turkestaniscbem Samen erwachsenen Pflanzon 
zeigen sparrigen Wuchs, und ihre feinen Zweige sind mit kleinen, elliptischen 
bis lanfcettlichen, graugrünen Blättorn besetzt. In den Gärten wohl noch kaum 
vertreten. 

communis jr. Die hier angebotenen Pflanzen der gemeinen Mandel stammen von 
einem starkwüchsigen, Winterhärten Baum, der sich alljährlich durch einen sehr 

reichen Flor grosser, schön rosafarbener Blüten auszeichnet . 

„ plena hört. Schön gefüllte, fleischfarbige Blüte... 

Davidiana alba hört. Reinweiss, auch in der Knospe; blüht schon Knde März . . . 

Fenzliana (Prunus Fenzliana Fritsch). L. Späth 1899. Eine Art des Kaukasus, mit 
zierlich überhängeuden Zweigen. Blüte Ende April, klein, weiss, Knospe fleischfarben 

frilticosa hört. Der unter diesem Namen erhaltene, schwacliwüchsige Strauch blühto 
hier bishor noch nicht. Die mittelgrossen, 6—9 cm langen Blätter haben länglich- 
lanzettliche Form, sind matt glänzend und etwas lederartig. Wenig verbreitet . . 
nana L. Zwergmandel. 1—1,6 m hoch werdender, Anfang Mai reich mit rosafarbenen 

Blüten besetzter, hübscher Zierstrauch. 

„ alba hört. Eine reinweiss blühende Form der Zwergmandel. 

„ georgica Ser. Georgische Zw. Blüten etwas dunkler als die der Stammart . . . 

» GcMsIcriana hört. Schwächer wachsend als die Stammart. 

percica alho-plena hört. Blüten reinweiss, gefüllt. 

„ atrosangnineo-plena hört. Blüte in Form und Grösse der von Nr. 602 gleich, 
doch etwas dnnkler in der Färbung, schön rosakarmesin. Wenig verbreitet . . . 
„ diafltbiflora K. Koch. Blüte gross, gut halbgefüllt, mit schmalen Blumenblättern, 

lebhaft rosa. 

„ Hancei pendula hört. Scharf hängend, mit kleinen, rosafarbenen Blüten .... 

HittelMtUmnie 1 Kt. Itt. 3,00 
Kaiser Friedrich III. Lebhaft rosAfarb., schön gefüllte Blüten, die sich durch 

” -■-1 schmalere, muldenförmige Blumenblätter von denen der 

folgenden Form unterscheiden. 

Klara Mayer (fl- roseo pl.). Eine durch ihren reichen Ansatz von grossen, louch- 

* - - - tend rosafarbenen, sohön gefüllten und geformten Blüten und durch 

ihr kräftiges Wachstum wertvolle Form . 

„ magnifica Veitch. Diese neuere Einführung ans Japan soll unter den gefüllt¬ 
blühenden Pfirsichen der schönste sein und leuchtend karmesinfarbene Blüten haben 

„ plena (Loud.), Blüte hellrosa, gross, schön u. gleiohmässig gefüllt. 

„ pyramidalis hört. Schmal pyramidaler Wuchs. Blüte lebhaft rosa. 

„ rnbrifoiia (fol. purp. hört.). Belaubung gleichmässig bräunliohrot. Blüte rosafarben. 
Fr. dunkelrot.. 

peraicoides Ser. Pfirsichmandel. Blüte blassrosa, schon Anfang April erscheinend 
Aralia L. Aralie. (Araiiaceac.) 

cllinensis Jr. Gegen 8 m hoher Strauch mit bis zu 1 m langen, doppelt gefiederten 
Blättern. Grosse weisse Blütenrispen im Augnst-September. 

spinoaa 2 bis 8 m hoch, stachelig, mit hübscher, gefiederter Belaubung. 

Aria siehe Sorbits. 

Aristolochin L. Osterluzei (Pfeifenwinde). (Aristolochiac.) (Kiehe auch 

KchlinjfNträucher.) 

siplio l’Htr. Grossblättr. Osterluzei. Bekannter grossblftttr. Schlingstrauch, zur Beklei¬ 
dung von Lauben und Wänden vorzüglich geeignet. Kräftige Pflanzen l 1 /*—2 m lang 

tomentosa Sims. Mit filzig behaarten und viel kleineren Blättern als die der vorigen 
Aronia siehe Sorbits. 

Artemisia L. Eberraute. (Compositae.) 

abrotannm L, Gemeine E. Graugrüne, feine und, wie die der folgenden, stark 

duftende Belaubung. */* ni hoch werdend. 

campborata L. Belaubung etwas weniger fein als die der vorigen. 

proeera w. Hohe E. Hellgrüne, zierlich gefiederte und geteilte Blätter. Wird 

gegen l 1 /« m hoch. 

tridentata Kult Ein bis 2 m hoher Strauch der nordamerikan. Felsengebirge, mit 
dichter, silbergrauer, stark duftender Belaubung. Wenig bekannt. 

Atragene siehe Clematis. 
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Nr. 


210 


215 


AZIllea L. Azalee. {Kriege**.*.) (Siehe auch unter Rhododendron.) 

Di© folgenden Azaleen sind durchaus winterharte, dankbar blühende und »ehr 
zierende Pflanzen, die in jedem Garten ohne besondere Pflege gedeihen. Im Winter 
sind die Beete mit einer dünnen Schicht von Laub oder humoser Streu zu versehen, 
mollis Bl. (Rhododendron sinense Sweet.). Prächtige Farbenschattierung und ausser- 
■ ordentlicher Blütenreichtum sind die hervorragenden Eigenschaften der 

Bastarde dieser schönen Art, welche ihren üppigen Flor im Mai entfalten. Gelb, 
orange und rot sind ihre Grundfarben, die in (len verschiedensten Schattierungen, 
aber immer in herrlich leuchtenden Tönen erscheinen. Die Pflanze liebt etwas 
moorigen Boden, doch gedeiht sie auch sehr gut in jeder lockeren, humusreichen 
Gartenerde; selbst im Halbschatten kommt ihr prachtvoller Blütenflor zur vollen 
Entwickelung. Eine vorzügliche Gruppenpflanze, die aber auch als Vorpflanzung 
bei Gehölzgruppen von ausgezeichneter Wirkung ist. 

Kräftige Pflanzen mit 6—10 Knospen .100 St. M. 85 

* „ „ 10-15 „ 100 „ „ 125 

«. » * 15-20 „ 100 „ „170 

Besonders schöne Pflanzen, reich mit Knospen besetzt.. 

nontica L. (Rhodod. flavum G. Don.). Pontische A. Reicher Flor von gelben, lang- 
- rührigen Blüten im Mai . 

Baccliaris Z.. Kreuzstrauch. (Compositae.) 

«nlicinii t. r maa 1 L. Späth 1893. Weldenblättriger Kr.lVr*2mhoherStrauoh 
suiiimii Torr.et Gt. mas mit graugrüner Belaubung. Reicher weissor Blütonflor 
i* t rt iem. ) vom Juni bis August. Die Fruchtköpfchen der weib¬ 
lichen Pflanze zieren durch ihre weissen Fcderkelche. 

Berberis L. Berberitze (Sauerdorn). (Berberidaceae.) 
a) Mahonien : Blätter gefiedert, immergrün. 


Sträucher 



1,10 

1,00 

2,00 

3,00—6,00 

1,00-2,00 


1,00 


10 

15 

19 

28 

8-18 


aqilifolium Prsh. Gemeine M. Ein sehr zierender und harter Strauch mit Auf Mai erscheinenden grossen, 

--- gelben Blütentrauben und glänzend dunkelgrünen, gefiederten Blättern, die für Bindezwecke 

ein vorzügliches Material abgeben. Auch zu Zierhecken empfehlenswert. Starke Pflanzen. 

1 Stück M. 0,40—0,80; 10 Stück M. 3,50-7; 100 Stück M. 32—60; 1000 Stück M. 300—400. 

Hielte auch GehiSlzc 1*11 r Hecken und Lauben.- 


I 


81 

nGl’YOSa Pursh. Niedriger,SO—40cm hoh Strauchd wostl.Nordamerikas mitlangen,viel¬ 

! 

1,25 

10 


fach gefiederten, oberseits bläulichgrünen, unten hellgrünen Blättern. Wonig verbreitet 

75 

repen.8 Lindl. Kriechende Mahonie. Gegen 50 cm hoch werdend. Blätter g 1 anzlos, 
bläulichgiün, im Austrieb hellgrün. 

0,75 

6 

41 

b) Echte Berberitzen: Blätter ungeteilt. 

Die folgenden Arten und Formen sind im Mai und Anfang Juni mit gelben Blütentrauben 
reichlich besetzt, denen im Herbst die sehr zierenden, meist lebhaft roten Früchte folgen. 
26 Stück in 25 Sorten meiner Wahl M. 15,00; 

100 Stück in mehreren Sorten meiner Wahl M. 80—70. 

alcsutllicnsis hört. Aufrechter Wuchs; bläulich grüne Belaubung. Blüte spät . . . 

0,50—1,00 

3-8 

10 

amnrcnsifl Rgl , Hübsche grossblättrige Belaubung, die sehr früh austreibt; Blüte 
hellgelb. Frucht rot. 

0,50-1,00 

0,50-1,00 

3—8 

32 

aristata DC. Wuchs sparrig, Belaubung dunkelgrün. Beeren purpurviolett, bereift 

3-8 

50 

brachybotrys Edgew. Von aufrechtem Wüchse. Frucht rot. 

0,50-1,00 

3-8 

* 43 

blixifolia Poir . Zierlicho dunkle, immergrüne Belaubung an rotbraunen Zweigen und 
lebhaft dunkelgelbe Blüten. Fr. blausihwar/.. 

1,00 

9 

67 

1 „ naiui Sitn.-Louis. Von zwergigem Wüchse, kleino, dichte, reich beblätterte, 

immergrüne Büsche bildend. Blüte dunkelgelb. 

1,00 

8 

80 

canadcnsis hört. Ein aufrecht wachsender Strauch mit kurzer und feiner Bedomung. 
Reichblühend. Frucht rot. 

0,50-1,00 

3-8 

13 

caroliniana Loud. Wuchs aufstrebend, Blätter oval bis rundlich. Triebrinde beil- 
braun, Frucht walzig, rot.| 

1,00 

9 

51 

corasiua Schräder . (ob serotina Lange?) Aufrecht wachsend, mit dunkelbraunon, 
langdornigen Zweigen und länglich-spateligen Blättern. Frucht länglich, braunrot 

0,50-1,00 | 

3-8 

♦ 85 

COIU'llllia Hook. ftl. Ein niedlicher kleiner Strauch des Himslayns mit oberseits 
smaragdgrünen, unten kreideweissen, am Rande dornig gezähnten und gekräuselten 
Blättern. 

1,25 

0,50-1,00 


52 

crataegina hört, nec DC. Austrieb hübsch rot. Beeren korallenrot, boduftet . . . . 1 

3-8 

113 

donsiflora Boiss. et Buhse. WucliP aufrecht, kräftig. Triebe hellbraun, mit rundlich- 
spateligen, meergrünen Blättern besetzt. Eigenartig und zierend. Wenig verbreitet 

0,75-1,00 

ß—8 

89 

diaphana Maxim. L Sptilh 1695 Eine in der Kultur noch seltene, schöne chinesische 
Art von aufrechtem Wüchse, mit lichtgrüner Belaubung und kräftiger Bedomung an i 
gelbbraunen Zweigen. Frucht gelbrot, spitzoval. 1 

2,00 

15 

84 

emarginata w. Bildet kleine, dichte Büsche mit dünnen, überhängenden, kleinblättr. 
Zweigen. Frucht rot... 

0,50-1,00 

3-8 


+ 1 ' 

T 


Grösse 1800 preuss. Morgen = 450 Hektar. 














































Laubhölzer. 


Nr. 

53 
40 

70 

54 

114 

87 

^130 

18 

115 

J 

128 

22 

8 

57 

88 

127 

131 

45 

35 

24 

112 

73 
* 31 

88 

109 

100 

25 

1 IG ! 

26 

33 

60 

61 

59 

1 


62 


Berber!» 

Fisclieri hört. (aristuta?Xcanaden«us Usteri.) Kräftiger, graugrün belaubter Strauch 
mit ovalen, violettschwarzen Früchten. 

floribumln nepalensis hört, (ob floribunda Wall*?) Lange, dreiteilige Dornen, braun¬ 
rote Triebe. Frucht rot . 

„ umbellata hört. Frucht korallenrot. 

globlllaris hört, (ob vulgaris variet. i 1 ) Hellgrün belaubt . 

Guimpelii K. Koch. Kleinblättriger, kurz bodornter Strauch von aufrechtem Wüchse 

heteropoda Schrenck . Eine schön belaubte Art Mittelasiens mit glänzend kastanien¬ 
braunen Zweigen und hellgelben Dornen. Blüht sehr früh. Beeren blaurot, bereift 

Hookeri Blätter ilexartig, lebhaft glänzend grün, lederig, ausdauernd. Blüte 

hellgrünlichgelb. Frucht walzig, .sf'h warzblau . 

japottica fl. Inteo Lemoine siehe Maximowicsii. 

lucida Schrad. Aufrechter Wuchs, Zweige dunkelbraun, Blätter länglich-spatelig, 
kurze Bedornung. Frucht rot. 

macracantlia Schrad. Aufrechter Strauch mit auffallend violett gefärbten Trieben, 
langen, gelblichen Dornen und elliptisch-spatoligen Blättern, die sich im Herbst 
schön rot färben. Wenig verbreitet . 

macrophylla hört. Smaragdgrüne Belaubung an überhängenden, rot überlaufenen, 
lang bedornten Zweigen. Frucht schwarzblau . , . .. 

Maxilliowiczii Kgl. Eine der B. Thunbergii nuheateliende Art von breit gehendem 
Wuchs. Blätter rundlich, Blüte suttgelb, Frucht rot. Prächtige rote Herbstfärbung 

Nenbertii hört. bollu\ (aquifol. x vulgaris ) HalbimmergTÜne, grosse, lederartige, 
graugrüne, teils einfache, teils gefiederte Blätter. 

„ ilicifolia Arbor. Spacth . (aquifol.Xvulg.) Wächst gedrungener als B. Neuberti, sonst 
ähnlich, hat sich in Petersburg als härter bewährt . . 

petiolaris hört. Wuchs aufrecht. Triebe braunrot. Frucht länglich, korallenrot . . 

Poiretii c. K. Schneider Der B. sinensis nuhegtehend. Wuchs hübsch überbängend, 
Zweige braunrindig, Blüte goldgelb, Frucht scblankoval, Scharlach . 

Regeliana Koehnc ms. (vulp. japonica Rgl.) Kräftig aufrechter, graurindiger Strauch, 
mit grossblättriger, ziemlich hellgrüner Belaubung. Blüte früh. Frucht rot.... 

„ variet. (Sieboldii/io/7. necMiq.) Bolaub. dunkler, Fruchttrauben kleiner als bei voriger 
sanguinolenta Schrad. (caroliniana variet.?) Breitovale, lederige Blätter. Frucht rot 

serrata Koehne. Hübsch überhängender Wuchs und zierliche Belaubung. Reichlicher 
goldgelber Blütenflor. Frucht rot. . . «... 

sinensis Dcsf. Hübscher, dicht- und feinzweigigor, braunrindiger Strauch von auf¬ 
rechtem Wuchs. Setzt reichlich Blüten und kleine, korallenrote Früchte an . . . 
,, ailgustlfolia hört. Wahrscheinlich ein Bastard der vorigen, ausgezeichnet durch 

zierliche Belaubung und eleganten Wuchs .. 

spat buhlt a Schrad.? Früchte klein, korallenrot . 

stenophylla Lindl. (Darwinii;<empetrifoIia.) Wuchs hübsch überhäugend, Zweige rot¬ 
braun, Blätter schmal, dunkelgrün, ausdauernd, Blüten sattgelb, Früchte blauschwarz 
Thunbergii oc. Thunbergs B. Ein hübscher kl. Vorstrauch; besäet mit blassgelben 
Blütenglöckchen zu Anfang Mai und im Herbßt durch braunrote Blattfärbnng und 

reichlichen Ansatz korallenroter Früchte zierend . 

* minor Rehder. L. Späth 1900. Niedliche Zwergform der vorigen. 

virescens Hook. ßl. Brannrindigor Strauch mit hellgrüner Belaubung, hellgelben 
Blüten und schwarzvioletten Früchten Herbstfärbung leuchtend rot. Wenig verbreitet 

vulgaris L. Gemeine B. Die roten Beeren werden zum Einmachen benutzt. 

100 Ht. ML 28-40 

„ apyrena Schrad. Die Beeren älterer Sträuchor sollen kernlos sein und würden sich 

deshalb zum Einmachon besonders eignen. 

Atrennrnnrofl Kirchn. Purpurblättr. B. Laub schön dunkelpurpurfarben,. . . . 

„ Htiupinpm vn 100 M 40 _ 60 

„ aur.-niarginata Kirchn. Hübsch und beständig gelb gerandet. 

„ leucocarpa Zabel (fr. albo hört.). Frucht blassgelb . 

Vulgaris rotundifolia hört. Schöne, grossblättrige Belaubung. Frucht rot . . . . 

„ virgatn hört. Hübsch überhängender Wuchs. Fr. korallenrot. 

Bereitem ia Neck. Berchemie. (Rhamnaceae.) 
racemosa S et Z. L. Späth 1889. Ein 4—5 m hoch werdender, japanischer Schling¬ 
strauch mit zierlicher, lichtgriiner Belaubung. Blüten unscheinbar, hellgrün, im 
Spätsommer.... • . 

Betula L. Birke. (Betulaceae.) 

10 Stück in 10 Sorten meiner Wahl M. 8.00. 

20 . „ 20 , » „ M.lo.QO. 

alba Bechst. siehe verrucosa. 

„ laciniata Loud. siehe verrucosa laciniata. 

„ purpurea hört, siehe verrucosa purpurea. 
dallurica Kall. Die von Prof. Dippel unter diesem Namen erhaltene Pflanze stellt einen 
dunkelrindigen Baum mit aufstrebenden Aesten und dunkelgrüner Belaubung dar 


StTäucher 


i Stück 

M. 

10 Stück 
M. 

0,50—1,00 

3—8 

0,50-1,00 

— 

0,50—1,00 

3-8 

0,75—1,00 

6-8 

0,75-1,00 

6-8 

1,00 

8 

2,00 

— 

0,50-1,00 

3-8 

0,75—1,00 

6—8 

0,50—1,00 

3-8 

1,00 

8 

0,75-1,00 

6—8 

1,00 

9 

0.50—1,00 

3—8 

0,75—1,00 

6-8 

1,00 

8 

0,50—1,00 

3-8 

0,50—1,00 

3-8 

0,75-1,00 

6—8 

0,75—1,00 

6-8 

1,00 

0,50-1,00 

8 

3—8 

1,00 

— 

0,50—0,75 

1,00 

3—6 

8 

1,00 

0,40—0,60 

8 

3,60-5 

0,75-1,00 

0,50-0,80 

4,50—7 

0,76-1,00 

0,60—1,00 

6-8 

3—8 

0,50-1,00 

0,50-1,00 

3—8 

3-8 

1,50 

— 

1,50—3,00 
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Laubhölzer. 


Nr. 


Sträucher 


Betula 

l Stück 

M. 

io Stück 

M. 

78 

(lentata VlSCOsa pyramidalis hört. Eine anscheinend zu B. verrucosa gehörige Form 
von gedrungenem. Aufrechtem Wüchse. Blätter spitzlappig, gezähut, dicht gehäuft 
an den kurzen Trieben stehend .. 

1,50—3,00 

1,00—3,00 

12—25 

48 

Ermanii Cham. Ein ungefähr 15 m hoher Baum Nordostasiens Die braunen, drüsigen 
Zweige sind mit Abgestutzt~eirnndspitzen, dicht und regelmässig genervten, dunkel¬ 
grünen Blättern besetzt.. 

8—25 

6 

excelsa Ait. Hohe Birke. Dreieckig-herzförmiges Blatt, welches, wie die Triebe, 
dicht weichhaarig ist. . . 

1,50—2,50 

12—20 

45 

Fetisowii. Weissrindigor Banm von aufrechtem Wuchs mit grossblättriger, spitz¬ 
eiförmiger, lichtgrüner Belaubung. 

1,50—2,50 

12-20 

8 

frutieOStt Pall. Strauchbirke. Bildet in Ostsibirien, ihrem Vaterlande, einen bis 
gegen 3 m hohen Strauch. Wuchs aufstrebend, buschig. Blätter klein, rundlich- 
eiförmig, muttgrün. Ist echt in den Gärten noch wenig vertreten. 

3,00 

_ 

87 

liumilis petldllla hört. Strauchig, mit hübsch überhängenden Zweigen, die mit kleinen, 
rundlichen, grobgosügten Blättern besetzt sind . .. 

1.50— 2,50 

1.50- 2,50 

12—20 

49 

» X pubescens Zabel. Von ziemlich kräftigem Wuchs, dunkelrindig, fein- und 
dichtzweigig, mit rhombisch-eiförmigen, glänzend dunkelgrünen Blättern. 

12—20 

92 

japonica Sieb, (alba Tanschii Rgl.) Entwickelt sich hier als hübscher, kräftig 
wachsender, durch grosses Laub sich auszeichnender Baum, der wohl einen Platz 
in unseren Anlagen verdient. Noch wenig verbreitet . 

1,50-2,50 

12—20 

3 

Koehnel C. K. Schneider. Dieser als B. pendula X papyracea gedeutete Bastard bildet 
in meinem Parke einen stattlichen, gegen 15 m hohen, breit- und lockerkronigen 
Baum mit überhängenden Zweigen. Auf B. papyracea weist unter anderem auch 
die fast bis in die jüngsten Aeste blendend weisse Kinde hin. Wohl noch kaum 

2,00 

1,00—2,00 

1,50—2,50 


50 

31 

lutea Mchx. Gelbe B. Hoher, nordamerikanischer Baum mit gelbgrauer Rinde und 

liehtgrünen, eilanzettliohen, dicht weichhaarigen Blättern.. 

„ persicifolia Dipp. Pfirsichblättrige Gelbbirke. 

8-15 

12-20 

j" 80 

Medwediewii Rgl. L. Späth 1906. Diese neue Art soll im Kaukasus hohe Bäume 
mit aufstrebendem Astban bilden. Es ist eine für eine Birke ganz auffällige Er¬ 
scheinung; die hiesigen jungen Pflanzen mit ihrer dunklen Rinde und ihren grossen, 
rundlichen, dunkelgrünen Blättern erwecken beim ersten Anblick den Eindruck 
einer Erlenart. 

4,00 

30 

35 

nana L Zwergbirke. Ein niedriges, dicht und zierlich bezweigtes und belaubtes 
Sträuchlein. 

1,50 

1,50-3,00 


13 

nigra L. Schwarzbirke. Grosser, dankeirindiger, schön belaubter nordamerikanisoher 
Baum...... 

12-25 

51 

occidentalis Hook. Eine noch wenig verbreitete Art des westlichen Nordamerikas, 
die dort, besonders in den Gebirgen, zu kleinen Bäumen oder baumartigen Strftuchern 
heran wächst. Sie fällt durch ihre glänzende, dunkle Rinde und durch ihre dunkel¬ 
grüne Belaubung als etwas Besonderes auf. 

1,50-3,50 

12-30 

15 

papyracea Ait. (papyrifera Mchx.) Papierbirke. Ein hoher Baum des nördlichen 
Nordamerikas mit blendend weissem Stamm und schöner, groBsblättriger Belaubung 

0,76—2,00 

6—15 

90 

„ cordlfolia Rgl. Blätter am Grunde herzförmig. 

1,00—2,00 

8-15 

52 

r occidentalis Dipp . Westliche Papierbirke. 

0,76—3,00 

6—25 

72 

„ X pnniila Zabel. Hübsch belaubter, kräftig wachsender Bastard. 

pendula elegans Youngii Young siehe verrucosa Youngii. 

1,26—3,00 

10-25 

# 20 

popnlifolia Ait. Pappelblättrige B. Lang gespitztes, zierliches Blatt. 

llochNtämme 1 St. M. 2.00 

0,76—1,60 

6—12 

41 

„ pur pure a hört. Austrieb braunrot. 

1.50— 2,50 
0,75—1,00 

1.50— 3,50 

1.50— 2,50 

_ 

22 

pubescens Ehrh. (odorata Bechst.) Ruchbirke, Moorbirke, ca. 15 m hoch . 

6—8 

23 

28 

IIochHtänime 1 St. Jf. 1-2 
» aspleniifolia hört. Kleine, spitz-eiförmige Blätter mit tief gesägtem Rande . . . 

* nrticifolia (Rgl.). NesBelbl&ttrige B. Zierlich eingesohnittene Belaubung. 

12-30 

12-20 

39 

66 

46 

pnniila jr. Dichtzweigiger, aufrechter Strauch mit hübscher, rundblättriger Belaubung 
„ Grayi hört, (ob papyracea X pumila ?) Bildet hier einen ziemlich kräftig und schlank 
aufrecht wachsenden Banm mit dunkelrindiger Bezweigung, rotbrauuom Stamm und 

kleinen, rautenförmigen Blättern . 

tristis hört, siehe verrucosa tristis. 

tnrkestanica. Wuchs niedrig, ausgebreitet. Astrinde dunkel. Blätter ziemlich klein, 
glänzend dunkelgrün, rundlich-eiförmig, scharf gesägt. Blühte hier noch nicht . . 

1,60 

1.50- 8,00 

1.50— 2,60 

12-25 

81 

VCrmcosa Ehrh. (pendula Roth., alba Bechst.) Gemeine Weissbirko, Hängebirke. Bis 
80 in hoher Baum (h. auch Alleebäume). 

0,40—1,00 

2—7 

7 

ff fastigiata Zabel . Pyramidenbirke. 

1.50— 5,00 

1.50— 2,50 

1,60—4,00 

12—40 

79 

40 

„ nana hört, (alba pendula nana Sitn.-Louis ). Gedrungen wachsende, ziemlich gross¬ 
blättrige Form mit überhängenden Zweigspitzen. 

„ purpnrea (pnbescena purpurea Zabel). Blntbirke. Wie die Blutbuche dunkel- 

schöner, dichter Formen empfehlenswert. 

Hochstämme I St. M. 2-4, HittelNtämnie 1 St . H. 1,50-4,00 

12—20 

12—35 




■<M l- 


Als Baumschule bepflanzt über 1000 preuss. Morgen 250 Hektar. 
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Laubhölzer. 


.1 



Nr. 







21 

Betula vermcosa laciniata Zabel, (ob = alb» dalo- 

Ganze 

Kronen¬ 

Kronen¬ 

io Sttick 

loo Stück 


lariica L.?) Geschlitztbllittrige Trauerbirke. Sehr 
zierlich hängend mit schöner Belanbung. 

Höhe 

m 

(1.75-2,00 

länge 

m 

0,75-1.25 

breite 

m 

0,40-0,50 

M. 

13 

M. 

120 


Junge tadolloso Stämme mit vorsügl. entwickelten Kronen 

12.00—2,50 

0,75-1,25 

0,40-0,60 

23 

200 

27 

Pyramiden und Hochstämme 1 St. M. 1,50—7,50 

Betula verrucosa tristis Zabel Gewöhnliche Trauer¬ 
birke. Schön hängender Tranerbaum mit dunkel- : 

(2,50-8,50 

1,50-2,50 

0,60-0,80 

32 

300 


grüner Belaubong. 

(1,75-225 

0,75-1,25 

0,40-0,50 

23 

200 


Junge tadellose Stämme mit vorzttgl. entwickelten Kronen 

J 2,25—2,75 

1,25—1,60 

0,40-0,60 

35 

300 

18 

Pyramiden und Hochstämme 1 St. M. 2,50—5,00 

Betula verrucosa Youngii c, K Schneider. Youngs 
Trauerbirke. Sehr dicht ond stark hängende, ganz 
feinzwoigige Trauerbirke. Sowohl ein herrlicher 
Schmuck für Gräber wie auch gleich empfehlenswert 

(2,75-8,00 

1,50-2,00 

0,80-1,00 

40 

350 


zur Anpflanzung in Gärten und Parks. 

(2,50-8,00 

1,25 - 2,00 

0,40-0,60 

28 

250 


Junge, tadellose Stämme mit. vorzügl. entwickelten Kronen 

3,00-8,50 

2,00-2,50 

0,60-0,70 

45 

400 


Pyramiden und Hochstämme 1 St. M. 8,00—10,tf) 

| 4,00-5,00 

3,50 — 4,00 

1,00—1,25 

6 > 

550 
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Laubhölzer. 




2 

5 

4 

13 

10 

7 

> 1 

8 

14 
11 




22 


Bignonia siehe Catalpa. 

ISronssonetia Vent. Papiermaulbeerbaum. (Moraceae.) 

papyrilera cncnllata. Ser. Blätter blasig aufgetrieben . .. 

„ dissecta Kirchn . Zierlich geschlitztes Laub. 

» macrophylla Ser. Groasblättriger P. 

Baddleia L.. Bnddlci©. (Loganiaceae.) 
albiflora Veitch. EiDe (1er B. variabilis nahestehende, neuere Einführung aus China. 
Blätter lanzettlich, hellgrün; Blüten in langen Aohren, blass malvenfurben, in weiss 

übergebend, mit orangefarbenem Schlund. 

Hemsleyana Koehne. Itf—2 m hoher Strauch mit grosseii, breitlanzettlichen Blättern. 

Im Juli—August lange, schmale Blütenähren mit kleinen, blasslilafarbencn Blüten 
J&pomca Hemsl. Lange, überhängende, lilafarbene Blütenrispen entwickeln sich in 

grosser Zahl von Ende Juni bis Anfang September. 

Lilldleyana Fort. Blüten violettpurpurn, in langen Aehren, während des ganzen Sommers 
Variabilis Hetnsl. Kleiner Strauch von ausgebreitetem Wüchse. Blüten im Juli—Aug. 
in langen, schmalpyramidalen Rispen mit lilafarbenem Saum, orangegelbem Schlund 

und ockerfarbiger Röhre... 

m&gnifica Veitch. Diese prächtige neue Form stebt der Veitohiana gleich an Fülle 
und Länge der Blütonähreu, die Farbe ist aber ein noch schöneres, leuchtendes 

Violettpurpur.„. 

Veitchiana Veitch. Neuere Einführung ans China. Die Blütenähren erreichen 
eine Länge von 80—40 cm bei 7—8 cm Breite und sind dicht besetzt mit ca. 6 mm 
breiten, schön heliotropfarbenen, orangeschlundigen Blüten. 

ItllXUS siehe an alphabetischer Stelle bei den Nadelhölzern. 

Calla na Salisb. Besenheide. (Kricaceae.) 

12 vulgaris minima hört. Bildet kleine, dichte Polster. Blüte blassrot. 

„ regma© hört. Schöne, aufrecht wachsende Form der gemeinen Heide, von Ende 
Juli bis September mit einem reichen Flor reinweisser Blüten bedeckt. 

Calophaca Fisch. Schönhftlse. (Papilionacoae.) 
wolgarica Fischer. Kleiner, sparriger Steppenstrauch mit grossen, goldgelben 
Blüten im Juni—Juli. 

CalycanthUM L. Gewürzstrauch. (Calycanthaceae.) 
fertUlfl Walt. Blüten dunkelbraun, vom Juni bis August. Geruch weiusäuerlich . . 
florldns L. Krdbeergewürzstr. Allbekannter Strauch, der wegen deB starken, erdbeer- 
artigen Duftes seiner im Juni und Juli sich entwickelnden, dunkelbraunroteu 

Blüten sehr beliebt ist . 

Caprijolium siehe Lonicera. 

Carasrana Lam, Karagane (Erbsenbaum). .(PapiUonac.) 

Alle entwickeln im Frühsommer zierl.. meist gelbe Schinetterlingsblüten. 

15 Stück in 15 Sorten meiner Wahl M. 9.00. 
altagana DC. siehe microphylla. 

arboreseens Lam. Banmartige K. Starke Sträucher. 100 Ht. M. 20—45 

„ Cncnllata hört. Fiederblättchen schmal länglich, etwas muldenförmig . 

n Lorbergii Koehne (in d. Mitteil. d. D. Dendr. Ges. 1906). Eine neuere reizende Spiel¬ 
art mit ausserordentlich zierlicher, federartiger Belaubung. 

„ lutescena hört. Treibt hellgelb aus.. ' . 

„ nana hört. Niedrige K. Kugelförmig. Namentlich als Hochstamm durch seine runde, 

geschlossene Krone zierend. Hochstämme 1 Ht. M. 2—8 

„ pendula hört. Trauerkaragane. Scharf hängende Aeste (h. auch Trnuerbltume) 

- Mittelst lim me 1 Ht. *1. 1,50-2,00 

„ variegata hört. Zart weissbunt belaubt. 

aurantiaca Koehne. (arenaria Dipp.) Von aufrechtem Wuchs, mit hübschen, braun - 

- gelbon Blüten. 

Boiaii C. K. Schneider, (microph. crasse-aculeatu M. de Viltnorin.) Ein durch seine 
langen und breiten Dornen, durch sein frischgrünes, lange dauerndes Laub an zier¬ 
lich überhängenden, braunrot berindeten Zweigen recht charakteristisch aussehender 

und hübscher Strauch. Noch wenig bekannt. 

chamlagn Lam. Prächtige, glänzend grüne Belaubung und sehr grosse, zuerst hell¬ 
gelbe, dann in rotbraun übergehende Blüten. 

Hoch- und MlttelMtänime 1 Ht. M. 2,00—3,00 

enneifolia Dipp. Keilblättr. K. 

decorticans Hemsl. Erst in neuester Zeit aus Afghanistan eingeführter Strauch von 
aufstrebendem Wuchs. Die hellbraunen Zweige tragen nur 4—5 om lange, dicht 

mit kleinen, rundlichovalen Blättchen besetzte Fiederblättor. 

fmtescens DC. Ungefähr 8 m hoch werdend, dunkelgrün belaubt, schöner, goldgelber 

Blüten flor... 

„ acntifolia hört. Spitzblättrige Form oder Bastard. 

frilticosa Bess . Diese in den deutschen Gärten wohl noch kaum vorhandene, der 
C. arboreseens nahestehende Art bildet hier straff aufrecht wachsende, tief dunkel¬ 
grün belaubte Sträucher. Der hellgrüne Austrieb ist dicht weiss behaart. Blüten 

zierlich geformt, lichtgelb. 

jtlbata Poir. Mähnenkaragane. Ein 1— D/i m hoher sibirischer Strauch, der duroh seine 
dicht, braunzottigen, mit den bleibenden, dornigen Blattspindeln dioht besetzten 
Zweige ein ganz eigenartiges Aussehen erhält. Die rötlichweissen Blüten ent¬ 
wickeln sich von Mai bis Juli. 


Sträucher 

l Stück io Stück 

M. M. 




1 

18 

29 

22 

2 

3 

20 

24 

28 


20 

30 

16 

21 

31 


1,60 

12 

1,50 

12 

1,50 

12 

1,50 

12 

1,00 

8 

1,00 

8 

1,50 

12 

1,00 

8 

1,50 

12 

1,25 

10 

0,50 

4 

0,50 

4 

1,50 

12 

0,60—1,00 

5—9 

1,25—2,00 

10-18 

0,30-0,00 

2,50 5 

0,75-1,25 

0-10 

1,60—2,00 

12-15 

0,75—1,60 

6-12 

0,75—1,25 

0—10 

0,75-1,60 

0—12 

0,75-1,50 

0—12 

1,50—3,00 

12-25 

0,75-1,50 

6-12 

2,00 

15 

0,76—1,25 

6-10 

0,76-1,26 

6—10 

4,00 

30 

2,00—3,00 

15-25 


Grösse 1800 preuss. Morgen = 450 Hektar. 
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Nr. 

9 

10 


14 


Laubhölzer. 

Caragana 

microphylla Lam. Kleinbl. K. Fein gefiederte Belaubung. 

pypmai'H DC. Zwergkaragane. Sehr zierlieh. Zweige überhängend (h. auch 

Uunie).Slittelstämme 1 Ht. 

pygtttaea aurantiaca erecta Dck. siehe aurantiaca. 

Redmvskii hört, nec DC. siehe cuneifolia. 

spinosa DC. Ein gegen l 1 /* ni hoher, langdornigor, sibirischer Strauch . . 

Carpinus L .. W©i9Sbüch© (Hainbuche). (Corylaceae.) 
betalus L. Gemeine W. (siehe auch unter Heckenpflanzen) . 


Sträucher 


l Stück 
M. 


Trauer- 

. M. 2,00 


Eine unserer besten Heckenpflanzen ist die Hainbuche, da sie jeden 
Schnitt gut verträgt und selbst in weniger gutem Boden kräftig ge¬ 
deiht. — Ich habe bedeutende Vorräte von buschigen, mehrmals ver¬ 
pflanzten, schmalen Pflanzen, die sich vorzüglich zur Heckenanlage 
eignen. Zur Herstellung einer guten Hecke gebraucht man von neben¬ 
stehend angebotenen Stärken 3—4 Pflanzen für das laufende Meter. 


m hoch 
030—1,25 
1,25—1,40 
1,40-1.60 
1,60-130 
130-2,00 
2,00-235 


3 

12 

9 

27 

15 

J8 

7 

5 

21 

20 

17 

22 

26 


n 2 

iri 2 
iri 3 


10 

18 

15 

3 
7 

22 

4 

19 


„ cnrpimzza K. Koch. Karpinizzaweissbuehe ... 

» colmnnaria L. Späth 1891. Bildet ganz dicht bezweigte, schmale Pyramiden . . 

„ fasti^iata Sim.-Louis. Pyramiden weissbuche. 

„ horizontalis Sim.-Louis. Die Aeste sind wagereoht ausgebreitet, wie bei 

Crataegus crus-galli linearis. . . 

» iucirtll Ait. Zierlich eingesohnittene Belaubung. 

„ nianno 1'at.a hört. Färbung recht beständig und schön. 

„ petldulu Kirchner. Zweige überhängend. 

„ pnrpnrascens Arb. Spaeth. (fol. purpur. hört.) Austrieb purpurrötlich. 

camliniana Walt . Amerikanische W. Kleiner Baum mit zierlicher Bezweignng. 
Wunderschöne Herbstfärbung! Die Blätter sind dann braunrot bronziert, mit teil¬ 
weise durchleuchtendem Gelb. 

COrdata Bl. Kleiner, dichtkroniger ostaaiatischer Baum mit schöner, grossblättriger 

Belaubung. Wenig verbreitet. 

japoilica Bl. Kleiner, sehr hübsch belaubter, japanischer Baum mit zierlich über¬ 
hängenden Zweigen. Wenig verbreitet.*. 

orientalis Mill. Südliche W. Kleinblättrig. 

yodocnsis Maxim. Die hiesigen, aus japanischem Samen erzogenen Pflanzen haben dichte, 
feino, überhängende Bezweignng, die zur Zeit des Austriebs durch die roten Knospen¬ 
schuppen und die silberweissen Triebspitzen angenehm ins Auge fällt. Blätter ca. 7 cm 
lang, spitz-eiförmig, regelmässig und dicht genervt, hellgrün. Noch kaum verbreitet 

Caryopteri» Bge. Bartbluine. (Verbenaoeae.) 
sinensis Dippel. (C. mastacanthus Schauer .) Ein ungefähr ^ m hoher, graufilziger 
Strauch, hübsch belaubt und mit im Juli—August reichlich erscheinenden, hell¬ 
violetten, wohlriechenden Blütenrispen. 

Cagsinia R . Br. Kassinie. (Compositae.) 
fnlvida Hook fil. (Diplopappus chrysophyllus Less .) Niedliches Sträuchlein Neuseelands 

mit lebhaft gelben Zweigen und gelbgrüner, feiner Belaubung. 

Vauvilliersii Hook fil. Aehnlich dem vorigen, doch heller, schwefelgelb gefärbt . . 

t astauea Mill. Essbare Kastanie (Marone). (Fagaceao.) 

Vesca Gärtn . (C.sativa Mill.) Echte K. Bekannter, schön belaubter Baum {s.auch'Scite49) 

Hochstämme ] 8t. 11. Ä-3 
Catalpa Scop . Trompeten bäum. (Bignoniaceae.) 

Bungei hört, nec C. A. Mey. siehe syringi/olia nana. 

liybrida (Kaompferi X syringifölia) Späth (in Gartetiflora 1898 S. 481). Blüte mittel¬ 
gross, mit gekräuseltem Saum, aussen weiss und innen fein und dicht violett punktiert 
„ atropurpurea. Eine kräftig wachsende, in schwärzlichrotem Tone austreibende Spiel¬ 
art, deren ausreifendes Laub allmählich in dunkelgrün übergeht. Blüten mittelgross, 

weiss. violett punktiert. 

* japonica hört. Unterscheidet sich von Nr. 10 durch fast kable, mehr an C. Kaompferi 

erinnernde Blätter und durch viel stärkere Wuchskraft. 

Kaompferi s. et Z. (ovata G. Don.) Japanischer T. Kräftiger Wuohs, schönes, grosses, 

zackiges Blatt. Blüte klein, hellgelb, violett punktiert, im Juni und Juli. 

speciosa J, A..Warder. Wird auch als Waldbaum empfohlen und hält unsere Winter 

gut aus. Blüte ähnlich der von G. syringifolia, doch etwas grösser. 

Hochstämme 1 8t. JI. 2-4 
SlltchllOllsiH Dodc. Eine neue chinesische Art, die an älteren Pflanzen dreieckig¬ 
herzförmige, ganzrandige Blätter bildet, während die Jugendblattform .spitzlappig 

wie bei C. hoterophylla ist... 

syringi/olia atropurpurea hört . siche hybrida atropurpurea. 

syringifolia anrea hört. Gelbblättr. T. Schöne und beständige Färbung. 

„ Koelmoi Hesse. Die Blätter dieser neueren Spielart sind grünlichgelb mit grün 

gescheckter Mitte. 

t nana hört. Niedrig bleibender T. Bildet kleine, dichtkugeligo Büsche. 


0,75-1,25 

0—10 

1,00-2,00 

8-15 

1,00—1,50 

8—12 

0,50-1,50 

4,50 12 

ioo Stüok 

iooo Stück 

33 

800 

45 

400 

60 

560 

90 

850 

120 

— 

160 

— 

l Stück 

io Stüok 

1,00-3,50 

8—30 

1,00-4,00 

8—30 

1,00-4,00 

8-35 

1,50—3,50 

12—30 

1,50—4,50 

12—40 

1,00—7,50 

8-00 

1,00—7,00 

8—60 

1,00—3,50 

8-30 

0,75—2,00 

6—16 

2,00—3,00 

15—26 

1,50—2,50 

12-20 

1,00-3,00 

8—25 

3,00—5,00 

25—45 

1,25 

10 

1,50 

12 

1,50 

12 

0,75—2,50 

6—20 

1,00—3,00 

8—26 

2,00-4,50 

15—40 

1,00—3,00 

8-26 

1,00—4,00 

8—36 

o 

8 

1 

© 

© 

5—36 

4,00 

35 

1,00—8,00 

8—26 

2,00—3,00 

15-25 

1,00—2,00 

8—15 


to Stück 
M. 




Gründung des Geschäfts 1720. 




















































86 


Nr. 

* 1 


9 

5 

1 

4 

1 

8 

1 

1 


* 1 

1 


2 


Laubhölzer (Clematis — Waldrebe). 




Ceanothus L. Säckelblume. (Rhamnaceae.) 
americanus L. Amerikanische S. Während des ganzen Sommers mit zierlichen, 

weissen Blütenrispen bedeckt. 

Celastrus L. Baummörder. (Celastraceae.> (Siehe auch Schlingsträitcher.) 
articulata siehe orbiculata. 

flagellariä Rupr. Ein in den Gärten noch seltener ostasiatischer Schlingstrauch. 
Zweige dünn, braunrindig; Blätter gegen 5 cm lang, rundlich-spifczeiförmig, licht- 

grün. am Stielgrande mit je zwei verdornten Nebenblättern . 

Orbidllata Thbg. L. Späth 1889. Von kräftigem Wuchs und hübsch belaubt. Recht 

--- zierend sina die erbsengrossen, dunkelgelben Früchte. 

SCandeilS L. Kletternder B. Hochwach sende, schönbelaubte Schlingpflanze. 

Celtis L. Zürgelbaum. (Ulmaceae.) 

occideiltalis L. Nordamerikanischer Z. 20—25 m hoher Baum mit lockerer Krone. 

Blätter klein, eiförmig-spitz, dunkelgrün. 

P Audibertiana K. Koch. Ueppiger Wuchs und schöne, grossblättrige Belaubung 

zeichnen diese Form aus. Wenig verbreitet. 

„ pumila A. Gr. Niedrige Abart. 

Cephalanthus L. Kopfblume. (Rubiaceae.) 
occidentalis Abendländische K. Weisse Blütenköpfchen im Juli und August. 

- Strauch mit schöner, glänzender Belaubung.100 St. M. 30 

Cerasus siehe Prtttms. 

Cercidiphy Hum S.etZ. Cercidipliyllum. (Trochodendrac.) 
japouicum S. et Z. Ein starkwüchsiger, sich schön pyramidal aufbauender, winter- 

-- harter, japanischer Baum mit dichter, an diejenige des Judasbaumes (Cercis) 

erinnernde Belaubung. 

Chae>iomtles siehe Cydonia. 

Chamaecerasus siehe Lonicera. 


Chionanthus L. Schneeblnme. (Oleaceac.i 
virginica ■£• Virginische Sch. Schön belaubter, ungefähr 3 m hoher Strauch, dessen I 

- -— reicher, im Juni sich entwickelnder Flor von grossen, weissen Blütenrispen | 

sehr zierend wirkt. lOO St. HI. 50 | 

C itrus L . Zitrone (Rutacoae). 

trifoliata L. Ein bis gegen 1,5 m hoher, grünzweigiger, lanedorniger, sparriger 
Strauch Japans mit kleinen, gedreiten, hellgrünen Blättern. Blüten ca. 3 cm breit, 

weiss, duftend, im Mai. Früchte walnussgross, goldgelb. 

Cladrastis Ra/. Gelbholz (Virgilie). (Papilionaceae.) 
lutea K. Koch (CI. tinctoria Ra/.). Echtes G. Prächtiger Blütenflor im Juni; lang 
überhängende, duftende, weisse Blütentrauben von 30—40 cm Länge in grosser Anzahl 

Hoch- uud niittelHtäiiiine 1 Ht. HI. 3—5 


Sträucher 


l Stück 

M. 

io Stück 
M. 

0,50—0,75 

4—6 

1,25 

— 

0,75—1,00 

0,75—1,26 

5-10 

0,60-1,00 

5-8 

2.50 

1.50 

20 

0,50—0,76 

4—6 

1,00—1,50 

8-12 

0,75-1,50 

6-12 

3,00 

— 

1,00-8,00 

8—25 


Clematis l. Waldrebe. (Banunculaceae.) 

Grossblumige Sorten in den verschiedensten Farben. 

1 Stück M. 1,50; 10 Stück in mehreren Sorten M. 14,00; 100 Stück in mehreren Sorten M. 125,00. 


Nr. 

243 

304 

167 

295 

287 

266 

214 

256 

26 


Kleinblumige Arten und Abarten 

1 St. M. 1,00-1,60; 10 St. M. 8,00-12,00; 100 St. M. 75,00. 


Alpina Milt. Bis 3 m hoch schlingende, im Mai 
einen hübschen Flor gegen 6 cm breiter, purpur- 
bläulicher Blumen entwickelnde Art. 

Clocheton Lenin, (coocin. X integrif.). Bildet auf¬ 
rechte Büsche, gekrönt mit röhrigglockigen, 
aussen bläulichvioletten, innen purpurkarmesin- 
farbenen Blüten. 

coccinca Engelm. Gegen 2 m hoch schlingende, 
graugrün belaubte, texanische Art. Blüten 
scharlachrot, glockig, vom Juli bis Herbst. 

coccineo - Pltcheri Morel. Ueppig wachsender 
Bastard, der seine glockigen, karmesin- oder 
karminvioletten, fein duftenden Blüten den 
ganzen Sommer hindurch entwickelt. 

C'ountenH of OiihIovv Jackman. Ein Bastard 
dor CI. coccinea. Blumen mittelgross, glockig, 
lebhaft violettpurpnrn, mit breitem, scharlach- 
farbenem Mittelstroife.ii. 

Haviitiana Dcnc. Halbstranohig. Im Spätsommer 
reich mit schön himmelblauen Blüten bedeckt. 

Uurandii Durand (integrif. X lanuginosa). Blume 
9—11 cm breit, Bamtig dunkel violett. Schöne, 
blühwillige Sorte. 

glauca W. Einige Meter hoch schlingend, mit 
feiner, graugrüner Belaubung. Blüten ca. 8 cm 
breit, gelb, bräunlich überlaufen, vom Jnli bis 
September. . 

Henderttouii K. Koch (integrif. X vitioella). Bittton ; 
glockenförmig, blau, vom Jnli bis zum Herbst I 
in reicher Anzahl. 


iiitc&rifoliu L. Hai bst rauchig. 9 U — 1 nt hoch. 
Reicher Flor dunkelblauer, glockiger Blumen 
vom Juni bis Herbst. 

„ all»a hört. Weissblütige Spielart der vorigen. 
Intermedin BonaniS> (integrif.X viticella). Blüten 
ziemlich gross, glockig, blau mit purpurnem 
Schein, vom Juli bis September. 

„ rowea hört. Blüte liluro<*u. 

Joiiiniana (Davidiana X vitalba) C. K. Schneider. 
Hübscher, mehrere Meter hoch rankender 
Bastard. Im Spätsommer und Herbst mit 
zahlreichen weissen, blau überlaufenen, ca. 4 om 
breiten Blüten bedeckt. . 

paniculata Thbg. Eine starkwüchsige, japanische 
Art, die im September-Oktober einen reichen 
Flor weisser, wohlriechender Blüten bringt, 
tubulona Turcz. Halbstrauchige, chinesische Art 
mit kleinen, röhrigglockigen, hellviolettblauen 
Blüten vom Juli bis September, 
vitalba jL Gemeine W. Bekannte und zur Be¬ 
kleidung von Mauern, Lauben nsw. Bebr be¬ 
liebte, einheimische Art, welche vom August 
bis in den Herbst mit einem reichen Flor 
weisser Blüten, denen die zierenden, weiss ge¬ 
schwänzten Frnchtstände folgon^ bedeckt ist. 
1 St. M.0,75—1,00; lOSt. M.6,00-8,00; 100St. M. 50,00 
viticella L. Blaue W. Wie die vorige zu ver¬ 
wendende, bekannte hochmnkende Art, welche 
ihro hübschen lilablauen Blüten in grosser Fülle 
vom Juni bis in den Herbst hervorbringt. 

1 St.M. 0,75-1,00; lOSt. M.6,00-8,00; 100 St. M.50,00 


Nr. 

29 


176 

80 


212 

274 


111 





Als Baumschule bepflanzt über 1000 preuss. Morgen 250 Hektar. 
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Laubhölzer (Clematis — Waldrebe). 


Nr. 

•294 

235 

297 

302 


Vitieella-ltaNtarrie. 


elc'gaus (purpurea pl. elegaus Morel). Dicht ge¬ 
lullt, lebhaft purpurrot. Reichblühend und 
wüchsig:. 

(ileortfCH Oltnet Lettin. Mitte weiss, Band karmin¬ 
farben, purpurn getigert. 

litt pourpre Lenin. Blume gross, gut geformt, 
purjmrrot. 

\Y*j;resse Letnn. Samtig purpurn. 


Nr. 

307 

234 

293 

238 

310 


Palmyre Lenin. Mittelstreifen weiss. Rand karmin¬ 
farben geadert. 

Prophetesse. Blume gross, dnnkolsamtigviolett, 
bordeauxrot geadert. 

purpuroa pl. Morel. Stark gefüllt, violettpurpurn. 
Starkwüchsig und blühwillig. 

ItulteiiH Lenin. Bläuliebpurpurn mit blutrotem 
Mittelstreifen. 

venosa vtolacea Lettin. Purpurviolett, Mitte rosa, 
violett geadert. 


1 

12 

5 

6 


11 

15 

49 

17 

56 

66 


Clerodendron L. Loosbanm. (Verbenaceae.) 

trichotomnm Thunb. 1 — l 1 /* m hoher japanischer Strauch. Blüten im Spätsommer, 
weiss, 3 cm breit, in Rispen. Blätter 12—18 cm lang, breit-eiförmig, lang zugespitzt. 

Clethra L. Sclieineller. (Ericaceae.) 

aillifolia L. Gemeine Sch. Blüht in weissen Rispen im August und September. 
Wird als Treibpflanze geschätzt. 

Colntea L. Blasenstranch. (Papilionaceae.) 

arboreseens L. Banmart. BL Blüht gelb, den ganzen Sommer hindurch. 

longialata Koehne. Langflügeliger Bl. Eine der C. arboreseens nahestehende Art 

des Orients. . 

media w. (arboreseens X orientalis). Blüht gelbbraun während des ganzen Sommers 
Orientalin Mill. Graugrüne Belaubung und braunrote Blüten den ganzenSommer hindurch 

Corchorus siehe Kcrria. 

Cortnus domestica Spach siehe Sorbus domestica. 

tornns L. Hartriegel. (Cornaceae.) 

alba Wangh. (C. stolonifera Afchx.) Weissor H. Holz braunrot im Winter; Blüten 

weiss, im Mai und Juni; Beeren weiss . lOO Kt. M. 25 

„ arg.-marginata hört. Blatt weiss gerandet; beständige und schöne Färbung. . 

„ coloradensis Koehne. Zeichnet sich durch hübsch hängenden Wuchs aus. Noch 

wenig bekannt . 

„ elegans (arg.-var. elegans hört.). Zierl. buntblättriger H. Eine sehr schöne Form 

„ flaviramea L.Späth 1S99. Die hellgelbe Farbe der Winterzweige wirkt recht zierend 
und bildet einen hübschen Gegensatz zu der roten Zweigfarbe von C.sibirioa und alba 
„ nitida Koehne. Blätter glänzend dunkelgrün . 


Sträucher 


l Stück 

M. 

10 Stück 
M. 

3,00 

25 

0,60—1,60 

5—12 

0,40—0,75 

3-6 

0,75-1,00 

0,75-1,50 

0,75—1,00 

6—8 

6—12 

6—8 

0,40—0,76 

0,75—1,50 

3—6 

6-12 

1,00 -2,00 
0,75—1,25 

8—15 

6—10 

0,50—1,00 

1,00—2,00 

4-8 

8-15 


! 21 


Cornus alba Spaethli sohönsten aller bunten Hartriegelformen 

sind im Austrieb bronzefarben, nachher gesättigt goldgelb gerandet, zum Toil 
vollständig goldgelb nnd leiden selbst bei der grössten Hitze nicht. Der Wuchs 
der Pflanze ist kräftig. 

Sehr schöne, pyramidenförmig gezog ene b usc hige Pflanzen. 

0,75—1,00 m hoch.| . f w . |. 

. 1 Auf Wunsch I .I 4 t (>0—7,50 


1,00—1,50 m „ . 

Besonders starke Pj-ramiden 


in Körben 


9,00-12,00 


35—70 < 
80-100 \ 


1 

2 

4 

51 

26 

62 

18 

32 
* 45 

58 

8 

14 

41 


alternifolia L.fil. Wechselblättr. H. Hübsche, grossblättr. Belaubung, kräft. Wuchs, 

grosse, weisse Blütendolden im Juni. Frucht blau. 

amotnum Mill. (C. ooerulea Lam.) Bläulicher H. Blüte weiss. im Juli. Beeren graublau 

atiperifolia Mchx. Hübsch belaubt. Blüte weiss, im Juni. Frucht weiss. 

Baileyi Coult. et Evans. Unterscheidet sich von dem ähnlichen C. alba besonders 

durch aufrechten Wuchs und untersoits wollig behaarte Blätter. 

brachypoda c. .4. Mey. Ein schön belaubter, kleiner, japanischer Baum. Ende Juli 
mit grossen, weissen RiBpendolden bedeckt. Frucht klein, kugelig, blauschwarz . 
Bretschneideri K Hetiry. Ein hübscher, neuerdings aus China eingeführter, 3 bis 
4 m hoher, locker gebauter Strauch. Dio licht grünen Zweige tragen eine schöne, 
grossblättrige, frischgrüne Belaubung. Blüte weiss, im Juni. Frucht blauscbwarz 
florida L. Die grünlichen Blütenköpfc.hon sind mit grossen, 5—6 cm und mehr breiten, 
sternförmigen, weissen, rötlich überlaufenen Blütenhüllen umgeben. Blütezeit An¬ 
fang Mai. Laub im Herbst hübsch braunrot. 

„ pendula hört. Eine schöne, schürf hängende Form des vorigen. Wenig bekannt 
glabruta Benth. L. Späth 1S97. Ein kalifornischer, schl&nkzweigiger Strauch mit 

-—— hellgrüner Uelaubung. Blüte weiss, im Juni. Beeren bläulicliweiss . . . 

Hessei Koehni. Ein ganz zwergiges Sträudilein von rundlichem Wuchs. Die dicht 
gedrängt stehenden, dunkelgrünen Blätter sind im Herbst dunkelpurpurviolett 

überlaufen .. .. 

Rias L. Kornelkirsche. Blüht, hellgelb, schon im März und April. Die grosse, längliche, 
rote Frucht ist essbar. Siehe auch Seite 49 ... . Mättelatümme 1 Kt. 31. 11.00 
* arg.-marginata hört. Blätter weiss gerandet, beständige nnd schöne Färbung . 
r anrea hört . Schön und dauernd gelb gefärbt.I 


0,60—1,00 

0,50—0,75 

2,00 

5—8 

4—5 

15 

0,75-1,60 

6-12 

J2 

r 

ta 

8 

6-15 

1,00-2,00 

8-15 

2,00-3,00 

3,00 

18-25 

1,00—2,00 

8—15 

2,00 

— 

0,50—1,00 

1,00—2.60 

1,'JO—2,50 | 

4-8 

8—20 

8-20 
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Nr. 

16 

59 
61 
34 
47 

24 

60 

9 

10 

25 
74 
12 


1 


500 

501 

502 

503 
519 

505 

506 

504 

508 


527 

526 


510 

524 


28 

16 


47 

♦ 44 


* 41 



Sträucher 


Cornng 

Ilias clegantissima (aurea elegantiss. hört.). Blätter teils breit Reib oder rosA gerandet, 

teils ganz gelb. Hübsches Farbenspiel. 

„ macrocarpa Sim-Louis. Die Früchte sollen grösser als die der Stammart 

sein. Siehe auch Seite 49 . 

» xanthocarpa (fr. flavo hört.). Die lebhaft gelben Früchto sollen süsser als die 

roten der Stammart sein... 

officinalis s. et Z. Japanische Kornelkirsche. Aehnelt im Aussehen C. mas. Die 

lebhaft rote bis tiefbrannrote Herbstfärbung ist recht zierend. 

pubescens Nutt. Hat im Anssehen einige Aehnlichkeit mit C. alba, unterscheidet sich 
jedoch durch die dicht und abstehend weichhaarige Blattunterseite von diesem . . 
pnniila Koehne. fmas nana Di pp.) Selten! Bildet sehr langsam wachsende, dicht- 
zweigige, rundliche, dunkelbelaubte Büsche. Blüte weiss, im Juli; Beere hellgrün 
Purpusii Koehne. Kräftig wachsend und schön belaubt. Blüte weiss, im Juli; Frucht 

trüb bläulich .... 

sanguinea L. Gemeiner H. Blüte weiss, im Juni. Beere schwarz. 

» variegata hört. Buntblättriger, gemeiner H. 

„ viridisaima Dck. Blätter, Zweige und Früchte sind grün gefärbt. 

tatarica arg.-marginata hört. Blätter schön weiss gerandet; rote Herbstfärbung 
Bibirica (Lodd.j. Sibirischer H. Mit korallenrotem Holze; sehr zierend. Blüte 
* - weiss, Ende April bis Mitte Mai. Beere hellblau.. 

Coronilla L. Kronenwicke. (Papilionaceae.) 

emerUH L. Niedriger, dichtzweigiger Strauch Südeuropas. Blüten gelb, braunrot 
gestrichelt, vom Mai bis Juli.. 

Corylus L. Hasel. (Corylaceae.) (Siehe auch unter Obst Seite 37.) 

americana Walt. Eine bis 3 m hoch werdende Art des östlichen Nordamerikas. Auf¬ 
fallend sind die grossen Hüllen der Nüsse . 

avellana L. Gemeine EL Bis 7 m hoher Strauch.100 St. 31. 30 

„ atropnrpurea Kirchn. Blutwaldhasel. Belaubung prächtig dunkelrot: Strauch 
von kräftigem Wuchs und ganz winterhart 31ittelf4tiimiiie 1 Mt. 31.2.50—4.00 
» anrea Kirchn. Goldblättrige H. Prächtig gefärbt ,, 1 Mt. 31. 2,50—3,50 

» aur.-marginata hört. Goldgerandete H. 

» pendula hört. TrauerhaseL Fast senkrecht niederhängende Zweige. 

3lit telstiimnic 1 Mt. 31. 2.50 

„ qnercifolia Kirchn Blätter spitzlappig eingescbnitten und gesägt. 

» urticifolia DC. (av. laciniata Kirchn.). Aebnlich der vorigen, doch noch zierlicher 

eingeschnitten . ... : . 

collirna L . Baumhasel. Schön pyramidal kroniger, weissgrau-korkig berindeter, 
kleiner Baum Südeuropa.? und de? Orients. Nüsse interessant durch ihre grosse, 
fadenförmig zerschlitzte Hülle. Holz für die Kunsttischlerei wertvoll, so dass 
auch der forstmässige Anbau bei uns versucht werdon sollte (s. auch Allecbhumc) 
maxima Mill. (tubulosa W.) Lambertshasel. Schöner belaubt als C. avellana, 

doch gegen strenge Kälte empfindlich. 

atropnrpurea Dipp. Blutlambertshasel. Schöne, grossblättrige, dunkelrote Be- 

” - lttubung. Strauch schwächer wachsend als der der Blutwaldhasel 

und nicht so winterhart.lOO Mt. 31. 80 

rostrata Ait. Fruohthülle in eine lange Röhre ausgezogen. 

Sieboldiaiia Blume . Bildet einen dichtzweigigen Strauch mit bräunlichem Austrieb 
und ovalen bis fast elliptischen, langgespitzten Blättern an hellbraunen Zweigon. 
Nuas in langgesobnäbelter, behaarter Hülle Noch wenig verbreitet.. . . 

Co timt s siehe Rhus. 

Cotoneaster Med. Zwergmispel. (Rosacea©.) 

Die folgenden Arten und Formen blühen weise oder rötlichweiss im Mai und 
Juni. Früchte rocht zierend. 

aentifolia Ldl. Spitzblättr. Zw. Blätter glänzend. Fr. schwarz. 

adpressa Bois. Neue chinesische Art, ganz flach auf dem Boden kriechend. Kleine 
gewollte, immergrüne Blätter, zahlreiche rötliche Blüten und schon im September 
reifende, lebhaft rote Früchte. Hübsche Felspflanze die 1 m und mehr an Breite 

erreichen soll. . 

bnllata Bois. Neu! Aufrechter, wenig verzweigter Strauch aus Tibet, mit dunkel- 
grüner Belaubung. Blüten rötlich, im Juni. Frucht erbsengross, lebhaft rot 
bnxifolia Ulliflora Zabel, (rotundifolia hört, nec Wall) Niedriger, breit wachsender, 
immergrüner Strauch mit runden bis broitovalen Blättern. Frucht rot. Für 

Felsgruppen passend... 

Franc he til Bois. Ein 1—1,5 m hoch werdender Strauch neuerer Einführung ans 
Yunnan von aufstrebend-überhängendem Wuchs. Blätter klein, elliptisch, ober- 

seits hellgrün, unten weissfilzig. Blüte rosa, Frucht orungerot. 

horizontale Dcne . Niedrig, Zweige wagerecht ausgebreitet, dicht mit kleinen, immer¬ 
grünen Blättern besetzt. Blüten purpurröt.lich, im Juni. Früchte korallenrot, 

sehr zierend. Für Felsgruppen ein hübscher Schmuok. 

ignava Wolf. Wuchs aufstrebend-überliäugend; Blätter breit-eiförmig, oben mattgrün, 
un£en hellgraugrün. Blüte rötlichweiss, in überhäugenden Rispen; Frucht erbsen- 

gross, purpurviolett. Steht 0. nigra nahe. 

lucida Schlecht, siehe C. acutifolia . 


l Stück 

10 SlUck 

M. 

M. 

1,00—2,50 

8—20 

1,00-1,50 

8—15 

1,00-2,00 

8—15 

1,50-2,50 

12—20 

0,60-1,50 

5—10 

0,76—1,00 

6—8 

0,50—1,00 

4—8 

0,60—1,00 

4—8 

0,60-0,75 

5-6 

0,60—1,00 

5—8 

0,75—1,25 

6—10 

0,50—0,7 5 

4-6 

0,75—1,00 

6-8 

0,75—1,26 

6-10 

0,45-0,75 

4—6 

1,25—2,50 

10—20 

1,50—2,00 

12—15 

1,00—\\Ü0 

8-15 

1,50—3,00 

12-26 

1,00—1,50 

8-12 

1,00—1,50 

8—12 

0,75—1,50 

6—12 

0,75—1,00 

; 6-8 

1,00—2,00 

8-15 

1,00—2,00 

8-15 

2,00 

— 

0,60-0,75 

4-6 

2,00 

15 

1,60 

12 

0,75-1,25 

6—10 

1,50 

12 

0,75-1,25 

6—10 

2,00 

15 


Grösse 1800 preuss. Morgen 450 Hektar. 
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Laobhölzer. 


Nr. 


20 


12 

27 

38 

42 

36 

7 

26 

0 

23 

30 


Sträucber 


Cotoneaster 

Illicrophylla Wall. Niedriger, dichtzweigiger, ausgebreitet wachsender Strauch mit 
Behr kleinen, glänzend dunkelgrünen, ausdauernden Blättern. Blüte weias, im 
Juni. Sehr zierend wirken im Herbst die erbsengrossen, scharlachroten Beeren. 

Für Felsgruppen sehr geeignet . 

mnltiflora Bge. (reflexa hört.) Reichblühende Zw. Zierlich überhängende Zweige, 
reicher Flor weisser Blüten im Mai. Frucht rot. Ein mehrere Meter hoch werdender, 

schöner Strauch . 

nigra Wahlb. Schwarzfrüchtige Z. Graugrünes Laub, reicher Blüten- und Frucht¬ 
ansatz. Hübscher, ungefähr 1% m hoher Zierstrauch . 

minimal arm Lindl. Hoher Strauch aus Kaschmir von aufstrebend-überbängendem 
Wuchs mit fast kreisrunden, dunkelgrünen Blättern. Blüte weiss, Frucht blau- 

schwarz . 

pekinensis Zabel . Aehnlich dem C. acutifolia, doch Blätter nicht glänzend. 

pyracantha pauciflura (Poir.). Ein niedriger, sehr dichtzweigiger, rundlicher, 
immergrüner Strauch mit weissen Blütenrispen im Juni und roten Früchten. 

Als Vorstrauch und für Felsanlagen geeignet. 

racemiflora Dösfontainesii Rgl. Sparriger Strauch, 1—1,6 m hoch. Belaubung 

graugrün. Früchto scharlachrot, sehr zierend.. . 

„ orbicularis Wenaig. Aus den Bergen Syriens erhaltener, sparrig ausgebreiteter, 

niedriger Strauch mit runden, graugrünen Blättern. Frucht rot . 

Sillionnii Baker. Mittelhoher, halbimmergrüner Strauch mit korallenroten Beeren 
sinensis hört. gall. siehe acutifolia. 

apec. ans Turkostan. (C. Lindleyi Steud.P) Kleiner Strauch mit mittelgrossen, rund¬ 
lichen, unterseits graufilzigen Blättern. Blüten weiss, im Juni. Frucht bräunlioh- 

Bchwarz, bereift. 

tomentosa Lindl . Gegen 2 m hoch. Blätter rundlich, graugrün!ich. Frucht rot 
nniflora Bge. Wuchs stark überhängend. Blätter elliptisch, oben dunkelgrün, unten 

hellgraugrün. Blüten rötlichweiss, Frncht rot. Steht C. vulgaris nahe. 

Vulgaris Lindl. (integerrima Med.) 1-1*/* m hoher, breit wachsender Strauch. 
Belaubung graugrün. Frucht rot. 

Crataeffomcspilns Sim.-Louis . Dornmispel. (Rosaceae.) 

Dardai'ii Sim.-Louis. Ein Pfropfbastard, der in der Belaubung der Mispel ähnolt, 
Zweige jedoch dornig. Blüten zu 0—12 in einem Blütenstande, Früchte mispel¬ 
ähnlich, doch kleiner.. 

Monsieur Jules d’AsnifcreS Sim.-Louis. Blätter und Bedornung erinnern au den 
Weissdoru, die starke Bohaarung der Triebe ist mispelähnlich. Blüten etwas grösser 
als die des Weissdorns, grünlic.hweiss bis fleischfarben. Früchte in Form und 
Grösse weissdornähnlich, jedoch braun und behaart . 1 

Crataegus L. Weißdorn. (Rosaceae.) 

10 Stück in 10 Sorten meiner Wahl M. 6,00 


l Stück 

M. 

10 Stück 
M. 

0,75-1,25 

6—10 

0,75—1,50 

6—12 

0,75—1,00 

6—8 

1,00—1,50 

1,00—2,60 

8-12 

8-20 

0,75—1,50 

6—12 

1,50 

12 

1,50 

0,76—1,00 

12 

6—8 

1,00—2,00 

1,00-1,50 

8-15 

8-12 

2,00 

18 

1,00—1,50 

8—12 

1,00—2,00 

8—15 

1,00-2,00 

8—16 


25 . 

* 25 

„ 

* * 18,00 

50 

„ 60 * 

m 

* * 35,00 


111 

103 

267 

322 

82 

89 

27 

33 

69 

126 

113 

134 

119 

84 

122 

112 


Die grosse Zahl der Dornenarten und Formen bildet im Mai und Juni durch 
die reiohe Fülle ihrer meist weissen, auch roten Blüten einen beliebten Garten- 
schmuck, während im Herbst die lebhaft roten, gelben oder schwarzen Früohte sehr 
zierend wirken. 

altaica Lge. Frucht gelb. Grosse, sperrige Büsche bildend. \ 

ambigua C. A. Mey. Südrussische Art, die rundliche, hübsch belaubte Büsohe bildet^ 

Frucht scharlachrot . 

„ poctinata J. Lange. Blätter noch feiner zerschlitzt als beim vorhergehenden, 

Frucht dunkelbraunrot... 

atl'OCarpa Wolf. Ein kurzdorniger, kleiner Baum mit zottig behaarten Trieben, • 
Blättern und Blütenständen und schwarzen, grünfleischigen Früchten. Scheint 
dem Cr. chlorosaroa Max. nahoznstehen. In Deutschland wohl noch kaum vorhanden 
Carrierei Vaüvel. (crus-galliX punctata Koehne.) Schöne, grossblättrige, glänzende Be¬ 
laubung. Frucht gelbrot, punktiert, spät reifend. Schöne Herbstfärbung. j 

clllorosarca Maxim. Ostasiatisoho Art mit behaarten Blättern und Blütenständen 

und schwarzer, grünfleischiger Frucht. * . 

COCCinea Li Die kirschgrossen, lebhaft roten Früohte wirken im Herbst ausserordentlich 
zierend. Sie sollen auch ein guteB Wildfutter abgebeu, weshalb die reichliche An¬ 
pflanzung dieser Art den Jagdbesitzern von Fachleuten empfohlen wird. lOO St. HI. 50 

crua-galli L. Hahnenspomweissdorn. Frucht ziegelrot.* 

„ linearis Ser. Schmalblättrig, Aeste wagerecht abstehend . . *. 

Cnneata s. et Z. Kleiner japanischer Dorn mit glänzend grünen Blättern. Frucht 

kirschengross, dunkelbraunrot .| 

dahurica Koehne. Dahuriseber W. Vom Amur. Rinde der Jahrestriebe glänzend 

schwarzbraun. Blüht am frühesten von allen Dornen auf .. . . . . 

Dippeliana Lange (Celsiana Dipp. nec Bose.). Schön dunkelgrüne Belaubung. Frucht 

braunrot.Hoch- n. Hf Ittelstttmme 1 Ht. HI. £,00—2,50 

Donglasii Ldl. Douglas* W. Westl. Nordamerika. Schwarzfrüchtig. 

dsnngarica Zabel (nec songarica RgT.\. Schwarzfrüchtig. 

elliptica Ait. Elliptischer W. Frucht grünlich braun .I 

flabellata Bose. Fäoherblättriger W. Aehnlich C. coccinea, doch Blätter zierlicher i 
gelappt und gesägt. Frucht rot . I 


1.50— 2,60 

1.50— 2,50 

1.50— 2,50 

2,50 

1.50- 2,50 

1.50— 2,50 

0,75—1,50 
0,75—1,50 
1,0P—1,50 

1,00—2,00 

1,00-2,00 

0,75-1,50 

0,75—2,50 

1,00—2,50 

1 , 00 - 2,00 


12—20 

12-20 

12—20 

20 

12-20 

12—20 

6—12 

6-12 

8-12 

8-15 

8-15 

6—12 

0—20 

8—20 

8-15 


1,50—3,00 I 12-25 
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Laubhölzer. 


Nr. 

* 24 


37 

234 

20 


268 

76 

121 

107 


143 

138 


99 

128 

21 


68 


30 

46 


48 

51 

147 

46 

73 


175 


Cratacgrus 

flava Ait. GelbfrÜchtiger W. Bildet einen kleinen, zierlichen, dichten, feinzweigigen 
Strauch mit rotbraunen, behaarten, überhängenden Trieben und kleinen, rund¬ 
lichen, gekräuselten, hellgrttnen Blättern. Frueht hellgrün. Wenig verbreitet . . . 

Pontanesiana Steud. Desfontaines W. Frucht braunrot. 

„ latifolia J. Lange. Breitblättrig. 

grandiflora K. Koch. Grossblütiger W. Laub mispelähnlich; grosse weisse Blüten. 

Fr. bräunlich. 

grignortennis Mouillcfert . Hübsch glänzend dunkelgrün belaubter, lebhaft braunrot 
borindeter, kräftig wachsender Strauch, der Cr. mexicana nahestehen soll.... 
Heldreichii hört, non Boiss. Schwach wachsender Strauch mit fein zerschlitzten 

Blättern. 

heterophylla hart. (ob Flügge?). Kleiner, dichtzweiger Strauch mit sehr zierlich 

zerschlitzter Belaubung . 

hiemalis Lge. (Cr. orus-gaili X pentagyna? Koehne.) Das Laub dieses kräftig 

wachsenden Strauches hält sich bis tief in den Herbst hinein grün. 

„ pubescens Di pp. Stärker behaarte Form des vorigen. Frucht dunkelrotbraun . 
illtricata Lge. Belaubung dunkelgrün, im Herbst schön dunkelpurpurbraun. Fr. düster 

rot. Wenig verbreitet. 

Korolkowii Kgl. Korolkows W. Grosse, dunkolrote Frucht. 

Lambertiana Lge. (nigra? x sanguinea Koehne.) Lamberts W . 

lencophlcpos Mnch. (tomentosa L.) Filziger W. Frucht orange. 

melanocarpa Bieb. siehe petitagyna. 

inacracantha Lodd. Langdomiger W. Wuchs sparrig, Aeste hin- und hergebogen, 

mit bis 14 om langen Dornen besetzt. Fr. rot . 

mollig Scheele (pubesc. Wendl.). Weichhaariger W. Fr. scharlachrot. 

monogyna Jacq. (oxyacantha hört, nec L.) Gemeiner W. Es ist dies die als Heoken- 
pflanze allgemein verwandte Art mit spitzlappigen Blättern, die von den Gärtnern 
fälsohlioh meist mit Cr. oxyacantha bezeichnet wird (m. Auch Heckenpllanxen) 

* albo-plena hört, (monog. X oxyac.?) Geht beim Verblühen in rosa über.. 

„ arg.-variegata hört. Sehr schön weissbunt. 

„ nnrea hört. Blätter schön und beständig gelb.. 

„ brevispina Dipp. Kurzdorniger W . 

ciiiididn-nletm hört, (monog. X oxyac.?) Blüte bis zum Abfallen stets reinweiss 

” -!—- bleibend (». Allecbäume) JlittelHtümine 1 Ht. H. 1,25—2.50 

„ compacta (inermis compacta hört.). Bildet ganz zwergige, dichte, dornenlose 

Büsche. 

n filicifoiia hört. Zierlich eingeschnittene, sehr hübsche Belaubung .. 

„ flexnosa Dipp. Zweige gowunden. 

„ liorrida Kgl. Stark bedomt. 


1 Stück 
M. 


Sträucher 

io Stüok 

M. 


1,50-2,50 

1,00-2,00 

1,00-2,00 


12-20 

8-15 

8—15 


1,00—2,00 8-15 

1,25-3,00 10-25 

1,00—2,00 
2,00 


1,00—2,00 

1,50—3,50 


1 , 00 - 2,00 

1,00—2,00 

1,50—2,00 

1,00-1,50 


0,75-2,50 

0,75-1,50 


8-16 

15 


8-15 

12-30 


8-15 

8-15 

12—15 

8-12 


6—20 

6-12 


0,30 

1,00—1,50 

0,75-1,50 

1 , 00 - 2,00 

0,75—1,50 

1,00—2,50 


1,50 

1 , 00 — 2,00 
1,00—1,50 
1,00—1,50 


2,50 

8—12 

6—12 

8—15 

6—12 


8-20 


12 

8—15 

8-12 

8—12 


0 49 


monogyna kermesino-plena hört. (Paul’s New Scarlet.) Duhkelrot. gefüllter W 
-££- 1 - prachtvoll in der Blüte. 100 Ht. Jf. 40 


Pyramiden .. 100 Ht. 31. 75 — 100 

Besonders starke Pyramiden 


Auch als Alleebaum ist er während der Blütezeit von 


nicht genug empfohlen werden (h. auch Alleeliiiume). 
HittelMtäninie 1 Ht. 31. 1—1,50 . 


i Staram- 

l Stück 

100 St. 

umfnnf 

Cm 

M. 

M. 

6-8 

1,50 1 

125 

8—10 

2,00 

176 

extra 

(3,00 

— 

Auswahl 

14.00 



0,50-0,75 

1,00-2,50 

3-5 



142 


53 

80 

63 

85 


57 


60 

78 


81 


71 

42 


monogyna Masckii MaJek. Die Blüten dieser neueren Züchtung sind hübsch gefüllt, 
zart rosa, zuletzt in fast weiss übergehend. «..... 


pendula Dipp. Sehr zierlich hängend (h. auch Trauerbiiunic) . 

„ arg.-Variegata hört. Gut hängende, bunte Form. 

„ ronea Dipp. Von hohem Zierwerte (*. auch Trauerbäunie) 


xanthoclada Zabel (ramnl. aur.) Zweigrinde im Winter gelb 

Hoch- und Mittelst ttmme 1 Ht. 31. 2- 8 


1 , 00 — 2,00 

1 , 00 — 2,00 

1,00-2,00 

1,00—2,00 

1 , 00 — 2,00 


punicea hört, (monog. X oxyac. ?) Blüten prächtig leuchtend rot. 

Hoch- und 31 ittelHtanmie 1 Ht. 31. 2—3 

rubro-plena hört. (Gumperi bioolor.) Dunkelrosa gefüllt. 

semperflorens Dipp. Ein niedliches, feinzweigiges, kleinblättriges Sträuohlein. 
Die kleinen, weissen. im Verblühen rosafarbenen Blüten entwickeln sich den ganzen 
Sommer hindurch 


1,00-2,00 

1,00—1,50 


1 , 00 — 2,00 


stricta Zabel. (oxyac. rigida Konalds). Die echte, schon von Loudon beschriebene und 
in ihrem schmal pyramidalen Wuchs mit einer Pyramidenpappel verglichene Form 


xailthocarpa Zabel, (fr. luteo hört., monog. X oxyac.?) Gelbfrüchtig. 

Die Blüten verändern sich allmählich von 


1,50 

1,00—2,00 


nigra W. et K. SchwarzfrÜchtiger W. 
weiss in rosa bis dunkelbraunrot. . 


86 


Orientalin Pall • Zerschlitzte, graugrüne Belaubung. Frucht orangerot. 

oxyacantha der Gärtner nicht Linnl, gemeiner Weissdorn siehe C. monogyna Jacq. 


1,00—2,00 

1,50—2,50 


8-15 

8-16 

8—15 

8-15 

8-15 


8-16 

8—12 


8—15 


12 

8—16 


8—16 

12-20 


T 


Als Baumschule bepflanzt über 1000 preuss. Morgen 250 Hektar. 
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1 


Laubhölzer. 


Nr. | 


Sträucher 


129 

127 


65 

77 

90 

106 


180 


23 

88 


70 

251 

97 

66 


182 

48 

91 


106 

*118 


136 

101 

124 


61 

25 

148 


Crataepas 

OXV&cantha auriculata Mirat. Form des stumpfblättrigen Weissdoras mit grossen, 
■ - - — ■ ■ ■■ halbmondförmigen,gezackten Nebenblättern, Wenig bekannt 

„ Gireoildii L. Späth 1899. Austrieb auf weiss marmoriertem Grunde mit einem 

zarten Rosa reichlich überzogen. Hübsche Färbung . 

pectinata Bose. Kammblättriger W. Frucht braunschwarz . 

pentagyua W. et K. (melanocarpa Bieb.) Fünfgriffeliger W. Frucht schwarz . 

pinnatifida Bge. Fiederteiliger W. Sehr schön belaubt. Grosse, dunkelrote Frucht 
pinnatiloba Lge. Eine hübsche, zierlich belaubte Art mit leuchtend scharlachroter 

Frucht. Wenig bekannt . 

polyacantha Jan. (nach J. Lange). Blätter tief gelappt bis fiedersp&ltig. Unterscheidet 
sich vom nahe verwandten Cr. monogyna durch zweigriffelige Blüten, von Cr. 

oxyacantha durch die Blatt form ... 

populifolia Walt, (cordata Ait.) Grosser, spät blühender Strauch, besonders schön 

im Herbst, wenn mit kleinen, scharlachroten Früchten Ubersät. 

prunifolia Pers. Schön belaubt; prächtige dunkclbraunrote Herbstfärbung. Frucht 

scharlachrot.... 

punctata Jacq. Frucht glänzend rot, schwärzlich punktiert . 

„ xantllOCarpa Poem. Gelbfrüohtige Form . 

rivularis Nutt. L. Späth 1892. Zweige langdornig. Frucht schwarz . 

rotlind ifolia Much. Rundblättriger W. Dicht und feinzweigig, langdornig, schön 

hellgrün belaubt. Frucht ziegelrot. Hübsche Art . 

Maligna Greene. L. Späth 1902. Ein 5— 6 m hoher Strauch. Zweige kurz bedornt, 

Blätter lanzettiieh bis eilanzettlioh, glänzend grün. Frucht schwarz. 

Hangninea Pall. Blutroter W., Sibirien. Frucht leuchtend blutrot . 100 Hl. M. 50 
* xanthocarpa Rgl. siehe altaica. 

Scliroederi Koehnc ms. Unterscheidet sich von Nr. 89 Cr. chlorosarcu durch die Kahl¬ 
heit der Blätter und Blütenstände und durch die etwas abweichende Blattform, hat 

jedoch mit diesem die schwarze grünfleischige Frucht gemeinsam. 

sorbifolia Lge. Mehlbeerbl. W. Hübsche neuere Art . . 

spathlllata Mchx. L. Späth 1892. Ein zierlicher, feinzweigiger Strauch mit kleinen, 
dreilappigen, am Grunde lang-keilförmig zulaufenden, uchtgrünen Blättern . . . 
MUCCllleilta Sehr ad. Schöne, stark wüchsige Art mit scharlachroten Früchten .... 

tanacotifolia Pers. Belaubung graugrün, stark zerschlitzt. Frucht hellgelb . 

tiliifolia Koehne ms. Hübsch belaubter, grosser Strauch, im Herbst sobön dunkel¬ 
braunrot gefärbt. Frucht braunrot . 

uniflora l>ur. Einzelblütiger W. Kleinblättrig, mit geringer Bedornung Frucht grün 

„ florida hört. Reichlich besetzt mit langen, feinen Domen. 

viridis L. (arboresceus Eli.) Grüner W. Wenig bedornter, hoher, nordamerikan. Strauch 
mit lebhaft grüner Belaubung. Frucht orangerot. 


l Stück 

M. 

10 Stück 
M. 

1,00—2,00 

8—15 

1,00-2,50 

8—20 

1,00—2,00 

8—15 

1,00-2,00 

8—16 

1,00—2,00 

8—15 

1,50 

12 

1,00-2,50 

8-20 

1,00—2,00 


0,75-1,25 

6-10 

1,00—2,00 

8—15 

1,00 

— 

1,00—2,00 

1 8-15 

0,75—1,25 

6—10 

1,00—2,00 

8-15 

0,75—1,25 

6—10 

1,00—2,00 

8—15 

1,00—2,00 

8-15 

1,00-2,00 

8-15 

0,60—1,00 

5—8 

1,00—2,00 

8-15 

1,00-2,00 

8-15 

1,00-2,00 

8—15 

2,00 

15 

1.50—3,00 

12-25 


Neubeschriebene nordamerihanische Crataegus-Arten. 

Von den von Herrn Prof. Sargent und seinen Mitarbeitern neuerdings aufgestellten amerikanischen 
Crataegus-Arten biete ich in diesem Jahre die folgenden in kräftigen jungen Pßarmen an. 



1 St. M. 1,00. 


191 


237 


| acclivis Sarg. 

Nr. 

193 

cupulifera sarg. 

1 Nr. 

161 

Holmesiana Ashe . ! 

anomala Sarg. 

318 

Dame! sarg. 

201 

Jackii sarg. 

aridnla Sarg. 

241 

diffusa Sarg. 

311 

induta Sarg. 

arm ata Sarg. 

252 

Dodgei Ashe. 

286 

insueta Sarg, i 

Arnoldiana Sarg. 

194 

Duubarii Sarg. 

162 

intcgriloba sarg. 

beut a Sarg. 

159 

dnrobrivensis Sarg. 

309 

inusitula Sarg. 

Beekvvithae Sarg. 

179 

Ellwangeriana 

-02 

irrasa sarg. 

beilula Sarg. 


Sarg. 

246 

Keepii Sarg. 

Bissellii Sarg. 

224 

elongata sarg. 

247 

I^aneyi Sarg. 

Canbyi Sarg. 

308 

Emersoniana sarg. 

203 

lelophylla Sarg. 

cerronis Neis. 

195 

exclusa Sarg. 

204 

Lettermanii sarg. 

COCCinoidefl Ashe. 

196 

Faxonii Sarg. 

163 

lobulata Sarg. 

cognata sarg. 

243 

ferentaria Sarg. 

229 

lucorum Sarg. 

collina Chapm. 

314 

Ferentiana sarg. 

205 

Macauleyae sarg. 

colorata Sarg. 

245 

fertilis Sarg. 

307 

macra sarg. 

conipta Sarg . 

197 

forinosa Sarg. 

304 

macrantha sarg. 

conjuncta Sarg. 

178 

frnticosa Sarg. 

207 

maineana Sarg. 

corporea Sarg. 

244 

Fuileriana Sarg. 

206 

modesta Sarg. 

emdelis Sarg. 
crns-galli oblon- 

1302 

geminosa Sarg. 

248 

nemoralis Sarg. 

200 

glaueopbylla sarg. ; 

305 

neolondoniensis 

gata Sarg. 

306 

Handyae sarg. 


Sarg. 


Nr. 


75,- 


upiiivii» Sarg. 

209 orn&ta sarg. 

210 Palmeri Sarg. 

212 pausiaca Ashe. 

181 pedicellata sarg. 
167 peoriensis sarg. 

215 pequotornm Sarg. 

216 peraimilis Sarg. 
piriformis Britt. 
pruinosa Koehne. 
reses Ashe. 
Robesoniana Sarg. 
rntila Sarg. 
sortata Sarg. 
HextiliM Sarg. 
spatiosa Sarg. 
spissiflora Sarg. 

SitrAAtAT'H A e.- 


180 

171 

258 

217 
230 
249 
301 
298 

218 


174 siibmollis Sarg. V 
295 taedipes Sarg . )i 

000 ^»«^Yphylla Sarg. [/ 


Gründung des Geschäfts 1720. 
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L 


Laubhölzer. 


Nr. 


120 


185 

182 


148 

114 

128 

103 


156 


124 

108 

142 


101 

133 


123 

113 


Cydonia Tournef. Quitte. (Rosaceae.) 

Die Cydonien zeichnen sich nicht allein durch ihr frühes und reiches Blühen aus, sondern sie liefern 
auch sehr reichlich Früchte, die sich für Gelee usw. eignen 

1 St. M. 1,00—1,50; 10 St. M. 8-12; 100 St. M. 60. 




lOO Stück der am achtfuHteu blühenden Nörten nach meiner Wahl M. 50 
lOOO m i? » 450 




japonica P ers - (Firns japonica Thuttb.) Japan. 

— r - Qu. Blüht feuerrot im Mai, oft auch 

im Herbst. Einer der schönsten Blütensträuoher. 
1 St. M. 0,40-0,75; 10 St. M. 3-6; 100 St. M. 28-50; 
1000 St. M. 250. 

„ alba L. Späth . Reinweiss. 

* albo-picta L, Späth. Gross, weiss, rosa ge¬ 
scheckt. 

„ albo-rogea L. Späth 1897. Heiler oder dunkler 
rosa, weiss gescheckt. 

„ atrococcinco-plona hört. Dunkelsoharlach, 
leicht gefüllt. 

„ atrosangnineo-plena hört. Blüten lichtschar- 
lach, leicht gefüllt, Laub hellgrün. 

„ ßaltzii L. Späth 1885. Eine der schönsten 
Formen. Der reiche Flor sehr grosser, bis 5 cm 
breiter, schön karmesin- bis dunkelrosafarbener 
Blüten kommt durch die lockere Stellung der 
Zweige prächtig und voll zur Geltung. 

„ camelliiflora Dieck. 
karmesin. 

r cardinalis jr. Späth. Feurig dunkelsoharlach. 

„ eximia hört. Lebhaft rosa. Wuchs aufstrebend. 

„ ^randiflora hört. Gross, bis 5 cm breit, rosa, 
weiss gescheckt. 

„ grandiflora roseo-semiplena hört. Gross, 
rosa, leicht gefüllt. 

„ kerinesino-seiniplena l. Späth. Helikarmesin, 
halbgefüllt. 

* macrocarpa hört» Hellscharlach. 

r marinorata E Späth. Weiss, rosa marmoriert, 
teils dunkelrosa. 


105 

147 

107 

122 


japoniea Moerloosii hört. Dunkler oder heller 
rosa, teils weiss gescheckt. 


112 

111 


Gross, gefüllt, rosa- 


140 

109 

131 


Scharlach. 

Hellscharlach, 


151 

152 


153 

154 

155 


149 


» nivalis hört. Grossblumig, reinweiss. 

» roseo-plena L. Späth. Reizend in der Blüten 
form, kleinen Röscnen gleich. 

„ rabrifolia (fol. rubris hört.). Austrieb brauu- 
rot, Blüte hollscharlach. 

„ sanguinea multiflora hört. 

„ sanguineo-semiplena hört. 

leicht gefüllt, vom hellen Grün des Laubes 
hübsoh absteohend. 

„ Sinionii hört. Dunkelsoharlach, z. T halb- 
gofüllt; die dunkelste von allen. 

„ versicolor hört. Dunkler oder heller rosa bis 
fast weiss. Laubaustrieb auffallend dunkelbraun. 

Maulei Moore. (Chaenomeles alpina Koehne.) Bildet 
wie die folgenden Formen kleine, breit wachsende, 
ausserordentlich reichblühende Strftucher. 
Blüte zinnoberrot, klein. 

„ alba Froeb. 1899 . Blüte grünlichweiss. 

„ atrosanguinea Froeb. 1899. Dunkelmennig¬ 
farben. karmesin überlaufen. 

„ grandiflora perfecta Froeb. 1900. Gross, 
zinnoberrot. 

„ grandiflora rosea Froeb. 1900. Gross, fleisch¬ 
farben, teils weisslich gescheckt. 

„ Sargentii ( Lenin Bildet reicher verzweigte 
Pflanzen als Nr. 131. Die zinnoberroten, über¬ 
wiegend weiblichen Blüten setzen eine grosse 
Zahl walnussgrosser Früchte an. 

„ SUperba hört. Gross, leuchtend scharlachrot. 


116 vulffaris Pers. Gemeine Qu. Im Mai, in ihrem zart rosafarbenen Klor ist di© Quitte 
eiu schöner Blütenstraucb.100 Ht. Ml. £8—50 I 


Sträucher 


140 


32 


marmoiata L. Späth 1889. Hübsch und beständig weiss und gelb marmorierte Blätter 

CytlSUS L. Goisklee. (Papilionaceae.) (s. auch Laburnum.) 

1 capitatns Jacq. Kopfblütiger G. Blüht gelb im Juni und Juli. 

ciliatUB Wahlbg. Kleines Sträuchlein mit gelben, braungefleckten Blüten. Wenig 
bekannt.*. 


2 

16 


24 


14 

7 


olongatUS W. et K. Ein ca. VL m hoher, aufrecht wachsender Strauch^ dessen lange 
Ruten im Mai reich mit gelben, braun gezeichneten Blüten besetzt sind. 


glabrescens Satorelli. Kahler G. Selten! Ein zierliches Sträuchlein der Gebirge 
Oberitaliens, dessen dünne, überhftngende Zweigo im Mai mit zahlreichen, lebhaft 

gelben Blüten Übersäet sind. 

leucanthus H r . ei & (»lbus Hacq. non Lk.) Dieser niedliche, zwergige Geisklee von 
den Höhen des Balkans bildet ehenmftssig runde, gegen 50cm hoch werdende 


Sträuchlein. die für Felsgruppen, als Vorstrftucher. zu Einfassungen u. dgl. sich 
vorzüglich eignen. Im Juni bis Juli sind sämtliche Zweigspitzen mit weissen Blüten¬ 
köpfchen gekrönt.. * • « . 

praecox hört, (albus Lk. X pnrgans W.) Ein reisender Bastard, dessen feine, über 
hängende, spärlich mit kleinen Blättchen besetzte Zweige sich im Mai mit einem 
reichen Flor hellschwefelgelber Blüten bedecken. Er verdient die weiteste Ver¬ 
wendung in Gärten, Parks und Anlagen, sei es als Vor Strauch, als Einzel- 
Pflanze oder truppweise zusammen gepflanzt, als prächtige Zierde für grössere 

Felsgruppen u. dgl . 

PUTpureuS Scop. Purpurgeisklee. Zierlich, mit purpurner Blüte im Mai. 

„ erectüS hört. Von Aufrechtem Wüchse. 


schipkat'nsis Dck . siehe leucanthus. 

versicolor Dipp. Hübscher Bastard, im Mai reich besetzt mit hellgelblichen, lila 
überlaufenen Blüten. 


Daphne L. Seidelbast (Thymolaeaceae.) 

alpina L. Niedriger Strauch mit bläulichgrünen Blättern. Blüten in Köpfchen, weiss, 

wohlriechend, im Mai—Juni. Fels- und Vorstrauch. 

cneorum L. Rosmarinseidelb. Ein 30—40 cm hohes, kleinblättriges Gebirgssträuchlein. 
Blüten purpurrosa, wohlriechend, im Mai—Juni und im August nochmals. 


i stack 

M. 

0,40—0,75 

1,00 

io Stück 
M. 

3—6 

8 

0,50—0,76 

4—0 

1,50 

12 

0,50-0,76 

4-0 

2,00 

15 

0,70—1,50 

6—12 

0,60—1,00 

0,60—1,00 

1,00-1,50 

4-8 

6-8 

8—12 

1,50—2,50 

12—20 

1,00-1,26 

8—10 

1,26-2,00 

10—18 




Grösse 1800 preuss. Morgen 450 Hektar. 
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Laubhölzer. 


Nr. 

24 

2 

16 


3 

6 

11 

20 

16 

41 

37 

6 

4 
7 

36 

89 

42 
45 
36 

33 

34 

40 

29 

43 

38 

44 

32 

21 


Daphne 


•Sträucher 


cneornm Yerlotu Grett. et Godr. Eine flach kriechende Form aus den Bergen der 
Dauphinö mit kleinen, schmalen, bläuliohgrünen Blättern und schön lebhaft 

rosenroten Blüten. Reizende Felspflanze. 

mezereuill L. Gemeiner S Entfaltet seine duftenden, blass karminfarbenen Blüten 

schon sehr zeitig im Frühjahr... 

striata hört . twn Tratt. Aehnelt in Wuchs und Blüten ganz Nr. 24, doch die Blatter 
sind länger und schmaler. 


Dem marin L. Sternhortensie. (Saxifragaceae.) 
l 2>> 1 lmrbara L. Ein niederliegender Strauch der östlichen Verein. Staaten mit dicklichen, 
länglichen Blättern und wohlriechenden, weissen Blütenrispen im Juni. 

Desmodi am Desv. Wandelkl©©. (papiiionaceae.) 

I—| 7 tiliifoliuni G. Don. Strauchige Art dos Himalaya* mit dicht behaarten, gefiederten 
Blättern, deren Blättchen fast kreisrund sind^ Blüte blass lilarosa, im Juli . . . 

Dentzia Thtinb . Dontzie. (Saxifragaceae.) 

lOO Stück der Hchttnsten Horten meiner Wahl 91. 25,00 

IOOO «, ,, m 220,00 


crenata S, et Z. Korbblättr. D. Blüte weiss bis rötlichweiss, von Mitte Juni bis 

Mitte Juli... 

„ albo-plena hört. Weiss gefüllt, aussen lilarosa, sehr vollblühend. Eine der 

schönsten aller Deutzien . 100 Kt. II. 28—40 

* albo-pnnctata hört. Blatter weiss punktiert (nicht beständig) . 

„ niacropetala Zabel. Grossblumig, weiss. 

: Pride of Rochester Ellw. & Barry. Weiss gefüllt .... 100 Kt. II. BO — 50 

discolor floribnnda Lettin. Der aufrecht wachsende Strauch ist. mit weissen Blüten 

und blassroten Knospen dicht übersäet. Neuere Sorte .. 

„ grandiflora Lemn. Die Zweige sind im Mai — Juni in ihrer ganzem Länge mit 
grossen, weissen, aussen purpurn überlaufenen Blüten besetzt. Neuere Züchtung. 

Fortune! hört, (crenata variet.) Rein weiss ... 

„ plena hört. (cren. candidissima pl. kort.) Gefüllt, reinweiss. 100 Kt. M. 28- 40 
gracili» s. et Z. Zierliche D. Blüht weiss, Endo Mai bis Anf. Juni. 100 Ht. M. 20-80 
„ campanulata Lemn. Die grossen, breitglockigen, milchweissen Blüten bedecken 
in reichen Rispen den aufstrebenden, buschigen Strauch. Neuere Züchtung 

100 Ht. HI. 80-50 

„ carmmea Lemn. Knospen und Aussenseite der Blütenglooken dunkelkarmin¬ 
farben, das Innere zart rosa. Strauch feinzweigig, reiohblühend. Neuere Züchtung 
» oxilllia Lemn. Belaubung der der D. gracilis ähnlich. Reicher Flor von fast rein- 
weissen, aussen zart rosa Blüten. Knospen karminrosa Neuere Züchtung . . . . 
„ lllllltiflora Lemn. Buschiger Strauch mit gracilis-ähnlichen Blättern. Im Juni 

mit weissen Blüten übersäet. Neuere Züchtung. 

„ roblista Keesstn. Neuere Züchtung, die kräftigeren Wachs und grössere Blätter 
und Blüten hat als die Stammart, dabei ebenso reich blüht und sich ebenso gut 

treiben lässt wie diese . 

„ l’OSea Lemn. Bildet einen aufrechten, buschigen, ausserordentlich reiohblühenden 
Strauch. Die breitglockigen Blumen sind aussen zart rosa gefärbt. Neuere 

Züchtung. 100 Ht. JH. 25—50 

r vennsta Lemn. Die langen Blütenrispen sind mit für diose Gattung riesigen, am 
Rande welligen, reinweissen Blüten, deren Form an eine Azaleenblüte im kleinen 

erinnert, besetzt. Neuere ZUchtuug. 100 Ht. HI. 25—50 

kalnuiflora Lemn. Die an Kalmienblumen erinnernden, 24 mm breiten, rosaweissen 
Blüten entwickeln sich, zu grossen Rispen vereinigt, gegen EndeMai. Neuere Züchtung 
Leinoinei Lemn. (gracilis X parviflora.) Ein schöner Bastard von kräftigem Wuchs, 
der Ende Mai bis Anfang Juni mit grossen, sohneeweissen Blüten über¬ 


eilet ist und sich zu Treibzwecken vorzüglich eignet.100 Ht. HI. 80—50 

„ Avalatieho Lemn. Neuere Sorte. Niedrig bleibender Strauch. Anfang Juni bis 
in die Spitzen der Zweige mit dichten Büscheln schneeweisaer Blüten bedeckt . . 
„ Pool© <1© neige Lemn. Neuere Sorte. In Wuchs und Tracht der D. parviflora 
ähnlich, doch ist der Flor grosser, dichter, rahmweisser Blütenbälle noch weit schöner 
„ Boule TOH© Lemn. Neuere Züobtung. Strauch von aufrechtem Wuchs, ganz ähnlich 
dem von D. Lomoinoi. Eine Fülle rosaweisser Blüten bedeckt diu Zweige im 

Mai—Juni so dicht, dass kaum das Laub zu sehen iöt. 

* com pacta Lemn. Bildet kleine, dichte Büsche, die im Mai—Juni mit Blüten 
vom reinsten Weiss völlig übersäet sind. Neuere Sorte .... 100 Ht. HI. 30—50 
parviflora Ege. L. Späth 1$90. Der leichte, aufrechte Wuchs, die eigenartige, rahm- 
golbe Blütenfarbe, die grossblättrige, dunkelgrüne Belaubung lassen diese Art 
als eine der schönsten der Gattung erscheinen. 

Diervilla Mi 11. Diervill©. (Caprifoliaceae.) 
canadensis w. (D. lonicera Hill.) Bis 1 m hoch. Blüte gelb, im Juni—Juli . . . . 
rivularis Gattinger. Im Aussehen der folgenden ähnlich. Grünlichgelbe Blüten¬ 
rispen im Juli. Neuere Einführung. 

sessilifolia Schuttlew. Ein ca. l l / t m hoher Strauch der östlichen Vereinigten 

Staaten. Blüte gelb im Juni—Juli.100 Ht. HI. 28—40 

sp]©ndens hört. Bleibt niedriger als die vorige, ca. 1 m hoch . 


** v 


1 Stück. 

M. 

io Stück 
| M. 

2,00 

18 

2,00 

18 

2,00 

18 

1,60 

12 

1,50 

12 

0,45—0,60 

3,50-5 

0,45—0,60 

0,46—0,75 

0,50—1,00 

0,50—0,75 

3,50—5 

3— 6 

4- 8 
4—6 

0,75—1,00 

6—8 

0,75-1,00 
0,45-0 60 
0,45—0,60 
0,30—0,50 

6-8 

3.50— 5 

3.50— 6 

2.50— 4 

0,50-0,75 

4—6 

0,75—1,00 

6—8 

0,60-1,00 

5-8 

0,75—1,00 

6-8 

1,00 

8,00 

0,50-0,75 

4-6 

0,60-0,76 

4-6 

0,76-1,00 

6-8 

0,50—0,75 

4-6 

0,75 

6,00 

0,76-1,00 

6-8 

1,00-1,50 

8-12 

0,50-0,75 

4-6 

0,50-0,75 

4—6 

0,75-1,00 

6—8 

0,60—1,00 

5—8 1 

0,40—0,60 

0,40—0,60 

3,50—5 

3,50—5 
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Dryas L. Silberwurz. (Rosaceae.) 

Drummondii Hook. Ein kriechender, rasenbildender Zwergstrauch dos englischen 
Nordamerikas. Belaubung graugrün. Blüten gelb, im Mai—Juni. 

OCtopetahl L. Diese in den Alp en heimische Pflanze unterscheidet sich vou der vor¬ 
stehenden durch hellgrüne Belaubung und etwas grössere, weisse Blüten. Beide 
Arten sind hübsche Felsgruppenpflanzen. 

Efeu siehe Hedera. 

I laea; r UUS L. Oelweicle (Oleaster). (Elaeagnaceae.) 

angustifolia hört. Gemoine Oolw. Graugrüne Belaubung. Blüten gelblioh. im Juni 
erscheinend, von sehr angenehmem, weithin duftendem Wohlgeruch. 100 St. 31. 40 
argentea Prsh. (E. macrophylla hört.) Silberölw. Blätter auf beiden Seiten von 
metallischem Silherglanz. Blüte hellgelb, wohlriechend, Ende Mai bis Anfang Juni 

100 fit. 31. 40 

longipes A. Gr. Ein schöner, gegen 2 m hoch wachsender Strauch mit silberglänzender 
Belaubung an brannschilfengen Zweigen. Anfang Mai ist er übersäet mit blass¬ 
gelben Blüten, denen im Juli reifende, gegen l*/a cm lange, länglicbovale, dunkel- 
rote, essbare Früchte folgen . ... 

Eleutherococcus Maxim. Stachel bäum. (Araiiaceae.) 

Sdlt 1COSUS Maxim. Aufrecht wachsender, hoher, oBtasiat.ischer Strauch mit dicht 
bestacbelten Zweigen und dichter, schön dunkelgrüner Belaubung. Blüten in kleinen 
Dolden, gelblioh bis lila. Frucht schwarz. Wenig verbreitet. 

Empelruiu L. Rauschbeere. (Empetraceae.) 

nigrillTl L. Schwarze R. Kleiner, erikenartiger Zwergstranch mit rötlichen, kleinen 

Blüten im April—Mai. Beeren schwarz.-. 

tomeiltosum hört, (ob rubrum Vahl?) Belaubung graugrün . 

Erica L. Glockenheide. (Ericaceae.) 

camea L. Als einer der ersten Frühlingsboten sollte dieses kleine, kaum fusshohe 
Sträuchlein, welches mit seinem reichen, lichtroten Blütenflor wochenlang das Auge 
erfreut, einen Platz auch im kleinsten Gärtchen finden. 

„ alba hört. Reinweiss blühende Form der vorigen.100 füt. 31. 30 

„ bybrida Zabel. Wuchs aufrechter und höher, Blüte etwas heller als die von J 
E. carnea, jedoch später in einen karminfarbenen Ton nachdunkelnd. Blüht früher 
auf (oft schon im November) als E. oarnea und hält länger an als diese (bis in den 

Mai). Eine wertvolle und noch wenig bekannte Form.. 

mediterranen hybrida hört. angl. siehe carnea hybrida. 

tetralix alba hört. Laub graugrün, Blüte reinweiss, von Juni bis August. 

„ rnbra hört. Blüte trübrot, von Juni bis August. 

Escallouia Mutis. Eskallonio. (Saxifragaoeae.) 

Pllilippinna Mast. Ein dichtzwcigiger, kleinblättriger, zierlicher, bis 1 m hoher Strauch 
der chilenischen Gebirge, der sich als ziemlich widerstandsfähig erwiesen hat. 
Reizend macht er sich im Juni—Juli, wo er mit kleinen weissen Blüten und zart 
rosa Knospen übersäet ist. Wenig verbreitet.. 

Evonymus L. Spindelbaum (Pfaffenhütchen). (Celastraceae.) 

Die nachfolgenden Arten und Formen bringen ihre meist unscheinbaren, grün¬ 
lichen oder bräunlichen Blüten von Endo Mai bis Anfang Juli and sind im Herbst 
mit lebhaft roten, rosa oder weissen Früchten, die recht zierend wirken, besetzt. 

americana L. Niedriger, halbimmergrtiner Strauch. Blüten bräun lieh grün, im Mai 

bis Juni. Frucht rot, weichstachlig.. . 

„ angustifolia hört, non Prsh. siehe europaea purpurea. 

atropurpurea Jacq. Purpurblütiger Sp. Hübsch belaubt. Blüte im Juli, dunkel- 
purpurbTAun. Frucht mit hellrotem Samenmantel. 

Bungeana Maxitn. 8 m hoher Strauch aus dem nördlichen China mit kleinen, 

oHanzettlichen Blättern. Frucht fleischfarben. 

europaea L. Europäischer Sp. Durch seine roten Früchte sehr zierend; für grössere 

Gobüschpartion geeignet.100 Nt. 31. 22 

„ liaematocarpa (fr. cocoineo hört.). Scharlachfrüchtiger Sp. 

„ leucocarpa (fr. albo hört.). Weiasfrüchtiger Sp. 

„ porpliyrocarpa (fr. atropurpnreo hört.). Dunkelrotfrüchtiger Sp. 

„ variegata hört. Weissbuntblättriger Sp. 

n ovata Dipp. Breitblättrige, schöne Belaubung.100 Nt. 31. 35—50 

„ purpui’Oa (angustifolia fol. purpureis Kirchner). Die ausreifenden Blätter färben 
sich allmählich bräunlichpur purviolett. Frucht purpurn . 

Hamiltoniana Wau. (Maackii Ruhr.) Die im Juli reichlich erscheinenden grünlichen 
Blüten mit ihren lebhaft roten Staubbeuteln sowie die schöne, lichtgrüne Belaubung 
wirken recht zierend. 

japonica Carrierei hört. Etwas kräftigor im Wuchs, mehr aufstrebend und grösser- 

blättrig als E. jap. radicans. 

„ radicans Sieb. Kriechender, auf dem Boden rasenartig sich nusbreitender oder 
klimmender immergrüner Strauch. 


Sträucher 


l Stück 

M. 

to Stück 
M. 
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4—6 

0,50—0,75 

4—6 

1,00-1,50 

8—12 

2,00-3,00 
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0,50—0,75 
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5 
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6 

0,60 

— 
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5 
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12 
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5-8 
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5-8 

0,30—0,60 

0,75—1,00 

0,75—1,00 

0,75-1,00 

0,50—1,00 

0,50—1,00 

2,50—4 

6-8 

6-8 

6-8 

4-8 

4-8 

0,75—1,50 

6-12 

0,75—1,25 

6-10 

0,75—1,00 

6-8 

0,50-0,75 
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Als Baumschule bepflanzt über 1000 preuss. Morgen 250 Hektar. 
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Fvonyiuns 

japonicii radicaiis argent.-variegata hört. Blatter weiss marmoriert. 

„ m variet. Eine gröBsorblättrige Form, die sich, namentlich auf Stämmohen ver¬ 
edelt, sehr hübsch, macht und sich winterhärter hier zeigte als die übrigen Formen 
Hoch- und HJttelNtämme 1 Nt. M. 3—5; 10 St. M. «5—40 
IatllOlia Scop. Breitblättr. Sp. Hübsche Belaubung und »ehr zierende, grosse, rote Früchte 
Maackii Rupr. siehe Hamiltoniana. 

nana Rieh. (E. rosmarinif. hört.) Zwergspindelb. Wird nur fusshoch; dicht- und rtünn- 

zweigig, kleinblättrig. Schön braunrote Herbstfärbung. 100 Nt. H. 80 

* KoopmaiUlii Dipp. Bedeutend grösserblättrig als die Stammart . 100 Nt. Iff . 30 

obovata Nutt. Kriechender Strauch mit umgekehrt-eirunden Blättern. 

planipes Koehite. L. Späth 1904. Ein hübscher japanischer Spindelbaum mit grossen, 
elliptischen Blättern. Sehr zierend sind die reichlich ansetzenden, grossen, karmin¬ 
roten Früohte, die in Büscheln an langen Stielen senkrecht herabhängen. 

vermcosa Scop. Warziger Sp. Zweige mit braunen Warzen besetzt, schön dunkel 
belaubt. Blüte hellbraun; Frucht gelbrot. 

3 edoonsis Koehne. Schön belaubter, 2—3 m hoher, japanischer Strauch mit grossen, 
spitzovalen Blättern. Blüten gross, grüngelblicti, mit purpurnen Staubbeuteln. 
Frucht karminrosa. Neuere Einführung. 

Fagrus L. Buche. (Fagaceae.) 

«ylvatica L. Gemeine B., Hotbuche, 40 m und mehr hoher, bekannter, schön belaubter, 

heimischer Baum.Hochstämme 1 Nt. M. 3—0 

„ atropurpurea Kirchn. Blutbuche. Purpurblättrig.. . . . . 

Hochstämme 1 St. M. 7,50—1« 


Sträucher 


l Stück 

M. 

io Stück 
M. 

0,50-0,75 

4—6 

1,00-1,50 

8-12 

0,50-0,75 

4—6 

0,50—0,75 

4—6 

0,50-0,75 

4-6 

3,00 

25 

0,60—1,00 

5—8 

2,00 

15 

0,40—6,00 

3—40 

1,50—10,00 

12—80 


No. 20. sylvatica atropurpurea latifolia hört. Broitbiattrige Blutbuche. Grossblättrig und prächtig 
-*■ - tiefrot. Grösste Zierde für jeden Garten. 

/ 1,25-1,50 m hoch 1 St. M. 2,50-4,00; 10 St. M. 25-35 

1 1.50—2.00 - . 1 * * 4,00-5,00; 10 St. M. 35-45 

1 „ * 6,00—8,00; 10 St. M. 50-60 
1 St. M. 8,00—18,00; 10 St. M. 70—150 
1 „ * 25,00-40,00 

Prächtige Hochstämme, mehrmals verpflanzt.1 St. M. 8,00—12,00 

n « mit starken Kronen.1„ „ 12.00—18j00 

A fl mehrmals verpflanzt. Kronen 2—3 m lang . 1 „ w 20,00—30.00 

Besonders starke Prachtexemplare, 30—45 cm Stammumfang . 1 „ „ 50,00—200,00 


Gnt entwickelte Pyramiden . ' 1,50—2,00 

l 2,00-2,50 * „ 

Heich bezweigte Pyramiden zur Kinsr.el- « 2,50—3,50 m hoch 
Pflanzung;, auf Wunsch in Körben versendbar ( 3,50—1,00 „ „ 


Niehe auch Alleebäume. 


29 

33 


sylvatica atropurpurea pendula hört. Trauerblutbuche (h. Trauerbäume). 

« atropurpurea Swat. Magret G. Frahm. Die Blätter dieser neueren] m hoch 
Züchtling sind bei derselben schönen, dunklen Färbung nooh grösser 
als die der F. s. atrop. latifolia, und ihr Zierwert wird erhöbt durch eine J ca * 

vollere und schönere Form, bedingt durch reichere Verzweigung. Schmale, I g _|Q0 

gut bezweigte Pyramiden zur Einzelpflanzung. Auf Wunsch in Körben. J 1 1 

pendula Lodd . Trauerbuche. Ein schöner und eigenartiger Zierbaum (s. auch 
- Trauerbäume). 

( m hoch 
3,50-4,00 
4,50-6,00 

* rotundifülia hört. Rundblättrige B. Hübsche Form von gedrungenem Wüchse, 
mit kleinen, fast kreisrunden Blättern. 


ZlatlU L. Späth 1891. Der am Gebirgsrande stehende serbische Mutter¬ 
baum dieser Spielart soll mit seiner gelben Laubkrone eine weit ins 
Land hineinleuchtende Zierde sein. Die vollkommene Ausbildung des 
Farbentons hängt vom Standort ab, und vor allen Dingen ist sonnige 
Lage erforderlich. Ueberall aber fällt diese Buche in ihrem lebhaft hell- 

? [einen Früh jahrskleide, namentlich auf dunklem Hintergründe, angenehm 
ns Auge und bietet zur Erzielung von Farbengegensätzen ein will¬ 
kommenes Material. 


m hoch 
1,50—2,00 
2,00—2,50 
2^0-8,60 


13 


Fontanesia Labill. Fontänesie. (Oieacoae.) 

Fortunei Carr. Ein 3—4 m hoher, chinesischer Strauch mit zierlichen, weissen Blüten¬ 
rispen im Juni—Juli. 

pllillyreoides Labill. Kleinerblättrig als vorige. Blüten ähnlich. 

Forestiera Poir. Forestiere. (Oioaceae.) 

acuminata Poir. Spitzblättrige F. Ein langsam wachsender, bis 3 m hoher Strauch 
- ■ - mit lanzettlichen, am Grunde lang-keilförmigen Blättern. Wenig verbreitet 

Forsythia Vahl. Forsythie. (Oleaceae.) 100 M ‘ 85 

Blühen schon Ende März, vor Ausbruch des Laubes, gelb. 


Kräftige Sträucher in mehreren Sorten meiner Wahl, 100 St. M. 36—60. | 


europaea Deeg. et Bald. Eine erst in neuester Zeit in Albanien entdeckte Art. 
Strauch aufrecht; Blätter ovallanzottlich, frisch grün: Blüten lichtgelb, mit schmalen 
Abschnitten.. 


8,00—12,00 

25,00—40,00 

2.50— 4,00 

15,00—20,00 

25,00—50,00 

2.50- 7,50 


3,00-5,00 

5,00-7,00 

7,50—10,00 


0,40—0,75 

0,75—1,00 

0,75-1,00 


2,00 


20—40 
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200-360 
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50 
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6—8 
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Forsythia 

intermedia Zabel, ^interm. divarioata Koehne.) Bastard zwischen F. viridissima und 
suspensa mit meiBt ungeteilten, denen der erstgenannten Art ähnlichen Blättern. 

Blüten lichtgelb. Wuchs sparrig .100 Nt. m. 40 

„ denmflora Koehne. L. Späth 1899. Die grossen, lebhaft gelben, in dichten Büscheln 
vereinigten Blüten werden in so grosser Fülle hervorgebracht, dass sie die Zweige 
in ihrer unteron Hälfte vollständig einhüllen. Wuchs sparrig . . 1(M) Nt. HI. 40 
intermeilia Npcctnhili* (F.X spectabilis Koehne in Gartenflora!906), L . Späth 1906, 
Zeichnet sich durch den ausserordentlichen Reichtum grosser, schön dunkel- 

goldgelber Blüten aus. Neuere Form.lOO Nt. HI. 7i5 

illterrnedia vitellina Koehne. L. Späth 1899. Wuchs kräftig aufrecht. B»ütenfarbe 

schön dunkelgelb.100 Nt. HI. 40 

»Uspensa Fortunei Rehder. (Fortunei Ldl.) Wuchs aufrecht mit überhängenden 

Zweigen, Blüte ziemlich lichtgelb.100 Nt. HI. 40 

r Fortunei auröo-variegata Koehne. (Fort, aur.-var. Barbier.) Belaubung hübsch 

gelb gerapdet . ; .100 Nt. HI. 40 

v Fortunei decipiens Koehne. Langgriffelige Form mit einzeln stehenden, lang- 
gestielten, lebhaft gelben Blüten. Wuchs sehr kräftig aufrecht . . 100 Nt. HI. 40 

suspensa Fortunei pallida Koehne. Blüte ganz hellgelb. 

* Sieboldii Zabel. Wuchs hängend. Blüte glockig, mit breiten Abschnitten, ziemlich 

lichtgelb.. 

Viridissima Lindl. Schön grüne Belaubung. Blüte dunkelgelb. 

Fraxinus L. Esche. (Oieaceao.) 

Die Eschen zeigen eine ausserordentliche Mannigfaltigkeit in der Belaubung, im 
Wuchs und in der Herbstfärbung der Blätter, sind landschaftlich sehr wirkungsvoll 
und begnügen sich selbst mit ärmeren Bodenarten. 

26 Stück in 25 Sorten meiner Wahl, je nach Stärke M. 18—30 

60 -_« 60 - „ . M. 40—70 


alba Marsh, siche americana. 

americana L. (alba Marsh.) Weissesche. Ein grossblättriger, schön belaubter, nord- 

amerikanischer Baum. Starko Büsche (s. auch Allebiiume) . 

„ arg. - margiliata Späth. L. Späth 1882. Blätter stark weise gerundet 


Hochstämme I Nt . HI . 2-5 

Blätter oben dunkelgrün, unten graugrün 


„ epiptera K. Koch. Kleinfrüchtige W. 

„ longifolia. Sehr zierliche, im Herbst prächtig dunkolbraunrote Belaubung.... 

„ macrophylla hört. Mit sehr grossen Blättern. 

anomala Torr. Utahesohe. Kleiner Baum von eigenartigem Aussehen. Die Blätter 

sind meist ungeteilt, rundlich oder eiförmig. Wenig verbreitet. 

arbntifolia hört, (pubeseons coriacea Dipp.) Blätter auf der Unterseite stark grau¬ 
filzig .Hochstämme 1 Nt. HI. 2-4 

austrnlis Gay. Südliche E. Zierlich belaubt. 

Bungcana A. DC. Bis 3 m hoher, chinesischer Strauch mit zierlichen weissen Blüten¬ 
rispen gegen Ende Mai. 

„ parvifolia Dipp. siehe Dippeliana. 

cinerea Rose, (puboscens Lam. variet. oder Bastard). 

Dippeliana Lin ge l sh. Zierliche, kleinblättrige Belaubung. 

©Xcelsior L. GemeinoE. Gegen 40m hoher, einheimischer Baum (». auch Allechiiiiine) 

w aapleniifolia k, Koch. (F. HnmiHi J kort») Farnblättrigo B. zierlich. 

» aiirea K. Koch. Goldesche. Junges Holz goldgelb, Hochstämme 1 Nt. HI. 3 -5 

„ „ pemlula hört. Trauergoldosohe. 

„ COllcavifolia variegata hört. Blätter fast w’eiss im zweiten Triebe . .. 

„ enspa Loud. Blätter schwarzgrttn und sehr kraus. Von langsamem Wüchse . . . 
„ cucullata hört. Laub dunkelgrün, Blättchen blasig aufgetrieben und gekrümmt . 
„ elegantissima hört. Blätter sehr zierlich gefiedert. Hochstämme 1 Nt. HI. 2— 4 

* globosa Deegcn. Bildet dichto, runde Kronen. 

„ iieterophylla ( Vahl.). (F. monophylla Desf.) Hat meist angefiederte Blätter . . . 

Hochstämme 1 Nt. HI. 2—3 

* „ laciniata hört. Blätter ungeteilt, am Rande unregelmässig tief eingoschnitten 

Hochstämme 1 Nt. HI. 2—4 
„ „ pendula hört. Eine wertvolle, sehr gut hängende, schön belaubte Form . . . 

„ monophylla (Desf.) und Formen siehe unter exc. Iieterophylla. 

„ pendllla Desf. Trauoreache. Hochstämme mit starken Kronen (h. auch Trauerb.) 

„ polenioniifolia (Poir.). Krone dicht- und kurzzweigig, rundlich. 

Hochstämme 1 Nt. HI. 2,00 

„ salicifolia kort. Ganz schmale Blättchen. Walirsch. ein Bastard. 

„ scolopendriifolia hört. Sehr zierlich . .. 

* simplicifolia laciniata Kirchn. siehe heterophylla laciniata. 

„ spectabilis Sim.-Louis. Aufrecht wachsend. 

„ Verrucosa Desf. Rinde der mehrjährigen Zweige bereits sowie die der Aesto 

und des Stammes rauh und rissig. 

» verticillata Lodd. Blätter gedrängt, oft zu dreien quirlförmig stehend. 

glabra Lawson. (pennsylvanica X viridis? Koehne ms.) . 

holotricha Koehne (in Mitteil. d. Deutsch. Dendr. Ges. 1906). Ein kleiner Baum mit 
rissiger Stammrinde, lockrer Krone und zierlicher, rauhhaariger Belaubung .... 
jnglandifolia Laut* Schön belaubter, der F. americana nahestehender Baum .... 
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Grösse 1800 preuss. Morgen = 450 Hektar. 
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Laabhölzer. 


Nr. 


68 

17 

91 

100 

83 

00 

23 

88 

93 

18 
90 

14 

111 


Fraxlnas 

lentiscifolia Des/, siehe parvifolia. 
n nana hört, siehe tamarisctfolia nana. 

„ pendula. Kirchn. siehe parvifolia pendula. 
longicaspis s. et Z. Spitzblüttr. Blumenescbe. Kleiner Baum Japans mit hübscher Belaub, 
mandschurica Rupr. Gegen 25 m hoch werdender Baum mit schöner, frischgrüner 

Belaubung. Ist echt in den Gärten noch nicht häufig anzu treffen. 

Mariesii Hook. fil. Eine chinesische, strauchigo Blumenesche mit dunkelgrüner Be¬ 
laubung und zierlichen, weissen Blütenrispen im Mai-Juni. Noch wenig verbreitet 
obliqua Tausch. (Willdenowiaua Koehne.) Kleiner Baum von aufrechtem Wuchs 


Sträucher 


81 

86 

20 

33 

34 
19 

78 

108 

106 

13 ! 

40 

96 

50 


obovata. Eine hübsche, von Kr. Bungeana sehr abweichende Esche. Die Endblättchen 
der grossen, 2—Sjochigen, oben stumpfgrünen, unterseits graugrünen Blätter sind 
bis 12 cm lang bei 9 cm Breite. 

oregona pnlvemlenta Dck. Bestäubtblättrige Oregonesche. 

orilUS L. Gemeine Blumenesche. Blüht in grossen weissen Rispen im Mai und Anfang Juni 
O iyC& Tpa W. (oxyphylla Bieb.) Spitzfrüchtige E. 

parvifolia Lam. Kleinblättr. K. Orientalische Art mit zierlich gefiedertem Blatt 
und schwarzbraunen Trieben. . . 

» miltor Dipp. Noch feiner belaubt als vorige \ . 

parvifolia monopbylla Dck. Die Blätter an den schwärzliohvioletten Zweigen sind 

meist einfach und grob gesägt. Wuchs ziemlich aufrecht. 

„ pendula Dipp. Eine sehr fein belaubte und stark hängende Traueresche ..*... 

pistaciifolia Torr.' Eine in deutschen Gärten wohl noch kaum vorhandene Art der 
westlichen Verein. Staaten, die dort einen bis gegen 10 m hohen, rundkronigen 
Baum bilden soll. Die schlanken, aschgrauen, kurz behaarten Zweige tragen sehr 
veränderliche, graugrüne,gefiederte Blätter, die 3-, 5-, 7 blättrig sind; auch ungeteilte 
breitelliptische Blätter kommen vor. 

potaniophila Herder. Kleiner Baum Mittelasiens mit zierlicher graugrüner Be¬ 
laubung. Dies ist die eohte Herdersche Art . 

potaniophila hört, non Herder siehe holotricha. 

ptlbeacens ancnbifolia hört. Gelbbunte, aukubenblattr.E. IIochHtltmme 1 Wt.M. Ä—1 

„ Boscii Dipp. (F. pulverulenta BoscZ) Hübsch dunkelgrün belaubt. Triebe und 
Blattunterseite stark weissfilzig. 

quadrangnlata Mchx. Blauesche. Ein ungefähr 25 m hoher, nordamerikanischer 

Baum mit vierkantigen Zweigen... 

rotundifolia argentea Dipp. siehe obliqua. 

flambncifolia Lam. Schwarzesche. Mittelgrosser Baum des östlichen Nordamerikas 
n crirtpa Lodd. Krause Schwurzesche. Dunkelgrün, krausblättrig; wird nicht hoch 
Sieboldiana Koehne non Bl. siehe Spaethiana. 

sogdiana Bge. Blätter langgestreckt, 3—6jochig, mit eilanzettlichen, tief gesägten, 

frischgrünen Blättchen besetzt. . . 

sogdiana Dipp. nec Bge. siehe syriaca. 

Spaethiana Lingelsh. Diese lange als F. Sieboldiana verbreitete Esche ist als eine 
früher noch nicht beschriebene Art erkannt worden und hat vorstehenden Namen 
erhalten. Es ist ein schöner, mit grossen Fiederblättern von frischem, lebhaftem 

Grün belaubter Baum. 

syriaca Boiss. Syrische E. Bildet einen kleinen Baum mit gedrungener, aufwärts 
strebender Krone. Die Blättchen der gedrängt und meist quirlig zu dreien an den 

kantigen Zweigen stehenden Blätter sind lanzettlich und scharf gesägt. 

tamai’i seif olia Vahl. (oxycarpa tamariscifolia Lingelsh.) Kleiner Baum des Orients 

mit zierlich gefiederter Belaubung... 

„ nana Dipp. Niedliche Zwergform der vorigen. 

Veltheimii Dck. Sehr hübscher Wuchs, dünne, überhängendo Nebenäste. 

Viridi« Mchx. Grünesche. Kleiner nordamerikanischer Baum mit frischgrüner Be¬ 
laubung an hellgrünen Zweigen.HochNtiinime I Mt. 91. 2 -5 

Willdenowiaua Koehne siehe obliqua Tausch (teste Lingelsh.). 


1 Stück 

M. 

io Stück 
M. 

1 , 00 - 3,00 

8-26 

1 , 60 — 2,50 


2 , 00 - 3,00 

15 

1 , 00 — 2,50 

8—20 

1 , 00 — 3,50 

I 8—30 

1 , 00 — 3,00 

8—25 

0 , 40 — 0,00 

3—5 

0 , 75 — 2,50 

0-20 

1 , 00 - 4,00 

8-35 

1 , 00 — 3,00 

8—25 

1 , 00 — 2,00 

8—15 

1 , 00 — 4,00 

8-30 

4,00 

30 

1 , 00 — 2,00 

8-15 

8 

1 

O 

8—30 

1 , 00 — 2,00 

8—15 

0 , 75 — 1,50 

— 

0 , 75 — 1,60 

6—12 

1 , 00 — 2,00 1 

— 

1 , 60 - 3,50 

12—25 

3,00 

25 

1 , 00 — 2,00 

8—15 

1 , 00 — 2,00 

8-16 

0 , 76 - 2,00 

0—15 

1 , 00 - 2,00 

8-15 

0 , 75 - 3,50 ' 

0—30 



Fnchsla L. Fuchsie. (Onagraceae.) 

corallina Hrt. (? coocinea X plobosa Koehne ms.) Gedrungen und breit wachsend, dunkel belaubt. 
Blüten gross, Scharlach, Mitte violett. iBt ebenso winterhart wie F. Riocartoniana. 

Hübsche Pflanzen in Töpfen . . 1 St. M. 0,40-0,60; 10 St. M. 3,50—5,00; 100 St. M. 35—45. 

£Tacilis Ldl. Zierl. F. Eine reizende Art aus den Hochgebirgen Mexikos, die den ganzen Sommer 
' ■ über mit einem reichen Flor zierlicher, lebhaft scharlachroter Blüten bedeckr. ist. 

Als Einfassung oder auf Gruppenbeeten von prächtiger Wirkung. 

Lässt sich, trocken bedeokt, ganz gut im Freien überwintern und treibt, wenn auch die Zweige 
zugrunde ^ehen, im Frühjahr wieder kräftig aus dem Wurzelstock aus, wodurch dom Blüten¬ 
flor kein Eintrag geschieht. 

Hübsche Pflanzen in Töpfen . . 1 St. M. 0,40—0,60; 10 St. M. 3,50—5,00; 100 St. M. 35 45. 

RiecartOIliana hört. Wohl ein Bastard der vorigen mit etwas grösseren, ebenso leuchtend scharlach- 
farbenen Blüten, die ebenfalls den ganzen Sommer hindurch in grosser Fülle sich entwickeln. 
Bildet einen kräftigen, 1 m und mehr hohen, dichtzweigigen Strauch und lässt sich durch 
Niederlegen unü Bedecken mit Erde und trockenem Dung im Freien überwintern. 

1 St. M. 0,40-0,60; 10 St. M. 3,50-5,00; 100 St. M. 35-45. 
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I 



t 


Gründung des Geschäfts 1720. 
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Laubhölzer. 


Nr. 

Geblera siehe Sec ur ineg a. 

Genista L. Ginster. (Papilionaceae.) 

16 hispanica X. Spanischer G. Feinzweigig, niedrig. Blüte gelb, im Mai—Juni 

11 OVftta W. et K. Wenig verbreitete, der G. tinctoria im Aussehen Ähnelnde, südost¬ 
europäische Art. 

10 sagittalis z. Ein nur 20—30 cm hohes Sträuchlein, merkwürdig durch seine zwei- 
und mehrfach geflügelten, aufstrebenden Zweige. Blüten gelb, im Mai-Juni. 

Für Felsgruppen geeignet. 

tinctOI'ia X. Färbeginster; ca. 1 m hoher Strauch. Reicher gelber Blütenflor von 
Juni bis August.. . .100 St. 31. 25 

17 „ latifolia DC. Breitblättrige Form vom Balkan. 

6 „ Sibirien (Rchb.). Wird höher als die Stammart, sonst ähnlich. 

Gledltschla Clayt. Gleditschie (Christusdorn). (CaeBalpiniac.) 

Alle Gleditschien sind schöne Bäume mit lichter Krone und hellgrüner, sehr zier¬ 
licher Belaubung. 

12 caspica Desf. Kaspische Gl. Mit schmalen Blättchen. 

1 (erox Desf. (? sinensis.) Mit grossen, verzweigten Domen bewehrt. 

16 japonica Miqu. Langbedornte, mit grossen Fiederblättern schön bolaubte Art . . , 

4 macracantha hört. Oft mit 8—10 cm langen Domen. 

2 monosperma Walt, (inermis Mill.) . 

6 SinenSiS Lam. Chinesische Gl. Zweige etwas überhängend . ... 

7 * nana hört. Niedrige chinesische Gl. 

14 n y> inermis Dck. Hübsch gedrungen wachsende Form ohne Domen. 

8 triacanthos x. Hoher Baum der Vereinigten Staaten mit lockerer, domenbewehrter, 
lichtgrüner, zierlich fiederblättriger Krone Hochtütiimme 1 St. 31. 1,50—2.50 

9 „ inermis K. Koch. (Gl. tr. laevis hört.) Unbewehrte Gl. 

18 „ microsperma hört . 

Glycine siehe Wistaria. 

Gymnocladns Lam. Geweihbanm (Sohusserb.). (Caesaiptniac.) 

Canadensis Lam. ln dom nordöstlichen Teile der Vereinigten Staaten verbreiteter, 
80—40 m hoher Baum mit lockerer, dickästiger Krone und gro99en, bis 1 m langen, 
doppelt gefiederten Blättern .... Hoch- und 3IittelMtämme 1 St. M. 2—4 

Hahnia siehe Sorbus. 

Halesla L. Maiglöckchenbaum, (styraoaoeae.) 

1 tetraptera x. Ein grosser Strauch der östlichen Vereinigten Staaten. Bringt Anfang 
Mai einen Bchönen Flor weisser Blütenglöokchen . 

Halimodendron Fisch. Salzstranch. (Papilionaceae.) 

1 argenteum Fisch. Silbergrauer S. Sehr hübscher, grau belaubter Strauch mit hell- 
- violetten Schmetterlingsblüten im Juni (h. auch AUeebliuinc) .... 

Hoch- und 3IlttclNtämnic 1 Nt. 31. 2,00-8.50 

2 * purpnrenni L. Späth 1893. Zeichnet sich durch dunklere, lebhaft rosapurpurne 

■■ Blüten vor der Stammart ans . 

Hoch- und 31 lttel»tämme 1 Nt. 91. 2,00—3,50 
Hamamelis L. Zaubernuss. (Hamamelidaceao.) 

3 japonica s. et Z. Wenig verbreiteter, japanischer Strauch, dessen Batt.gelbe Blüten 

bereits im Februar—März erscheinen. lOO Nt. 31. 55 

1 virginica x. Bis 3 m hoher, hübsch belaubter Strauch des östl. Nordamerikas. Ent¬ 

wickelt seine hellgelben, fadenblättrigen Blüten zu ungewöhnlicher Zeit, nämlich im 
Herbst heim Laubfall . 

Hedera L. Efeu. (Araliaceae.) 

2 helix X. Gemeiner E. Bekannter immergrüner Kletterstrauch zur Bokleidung von 

Wänden, Gräbern, Säulen usw. In Töpfen. 100 Nt. 31. 70 

C> 13 „ hibernica K. Koch. Schöne, hellgrüne, grossblättrige Belaubung. Kräftige Pflanzen 

mit Ballen, ca 2 m hoch.* .100 Nt. 31. 320 


Sträucher 


l Stück 
M. 


io Stück 
M. 


Hedysarum L. 

1 mnltijngum Maxim 


Hahnenkopf. (Papilionaceae.) 


4 

18 


Prächtiger, durchaus winterharter Blütenstrauch, der im Juni 
und Juli einen reichen Flor glänzend karminpurpurner Blüten entfaltet. Starke, 
mehrjährige, blüh bare Pflanzen. lOO Nt. 31. 20—30 

Helianthemam Mill. Sonnenröschen. (Cistnceae.) 

Kleine Sträucher, welche den ganzen Sommer Uber einen reichen Flor hübscher 
Blüten in verschiedenen Farbentönen entwickeln. Sie bedürfen eines sonnigen 
Standortes und eignen sich vortrefflich znr Ausschmückung von Felsanlagen und 
zur Bepflanzung von Rabatten. 

chamuecisto-polifolimil anrantiacnm Koehne ms. (polifol. anrant. hört.) Orange¬ 
farben . % . 100 Nt. 31. 20 

„ roseum Koehne ms. (polifol. roseum hört. Barbier.) Blüte gross, ca. 8,5 cm breit, 
rosa mit goldgelber Mitte. Blätter gross, bis 4,5 cm lang, grün. Stärkerwüchsig 

als die übrigen .100 Nt. 31. 20 

„ rubrum Koehne ms. (polifol. rubr. hört.) Trüb rot.. 100 Nt. 31. 20 




0,75 

— 

1,00 

9 

1,00 

8 

0,40—0,75 

3-6 

1,00 

8 

0,60—0,75 

4-6 

1,00-3,00 

8-20 

1,00—8,50 

8—30 

1,50 

12 

1,00-3,00 

8—20 

1,00-3,00 

8—20 

1,00—2,00 

8—15 

1,00-3,00 

8—20 

1,00—2,00 

8-15 

0,40-0,75 

3-6 

1,00-8,00 

6—20 

1,00—3,00 

6—20 

0,75-2,50 

6-20 

1,00—2,00 

8-15 

1,00—2,00 

8—15 

1,00—2,00 

8—15 

2,00 

15 

0,75-1,60 

6-12 

0,90—1,50 

8-12 

3,60—4,50 

38-40 

0,30—1,00 

2-6 

0,30—0,40 

2-3 

0,30-0,40 

2—8 

0,30—0,40 

2-8 

i0 Hektar 

• 


Als Baumschule bepflanzt über 1000 preuss. Morgen 
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Laubhölzer. 


Nr. 


Sträuchor 


10 

14 

17 

1 

8 

9 


llel iant he um in 

chamaecistns Mül. Gemeines S. Hellgelb.100 Wt. 51. 20 

r albo-plenum hört . Weiss gefüllt.100 St. 31. «0 

polifolilllll coccineo-plenum hört. Schön leuchtend rot gefüllt . . 100 8t. 31. 20 
„ rosenm MUl. Rosa..100 St. 31. «0 

Hippophae L. Sanddorn. (El&eagnaceae.) 
rhamnoides L nias ( Ein 3-4 m hoher, snarriger Strauch mit silberglänzender, 

f " | feinblättriger Belaubung. Eine schöne Herbstzierde bilden 

»» n I ^ IU< \ die orangefarbenen, erbsengrossen Früchte, deren Ansatz 

natürlich von dem Aufpflanzen beider Geschlechter (Nr. 8 u.9) abhängt. 

100 St. .11. 35-45 

„ flava L. Späth 1904. Hier entstandene Form mit hellgelben Früchten. 

salieifolill D. Don ß— 6 m hohe Art des Himalaya mit breiteren, weniger silberglänzenden 

Blattern als die vorstehende. 

Holodiscus discolor Maxim, siehe Spiraea ariifolia. 

Hydrangea L. Hortensie. (Saxifragaceae.) 


l Stück 

M. 

io Stück 
M. 

0 , 25 - 0,40 

2—3 

0 , 30 — 0,40 

2—3 

0 , 30 - 0,40 

2—3 

0 , 25 — 0,40 

2-3 

0 , 50 — 0,75 

4-5 

0 , 75 - 1,00 

6-8 

0 , 75 — 1,00 

6-8 


1 panicnlata ffrandiflora Sieb. Eine prächtige Form der H. pan., deren groBBe,pyramidon- 

■ ■ ■ . - — - förmige, von weiss zuletzt in rosa Übergenende Rispen den 

damit reich bedeckten Str&uchern einen ausserordentlichen Zierwert verleihen. 

Kräftige Sträucber 100 St. M. 35—60 

Kronen bKumchen f —00 cm hoch.lOO St. 31. 120 

■ - - - ■■ -- \ Besonders starke.100 St. II. ISO 


0 , 60 — 1,00 4—7 

1,75 15 

2 , 50 - 3,50 20 - 3 GI 


I 


18 


3 

13 

36 i 


14 
28 
* 15 


arboresceil» L. Ein bis 2 m hoher, hellgrün belaubter nordamerikanischer 

Strauch mit flachen, weissen Doldenrispen von Ende Juli bis Oktober. 

„ cordata Torr, et Gr. Blätter herzförmig.. . 

« lirt ieifol ill hört. Nesselblättrige H ... 

Brctsehlieidori Dipp. Ein wertvoller, noch wenig verbreiteter, ganz winterharter, 
gegen 8 m hoher Zierstrauch aus Nordchina. Ende Juni bedeckt er sich mit ca. 
12 cm breiten, weisBen Blütendolden, deren grosse, unfruchtbare Randblüten in 
purpurrosa übergehen und den Strauch bis zum Herbst zieren . . 100 St. 31. 50 
53 japonica Mariesii hört. Einführung aus Japan mit sohr grossen Blütenständen. 

Die kleinen, mittleren, fruchtbaren, blauvioletten Blüten sind umgeben von einem 

Kranz sehr grosser, fleischfarbener, unfruchtbarer Randblüten. 

„ Thomas Hogg hört. Reinweiss. 

panicnlata Sieb. Blüte weisslich, von Endo Juli bis in den Herbst. 

quercifolia Bart. Eichenblättrigo H. Prächtige, 6chön gezackte Belaubung. Rötlich- 

weisse Blütenrispen im Juli—August.1 . . . 

radiata Walt. Blattunterseite schneeweiss. Blüten weiss, in flachen Doldenrispen, 

im Juli—August.. 

„ glauca hört. Blattunterseite weissgrau. 

sinensis Sitn.-Louis. Ein der H. japonica verwandter Strauch mit 12 cm und mehr 
langon, Bpitz-eiförmigen, gerunzelten, hellgrünen Blättern und rosafarbenen Bluten¬ 
dolden im Juli... 

■ly menanthera /?. Br. Hymenanthere. (Vioiaceae.) 

CTHSSifolia Hook. Zworgstrauch von den Gebirgen Neuseelands mit breitspateligen, 
kleinen, dicklichen Blättern. Blüte klein, gelblich; Frucht erbsengross, weiss, oft 
violett überlaufen. Wenig bekannt. 

Hypericum L. Johannisstrauch, Hartheu. (Hyporicaceao.) 
androsaemum L. Halbstrauch mit reichem Flor gelber Blüten im Juli — Anglist 
galioides Pursh. Kleiner, fein- und diclitzweigiger, zierlich belaubter nordamerikan. 
Strauch, der sich besonders vom Juli bis September im Flor seiner zahllosen, kleinen, 

S oldgelben Blüten sehr hübsch ausnimmt . 

orum W. Geruchloser J. Gegen */* — B /a hohe, aufrecht wachsende, halbstrauchige 

Art. Blüten gelb, Im Juli—August . 

Moseriannm E. Andre. Prächtige, grosse, goldgelbe Blüten vom Juli bis September 
patulnm 7//6g. Kleiner japanischer Strauch, zierlich belaubt und reich mit gold¬ 
gelben, bis 4 cm breiten Blüten besetzt vom Juli bis September. Junge Pflanzen 

Jamcsia Torr, et Gr. Jamesie. (Saxifragaceae.) 
americana Torr, et Gr. Ungefähr 1 m hoher rundlicher Strauch, der seinen reichen, 
-weissen Blütenflor im Juni entfaltet. 

Jawmlnnm L. Echter Jasmin, (jasminaceae.) 

Sieht xu verwechMcln mit dem im Volksmunde gewöhnlich ^Jasmin“ genannten 
wohlriechenden, weiNMbi tili enden Pfeifenstrauch (Philadelphus, wilder Jasmin), 

siehe Seite 105. 


27 

49 


1 


11 

23 

18 

* 24 

^ 30 


* 

Lb- 


9 


nudiflorum Lin dl. Entwickelt seine goldgelben Blüten bereits im März vor der Blatt¬ 
entfaltung . 

r an re um hört. Blätter golbgefleckt. 

officinale L. Echter J. Zierliche Belaubung und wohlriechende, weisse Blüten im 

Juli—August.. 

primnlinum Hemsl. Eine neuere Einführung aus den Borgen Yunnans mit grossen, 
bis B cm breiten, goldgelben, im ersten Frühjahr erscheinenden Blüten. 




0 , 75 - 1,00 

0 , 75 - 1,00 

0 , 75 — 1,00 

6—8 

6—8 

6-8 

0 , 75 — 1,00 

6-8 

1,50 

0 , 60 — 0,75 

0 , 50 - 0,76 

12 

5 

4-6 

0 , 75 - 1,50 

6-12 

1 , 00 - 1,50 

0 , 60 — 1,00 

8—12 

5-8 

1,50 

12 

1,00 

8 

0,75 

6 

0 , 75 - 1,00 

— 

0 , 50 - 0,75 

1,00 

4-6 

8 

1,00 

__ 

1 , 00 - 1,60 

8—12 

0 , 50 - 0,75 
0 , 50 — 0,75 

4-6 

4—6 

0 , 50 - 0,76 

4—6 

1,00 

8 

7 * 
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Nr. 


1 

1 


* 25 
20 


20 

81 


21 


23 

80 


25 


14 

27 


Lanbhölzer. 


Iberis L. Schleifenblume. (Cmoiferae.) 

Bempervirens L. Immergrüne Schl. Kaum fussboeh, vom Mai bis Juli reich mit 
weissen Blutendolden besetzt. Gute Einfassung«!pflanze. 

Idesla Maxim. Orangenkirsche. (Fiacourtiaceae.) 
polycarpa Maxim. Ein hoher Baum Südjapans, der seiner schönen, grossblättrigen 
Belaubung wegen der Mühe sorgfältiger Winterdeckung wert erscheint und sich 
auf diese Weise wenigstens als dekorativer Zierstrauoh auch in unseren Breiten 
kultivieren lässt. 

Ilex L. Hülsen (Stechpalme). (Aquifoliaceae.) 
aquifolinm L. Gemeiner H. Sehr beliebter, immergrüner Strauch oder Baum mit 
glänzend grünen Blättern und korallenroten Früchten, die die weibliche Pflanze 

den ganzen Herbst und Winter hindurch eieren. 

Stärkere Pyramiden.. .. 

decidna Walt. L, Späth 1892. Hübscher Strauch oder kleiner Baum der südöstlichen 

Vereinigten Staaten mit schmalen dunkelgrünen Blättern. Frucht rot. 

verticillatft A. Gr. Sparriger Strauch von 2—41 m Höhe. Zierend sind die scharlach¬ 
roten Beeren der weiblichen Pflanze... 

Incarvillea Juss. Incarvillea. (Bignoniaceae.) 

Olgao Rgl. Turkestan. Kleiner Halbstrauch mit hübschen, rosenroten Blüten vom 
Juli bis September. 

ludigofVra L. Indigostrauch. (Papüionaceae.) 

GerardiaiUl Wäll, (dosua K. Koch). 1 m und mehr hoch werdend, mit fein gefiederter 
Belaubung und aufrechten, purpurnen Blütentrauben im Juli—August. 

Jnglans L. Walnuss (siehe auch Obst Seite 36). (Juglandaceae.) 
cinerea L. Buttornuss. Ein stattlicher, breitkroniger, nordamerikan. Baum mit gr., 
gefiederten Blättern. Nuss länglich.Hochstämme 1 Nt. MT. 2—8 


COrdiformis Maxim. L. Späth 1895. Grosser, breitkroniger, japanischer Baum, im 
r. Sieboldiana ähnlich. Von auffälliger Gestalt ist die herzförmige, scharf- 


1 


4 

24 


27 

12 

22 


Aussehen J. 

gespitzte, zusammengedrückte, glattaohalige Nuss mit wohlschmeckendem Kern 
maildschurica Maxim. Mandschurische W. Grosser, prächtig belaubter Baum, 
dessen gefiederte Blätter die Länge von 1 m und mehr erreichen. Die hier 

angebotenen Pflanzen stammen aus mandschurischem Samen. 

nigra L. Schwarze W. Wie die Butternuss in den Vereinigten Staaten weit verbreitet, 
einen grossen Baum m. breiter, rundlicher, schön belaubter Krone bildend. Nuss kugelig 
piriformis Carr. Ein Bastard der J. regia und nigra mit grossen, hellgrünen, vielfach 

gefiederten Blattern. 

regia L. siehe Obst , Seite 36. 

„ fertilis hört . Strauchwalnuss, siehe Obst, Seite 36. 

„ rubra K. Koch. Rot häutige Walnuss, siehe Obst, Seite 36. 
mpestris Etigelm. Felsenwalnuss. Kleiner Baum oder grosser Strauch von ungefähr 
ß—7 m Höhe aus den westlichen Vereinigten Staaten, zierlich mit fein gefiederten 

Blättern belaubt. Wenig verbreitet. 

Sieboldiana Maxim. Bildet einen broitkronigen, ungefähr 60 Fuss hoben, mit riesigen 

Fiederblättern belaubten Baum. 

Vilinorilliana Lavall. (intermedia Vilmorin. Carr. t nigra X regia?) Ein schöner, 
stattlicher Baum, der vollkommen winterhart ist . 

Kerria DC. Kerrie (Ranunkelstrauch). (Rosaceae.) 
japonica DC. Ein ca. 1V, m hoher, buschiger, grünrindiger Strauch mit dottergelben 

Blüten im Mai und Juni...lOO Nt. 9L 20,00 

„ plena hört. Blüte dioht gefüllt, hübsch geformt und bis 6 cm breit. 

* variegata hört. Blätter schön und beständig weissbunt. 

„ vittato-rainosa Zabel. (ramulis aureo-vittatis hört.) Zweige gelbgesolieckt . . . 
Koelreuteria Laxm. Koelreuterie. (Sapindaceae.) 
panlculata Laxm. Grosse gelbe BlütenriBpen im Juli und August; hübsche Belaubung. 
Kleiner, gegen 5 m hoher chinesischer Baum. 

Labnrnnm L. Goldregen (Bohnenbaum). (Papilionaceae.) 

Meist hoho Sträucher, welche ihre schönen, gelben Blütentrauben im Mai und 
Juni entwickeln. 

alpinum Grisb. Alpengoldregen. Blüht am spätesten, in prächtigen langen Trauben 

Hoch- und HittelNtilnime 1 Nt. M. 1,50—8,00 
vulgare GrisMCytis. Laburnum L.) Gemeiner G. (n. auch AUeeb.)100 Nt. M. 30—60 
_ chrysophyllum L. Späth 1888. Blätter schön goldgelb; leiden nicht durch 

Sonnenbrand.Hoch- und HittclHtUmuic 1 Nt. M. 1,50—3,00 

„ .Jacquinianum Weitst. Zeichnet Bich durch sehr starken Wuchs aus . 

„ moilßtrosum cristatum hört. Blätter zusammengerollt und gefaltet ...... 

Watereri Ditopcl. (alpinum X vulgare,) Schöner, kräftig wachsender Bastard mit 30 cm 
laug« 


Sträucher 


l Stück 
M. 


0,30 


und mehr lungen Blütentrauben 
Lembotropia Grisb. Aehrengeissklce. (Papilionaceae.) 
nigricans Grisb. Gemeiner Aehrengeissklee. Lange, aufrechte, gelbe Blütentranben 
vom Juni bis zum August. Hübscher Blütenstrauch .... lOO Nt. H. 25,00 

JLencothoe D. Don. Lenkotlioü. (Ericaceae.) 

Catesbaei A. Gr. Kleiner Strauch der östlichen Vereinigten Staaten mit immergrüner, 
glänzender Belaubung. Hübscher Flor weisser Blütentrauben im Mai—Juni . . . . 
Ligustrina siehe Synnga. 
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Grösse 1800 preuss. Morgen = 450 Hektar. 
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Laubhölzer. 


Nr. 


55 


Lignstram L. Liguster (Rainweide). (Oleaceae.) 

Alle blühen weiss, in kurzen endständigen Rispen, im Juni und Juli. 

Kräftige Pflanzen in nachntehcnden Harten 1 »t.M.0,33—0,75; lOHt.M.^,75-0: lOOSt.91.22 — 40. 

10 Stück in 10 Sorten meiner Wahl 1L 3. 

15 Stück in 15 Sorten meiner Wahl M. 5. 


45 

87 

30 

50 

54 

* 2 

* 49 

89 


acuminatum Koehne 1904. Strauch buschig, 
sclilanktriebig, mit eil&nzettlichen Blättern. 
Blüten weiss, in lookeren, pyramidalen Rispen. 
Frucht kaum erbsengross, schwarz. 

1 St. M. 0,75; 10 St. M. 6,00 
amurense Carr. Von aufrechtem Wuchs. Blätter 
länglich-elliptisch. Blüten in 4—6 cm langen, 
lockeren Rispen, Anfang Juli. Frucht halb¬ 
erbsengross, oval, schwarz. 

brachystachymn Dipp. non Dcne. Ein hübsch 
dunkelgrün belaubter, geschlossen aufrecht 
wachsender Strauch. 

ciliatnm Bl. Kleiner japan. Strauch mit spitzellipt. 
Blättern, kleinen, wenigblütigen Rispen und 
kaum erbsengrossen, schwarzen Früchten, 
ibotrt Sieb. (obtusifolium 5. ct K.) Sparriger Strauch 
mit schöner, grossblättriger Belaubung. An¬ 
sehnliche woisse Blütenrispen gegen Ende Juni. 
Beeren schwarz. 

r nivrli foliuill hört. Die unter diesem Namen 
erhaltene Pflanze ähnelt in der hübschen 
wintergrünen Belaubung dem L.Stauntonii und 
ist ganz hart. 

macrocarpnm Koehne. Kräftig wachsend. Blätter 
gross, elliptisch; Blüten in ca. 5 cm langen 
Rispen; Frucht gross, oval, schwarz, 
ovulifoliuill Hassk. Grossblättrig,halbimmergrün. 
Wuchs aufstrebend; wird l*/ a —2 m hoch. 

„ ele/gantissinnilll (aureum elegantiss. hört.). 
Die Belaubung dieser neueren Form ist prächtig 
leuchtend goldbunt. I St. M. 1,00; 10 St. M. 8,00 
Regeliaimm Koehne. Ein dichtzweigiger, breit 
wachsender, japanischer Strauch mit reichem 
Ansatz kleiner Blütenrispen und kleiner, 
schwarzer Früchte. 


Nr. ! 

* 48 


* 18 


8 

4 

10 

23 

24 

9 

29 


11 

12 

13 


Sinense Lour. Chinesischer L. Der reiche Flor 
weisser Blütenrispen hebt sich hübsch von dem 
dunklen, halbimmergrünen Laube des dicht- 
zweigigen, rundlich gebauten Strauches ab. 

1 Stück M. 1,00; 10 St. M. 8,00 

Stauntonii DC. (chinense Carr.) Kleines, etwas 
gekräuseltes Blatt, braunviolette Triebe. 
Schöner und reicher Blütenflor im Jnli. 

Vlllgar© L. Gemeiner L. Wertvoller Stranch 
als Unterholz und als solcher halbimmergriin. 
(Siehe auch Gehölze su Hecken und Lauben.) 

„ atrovirens hört. Wuchs sparrig; Laub dunkel¬ 
grün, im Winter dunkelpurpurbraun, haftet 
oft bis zum Frühjahr. 

* aureo-variegatum hört. Blätter gelbüch 
gescheckt. 

r aureum hört. Goldblättriger L. 

„ clllorocarpuni (fructu luteo hört.). Frucht 
grünlichgelb. 

„ foliosum hört. Reichbelaubter L. 

_ glancnm alb.-marginatnm hört. Von kraf- 

" ---- tigern Wüchse, 

mit bläulich silberfarbenen Blättern, die mit 
einem schmalen weissen Rande umsäumt sind. 

* italicum (Mill.). Italien. L. Frucht grünlichgelb. 

er L. 

10 St. M. 8,00 


pendulum hört. Hängezweigige 
1 St. M. 1,00; 

pyramidale L. Späth 1883. Hiesiger Sämlini 
mit reicher, brännlichgrüner Belaubung am 
von gedrungenem Wüchse. 


Liriodendron L. Tulpenbaum. (Magnoüaceae.) 

1 tlllipifera L. Echter T. Bekannter und beliebter, grosser Baum mit schöner, grossblättriger 
Belaubung. Die grossen, tulpenartigen, grünlichorangefarbenen Blüten entwickeln sich an älteren 
Bäumen im Juü oder August in reicher Anzahl. 1 St. M. 1,00—6,00; 10 St. M. 8,00—40,00 

Besonders starke Büsche.1 St. M. 7,50—15,00 


liOnicera L . Heckenkirsche, Geissblatt. (Caprifoiiaceao.) 

a) Caprifolium, Geissblatt (Jelängerjelieber), rankend. 

Zum Beranken von Lauben, Veranden etc. ganz besonders gut geeignet. 

1 St. 91. 0,90—1,50; IO 8t. 91. tt—12. 

183 


177 


• 17 

1^128 


151 


' 169 


arizomca Rehder. Erst neuerdings in die Kultur 
eingeführte Art der westlichen Verein. Staaten. 
Belaubung bläuliohgrün, bräunlich austreibend. 
Blüten dunkelscbarlach, im Juni. 

1 St. M. 2,00; 10 St. M. 15,00 
brachypoda BC. (flexuosa Thunb.) Blüte rahm- 
weiss, im Verblühen gelb, wohlriechend, im 
Juni und Juli. Immergrün. 

* aureo-reticulata hört. Goldbuntbiattriges G. 
Sehr hübsch! 

canescens Schonst>. Blüten weiss, wohlriechend, 
im Aug.-Sept. Belaubung graugrün. 

1 St. M. 1,00; 10 St. M. 8,00 
caprifolinm praecox Lam. Gelblichweiss. wohl¬ 
riechend, einige Wochen früher als die Stamm¬ 
art. Frucht orangerot. 

gigantea superba hört, (ob etrusca pubescens 
Dipp.?) Kräftig wachsend, mit stark behaarten, 
breitovalen Blättern. Blüten rahm weiss, in hell¬ 
gelb übergehond, duftend. 

1 St. M. 1.50; 10 St. M. 10.00 


Giraldii Rehder. Neuordings aus Nordchina oin- 
geführte Art.. Ganze Pflanze diolit gelblich 
behaart; Blätterlanzettlioh. Blüten hellpurpurn, 
im Juni. 1 St. M. 8,00; 10 St. M. 25,00 


130 


61 


15 


10 


131 


laubung. 

gelbrot. 


Blüte dunkelgelb, im Juni Frucht 
1 St. M. 2,00 


japonica Thunb. Blüte auBsen braunpurpurn, innen 
rahm weiss, im Juni—Juü. 

1 St. M. 1,26; 10 St. M. 10,00 

periclymenum L. Waldpeissbl. Blüte gelblioh, 
wohlriechend, vom Juni bis September. 

planticrensis (ciliosaXsompervirens) Zabel. Blüte 
trübkarmin mit orangefarbenem Sanm, im Juli. 

Snllivantii A. Gr. Blüten gelb bis rötlicbbraun, 
im Juni. Belaubung kräftig, meiBt weiss bereift. 




Gründung des Geschäfts 1720. 
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83 

87 

22 
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180 


JLonicera 

b) Heckenkirsche, nicht rankend. 

Nioht nur der reiche, zumeist im Mai und Juni sich entwickelnde Blütenflor des Frühjahres, der in den 
verschiedensten Farbenabstufungen spielt, sondern auch die bereits im Juli die Sträucher schmückenden. meist 
glänzendrot, auch dunkelgelb oder schwarz gefärbten zahlreichen Beeren stellen die Heckenkirschen zu den 
wirkungsvollsten Ziersträuchern, welche wir haben. 

Die Preise der nachstehenden Heckenkirschen verstehen sich bei schönen, kräftigen Pflanzen, je nach 
Stärke und Neuheit der Form: 

1 Sttlck M. 0.30—0,75; IO Stück M. 2,50—0,00; 1 OO Stück M. 22—50. 

25 Stück in 25 besseren Sorten meiner Wahl.M. 14. 

W> „ „ 50 „ „ * * M. 25. 

100 * „ mehreren, besseren Sorten meiner Wahl . . . M. 20—40. 


Albertl Rgl. Ein zierlicher Strauch mit feiner, 
graugrüner Belaubung und rosa Blüton. Frucht 
blaurötlich. 

alpigena L . Alpenheckenk, Hübsche, gross¬ 

blättrige Belaubung; Blüte braunrot. Frucht rot. 

1 St. M. 1 T 00: 10 St. M. 8,00 
AJtraanilii Rgl. et Schmalh. Noch wenig verbreitete 
turkestanische Art. Blüten weisslich, im April. 

1 St. M. 0,75; 10 St. M. 7,00 
amoena albtt Zbl. (Korolkowiixtatarica). Blüte 
weiss, Knospe blassgelb. 

bella albida Zbl. Blüte weiss, Knospen rötlich, Fr., 
wie die der folgenden beila-Formen, dunkelrot. 

; * atroroaea Zbl. Blüte dunkelrosa. 

| „ Candida Zbl. Blüte weiss, Knospen grünlich. 

n polyantlia Zbl. Blüte leuchtend rosakarmin. 
n roaea Zbl. Blüte rosa, 
canadensis Marsh, (ciliata Miihlbg.) Kleiner nord¬ 
amerikanischer Strauch mit blassgelben Blüten 
im April—Mai. Wenig bekannt. 

1 St. M. 1,00; 10 St. M. 8,00 
chryaantha Turcs . Blüte gelb, Beere dunkelrot. 

1 St. M. 1,00; 10 St. M. 8,00 
, COernlea praecox hört. Blüte blassgelb, Anf. April. 
„ viridifolia Oipp .(Kirilowii hört.) Durch hübsche 
Belaubung und lebhaft rote Triebe zierend, 
conjuglalia Kellogg. Wenig bekannte Art des 
westlichen Nordamerikas mit dunkelbraun¬ 
roten Blüten im Mai. 1 St. M. 1,00; 10 St. M. 8,00 
deflexicttlyx Batalin Ein neuerer schöner, nord- 
chinesischer Strauch von kräftigem, dichtem 
WuchB, mit voller, frischgrüner Belaubung an 
dunkelrotbraunen Trieben. Blüten hellgelb, im 
Juni; Frucht orangegelb. 1 St. M. 1,00; 10 St. M. 8,00 
diversifolia Wall, (translucens Carr.) Blüte hellgelb; 

Fr. weiss, durchsichtig. 1 St. M. 1,00; 10 St. M. 8,00 
Ferdinandi Fratichet. Neuere Einführung ans 
Nordchina. Wuchs hübsch bogig überhängend, 
Belaubung auffällig durch grosse Nebenblätter. 
Blüten hellgelb. 1 St. M. 1,00; 10 St. M. 8,00 
flavescens Dipp. Kräftig aufrecht wachsend, 
Blätter gross, länglich. Blüte gelb, im Mai. 
Frucht schwarz, von grossen roten Deckblättern 
umgeben. 

floribunda Zabel non Boiss. et Buhse siehe Korol - 
kowii Stapf. 

fragrantiöaima Carr . Blüte rosaweiss, stark 
duftend, im ApriL Frücht blutrot, 
gracilipes Miq. Blüte rosa, April-Mai. Frucht rot. 
hispida Pall. Steifhaarige H. Ungefähr 1 m 
hoch; Blüte gross, 2 L i—8 cm lang, gelblich- 
weiss. Frucht gross, scharlachrot. 

1 St. M. 1,00; 10 St. M. 8,00 
iberiCA Bieb. Blüte hellgelb, Frucht rot, 

involucrata Banks. Blüte goldgelb; Frucht 
——— schwarz, von grossen roten Deck¬ 
blättern umgeben. 

* humilis Koehne. L. Späth 1900. Abart der 
vorigen aus den Hochgebirgen Koloradoa, die 
ca. 1 m hohe, dichte, rundliohe Büsche bildet. 

1 St. M. 1,00; 10 St. M. 8,00 
„ ftcrotinn Koehne ms. ' L. Späth 1905. Uober 
2 m hoch, von aufstrebendem Wuchs. Blüht 
erst gegen Mitte Juni. Blüten duukelgelb, 
braunrot überlaufen. Frucht schwarz. 

1 St. M. 0,75; 10 St. M. 0,00 
Kesselringii Kgl. siehe orientalis longifolia. 
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Korolkowil Stapf Blüten klein, weiss, im Mai 
bis Juni. Die typische turkestanische Art. 

1 St. M. 1,00; 10 St. M. 8,00 
v floribunda Reittier. Eine schöne Form mit 
zart rosafarbenen Blüten, die sich von dem blau¬ 
grünen Laube des zierlich hängezweigigon 
Strauches reizend abheben. 

1 St. M. 0,75: 10 St. M. 6,00 
r Zabelii Rehder. Form mit abgerundeten 
Blättern. 1 St. M. 1,00; 10 St. M 8,00 

Ledebourii Eschsch. Blüte rötlichgelb, Frucht 
purpurschwarz, von grossen roten Deckblättern 
umgeben. 

Maackii Maxim. Blüte gross, weiss. Frucht blutrot. 

MaxiniOWiCZilj/fl.viw. Blüte purpurviolett ;Frucht 
lebhaft rot. 1 St. M. 1,00; 10 8t. M. 8,00 

micrantha hört, nec Rgl. siehe xylosteoides. 

micropbylla w. Kleines, kaum meterhohes 
Sträuchlein Mittelasiens. Blüte grünlichgeib, 
im Mai; Frucht gelbrot. Wenig verbreitet. 

1 St. M. 1,00; 10 St. M. 8,00 

minntiflora Zbl. (micrantha x Morrowii.) Blüte 
gelbliohweiBS, klein; Frucht dunkelgelb. 

Morrowii A. Gr. Blüte woisslichgelb, Fr. dunkelrot. 

niuendeniensis Rehder. (bellaXgibbiflora.) Blüte 
gelblichweiss; Frucht dunkelrot. 

muscaviensis Rehder. (Morrowii X Ruprochtiana.) 
Blüte woisslichgelb, Fr. dunkelrot. 

myrtillns Hook f. et Thoms. Zierlich ttbor- 
hängender, meterhoher Strauch vom Himalaya. 
Blüte weiss, wohlriechend, im Juni—Juli; Frucht 
korallenrot. 1 St, M. 1,00; 10 St. M. 8,00 

nervosa Maxim. Zierlicher Strauch, der durch 
seinen schwarzvioletten Aastrieb auffällt. Blüte 
trüb purpurn; Fr. schwarz. Wenig verbreitet. 

1 St. M. 1,00; 10 8t. M. 8,00 

nigra L. Schwarze H. Dunkellaubig. BlOto röt- 
liohweiss, Fr. scbwarzblau. Schwachwücbsig. 

1 St. M. 1,00; 10 St. M. 8,00 

notha alba Zabel. Blüto weiss; Frucht, wie die 
der folgenden notha-Formen, dunkelrot. 

„ Carno a hört. Blüte floischfarbon. 

„ carneo-rosea zbl. Blüte gelblichrot. 

„ gilva zbl. Blüte gelblichweiss. 
w grandifiora Zbl. Blüte gross, gelblich. 

nummulariifolia Jdub. et Spach. Blüte rötlich; 
Frucht rötlichgelb. 1 St. M. 1,00; 10 St. M. b,00 

oblongifolia Hook. Nordöstliches Nordamerika. 
Bis l 1 /* ni hoch. Blätter länglich, graugrün; 
Blüten gelblichweiss, im Mai — Juni. Frucht 
dunkelrot. Wenig bekannt. 

1 St. M. 1,00; 10 St. M. 8,00 

orientalis Lam. Blüte blassrot; Frucht Bchwarz. 
r kamtschatica hört . siehe Orient, longifolia. 
y, longifolia Dipp. Schmalblättrig. Blüte klein, 
rötlich. 

parvifolia/faym?. Blüte weiss; Frucht orangefarben. 

pjTenaica L. Hübscher, kleiner Gebirgsstrauch 
mit graugrüner Belanbung. Die 1% cm langen 
Blüten sind rahm weiss, fleischfarben überhaucht. 
Frucht hellrot, erbsengross. 

1 St. M. 1,00; 10 St. M. 8,00 


Als Baumschule bepflanzt über 1000 preuss. Morgen = 250 Hektar, 
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Lonicera 

Regeliana Kirchn. (chrysantha x xylosteum Rehd.) 

Blüte gelblichweiss, Beere dunkelrot. 

1 8t. M. 1,00; 10 St. M. 8,00 
rnpicola Hook f. et Thotns. Wuchs niedrig und 
überhängend. Blüte helllila, mit Syringenduft, 
im Juli-August. 1 St. M. 1,00; 10 St. M. 8,00 

Ruprochtiana Rgl. Blüte weisslichgelb, Frucht 
dunkelrot. 1 St. M. 1,00; 10 St. M. 8,00 

Salicifolia Zbl. (micrantha X Ruprechtiana.) Blatt 
schmal graugrün; Blüte gelblichweiss, klein. 

Standishii Carr. Die rötlichweissen, wohlriechen¬ 
den Blüten entwickeln sich bereits im April. 

Fr. blutrot. 

äyringantha Maxim. Mehr aufstrebend von WuchB 
als L. rupicola, sonst dieser ähnelnd. Blüte rosa- 
lila, Ende Mai—Juni; Frucht scharlachrot. 

1 St. M. 1,60; 10 St. M. 10,00 
» WolfÜ Rehd er. Unterscheidet sich durch nieder¬ 
liegenden Wuchs sowie längere, schmalere 
Blätter von der Stammart. Neuere Einführung. 

1 St. M. 1,50; 10 St. M. 12,00 
tailgntica Maxim. Zierlicher chinesischer Strauch 
mit hellrosafarbenen Blüten im Mai. Frucht 
kirschrot. 1 St. M. 1,00; 10 St. M. 8,00 

tatarica Tatarische H. Allgemein beliebter, 

hoher und schön blühender Zierstrauch. Blüte 
hellrosa; Frucht, wie bei den meisten dor 
folgenden tatarica-Formen, lebhaft rot. 

„ alba grandiflora hört. Blüte reinweiss, gross. 

albo - rosea L. Späth 1880. Blüte hollatlas- 
n - rosa. 

„ angnstata hört. Schmalblättr.; Blüte hellrosa. 

LyciUfli L. Bocksdorn. (Solanaceae.) 

Alle blühen rötlich, den ganzen Sommer hindurch, und sind im Herbst mit 
korallenroten Früchten geziort. 

chinense Mill. Chinesischer B. Wenig dornig . lOO 8t. M. 22.00 

„ macrocarpum hört, Grossfrüchtiger B . lOO 8t. M. 22,00 

europaenm hör t.non L. Eine Form mit kleinen, kaum erbsengrosson, kugeligen, korallen¬ 
roten Früchten, deren botanische Zugehörigkeit bisher noch nicht festzustellen war 
flaccidnm K. Koch, (halimifol. Mill.) Gemeiner B.lOO 8t. M. £2,00 

rhombifoiinm Ditp. (ovatum Poir.) Breitblättriger B. Mit grossen Blättern und 

Früchten. lOO 8t. 31. £2,00 

Maackia siehe Clcidrastis. 


35 
43 
33 

164 

165 

181 

36 


Lonicera 

tatarica discolor hört. Blüte innen rosa, aussen 
dunkelrot; Frucht dunkelgelb. 

„ gracilis hört. Blüte gross, weiss mit rosa Schein. 
„ Loui» Leroy Rosenthal. Gedrungen und dicht- 
zweigig. Blüte rosa. 1 St. M. 1,00; 10 St. M. 8,00 
„ Iiatia Alphand. Zwergform mit rosafarb. Blüten. 
„ pulclierrima hört. Blüte schön dunkelrot. 

„ rosca hört. Rosa blühende H. 

* rosea floribunda L.Späth. Reichblühend, rosa. 
„ rubra hört. (L. sibirica hört.) Dunkolr. H. 

„ rubra grandiflora siehe tat. rubra. 

„ Speciosa Bitliard. Die grösstblumige von 
allen Formen der L. tatarica; hellrosa, aunkler 
gestreift und marmoriert. 

„ Hplendens L. Späth 1883. Blumen hellrosa, 
etwas gestreift, Knospen dunkelrot. Schön. 

„ virginaüs grandiflora Dauvesse. Grosse, 
reinweisse Blüte. 

* x an thocarpa /Tafte/, (fr.luteoAor/.) Blüte weiss; 
Frucht dunkelgelb. 

tibetica Bur. et Franch. Neuero Einführung. 
Aehnelt L. syringantha. Blüte lila, syringen¬ 
ähnlich duftend, im Juli —August. Frucht 
scharlachrot. 1 St. M. 0,75; 10 St. M. 6,00 

utaliensis S. Watson. Feinzweigig er Strauch mit 
grünlichgelben Blüten im April. Frucht hell- 
scharlach. Wenig bekannt. 

1 St. M. 1,00; 10 St. M. 8,00 

xylosteoides Tausch, (tataricaxxylosteum.) Blüte 
rötlichweiss; Frucht rot. 

xylosteum L. WeiBslichgelb, Frucht dunkelrot. 


Sträucher 


l Stück 
M. 


0,30—0,50 

0,30-0,50 

0,50-0,75 

0,30—0,60 

0,30-0,60 


10 Stück 
M. 

2.50- 4 
2,60-4 

4-6 

2.50- 6 

2.50- 4 


Hagnolla L. Magnolie. (Magnoliacoae.; 

Zu unseren beliebtesten Frühjahrsblühern gehören unstreitig die bekannten , schönen 
Magnolienbastarde (M. obovata X Yulan.), welche ihre grossen, glockenförmigen, duftenden, 
weissen, verschiedenartig rot gezeichneten Blüten vor dem Ausbruche des Laubes entfalten 
und, zu Gruppen vereinigt oder als Einzelpflanzen, einen ausserordentlich wirkungsvollen 
Gartenschmuck bilden. Müssen im Winter trocken bedeckt werden. 

Kräftige Pflanzen, reich mit Knospen besetzt. . . 1 Stück M. 9—25; 10 Stück M. 80—200 
Jüngere, kräftige Pflanzen ohne Knospen .1 Stück M. 3—5; 10 Stück M. 28—40. 


16 

16 


1 

22 


Mahonia siehe Berberis. 

Malus siehe Pirus. 

Menispermnm L. Mondsame. (Menispermaceae.) 

(Siehe auch Schlingsträucher.) 

canadense L . Kanadischer M. Für Festons und dergleichen gooignet . 

Bfespilus L. Mispel. (Rosaoeae.) 

germanica L. Gemeine Mispel. Blüte gross, woiss, im Mai bis Juni, Frucht essbar 

„ arg.-variegatU hört. Blätter weiss und rosa marmoriert .. 

Die übrigen siehe unter Obst, Seite 38. 

Micromeles alnifolia Koehne siehe Sorbus alnifolia. 

Horns L . Maulbeere. (Moraceae.) (Futter für Seidenraupen.) 

alba L. Weissfrüchtige M ... 

„ anrea Rothe. Eine sohöne. wohl noch kaum verbreitete Form mit goldgelbem, 
jungem Laube an blassgelben, rötlich überlaufenen Trieben. Im Winter fällt die 
lebhaft goldgelbe Rindenfarbe angenehm in die Augen . 


0,75—1,25 

0,75-1,25 

1,00 


0,50—0,76 

5,00 


6-10 

6—10 

8 


4—6 

40 


Gründung des Geschäfts 1720. 
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Laubhölzer. 


Nr. 


10 

18 


19 

2 


1 


105 

106 


102 


63 


L^> 1 


Sträucher 


Morus 

alba mnlticaulis Loud. Blätter gross, vielfach blasig aufgetrieben. 

„ pendula hört. Trauermaulbeere. Eine schöne und beachtenswerte Form, die sehr 

gut hangt und vollkommen winterhart ist. 

globowa Rothe. Kugolmaulb. Bildet eine dichte, rundliche Krone. Blätter breit oval- 

oiförmig.. Mittel Stämme 1 8t. 91. 3,50 

intermedia hört. Grosses, häutiges Blatt. Frucht schwarz. 

Myrica JL* Gagel (Wachsmyrte). (Myricaceae.) 
ceriiera L. Wachsgagel. Gegen lV a m hoher Strauch mit meist wintergrüner, würzig 
duftender Belaubung. Früchte lialberbsengross, mit weissem Wachsüberzug . . . 

Hyricaria Desv. Myrikarie. (Tamaricaoeao.) 
dahurica Ehrenb . Dahurische M. Aehnlich der folgenden. 


germanica Desv. Gemeine M. Ein 1^—2 m hoher, zierlich graugrün belaubter Strauch, 
vom Juni bis August mit rispigen, rötlichen Blütenständen besetzt. 


Hand ina Thunb . Nandina. (Berberidaceae.) 
domestica Thunb. Japanischer Strauch mit mehrfach gefiederten Blättern, weissen 
Blütenrispen im Juni—Juli und erbsengrossen, roten Beeren. Besonders schön in 
seiner leuchtend roten Herbstfärbung. Wenig verbreitet. 


\cvinsia A. Gr. Nevinsia. (Rosacea©.) 
alabaiueviMS A. Gr. Ein zierliches meterhohes Sträuchlein. im Juni geschmückt mit 
hellgrünen, durch die zahlreichen, schneeweissen Staubfäden auffallenden Blüten 

Mntlallia T. et Gr. Oregonpflaunie. (Rosaceae.) 
cerasiformis T. et Gr. Blüht reich in weissen Trauben im Mai. Früchte blauschwarz 

Orixa Thunb. Orlxa. 


(Rutaceae.) 

japonica Thunb. Ein dichtzweigiger. langsam wachsender japanischer Strauch mit 
hübscher, hellgrüner Belaubung, der gegen 2 m Höbe erreicht. Wenig verbreitet 


Ostrya Scop . Hopfenbache. (Corylaeeae.) 

carpinifolia Scop. (vulgaris W.) Gemeine H. Ein kleiner Baum Südeuropas und des 
Orients mit dichter, pyramidaler Krone und weissbuchenähnlicher Belaubung . . . 
japonica Sargent. (virginica japonica Maxim.) Japanische H. L. Späth 1903. Nach 
Professor Sargent einer der seltensten Bäume Nordjajmna. Die hiesigen Pflanzen 
sind in ihren eiförmig-spitz6n Blättern der amerikanischen Hopfonbuohe äbnlich. 
virginiana K. Koch. Aehnelt im Anssohen der O. carpinifolia. 

Pachysandra Mchx. Pachysandra. (Buxaceae.) 
terminalis S. et Z. Ganz niedriges Sträuchlein mit dicken, festen, glänzenden 
Blättern. Blüte weiss, duftend, im März—April. Einfassungspflanze. 

P&onia L. Päonie (Gichtroae, Pfingstrose). (Ranunculaceae.) 
arborea Donn. (P. montan Sims.) Diese einfach Muhende Stammart erhielt ich 
direkt aua Japan. Sie blüht willig, und ihre grossen, ca. 20 cm breiten, schalen¬ 
förmigen, tief pnrpnrnen Blumen bilden eine schöne Gartenziorde. Blütezeit: 
Ende Mai bis Anfang Juni... 


Bente grossblumige, verschiedenfarbige. gefüllte Horten in mehr¬ 
jährigen Veredlungen . 

Paeonia albißora Pall. (chinensis hört.) Chinesische Päonie, s. u . Stauden. 

Parthcnocissus siehe Ampelopsis. 

Panlownia S. et Z. Paillownia. (Scrophulariaceae.) 


imperialis s. et. Z. Kaiserliche P. Ein nrächtig belaubter und schön in grossen, 


prächtig 

"blauen Rispen blühender, in Norddeutschland leider empfindlicher Baum. Jeden 


>ii gu 

die Pflanzen im nächsten Sommer mit ganz riesigen Blättern belaubte Büsche, die 
als Einzelpflanzen von grosser Wirkung sind. 


Peraphyllum Nutt. Sandbirne. (Roaaceao.) 


ramosiSSimum A T utt. Ein zirka meterhoher, kleinblättriger Strauch der Felsen¬ 
gebirge Nordamerikas. Blüten weiss. rosa überlaufen, im Mai. Fr. vogelkirschongross, 
gelb mit braunroter Backe. Wenig verbreitet.. 


Periploca L. Baumschlinge. (Asolepiadaceao.) 


graeca L. Hübaoh belaubter, 5—6 m hoher Schlingstrauch. Blüten ln Scheindolden, 
trüb violett, wohlriechend, im Juli—August (s. auch Schlingsträucher) . 


PhellodendroH Rupr. Korkbanm. (Rutaceae.) 

amurense Rupr. Mandschurischer K. Ein am Amur 15—18 m hoch werdender 
Baum, dessen Rinde dort allgemein als Kork benutzt wird. Blatt 


gefiedert und stark riechend. Hochstiimme 1 Nt. 91. 5,00—7,50 

saclialinense Sarg. Eine erst neuerdings verbreitete, ganz winterharte Art. Die 
hiesigen jungen Pflanzen stammen aus von Herrn Prof. Sargent eingeführtem 
Samen. Sie sind hellbraun berindet und mit 6 — 8jochigen, hellgrünen Fieder¬ 
blättern belaubt. 


1 Stück 

M. 

1 , 50 — 2,00 

io Stück 
M. 

2 , 00 — 3,00 

— 

2,00 

1 , 00 — 2,50 

— 

0 , 50 — 0,75 

4-6 

0 , 50 — 0,75 

4—6 

0 , 50 — 0,75 

4-6 

5,00 

— 

1,50 

10 

1,00 

8 

1,00 

8 

1 , 00 - 2,00 

— 

3 , 00 - 5,00 

1 , 50 - 3,00 

25-40 

12-20 

1,00 

8 

3 , 00 — 4,00 

25-35 

4 , 00 - 7,50 


1 , 50 — 5,00 

12—40 

0 , 75 - 1,00 

6—8 

0 , 75 — 1,25 

6—10 

0 , 50 - 1,00 

4-8 

3,00 

25 




Grosse 1800 preuss. Morgen — 450 Hektar. 
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Laubhölzer. 



Philadelphns L. Pfeifenstrauch (Wilder Jasmin). (Saxifragaceae.) 

Alle sind im Juni—Juli mit einem reichen Flor weisser, vielfach stark duftender Blüten besetzt und 
gehören zu den wertvollsten und beliebtesten Blütensträuchern des Frühsommers. 

Nachfolgende Sorten in schönen, kräftigen Büschen. 


Je nach Stärke und Neuheit der Form 1 St. M. 0.40—1,00; 10 St. M. 3,50—9,00; 100 St. M. 35—75. 

10 Stück in 10 Sorten moinor Wahl M. 6. 

20 „ „ 20 „ „ * M. 11. 

30 „ m 30 „ * « M. 10. 

lOO Sttlck in mehreren Sorten meiner Wahl, starko Pflanzen, Uf. £5—60. 



13 

87 

14 
1 

18 

6 

21 

33 

7 

29 

22 

64 

6 

20 

37 


39 

53 

12 

32 

41 

30 

3 

4 

42 

8 

31 
11 

51 


5 


COlumbianilA Koehne. Laub mattgrün; s. reiehbl. 

confnsns Piper (LowisiiAwc/. nonPursk.). Niedrige, 
kleinblättrige Art des westlichen Nordamerikas. 

cordatns hört. (Gordonianus Ldl.?) 

COronarillS L. Gemeiner Pf. Blüten stark duftend. 

p anreus hört. Belaubung goldgelb. 

„ nannB Mill. Bildet niedrige, dichte, rundliche 
Büsche. 

„ plenus hört. Gefülltblühender Pf. 

n rosiflonis hört. Gut gefüllt, reinweiss. 

» salicifolins hört. Weidenblättr. Pf. 

deutziiflorns hört. Hübsch gefüllt, einer Deutzien¬ 
blüte ähnelnd. 

dianthiflorns hört. Nelkenblüt. gefüllter Pf. 

Falconeri Sarg. Wenn mit seinen weissen 
Sternen gleichenden, duftenden Blüten übersftet, 
bildet der schön geformte, graziös überhängende 
Strauch eine grosse Zierde. 

floribnndus Schrad. Reichblühend, duftend. 

Godohokeri hört. Schmalblättrig. 

Gordonianus gracilis hört, (puboscens var. ?) 
Blüten gross, reinweiss. 

* monstrosus hört. (Gord. x latifolius?) 

hirsntus Rutt. Schön belaubte nordamerikanische 
Art mit reinweissen, ca. 3 cm breiten Blüten. 

inodorns L. (grandiflorus W.) Grosse, reinweisse 
Blume. 

„ pleilUS. Reinweiss gefüllt. 

* speciosus grandifl. hört. (umbellafcusATo<>/fw*?) 

insigtlis Carr. Durch schöne, grossblättrigo Be¬ 
laubung und reichen, weissen, leicht duftenden 
Blütenflor ausgezeichnet. 

Keteleeri Carr . Koteleers gefüUtbl. Pf. 

latifolius Schrad. Hoch wachsend, grossblumig. 

* mexicanUS hört. bot. hat. Ist keineswegs eine 
Abart des vorigen, sondern wahrscheinlich eine 
Form von Ph. Gordonianus. 

„ Hanguineu« Musk. Katal. Breitblättr. rot- 
holziger Pf. (latifolius X pubescens?) 

„ verrucosus hört. 

laxilS Schrad. Von überhängendem Wuchs; gross¬ 
blumig. 

Lemoinei Lettin. (Ph. coronarius? X microphvllus.) 

■ ■■■■■ Hübscher, reiohbl. Bastard, dessen kleine 
schalenförmige Blüten sohön duften. 


66 , 


61 , 

62 | 

56 

60 

68 

65 


69 


80 


44 


67 

19 


25 
28 
54 
45 

16 

63 

47 

26 
ö 


Lemoinei Avalancho Letnn. Die grossen, weissen, 
wohlriechenden Blütchen bedecken die langen 
Zweige und beugen dieselben durch ihre Last 
in zierlichem Bogen über. 

* Boule d’argent Lettin. Strauch aufrecht und 
buschig, im Juni reich bedeckt mit hübsch ge¬ 
füllten weissen Blüten. 

„ Cand£labre Lettin. Von niedrigem Wuchs 
und sehr reich blühend. Blüten gross, weiss, 
wohlriechend. 

erectUS Lettin. Aufrecht wachsend. Zweige 

” ■ mit wohlriechenden Blütensträussen 

völlig bedeckt. 

„ Gerb© de neig© Lettin. Ausserordentlich 
reicher Flor grosser, köstlich duftender, schnee- 
woisser Blüten. 

p Mantcau d’hermine Lenin. Die halb bis 
ganz gefüllten, rahmfarbenen, duftenden Blüten 
bedecken don buschigen Strauch in grosser 
Fülle. 

„ Mont Blanc Lenin. Von kräftigom, aufrochtom 
Wuchs, mit reichem Flor grosser, 3 1 /* cm breiter, 
köstlich duftender Blüten, die in dichteuBüscheln 
die Zweige bedeckon. 

„ Pavillon blaue Lettin. Kräftig wachsende, 
neuere Züchtung mit grossen, weissen, wohl¬ 
riechenden Blüten. 

1 St. M. 0,75—1.00; 10 St. M. 6-S. 

Lewisii Auct. non Pursh.ssiehe confusus. 

Magdalena© Koehnc. Eine neuerdings aus China 
eingeführte zierliche, feinzweigige, graugrün 
belaubte Art mit reichem, weissem Blütenflor 
im Juni. 1 St. M. 2,00 

micropbyllus A. Gr. Ganz dicht- u. feinzweigiger, 
kleinblättriger Zwergstraucb, dessen Blütenflor 
einen köstlichen, OrangenblÜtenduft ähnlichen 
Wohlgeruch ausströmt. 

1 St. M. 0,75—1,00; 10 St. M. 8—8. 

n©pal©U8is Koehne. Blüte reinweiss,gross,geruchlos. 

nivalis apectabilis plenns hört, (coronarius 
variet.?) Schneewoiss, leicht gefüllt. 

pendlllifolius Carr. Mit hängenden Blättern. 

primuliflorus hört. Leicht halbgefüllt. 

pnbescens Loisl. Sehr reichblüh. Blüte glockig, 

1 rahmweiss, sohr wohlriechend. 

„ Rafin©8qu©anus Musk. Katal. (Gordonianus 
variet.?) 

Schrenckii Rupr. Aus mandschurischem Samen 
erzogen. Frühzeitig und reich blühend. 

tenuifolius Rupr. Einer der frühestblühenden. 

tomentosus Wall. Filzig behaarte Art des 
Himalayas. 

yokohama© hört, (laxus X puboscens?) 

Z©yll©ri Schräder, (coron. X inodorus.) Blüht 
früh auf. ___ 

Sträucher 


Photinia LdL Glanzmisp©l. (Rosaceae.) 

viIlona laevis Dipp. Die hübsche, im Herbst feuerrote Belaubung, die lebhaft 
scharlachroten Früchte und der im Mai—Juni erscheinende weisse Blütenflor 
wirken recht zierend. 


l Stück 

M. 


1 , 50 — 2,00 


10 Stück 

M. 


Physocarpus siehe Spiraea. 


Pirus siehe auch Seite 48 , Kirschäpfel (Paradiesäpfel) sunt Einmachen etc . 
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Lanhhölzer. 



Nr. 

' . 

Sträucher 

Pirus L. Birne, Apfel. (Rosaceae.) 

i Stück 

M. 

1,50 

1,26 

io Stück 

M. 

185 

10 Stück in 10 Sorten meiner Wahl, je nach Stärke M. 6—16. 

26 * «25 * , . „ . , M. 18-40. 

60 „ „ 60 . „ . „ „ » M. 40-70. 

a) Echte Birnen (Pirophorum). 

Alle blühen weiBB im Mai und zeichnen sich durch recht verschiedenartige 
und zierende Belaubung äub. 

lialansae Dcne. Eine persische Wildbirno von sparrigem Wuchs, mit kleinen, breit¬ 
eiförmigen Blättern. 

12 

105 

betnlifölia Bge. Nordchina. Kleine, rundliche, graufilzige Blätter. Blüten in 

182 

Doldentrauben, Frucht erbsengross, grünlichbraun. 

— 

» X piishia. Interessanter Bastard, der sehr grosse weisse Blumen haben soll 

1,50 

12 

32 

cailOSCens spach? Eirundliches, scharf gesägtes, kleines, graugrünes Blatt, weiss- 
filzigo Triebe. 

1,25 

0,30 

10 

30 

COIllIlllinis £. Waldbirno (siehe auch Obstwildlinge) . 

2 

129 

„ Sonvenir de Plantifcres Sim.-Louis. Eine recht beständige und hübsch bunt- 
blättrige Form von „Esperens Bergamotte 4 *. 

0,76—1,50 

6—12 

31 

„ varieguta hört. Weiss gerandot.... 

1,00—2,50 

8—12 

137 

COI'data Desv. In Südeuropa heimische Wildbirne, dunkelgrün belaubt mit herz¬ 
förmigen, langgestielten Blättern. 

2,00 

— 

33 

elaeagrifolia Pall. Oelbaumblättrige B. Hübsche, graugrüne Belaubung. 

1,00—1,50 

8—12 

34 

heteropliylla hört, (amygdaliformis lobata? Koehne .) Ein dichtzweigiger, graugrün bo- 
laubtor Strauch. Blühte hier noch nicht. 

0,76—1,50 

6-12 

t> 

heteropliylla Kgl. et Schmalh. In den Hochgebirgen Oßtturkestans heimische Art 
mit verschieden geschlitzten Blättern. 

1,00—1,50 

— 

157 

loilgipeg Coss. et Dur. Ein kleiner Baum aus den Gebirgen Algiers. Blühte und 
fruohteto hier noch nicht. Wenig verbreitet. 

1,50-2,50 

12—20 

35 

Michanxii hört. Belaubung graugrün. 

1,00—3,00 

8—15 

36 

nivalis Jacq. Langblättr. B. Laub graugrün. 

1,00-1,50 

1,00—2,00 

8—12 

186 

oblongilolia spach. Südeuropäische, der P. amygdaliformis Vill. nahestehende 

8—15 

* 43 

pasllla Hamilt. HübBch belaubte Art vom Himalaya. Blühte hier noch nioht . . . 

1,00-1,50 

1,00—1,50 

0,75—2,00 


37 


8—12 

39 

pollveria L. Interess. Bastard zwischen Sorbus Aria und Pirus communis . 


38 

pubescens hört. Mit filzigen Trieben. 

1,00-1,50 

8—12 

103 

40 

pyraintlS hört. Hübsche silbergraue Belaubung. 

galicifolia L. fil. (salicifol. pendula hört.) Weidenblftttrige B. Mit feinem, silberfarben- 
filzigem Laubo und hängenden Zweigen . * . 

1,00—2,00 

0,75—2,00 

8—15 

44 

Hoch- and 31 IttelfttKmme 1 8t. 31. 2,50—4,00 

sinaica Thouin. Sinaibirne. 

1,00—1,60 

_ 

168 

synaca Boiss. Sparriger. dorniger Baum des Orients, zierlich belaubt mit schmal- 
elliptischon bis lanzettlichen, dunkelgrünen Blättern. Noch kaum verbreitet . . . 

2,00 

— 

46 

usauriensi« Maxim, (sinensis Ldl.) Schöne, grossblättrige Belaubung. 

1,00-1,50 

— 

138 

voriolosa/ior/. non Wall. Hübsche, grossblättrige, frischgrüne Belaubung. Blüten gross, 
bis 4,5 cm breit, weiss mit purpurnen Staubbeuteln. Frucht rundlich, 3 cm dick, 
langgestielt. Ob P. nivalis Jacq. variet. ?. 

2,00—3,00 

18-25 

* 63 

b) Aepfel (Malus). 

Kaum eine andere Gehölzgattung weist eine solche Blütenpracht in bo 
reicher Abwechselung auf wie die Zieräpfel, welche im Monat Mai ihre in den 
verschiedensten Tönen von rot und rosa bis weiss gefärbten Blüten in wahrhaft 
verschwenderischer Fülle entfalten. Wenn man dazu den anziehenden Anblick 
rechnet, welchen im Herbste die mit prächtig gefärbten Früchten beladenen Bäumchen 
darbieten, so wird man zugeben müssen, dass wohl kaum eine andere Gehölz- 
Gattung den Kirschäpfeln an Vielseitigkeit der Zierwirkung an die Soite zu stellen 
ist. Die zu wirtschaftlicher Verwendung geeigneten Sorten siehe Seite 48. 
angustifoüa Ait. (Malus sompervirens Des/.) Schmalblättr. A. Blüte und Frucht 
wohlriechend.. 

0,76—1,60 

6—12 

123 

atrosanguinea. (HallianaXrivularis? Koehne ms.) Bringt einen reichen Flor schön 
karminfarbener Bluten .... Hoch- und Ufftttelstüinnie 1 8t. 31. 1,50—3,50 

53 

1,00—2,50 

8—20 

baccata L. Beerenapfel. Blüte reinweiss; Frucht erbsengross, gelb mit braunroter 
Backe, Kelch abfallend. 

0,75—1,50 

6-12 

54 

cerasifera Walp. (bacc. x prunifolia.) Blüte woiss; Frucht kirschengross, prächtig 
violettrot go/ärbt. Schön!. 

1,00—1,50 

8-12 

60 

» COCCinea Koehne ms. (prunif. fr. cocc. hört.) Frucht stark kirschengrosB. leuchtend 
dunkelrot.HochmtUmiue 1 8t. M. 2,00—3,00 

1,00—2,00 

8—15 

57 

COI'Onaria -5. Blüht am spätesten. Die grossen, zart rosa überhauchten, weisaen 

clauden grossen Früchte strömen einen köstlichen, veilchenartigen Duft aus . . . 

1,00—1,50 

8-12 

143 

v iononsis Wood. Blätter schmaler und derber, unten behaart, Blüten und Früchte 
etwas grösser als bei Nr. 57 . 

0,75—3,00 

6-25 

133 

„ plona Bechtel. Diese schön gefüllte Form ist k eine prächtige Zierde und fällt durch 
den feinen Duft ihrer röschenartigen Blüten schon von weitem auf. 

1,50—3,00 

12—25 

*171 

Hoch- and Mittelstttnune 1 8t. 9f. 2,50—3,00 
crataegifolla SavL Ein wenig verbreiteter, kleiner südeuropäischer Baum mit grau¬ 
grüner, weissdornähnlicher Belaubung. Blüten weiss, in Scheindolden, im Mai 

2,00 

15 


Als Baumschule bepflanzt über 1000 preuss. Morgen = 250 Hektar. 
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Nr. 

102 

68 

192 


09 


Lanbhölzer. 

Sträucher 


Pirus 

denticnlata. (Malus dentic. Lavall.) Ein wahrscheinlich aus China stammender Wild¬ 
apfel mit reinweisBer Blüte. Wenig verbreitet. 

dioica Mnch. (apetala Münchh.) Blüten blumenblattlos. Frucht 36 bis 4H mm hoch, 
grünlichgelb, ohne Kerne, süsssäuerlich von Geschmack, im August reifend . . . . 
Exzellenz Thiel. L. Späth 1909. Ein Sämling der Pirus prunifolia pendula, wahr¬ 
scheinlich beeinflusst durch eine in der Nähe stehende P. floribunda. Bedeutend 
schärfer hängend als erstere und im Mai geschmückt, durch den prächtigen, zart 
rosafarbenen, in der Knospe lebhaft roten Flor der letzteren. Im Herbst zieren 
die zahlreichen, wacbsgelben, rotbackigen Aepfelchen. Ein schöner Hänge- und 
Blütenbaum, der im Park wie im kleinsten Garten einen Platz verdient. (Siehe 

Abbildung.) . 

Hoch- und Ulittelstttmnie 1 Nt. M. 6.00—10,00 
floribunda Nichols. (Malus florib. Sieb.) Die ausserordentliche Fülle der zart rosa- 
— ■ färbenen Blüten, von denen die lebhaft roton Knospon prächtig abstechen, 

verbunden mit dem zierlich überhängenden Wuchs, machen diese Art zu einem der 
schönsten Blütenbäume, welche wir besitzen. Frucht stark erbsengross, gelb mit 

braunroter Backe. 2jährige, kräftige Veredlungen.. 100 St. M. 55—125 

Hoch- u. M IttelstU ui me 1 St. H. 1,50—2,50 
* atrosatiguinea hört. siehe atrosatiguinea. 


l Stück 
M. 

1,00—3,00 

0,75-2,00 


0,75-2,50 


10 Stück 
M. 

8—25 

0—15 


0-20 



Pirus Exzellenz Thiel, 

t. 
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Laubhölzer. 


Nr. 


139 


183 

60 

66 

104 

66 

173 

86 

119 

136 

163 

69 

97 

113 

73 

76 

61 

52 

62 

88 

78 

81 


96 

174 

120 

181 

84 

68 

91 1 

71 l 

72 

180 


Pirus 

Halliuna Voss. (Malus Halliana Kochtie.) An Reichtum und zierlicher Form der 
Blüten Ahnelt diese Sorte dem prächtigen P. floribunda, doch Bind ihre halbgefüllten 
Blüten von einem dunkleren Rosa, welches sich von dem glänzenden Schokoladen¬ 
braun der schlanken Stiele und Fruchtknoten reizend abliebt. Fracht von halber 
Erbsengrösso, grün mit dunkelbraunroter Backe .. 

magllcburgensis Schoch. Ein in den städtischen Anlagen Magdeburgs entstandener, 
schön und reiehblühender Bastard, der als eine Kreuzung von P. spectabilis mit 
dasyphylla gedeutet wird. 

mal US L. (siehe auch Obstwildlinge) . 

„ argenteo - marginata hori. Hübsch weiss gerandet. 

yt aurea L. Späth 1889 Verlangt sonnigen Standort und nicht zu fetten Boden, 
um die goldgelbe Färbung der jüngeren Blätter gut zur Ausbildung zu bringen . . 

„ aureo-marginata hört. Uoldrandiger A... 

„ Mirolei hört. R*übsch und beständig, zuerst hellgelb, dann woiss gorandete Be¬ 
laubung. Neuere Form ... . 

pendula ,,Elise Ratllke“ Rathke. Von gut hängendem Wuchs, reich und sohön 
p -blühend und grosso, prächtig gefärbte Tafelfrüohte 

tragend (h. auch TrauerhHume) .. 

» translucens hört. Blüte gross, rosa; Frucht walnussgross, golb, rot gestreift . . . 

Niedzwetzkyana (Malus) Dck. Rinde der Zweige schwärzlichbraunrot, Blätter 
louchtend braunrot, in dunkelgrün übergehend. Blüten und Frucht dunkelrot. 
Bildet ein Seitenstück zu dor bekannten PrunuB ceraBif. purpuroa. 

orthocarpa Nichols. (Malus orthoc.Zrti»a//.) Blüte weiss, Knospe lebhaft rot; Frucht 

kaum kirschongross, gelb, rot gestreift. Wenig bekannt. 

Parkmansii ß. pl. hört, siehe Halliana. 

prunifolia H r . Pflaumenblättr. A. Frucht Btark kirschengross, etwas kantig, braun¬ 
rot mit durchscheinendem Gelb.1. 

» dulcis hört. (mitis X prunifolia? Kochnems.) Frucht fast reinoclaudengross, grünlich¬ 
gelb, karmesinrot gostreift und gesprenkelt, saftreich und süss, ohno Herbigkeit 
„ edulis hört, (mitis X prunifolia Koehne ms.) Frucht von Reineclaudengrösso und 
Taubenapfelform, grünlichgelb, etwas bläulichrot gestreift, süss, ohne Herbigkeit 
„ lutea Koehne ms. (bacc. fr. luteo hört.) Frucht von Reineclaudengrösse, goldgelb, 

saftreich, angenehm süsssäuorlich. 

» pendula kort. Breit überhäugend. Knospen rosa, Blüton weiss. 

pumila K. Koch. Paradies- oder Johannisapfel. Frucht stark reineclaudengross, 
kurzstielig, kugelig, grünlichgelb mit etwas Röte (siehe auch Obstwildlinge) .... 

„ gallica hört. Splittapfel. Doucin (siehe auch Obstwildlinge) . 

nngo (Malus) Sieb. RingoApfel. Blüte weiss, rosa Überlaufen, Frucht kaum kirschen¬ 
gross, wachsgelb..... 

„ fastigiata bifera Dck. (mitis x Ringo? Koehne ms.) RegolmAssig pyramidal 
wachsend. Blüten gross, zart rosafarben, wohlriechend. Blüht oft im September 
zum zweitou Male. Früchte taubeneigross, golb und rot gefärbt, süss, doch stark 
zusammenziehend. 

RiverHÜ (mitis? X spectabilis Koehne ms.) Blüte weiss, halb gefüllt, Knospe rosa, 
reichblübend. Frucht stark rcineclaudongross, grünlichgelb mit karmesinroter Backe 

rivularis Hook. Kleine, auffallend langwalzigo Frucht. 

„ atropurpurea hört, siehe atrosanguinea. 

„ integl'ifolia Zabel. Blühte und fruchtete hier noch nicht . .. 

Sargentil. (Malus Sargontii Rehder.) Neu! Eine dor Pirus toringo nahestehende 
japanische Art, die sich von dieser besonders durch niedrigeren Wuchs, reinwoisse, 
vollere Blüte und durch grössere, rote Früchte unterscheidet. 

Scheidet'keri R Späth 1S88. (floribunda X prunifolia Koehne.) Der grosso Reichtum 

— - weissef, zart rötlich überhauchter, schön gefüllter, grosser Blüten, 

von denen die leuchtend karmesinrosafarbonen Knospen sich wirkungsvoll abheben, 
worden dieser Form als oiner der wertvollsten der Gattung stets einen bevorzugten 
Platz in den Gärten sichern . . Hoch- m. 31 itt eint lim nie 1 St. 31. 1,30—3,00 

sikkimensis Hook fil. Sölten! Auf den Gebirgen Sikkims vorkommende Art mit 
langspitzigen, filzigen Blättern. Die Blüten boIIou blasBrosa und die Früchte kirschen¬ 
gross und violett sein.. 

spectabilis imperialis hört. Dunkelrote Knospen und schön rosafarbene, grosse 
Blüton. Fruoht schwach rcineclaudongross, grünlichgelb mit karmesinroter Backe 
plenn. Schöll gefüllt, hollrosa. Knospe dunkolrosa. Fruoht kirschengrosB, beulig, 

— - gelbUckgrÜn mit braunrot gestreifter Backe. 

„ roseo-plona hört. Stärkerwüchsig als der vorhergehende, sonst ähnlich . ... 

toringo Roch. (Malus pendula hört.) Ein kleines, zierliches Bäumchen mit dünnen, 

- überhängenden Zweigen. Blüte klein, schlankstielig, weissrosafarben. Frucht 

erbsengross, gelbbraun . 

„ major hört, (prunifolia? X toringo.) Blüten und Früchte etwas grösser als die 
der P. toringo. 

znmi Matsumura. (Malus zumi Rehder.) Neu! Gebirge Mitteljapans. Steht der P. 
toringo nahe; Blätter teilweise gelappt, wie hei dieser. Blüten 8 om breit, zuerst 
blassrosa, dann weiss. Früchte vogelkirschengross, golbrot. 


Grosse 1800 preuss. Morgen = 450 Hektar. 


Sträucher 


l Stück 

M. 

10 Stück 
M. 

1,00-2,00 

8-16 

1,00—2,00 

8—15 

0,30 

2 

1,00-1,50 

8-15 

1,00—2,00 

8-15 

0,75-1,50 

6—12 

1,50 

— 

1,00—2,00 

8—15 

0,75-1,50 

6—12 

0,75—2,00 

6—15 

1,50—3,00 

12-25 

0,75-2,00 

6—15 

0,75—1,50 

6—12 

1,00—2,00 

8—15 

1,00—2,50 

8—20 

1,00-1,50 

8—12 

0,25 

2 

0,26 

2 

0,75-1,50 

6-12 

1,00—1,50 

8—12 

0,75-1,60 

6—12 

0,75-1,50 

6—12 

1,00—2,00 

8-16 

1,50 

12 

1,00—3,00 

8—25 

1,50 

— 

0,75—1,50 

6—12 

0,75-2,00 

6—15 

0,75—1,50 

6-12 

1,00—2,50 

8—20 

1,00—1,50 

8-12 

2,00 

15 
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Nr. 




11 

1 


1 


7 

3 


36 


2 


29 

13 

46 

4 

26 

32 

33 
81 
17 

87 

83 



Laubhölzer. 


Planers Gmel. Planere, cuimaceae.) 
aquatica hört, nec Gmel. siehe Ulmus moutana 
viminalis.> 

keaki K. Koch siehe Zelkowa keaki. 
repetts hört, siehe Ulmus pumila, 

Richardii Mchx. siehe Zelkowa carpinifolia. 

Platanns Z.. Platane. (Platanaceae.) 
occidentalis arg.-variegata l. Späth 1883. 

Blätter hübsch weis9 punktiert und marmo¬ 
riert, im Austrieb rosa überlaufen. 

1 St. M. 1,00— 1,50; 10 St. M. 8-12 
„ Suttneri Rosenthal siehe occid. arg.-var. 
Orientalin L. Morgenländische PI. 

1 St. M. 0,80—1.50; IQ St. M. 5—10 
Schön entwickelte Pyramiden zur Einzel¬ 
pflanzung, 2—8 m hoch. 

1 St. M. 3,00—6,00; 10 St. M. 26,-40 
(Mittel- u. Hochstämme 8. Alleebäuuie.) 
pyramidalis hört. Wächst gut pyramidal. 

1 St. M. 0,75-1,50; 10 St. M. 5—10 

Polygronnm L. Knöterich. (Poiy- 

gonaceae.) 

baldsclinanicum Rgl. Ein 4 m und mehr 
hoch schlingender Strauch, der sonnigen Stand¬ 
ort und durchlässigen Boden verlangt. Die 
rötlichweissen, 15—20 cm langen Blütenrispen 
entwickeln sich vom Juni big in den Herbst. 

1 St. M. 2,00-3,00; 10 St. M. 15-25 

Populus L. Pappel. (Saücaceae.) 

25 St. in 25 Sorten _meiner Wahl M. 12,50 

10 „ „10 besten Sorten „_, M. 8.00 


alba Bolleana Lauche. L.späth 187 8 . Pyramiden- 

- Silberpappel. Männlich. Schmal 

pyramidal wachsend. Unterseite der Blätter 
leuchtend weise, wie bei dor Pop. alba nivea. 
Einziger pyramidal wachsender Baum in 
dieser Pärbung. 1 St. M. 1,00-6,00; 10St.M.8-50 
(s. auch AUeebäume) 
„ nivea Wesmael. Echte Silberpappel. Ausser¬ 
ordentlich wertvoller Landschaftsbaum. 
(Mittel- u. Hochstämme h. Alleebäume.) 

1 St. 0,50-2,50; 10 St. M. 4-20 


Polygonum baldschuanicum. 


| Zu Sohutzpflanzungen besonders geeignete 
j Heister, 8—4 m hoch, von unten an bezweigt. 
10 St. M. 10; 100 St. M. 75. 


Populus 

angulata Ait. (macrophylla Lodd.) Karoliniscbe P. Weiblich. Auffallend durch die sehr 

grossen Blätter und die kantigen Zweige; jung etwas empfindlich. 

Hochstämme 1 St. M. 1,50—9,50 

bal*amifera£.BalBampappel. Schön belaubter, nordAmerikanischer Baum mit balsamisch 
duftenden Knospen. Krone ausgebreitet . . . Hochstämme 1 Kt. M. 1.50—2,50 
„ suaveolens Loud. siehe suaveolens. 

berolinensis Dipp. mas, Berliner Lorbeerpappel, männliob. I Bastard von P. laurifol. 
„ - fern., r „ weiblich. | und nigra faatigiata. 

Bildet hohe Bäume mit schön dunkelgrün belaubter, langovaler Krone. 

(h. auch Alleebiiume) 

canadensis Mnch. Kanadische Schwarzpappel. Hoher, starkwüchsiger Baum des 

nordöstlichen Nordamerikas (n. auch Allee bäume) . 

au re a Van Geert (wahrscheinlich monilifera Ait. variet.). Männlich. Die mächtige 
" ■ gelbe Laubkrone mit ihrem prächtig bronzefarbenen Austrieb wirkt, an 

richtiger Stelle verwandt, landschaftlich ganz hervorragend schön ...» . 

Hochstämme 1 Kt. M. 1,50—£.50 
v grandifolia hört. Sehr starkwüchsig; breiter im Wuchs und dichter verzweigt als 

die folgende. 

$ grandis hört. Mehr aufrecht wachsend und weniger verzweigt als die vorige, 
ebenso starkwüchsig .. 

candicans Ait. (ontariensis Desf.) Weiblich. Blätter gross, Unterseite silberglänzend 

(h. auch Alleebäume) 

„ elongata Dipp. siehe tristis elongata. 

Carriereana Dode. Die jungen Pflanzen dieser noch wenig bekannten und botanisch 
noch nicht genügend festgestellten Art bauen sich breit pyramidal und baben eine 
schöne, großblättrige, etwas ins Graugrüne spielende Belaubung. 

charkowietisis Schroed. et Kitschunow. Weiblich. Soll ein Bastard zwischen der 
Schwarzpappel und der Pyramidenpappel sein. Sie wächst viel stärker als letztere, 
ist von aufstrebendem, aber breiterem Kronenbau als die Pyramidenpappel und in 
nördlichen Breiten, wo letztere erfriert, noch vollkommen winterfest. 

(8. auch Allecbäumc) 


Sträucher 


1 Stück 

M. 

io Stück 

u. 

0,75-1,00 

6-8 

0,50—1,00 

4—8 

0,40—1,00 

3-7 

0,40—1,00 

3-6 

0,60—1,00 

5-8 

0,40-1,00 

3—7 

0,40-1,00 

0,40—1,00 

3—7 

3-8 

1,00-2,00 

8—15 

0,76—1,00 

6-8 


--r 

Gründung des Geschäfts 1720. 
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Laubhölzer. 


Nr. 


! 


104 

82 

56 

80 

16 

3 

74 

39 


75 

76 

40 

89 

68 

28 

14 

85 

ö| 

72 ! 
22 

63 

62 

80 

92 

41 

6 

8 

13 

11 

2 

9 

4 

6 


Sträucher 


Popnlns 

encillyptns hört, (ob Bastard der angulata?) Sehr stark wüchsig und grossblättrig . 

Eugene! Sitn.-Louis, (canaden9. X nigra fastig.) Ausserordentlich schnellwüchsig . . 

Hochstämme £ St. 31. 1,50—2,50 
Fremontii SL Wats. L.Späth 1894. Die westliche Vertreterin der bekannten kanadischen 

- Pappel, welcher sie auch in Wuchs und Blattform ähnelt (». auch Alleeb.) 

nigra £, Schwarzpappel. Hoher einheimischer Baum. 

r betulifolia Wesm. Birkenblättrige Schwarzpappel. 

„ fastigiata Des/. Italienische Pyramidenpappel MftnnL (s. auch Alleebänme) 
Von uuten an verzweigte Pyramiden, 2—4 m h.. 0,40—1 m br. 
9 9 fem. Der seltnere weibliohe Baum. 

petrowskiana Schröder. Die jungen Bäume gleichen in der Vegetation ganz der 
Berliner Lorbeerpappel, letztere soll sich jedoch in Petersburg weniger hart gozeigt 
haben als P. Petrowskiana (s. auch Alleebäume) .. 

plantierensis mag JSim.-Louis . Plantierespappel, männlich. \ de^ ' zücbtor^bt^Ju)« 
„ feiU. Sitn.-Louis. Pinntierespappel, weiblich. / eine Kreuzung zwischen 

der amerikanischen P. nigra betulifolia und der italienischen Pappel, P. nigra 
fastigiata. Diese Bastarde sollen ganz den pyramidalen Bau der letzteren zeigen, 
doch nicht, wie diese, von der Gipfeldürre befallen werden . 

rasnmowskiana Schröder, (candicans X suaveolens? Rgl.) Die jungen, kantigen Laub- 
triebe entwickeln grosse, rundlich-eiförmig-spitze, oben lebhaft und Unterseite hell¬ 
grüne Blätter. Von kräftigem Wüchse (m. auch Allecbäuine) . 

robusta c. K. Schneider. (angulataXBugenei.) Dieser schöne, noch wenig verbreitete 
Bastard zeichnet sieb durch ausserordentlioh kräftigen Wuchs und eine wirkungs¬ 
volle, grossblättrige, der der P. angulata ähnelnde Belaubung aus. 

serotina //artig. (moniliferaXanguJata C. K. Schneider.) Männlich. Ausserordentlich 

starkwüchsig. Treibt spät aus und bildet eine flachgewölbte Krone. 

Hochstämme 1 St. 31. 1,50—2,50 
Simoilii Carr. Männlich Hübsche, sehr früh austreibende chinesische Pappel .... 

Hochstämme 1 Ht. 31. 1,50—3,50 
suaveolens Fischer. Wohlriechende P. Mittelgrosser, ostasiatischer Baum von auf¬ 
strebendem Kronenbau. Hochstämme 1 Kt. 31. 1,50—2,50 

tlievOStina Dode. Eine neuerdings verbreitete, dor italienischen ähnliche Pyramiden¬ 
pappel aus Nordwestafrika. 

trenmla L. Zitterpappel, Espe. Blätter klein, rundlich, grob sc.liweifig gezähnt und 
infolge ihrer langen, dünnen, zusammengodrückten Blattstiele beim leisesten Luft¬ 
hauche flatternd. Bis 25 m hoch. Hochstämme 1 Kt. 31. 2—3 

„ pendula mas Lond. (s. Tranerbäume). 

tremuloides Mchx. (atheniensis Ludw.) Amerikanische Zitterpappel. Weiblich. 
Blätter grösser und feiner gesägt als die der gewöhnlichen Espe. Höhe ca. 20 m 

tricliocarpa T. et Gr. Ebne im westlichen Nordamerika heimische, zu den Balsam¬ 
pappeln gehörige Art mit prächtiger Belaubune und von sehr üppigem Wuchso . . 

Hochstämme 1 Kt. 31. 1,50—2,50 
tristis Fisch. Dunkelblättrige P. Männlich. Eine kleine Balsampappel Ostasiens mit 
herzförmigen, sehr dunkelgrünen Blättern . 

r elongata Koehne. (candic. elongata Dipp.) Männlich. Form der vorigen mit längeren 
Blättern und von kräftigerem Wüchse. 

vistulensig Dode. Diese neuerdings verbreitete Pappel zeigt sich hier von mittel¬ 
starkem Wuchs, sparrig in der Tracht, mit abstehenden Aesten, belaubt mit mittel¬ 
grossen, rautenförmigen, dunkelgrünen Blättern. 

Wobstii Schröder. Dunkelgrüne, lorboerartige Belaubung. Schwach wüchsig . 

Potentilla L. Fünffingeratraucli. (Hosaceae.) 

dahnrica Nestl. Ganz niedriges, sehr diebtzweigiges, dunkelgrün belaubtes Sträuch- 
lein mit reinweissen Blüten im Mai. Wenig verbreitet . 

Friedrichaenii Späth 1897. (dahuricaxfruticosa Koehne.) Durch den hellgrünen Ton 

-dor Bolaubung und den roichen Flor lichtgelber Blüten, der von Anfang 

Mai bis in den September anhält, fällt dieser hübsche Bastard angenehm auf . . . 

„ lCMicantha L. Späth 1910. Ein hier gefallener Sämling dor vorigen, in dessen rein¬ 
weissen Blüten die Abstammung von F. dahurica wieder getreu zum Vorschein kommt 

„ ochroleuca L. Späth 1909. Ebenfalls Sämling der P. Friedrichsenii, mit rAhm- 
weisson Blüten. Der Strauch ist sehr dichtzweigig und sehr hell belaubt. 

fruticoaa L. Die goldgelben Blüten erscheinen vom Mai bis September. Strauch bis 
l 1 /* ni hoch, rundlich, dichtzweigig . 

„ hnmilis Rgl. Niedriger, dichtz weigiger Strauch mit kleinen, dicht gefiederten 
Blättern. Blüten gegen 3 cm breit, gtudgelb . 

micrandra Koehne. Durch den bedeutend niedrigeren, breitgehenden Wuchs und die 
auffallend kleinen Staubgefässe von P. fruticosa verschieden . 

Sale&SOWÜ steph. Bildet einen meterhohen, rundlichen Busch. Blätter hübsch ge¬ 
fiedert, untersoits weissfilzig Blüten gross, wei9S, in kleinen, endständigen Dolden¬ 
rispen, im Juni. Wenig veA>reitet. 


l Stück 

1,00—2,00 

io stück 

M. 

8-15 

0,50—1,00 

4—8 

0,50—1,00 

1,00-2,00 

4—8 

8-15 

0,50—1,00 

4-8 

0,50-1,50 

2,50-7,50 

4—12 

20-65 

0,50- 2,00 | 

4-18 

0,50—1,00 

4-8 

0,50—1,50 

4—10 

0,50-1,00 

4—8 

o 

o 

1 

i° 

o 

8-16 

0,50—1,00 

4-8 

0,50—1,00 

4-8 

0,75—1,00 

6-8 

2,00 

15 

0,60—1,00 

4-8 

1,00—2,00 

8-15 

0,60—1,00 

6-8 

0,75-1,50 

6-10 

0,75-1,50 

6—12 

0,75-2,00 

6-15 

0,75—1,50 

6-10 

1,00 

8 

0,50-1,00 

4-8 

2,00 

15 

2,00 

16 

0,50—0,76 

4—6 

0,76-1,00 

6-8 

0,50-0,76 

4—6 

1,00 

8 




Als Baumschule bepflanzt über 1000 preuss. Morgen = 250 Hektar. 
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Laubhölzer. 


89 

158 


182 

100 

70 

20 

84 

36 

22 

21 

174 


189 

237 

235 

* 211 


96 

95 

210 

17 

220 


Prunus L. Pflaume, Kirsche, Aprikose. (Rosaceae.j 

Diese artenreiche Gattung, die sowohl stattliche Bäume wie auch zierliche 
Stränchor umfasst, zeigt mannigfache Verschiedenheit im Wuchs und reiche Ab> 
wechslung in der Belaubung, vor allem aber bildet die Blütenffllle, welche im 
April und Mai in schneeigem Weiss oder in rosafarbenen Tönen sich entfaltet, 
einen herrlichen Gartenschmuck für das zeitige Frühjahr. 

10 Stück in 10 Sorten meiner Wahl M. 7,60. 1 60 Stück in 60 Sorten meiner Wahl M. Bö,—. 

26 . „ 26 . . „ . 18,-. I 76 . . 15 . . . . 60,-. 


Besonders schöne, starke Pyramiden meiner Wahl, 
zur Einzelpflanzung geeignet.1 Stück M. 3—6. 


acida marasca (Host.). Aus den Früchten wird in Dalmatien der bekannte Maraschino¬ 
likör bereitet. 

„ semperfloreng K. Koch. Allerheiligenkirsche. Zierlich überhängendo Bezweigung, 
den ganzen Sommer hindurch mit weissen Blüten besetzt, denen kleine, dunkelroto 

Kirschen folgen. Recht zierend (s. auch Traucrbttumc) . 

americana Marsh. Baumartiger Strauch odor kleiner Baum der östlichen Verein. 

Staaton. Blüte klein, weiss, im Mai; Frucht kirschengross, lebhaft rot. 

angUBtifolia Marsh. Chicasapfl. Schmales, glänzond hellgrünes Blatt. 

armeniaca brigantiaca Dippel. Glattfrüchtigo Aprikose. Frucht von der Grösse 

einer Kirschpflaume, hellgelb. 

„ pendula hört. Hängeaprikose. 

avium L. Gewöhnliche Süsskirsche (siehe auch Obstwildlinge) . ...» 

„ agpleniifoiia hört. Blattrand regelmftssig und hübsch gezackt. 

„ decumana K. Koch. Sehr grossblättrig. 

„ pendula hört. Trauersüsskirsche. Schön hängend (h. auch Trauerbttume) . . 
plena hört. Gefüllt blühende Süsskirsche Prächtig im Flor ihrer zahllosen, schön- 

* - geformten Blüten (s. auch Alleebiiunic) . 

JIlttelNtiimme 1 Mt. HI. 1,50-2,50 
haldschuaillca Rgl, Ein schöner und wenig bekannter Blütenstrauoh, keineswegs 
dasselbe wie Nr. Io Petzoldii. Bringt Anfang Mai einen reichen Flor ca. 2 l / a cm 
breiter, lebhaft rosafarbener Blüten, denen das leuchtende Karmesin der Knospen 

noch einen wirkungsvollen dunkleren Ton hinzufügt. 

Besseyi L. H. Bailey. L. Späth 1900. Bildet kleinere, hübscher geformto, dichtere und 
mit breiteren Blättern belaubte Büsche als Pr. pumila. Die reichlich ansotzenden 

Früchte sind kirschengross, schwarz. 

blireana (blireiana fl. pl. E. Andri). Neu! Soll aus Steinen von Pr. cerasif. Pissardii 
oder Pr. mume gefallen sein und ist vielleicht ein Bastard zwischen beiden. Hat 
die dunkelrote Belaubung des ersteren geerbt, doch die Blüten sind hübsch gefüllt, 

denen von Pr. triloba pl. ähnlich geformt, hollrosafarben . . .. 

canescens D Bois. Hübsch belaubter, l 1 /* — 2 m hoch werdender, neuerdings aus China 
eingoführter Strauch. Entwickelt schon im April mit dem ausbrechenden Laube 

seine blass fleischfarbenen, ca. 1 cm breiten Blüten.*. 

capull Cav. Kleiner, wenig bekannter Baum des südl. Nordamerikas, dem Pr. serotina 
nahostohend und diesem ähnlich, doch scbmalerblättrig. Laub bis in den Winter 

hinein unverfärbt haftend. 

cerasifera Ehrh. (Pr. myrobalana L.) Kirschpflaume. Zeichnet sich durch frühes 

Blühen aus ( siehe auch Obstwildlinge) . • . 

n angnstifolia pendula Dck. Sehr zierlich. 

„ arg.- marginata hört. Scharf weiss gerandot... 

„ elegans (mirobolana elegans Hesse). Blätter teils lanzettlich mit unregelmässig 
ausgenagtem Rande, sichelartig gekrümmt, teils fast fadenförmig. Wuchs gedrungen 

und ziemlich aufrecht. Eigenartig . ... 

„ gigantea hört. Sehr starkwüchaig. 

„ Louis Asselin. Ist Pr. cerasif. elegans ähnlich. Blätter lanzettlich oder lineal, 
Rand unregelmässig ausgefressen und schmal weiss gerandet. Neuere Form . . . 


Sträucher 


70 cerasifera purpurea L. Späth 1882. (Pr. Pissardii Carr.) Blotpflanme. Diese 

aus Transkaukasion stammende, prächtig rotblättrige Form ist ein Zierbaum 
von grossem Werte. Ausserordentlich wirkungsvoll hebt sich im Frühjahre der 
schneeweisse Blütenflor von dem hervorbreebenden dunklen Laube ab, und eben¬ 
falls zierend wirkt die reiche Zahl der lebhaft roten, kugeligen Früchte im Juli 

und August.100 St. M. 46—160 

Hoch- u. 9fittel*tttnime 1 Mt. 91. 1,50—3,00. 


243 cerasifera purpurea Hessei (Pissardii Hessei Hesse). Neue Form mit schmalem, 
langgespitztem Blatt, dessen unregelmässig ausgefressener Rand lebhaft gelb oder 
rosa gefärbt ist.. 

230 „ „ Moseri (Pr. Pissardii Moseri fl. pl. Moser). Gefüllt blühende Blutpflaume. 

Neu! Ein Sämling der einfach blühenden Form, der deren schönes, dunkelrotes j 
Laub treu bewahrt hat. Die Blüte dagegen ist nicht weiss, sondern rosa und j 
hübsch halbgefüllt.. 

249 „ „ Woodii Wood. Eine in Deutschland wohl noch nicht bekannte neue Form, 

die sich durch einen dunkleren, prächtig schwArzroten Ton ihrer grossblättrigcn 
Belaubung vor der bekannten Stammform auszeichnet. 


-+M r 
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Laubhölzer. 



Nr. 

| • 

Prunns 

Sträu< 

l Stück 

M. 

3her 

io Stück 

M. 

91 

cerasifera ros.-plena Baltet. Soll wahrscheinlich eine Form der Pr. mnrne sein. 


Blätter oval, in eine lange Spitze ansgezogen. Blüte grosB, hellrosa, leicht gefüllt 

M 

's 

1 

LS 

<b 

o 

8—15 

129 

ceraSUS globosa L. Späth 1887. Diese Kirsche wächst sehr gedrungen und neigt zur 
Kugelform . Mittel*tämme 1 St. M. 2,00—2,50 

1,00—2,00 

8-15 

25 

n plena Lois. (Pr. c. ranunculiflora V. Htte.) Weiss gefüllte Sauerkirsche. 

0,75—1,00 

6-8 

219 

Hoch- und Mittcl»tämme 1 St. M. 1,50—2,50 

n Rhexii ß. pl. hört, siehe Prunus cerasus plena. 

„ sein i plena ( Loud .). Reicher Flor schön geformter, halbgefüllter weisser Blüten. 
Blüht früher auf als Nr. 25. 

1,50-2,50 

12—20 

78 

chicasa hört, non Mchx. Ob eine Form von Pr. americana? Blühte hier noch nie . 

1,00-2,50 

8-20 

79 

eocumilio Ten. Neapolitanische Pfl. Frucht rund, gelb. 

1,00—2,50 

8-20 

126 

213 

daaycarpa Ehrh. Pflaumenaprikose. Beschreibung u. Preis s. Seite 49. 

„ persicifolia Lois. Blätter schmaler oder breiter lanzettlich, am Rande wellig 
gefranst. 

1,00—1,50 

8—12 

137 

(lemissa Walp. Eine der virginischen Traubenkirsche nahestehende, strauchige Art 

1,50 

2,00—3,00 

12 


NordweBtamerikas. 

142 

emarginata Walp. Kleiner Baum oder grosser, dichtzweigiger Strauch Kaliforniens. 
Blätter klein, länglich oder eiförmig, graugrün. Frucht erbsengross, dunkelrot . . 

16—26 

218 

enimens Beck, (cerasus X fruticosa.) Die Belaubung dieses Bastards gleicht sehr der 
von Pr. fruticosa. Hübscher weisser Blütenflor Ende April. Wenig bekannt . . . 

1,50—3,00 

12-25 

145 

fruticans Weihe. (inBiticiaXspinosa.), Frucht ca. 18 mm lang, kurzoval, blauschwarz, 
beduftet, büss.!. 

1,00—2,00 

1,00—1,50 

8—16 

28 

fruticosa Pall. (Pr. chamaecerasus Jaca.) Zwergkirsche. Bildet dichtzweigige, rund¬ 
liche Büsche mit kleinen, länglich-elliptischen, glänzend grünen Blättern . 


29 

n pondllla hört. Hängozwergkirsche. Zierliche Bezweigung und Belaubung . 

1,00—1,50 

8—12 

117 

(m. auch Trauerbäume) 

n pendula varie^ata hört. Buntblättrige Hängezwergkirsche. 

1,00—1,50 

8—12 

161 

graeca Desf. Kleiner Baum mit flaumhaarigen Trieben, der als Blendling zwischen 
Steinweichsel und Vogelkirsche angesehen wird. 

1,00-2,50 

8—20 

* 

CO 

o 

japonica albo- plena hört. (Pr. sinensis fl. albo pl. hört.) Weiss gefüllte japanische 
blütenreiches, feinzweigiges, reizendes Sträuchlein. 

0,40-0,75 


* 31 

Hoch- u. HittelHtämiue 1 §t M. 1,50—4,50 
r> roseo - plena hört. Rosa gefüllte, japanische Strauohkirsohe . 

0,40-0,75 

3—5 

90 

7 .. MlttelNtlimme 1 Nt. M. 1,50-3,00 

incana stev. Graublättrige Zwergkirsche. Blüht rosa im Mai . 

1,00—3,00 

8—26 

98 

insiticia arg. - variegata hört. Blätter hübsch weiss marmoriert . 

0,76—1,60 

6—12 

97 

„ ancubifolia hört. Aukubenblättrige Pflaume . 

0,75-2,50 

6—20 

178 

kurdica Fenzl. L. Späth 1896. Ein niedriger, dorniger, ajparriger Strauch mit über¬ 
hängenden Zweigen. Blüten klein, weiss, im April—Mai. Frucht sohwarz, kaum 
kirschengross . 

1,00—3,00 

1,25—2,00 

1,50 

8—20 

68 

laurocerasns schipkai l nsis L. Späth 1889. Balkan-Kirschlorbeer. Immergrüner, 
schönbelanbter Strauch, der die strengen Winter seiner Heimat ohne Schnee¬ 
decke übersteht. Als Unterholz, zur Zwischenpflanzung, auch als Einzelpflanze 
verwendbar .. 

10—16 

207 

„ „ Mischeana L. Späth 1898. Eine niedliche, breit wachsende, zwergige Form mit 

kurzovalen Blättern ...... .. 

12 

206 

rf ». Zabeliana L. Späth 1898. Zierlich belaubt mit schmalen, länglic.h-lanzettlichen 
Blättern. Wuchs breitgehend. Eine hübsche und sehr widerstandsfähige Form 

1,50—2,60 

12-20 

40 

mahaleb L. Steinweichsel. Blätter und Holz wohlriechend, letzteres wird vielfach 


3—6 


zu Pfeifenröhren benutzt. (Siehe auch Obstwildlinge) . . . 

0,40—0,75 

1,00—2,50 

66 

„ clirysocarpa Zabel (fructu luteo hört.). Gelbfrüchtig. 

8—20 

110 

y> globosa Dck. Kugelförmig gedrungener Wuchs, hübsche Zwergform. 

0,75—2,50 

6—20 

54 

„ pendula hört. Trauersteinweichsel . Hochstämme 1 Nt. MT. 2,00—2,50 

0,75—2,50 

— 

101 

maritima Wangh. Meerstrandspflaume. Kleiner, sparriger, nordamerikanischer Strauch 
mit weissen Blüten und kugeligen, stark kirschengrossen, dunkelblauen Früchten 

0,75—2,00 

6-16 

176 

„ xanthocarpa (fr. luteo Arn.-Arb.). Gelbfrüchtige Form. 

0,75—2,50 

6—20 

179 

Maximowiczii Rupr. L. Späth 1895. Kleiner japanischer Baum mit langgespitzten, 

Blüten weiss, in 5—6 om langen Doldentrauben; Frucht kaum erbsengross, schwarz 

1 ,00 — 3,00 

8 — 25 

115 

mollis Walp. Kleiner Baum der westlichen Verein. Staaten. Blätter verkehrt-eiförmig 
Blüten weiss, in kurzen Trauben, im Mai. Frucht erbsengross, ziegelrot. Wenig 
verbreitet. 

1,25—2,00 


169 

„ angUStior Koehne. Blätter schmaler und früher austreibend als die der Stamm¬ 
art. Wenig bekannt. 

1,25—3,00 

10—26 

73 

monticola K. Koch. Laub hell, blüht weiss im April. Frucht kirschgroBS, rot .... 

1,00—3,00 

8-25 

87 

Ulgra Ait. Kanadische Pfl. Sehr früh und ausserordentlich reichblühend, weiss . . . 

1,00-3,00 

8—25 

19 

oeconomica aureo-marginata hört. Goldrandig. 

0,75—1,60 

6—12 

8 

„ pyramidalis hört. (oecon-Xinsiticia?) Wuchs gut pyramidenförmig . . . 

1,50 

12 

143 

ortbosepala Koehne. Texanische Pfl. L. Späth 1889. Glänzend rotbraune Zweige; 
schmales, graugrünes Laub; reicher, weisser Blütenflor; kugelige, ca. 2,5 cm dicke 
blauschwarze Frucht . 

1,00—2,50 

8—20 

43 

padllS L. Gemeine Traubenk. (in Berlin Faulbaum genannt ). \ . 

0,40—0,76 

3—6 

l 

llocli*tümmc 1 Nt. M. 1,50-2,00 




Grösse 1800 preuss. Morgen 450 Hektar. 
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Laubhölzer. 


Nr. 


118 


85 

173 


55 

45 


248 


114 


138 

15 


163 

112 


34 


10 

134 

92 


246 


46 


47 

48 


63 

198 


216 

27 

200 


202 

203 


165 

18 

11 


Sträuoher 


130 

214 


86 


Prunus 

pa<lll8 aurea hört. Prächtig schillernd goldfarben. 

„ commntata Dipp. Eine sehr früh nustroibende, ostasiatische Form, die fälschlich 

vielfach aU Pr. Grayana verbreitet ist. 

„ COrnilta Hipp, (pachyclada Zabel.) Kleiner Baum mit schöner grossblättriger Be¬ 
laubung. Bluten weiss, im Mai, in langen, walzigen Trauben. Frucht dunkelbraunrot 
» heteropbylla variegata hört. Bunt- und verschiedenblättrige Traubenkirsche 
» leucocarpa K. Koch. (Pr. Salzeri Zdarek.) Form der gemeinen Trauben¬ 
kirsche mit gelblichweiBsen Früchten. Wenig verbreitet. 

„ Maackii hört. (ltegeliana Zabel?) Frischgrüne Belaubung; früher austreibend als 

die Stammform. 

„ plena hört. Gefüllte Traubenk.. 

p rotumlifolia Dipp. (ob Virgin. Duerinckii Zabel?) Wird auch als Bastard zwischen 
Padus und virginiana angesehen. Blüht später als alle anderen padus-Formen . . 


pnracerasua Koehne. Wuchs kräftig, Austrieb und Blüte früh, letztere 8 —ö 1 /* cm breit, 
einfach, reinweisB, blassrosa verblühend. Frucht fast vogelkirschengross, schwarz 


1 Stück 

0,75—3,50 

io Stück 
M. 

6—20 

0,76-2,50 

6—20 

1,00-8,00 

0,75—2,00 

8-25 

6—16 

0,75—3,00 

6-25 

1,00-3,00 

0,75—1,50 

8—25 

6—12 

1,00—1,50 

j 8—12 

3,00-4,00 

20—30 


38 pendula 


Maxim. Japanische Blütonhängekirscho. Sehr treffend wird dieses zierliche 
Bäumchen im Schmucke seines überreichen, zart rosafarbenen Flors eine 
„Blütenfontäne" genannt. Im ersten Frühjahr, wenn rundum Baum und Strauch 


noch im Winterkleide stehen, ist diese Blütenkirsche eine weithin leuchtende, an¬ 
mutige Gartenzierde . 

Mittel- und Hochstämme 1 St. M. 1.50 Ö.OO 
pennsylvanica L. ßl. Ein kleiner, rundkroniger, zierlich belaubter Baum mit schnee- 
weissen Blütendolden und erbsengrossen, roten Kirschen. Treibt dunkelbraun aus 
„ saximontana Rehder. Treibt hellgrün aus und hat breitere Blätter als vorige . . 
Petzoldii K. Koch. Strauch aus China mit eiförmig-spitzen, grob gesägten Blättern an 

rotbraunen Trieben und rosafarbenen Blüten im April .. 

plantierensis plena Sim.-Louis. Gut gefüllte, reinweisso, wohlriechende Blüte. Frucht 
gross und wohlschmeckend... 


2,50—5,00 — 


1,0"—3,00 8—26 


1,00-3,00 
1,50 


8-25 

12 


prostrata Labill. Kleiner Strauch von ausgebreitetom Wüchse. Blätter klein, rund- 

- lichoval, mit graufilziger Unterseite; Blüte klein, rosa; Frucht eine kleine. 

rundliche, rote Kirsche. Wenig verbreitet. 


1,00—2,50 8-20 


0,75—2,50 6—20 


pseudocerasus James H. Veitch und pseudocer. New Red. siehe serrulata Hisakura. 

psendocerasns roseo-plena hört. (Cerasus Sieboldii Carr.) Grosse schön geformte, zart 

----- rosafarb. Blüten. Mittel-u. Hochstämme 1 Nt.M.Ä— 3 

puniila L. Kleino K. Niedriger Strauch, graugrün belaubt, Blüte weiss.: 

r variet. Arnold-Arb. Bedeutend stärkerwüchsig als vorige. | 

reflexa hört. Dunkelgrün belaubt. Gedrungener Wuchs. Blüte weiss; Frucht eine 

kleine rote Kirsche. 

Sargentii Rehder. Diese erst neuerdings als eigene Art erkannte Kirsche erhielt ich 
schon vor Jahren als Pr. pseudocerasus ans dem Arnold-Arboretum. Der hübsche, 
braunrote Laubaustrieb und der zart ros&faabene Blütenflor erscheinen bedeutend 
früher als bei den Formen der verwandten Pr. serrulata. Hübsche Herbstfärbung 

in gelben und braunroten Tönen,.■.. 

setnperflorens Ehrh. siehe acida semperflor ens. 

Serotina Ehrh. Spät blühende Traubenk. Blätter lorbeerähnlich, glänzend, sehr schön. 

Starke Pflanzen. HochNtiiinnie 1 Nt. M. 2—3 

„ aspleniifolia hört. Geschlitztblättrige Traubenk. 

cartilajdnea L)ipp. Pergamentblättrige Traubenk. Sehr schön, mit prachtvoll 

* - glänzendem Lorbeerblatt. . Hoclirttfininio I Nt. M. 1,50—2,00 

Kräftige Pyramiden 1 St. M. 2,00-4,60; 10 St. M. 15 — 40 
salicifolia hört. Schmalblättrige Form, die ihr dunkelgrünes Laub meist bis in 


1,00—2,50 

0,60-1,00 

1 , 00 — 2,00 


8—20 

5—8 

8-15 


1,00-3,00 


8-25 


2,00 


15 


0,40-1,00 3-8 

1,00—2,00 8—15 


den Winter hinein behält 
serrulata Hisakura hört, japon. Diese schöne, kräftig wachsende Form zeichnet 
sich durch grosse, bis 6 cm breite, halbgefüllte, lebhaft rosafarbene, in zierlich über¬ 
hängenden Büscheln stehende Blüten aus. Austrieb kupferfarben. 

Hoch- und Mittclntiimme 1 Nt. M. 2,50-1,00 
„ Ochichime hört, japoti. (sorr. Shirofugen hört, japon.) Die halbgefüllten Blüten 

sind 4 cm breit, etwas gekräuselt und zart rosa gefärbt. 

„ plena (serr. mucronata Koehne). Schön gefüllte, fast weisse, ca. 3^ cm breite Blüte 

Hoch- und Mittcl«tKiumc 1 Nt. M. 1,50-3,00 
* Shidare-Saklira hört japon. Japanische Nelkenkirsche. Dieses reizende, zier¬ 
lich hängezweigige Bäumchnn ist wohl als die schönste der hübschen japanischen 
Blütenkirschen zu bezeichnen. Die dicht gefüllten, kleinen Nelken gleichenden 
Blüten, die im Mai in dichten Büscheln die Zweige bedecken, bieten in ihrem 

zart rosafarbenen Ton ein überaus ansprechendes Bild. 

Hoch- und MittclHtiimme 1 Nt. M. 0.00 
„ tlkon hört, japon. (serr. grandiflora A. Wagner.) Blüten ca. 4 cm breit, schwach 

halbgefüllt, weiss, grün durchzogen.. 

„ ^ oshino hört, japon. Diese einfach weiss blühende Form soll in Japan überall 
in den Parken und Alleen angepflanzt sein. Sie ist raschwüchsig und bildet dort 
hohe, wohlgeformte Bäume, die im Frühjahr, in wahre Blütenwolken gehüllt, 

ein Bild von überwältigender Schönheit darbieten sollen. 

ftibirica hört, (ob L.?) Wuchs kräftig aufrecht. Blätter ziemlich gross, rundlich, 
mit kurzer Spitze. Blüte reinweiss. Frucht noch nicht beobachtet ........ 

Simonil Carr. Simons Pfl. Strauchartige Pfl. aus China mit glänzenden Blättern, weissen 

Blüten und ziegelroten, grossen, sehr wohlriechenden Früchten . 

Bpinosa L. Schlehe (Schwarzdorn). Gegen 4 m hoher, heimischer Strauch ...... 


0,60—1,60 6—13 

1,00—1,60 8-12 
1,50-3,60 12-30 


1,50—2,50 


12—20 


1,00—1,60 8—12 


5,00—7,60 

— 

2,00—3,00 

18-25 

4,00 

35 

2,00 

— 

0,75-2,50 

0,50 

6-16 

8 
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Laubhölzer. 


Nr. 


12 

234 

139 

194 


Prunus 


spinosa plciUi Loud. Gefüllte Schlehe. Ein mit seinen schneeweissen, schön gefüllten, lange 
dauernden Blüten übersäeter Baum oder Strauch dieser Form ist ausserordentlich zierend 


13 

197 


187 

14 


113 


50 

44 

185 


115 


n fr . dulci hört, siehe fruticatis. 

„ purpurea Barbier. Wahrscheinlich ein Bastard zwischen oerasifera purp, und 
spinosa. Belaubung schön rot, wie bei ersterer, doch kleinerblättrig. Blüte wei9s, 

Knospe blass fleischfarben. Neuere Form. . 

snbeordata Benth. Westamerikanische Pfl. L. Späth 1889. Buschiger, 6—fl Fubb hoher 
Strauch mit breitovalen Blättern, rötlich weiss^n Blüten und ziemlich grosser, rund¬ 
licher, schwarzblauer Frucht, deren goldgelbes Fleisch angenehm säuerlich schmeckt 
snbllirtella J. D. Hook, (pendula aacendens Makino\ Belaubung ganz die der 
Pr. pendula, doch Wuchs aufrecht. Hübscher und reicher Flor kleiner, zart rosa¬ 
farbener Blüten im April ... . 

tomentosa Thunb. Strauchig, bis 2 m hoch werdend. Blüte weiaa, im April — Mai. 

Frucht scharlachrot, vogelkirschengross. 

triflora Roxb. In China heimische Art von kräftigem, etwas ausgebreitetem Wuchs. 
Die dunkelbraunen Triebe sind mit verkehrt-eiförmig-spitzen,hellgrünen,runzeligen, 
schiffförmig gefalteten Blättern besetzt, die in hellbraunem Austriebe hervorkommen. 
Die Frucht soll ei-herzförmig und von purpurner Farbe sein. Wenig verbreitet . . 
tl'iloba Lindl. ( teste C. K. Schneider ). Bis 2 m hoher, buschiger Strauch mit spitz- 
eiförmigen Blättern und 2 l /jcm breiten, hellrosafarbenen Blüten 


Sträucher 


pleiia. Blüten prächtig rosa, gleich kleinen, gefüllten Rosen; reichblühend, unter 
=--- dem Namen „Mandelbäumchen u allgemein bekannt . 


Kronenbänmchen 


Kräftige, gut verzweigte Veredelungen 100 8t. M. *45 
100—120 om Stammhöhe 1 St. 1,25—1,60 M. 10 St. 12,00 M. 100 St. — M. 
120-140 „ „ * 1,60-2,00 „ „ 16.00 n * 140 „ 

160—160 * „ „ 2,00-3,00 „ „ 20,00 * « 190 „ 

180-190 „ „ „ 3,00-4,50 * „ 30,00 , 


utahensis Transon. (Pr. Besseyi X Watsonii?) Strauch mit glänzenden, braunroten 
Trieben, länglichen, mattgrünen Blättern, weissenBlüten und kirschpflanmengrossen, 

blauschwarzen Früchten. 

virgitliana Ehrh. Virgin. Tranbenk. Der gemeinen Traubenkirsche ähnlich belaubt, 

etwas später blühend. Fruchttrauben dunkelpurpurn. 

* aucubifolia Arb.spaeth (padns aucubif. Sim.-Louis). Blätter regelmässig punktiert 
„ heterophylla varieg. hört, siehe padus heteroph. variegata. 

Watgonii Sarg. Sandpflaume. L. Späth 1896 . Grosser, dichtbuschi^er Strauch mit 
glänzenden, rotbraunen Zweigen und hellgrüner Belaubung. Reicher Flor wohl¬ 
riechender, weisser Blüten im Mai. Fruoht 2 cm dick, kugelig, orangerot, essbar 

Ptelea L. Hopfenstrauch. (Rutaceae.) 
angnstifolia Benth. Die Blättchen der gedreiten Blätter sind breit-eiförmig, unterseits 
dicht behaart und mit zahlreichen Drüsen besetzt. Triebe olivengrün, mit drüsigen 

Rindenhöckerchen dicht bekleidet. Neuere Art. 

trifoliata L. Gemeiner H. Grosser Strauch mit hübscher, dunkelgrüner Belaubung 
aurea Behnsch. Sehr schön als Einzelpflanze, mit herrlich goldgelber Belaubung. 
v .- Die einfarbig gelb getönten Gehölze werden für unsere Gärten und An¬ 

lagen stets ihren Wert haben und können, von kundiger Hand an richtiger Stelle, 
sei es einzeln oder in Trupps, verwandt, oft von überraschender Wirkung Bein. 
Der golbblättrige Hopfenstrauch kann des andauernden Goldtons und der Zierlich¬ 
keit seiner Belaubung wegen für solche Zwecke wärmstens empfohlen werden 

„ f&fttigiata Behnsch. Aufrecht wachsende Form. 

y gl all ca Booth. Graugrüner .. 

n major hört. Starkwüchsig.'• • 

„ Variegata kort. Zebraartig gestreift. 

Pterocarya Kth. Flügelnuss. (jugiandaceae.) 
cancaaica c. A. May. Kaukasische Fl. Bekannter Zierbaum mit schön gefiederter 

Belaubung. Höhe ungefähr 20m ... 

laevigata hört. Glattblättrige Fl . 


Pterostyrax S. et Z. Flügelstorax. (Styraeaceae.) 
hiäpida S. et Z. Kleiner Baum mit grossblättriger, lichtgrüner Belaubung, der im 
Juni mit einem reichen Flor gegen 15 cm langer, woisser, duftender Blütenrispen 
geschmückt ist. Eine schöne Gartenzierde!... 

Quere us L. Eiche. (Fagace&e.) 

Die Eichon verdienen ihres grossen Formenreichtums und ihrer Schönheit 
wogen die häufigste Anpflanzung. 

25 Stück in 25 Sorten meiner Wahl M. 20—100. 

50 - „50 „ „ „ M. 45 —200. 

75 ; : 75 ; ; „ m. eo-aoo. 


Besonders starke nnd gchöne Pyramiden in Sorten meiner Wahl, zur 
Einzelpflanzung geeignet .* * * * * Stück M. 10—30 

Auf Verlangen mit Ballen in Körben versendbar. 


aizoon Kochtte. (corris austriaca sempervirens hört., pseudoturneri C. K. Schneider 
non hört. Veitch.) Diese schöne Eiche ist besonders dadurch wertvoll, dass sie ihr 
dichtes, dunkelgrünes Laubkleid den ganzen Winter hindurob behält.• 

Mittel- und Ilochstttmme 1 8t. M. 4,50—0,00 


l Stück 

M. 

io Stück 
M. 

0,75-1,50 

6-12 

2,00—3,00 

18—25 

1,00—2,60 

8-20 

2,00—3,00 

18-25 

1,00 

8 

1,00—2,00 

8-15 

1,50 

12 

0,60-0,76 

j 4-6 

0,75—2,60 

6—20 

0,40-1,00 

0,76—1,60 

3-8 

6-12 

0,76—3,00 

6-20 

2,00 

0,40—0,50 

15 

3-4 

0,00—1,50 

1,00—1,60 

1,00—1,50 

1,00—1,50 

1,00—1,50 

5-12 

8-12 

8—12 

8-12 

0,60—1,00 

0,60—2,00 

5-8 

5-15 

1,00 

8 



3,00-6,00 25—50 




Als Baumschule bepflanzt über 1000 preuss. Morgen = 250 Hektar 
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Laabhölzer. 


-- 

Nr. 


Sträucher 

Qnercus 

X Stück 

M. 

io Stück 

M. 

69 

&lba L. Weisse Eiche. Prächtig rote Herbstfärbung. 

1,60—2,50 


118 

amhigtia Michx. (coccineax rubra?) Grosses, spitzlappiges Blatt . 

2,00—3,00 

16—26 

3 

Hponilina hört, tion Leim. Form der Qu. sessiliflora. Zierlich belaubt . 

1,50—2,60 

12-20 

198 

bicolor }V. Grosse, heilige, seichtbuchtige, oben glänzend dunkelgrüne, unten grau¬ 
weissfilzige Blätter. 

2,00-6,00 

15-50 

167 

„ angustifoliu Dipp. Blätter schmal, keilig, tief gelappt. 

2,00—3,00 

15—25 

*45 

cnstaneifolia c. A . Mey. Kleiner Baum des Orients mit schöner, der der Edel¬ 
kastanie ähnelnder Belaubung. 

3,00 

_ 

55 

cerris austriaca semperviretis hört, siehe aiaoott. 

cerris cana minor (Lodd.J . Kleines, zierliches Blatt. 

2,00—3,00 


56 

„ Crispa Booth. (crispata Stev.?) Blätter kraus gelappt, unterseits filzig. 

1,50-4,00 

12-30 

59 

v karlsruhensis hört, (toza Bose, variet.?) Laub zierl. gekräuselt. 

2,50 

— 

119 

COCCinea Wang. Scharlacheiohe. In der Blattform zwischen Qu. rubra und palustris 
stehend. Herbstfärbung prächtig rot. 

2,00—3,00 

15-25 

66 

conferta Kit. (Qu. pannonica Booth.) Dichtfrtiohtige E. Die grossen Blätter sind 
regelmässig tief gelappt. Sehr schöne Art. Mittel u. Hochstämme 1 Nt. M. 3—4 

2,00 

15 

191 

crispilla Bl. In ihrer schönen Belaubung Nr. 282 grosseserrata sehr ähnlich. Der 
Unterschied zwischen beiden soll besonders in der Fruchtform liegen. 

3,00 

25 

264 

Gambelii JVutt. L. Späth 1893. Aus Kolorado. Formenreiche Art, die kleine Bäume 
oder Sträucher bildet, mit bald mehr, bald weniger tief gelappten Blättern . . . 

1,60-2,60 

12-20 

142 

glandnlifera Bl. Blätter seicht spitzlnppig. oben tief dunkelgrün, unten grauweiss- 

25 

282 

filzig. Hübsche japanische Art . 

3,00 

grosseserrata bi. Eine noch wenig verbreitete, sohöne japanische Eiche mit 
prächtiger, grossblättriger, dunkelgrüner Belaubung . 

3,00—4,00 

25-35 

220 

haas Kotschw Grosser Baum Kleinasiens. Blätter graugrün, tief gelappt, mit welligem 
Hände. Wenig verbreitet . 

2,00-4,60 

15—26 

7 

Hartwissiana stev. Hartwissische E. Blätter spitzlappig. 

3,00—6,00 

— 

204 

lieterophyllll Michx. Ein Bastard der Qu. imbricaria mit dieser ähnlicher, doch 
teilweise spitzlappiger Belaubung . 

3,00—4,00 

25-35 

94 

imbricaria Michx. Schindeleiche. Schöne, lorbeerartige, glänzend dunkelgrüne 
Belaubung. 

2,00-4,00 

15-30 

222 

infectoria Oliv. Galleiche. Strauchige Art Südosteuropas und des Orients mit halb- 

209 

immergrünen, ins Graue spielenden, wellig gelappten Blättern. Wenig verbreitet 

1,50—3,00 

— 

libani angustifolia Dipp. Dicht- und feinzweigig, zierlich belaubt. Blätter länglich- 
lanzettlich, scharf gesägt, dunkelgrün, mit hellgrüner Unterseite. Wenig bokannt 

1,60—3,00 

12—25 

* 251 

lobata Nde. Die aus den kalifornischen Bergen stammenden Pflanzen sind reich 
verzweigt, Zweige dünn und lang, teils über hängend, mit tief spitz- oder stumpf¬ 
lappigen Blättern besetzt. Noch wenig verbreitet . 

2,00—4,00 

15-35 

64 

macranthera F. et AC Persische E. Mit schön geformten, dunkelgrünen Blättern J 
- unter den großblättrigen eine der schönsten . 

1,50-2,00 

12—15 

77 

Hoch- und Mittel Nt Km me 1 Nt. M. 2—5 
maci'OCArpa Mchx. Mittelhoher bis hoher Baum der östlichen und mittleren Verein. 
Staaten mit prächtiger, grossblättriger Belaubung . 

1,50-0.00 

12-50 

170 

lliarylandica hört, tum Münchh. Grossblättrige Form der Qu. tinctoria . 

3,00 

25 

270 

Michanxii Nutt. (Qu. prinus tomentosa Dipp.?) Grosse, keilförmige, stumpfgelappte, 
oberseits dunkol-, unten golblichgrüne und sammetfilzige Blätter . 

1,50-5,00 

12—25 

121 

palustris Dur. Sumpfoiche. Kleines, tief fiederspaltiges Blatt, welches sioh im Herbste je 
- nach dem Standorte mehr oder minder lebhaft rot färbt (». auch Allceb.) 

0,76-2,00 

0—15 

176 

v angustifolia Musk. Katal. Vielleicht ein Bastard der Q. palustris und imbricaria, 
dessen schmal längliche Blätter denen der Qu. imbricaria am ähnlichsten sind . . 

1,60-3,00 

12-26 

103 

peduncnlata \v. (Qu. robur L.) Sommereiche, Stieleiche. Bis über 50 m hoch .... 

0,40-1,50 

3—12 

17 

(«. auch Allcchiiume) 

ft argenteo marginata hört. Weissrandig, hübsch. 

2.00—4,00 

15-30 

9 

* aspleniifolia hört. Langes, schmales, tief zerschlitztes und gekräuseltes Blatt 

1,50-2,50 

12—20 

127 

„ cochleata hört. Eigentümliche, wellig gedrehte Belaubung . 

2,00—9,00 

15-80 

24 

yt comptoniifolia hört. Sehr zierliches, hübsches Laub. 

1,50-3,00 

12-25 

12 

* COncorilia hört. Mit goldgelben Blättern, schön u. von kräftigem Wuchs (h. auch 
AUeehiiiimc) ... Mit telHtlimme 1 Nt. M. 2—3 

1,50—10,00 

12-45 

162 

* Crispa Kirchh. Blattrand nach unten gebogen. 

2,00 

15 

21 

„ cnprea hört. Schön kupferfarbener Austrieb. • . 

1,50-4,50 

12-40 

13 

„ fastigiata DC. (Qnercus pyram. Gvtel.) Pvramideneiohe. 

2,00—6,00 

15-40 


Starke Pyramiden, zur Einzelpflanzung; auf Verlangen mit Ballen in Körben 

10-16 

90-140 


Besonders starke Pyramiden . 

25—30 

— 

139 

* „ anreo - punctata hört. Gelbbuntblättrige Pyramideneiche. 

1,50—3,00 

12-25 

15 

n „ cucullata Kirchn. Blätter löffelförmig nach unten gebogen. 

1,50-3,00 

— 

144 

yt „ gracilis Späth. Wächst schlank pyramidal. 

1,50-3,00 

12-25 

186 

0 0 Grangei Baudrill. Kräftiger, aufrechter Wuchs und lange, oft blasig aufge¬ 
triebene Blätter . 

2,00-4,50 

15-40 

260 

0 n oxyacantkifolia Masek. Hübsche Form mit zierlichen, sohmalen, tief 
gezackten Blättern. 

2,00—3,00 

15-25 

16 

ft filicifülia Topf. Blätter tief fiederspaltig mit linealen Fiedern. 

1,50—3,00 

12-25 


Gründung des Geschäfts 1720. 
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Laabhölzer. 


Nr. 

163 

26 

10 

28 

249 

107 

22 

212 

132 


131 

29 

99 

149 

272 

145 

96 

223 

262 

31 

32 

33 
63 
93 

122 

173 

38 

39 
8t 

225 

40 

41 
147 

266 


42 

43 

136 

271 

48 

51 

83 


Sträucber 


Queren*» 

pedunculata Fürst Schwarzenberg hört. Der zweite Trieb ist vollständig rein- 
weiss gefleckt, mit zart rosafarbener Spitze, und zeichnet sich auf dem dunklen 
Laube des ersten Triebes scharf ab . . Hoch- u. Mittel Mt iiniuie i St. M. 2—4 

„ heterophylla Loud. Ungleichblättrige Stieleiche. 

Starke Pyramiden. 

„ „ cucullata hört. Mit aufgetriebenen, verschieden gestalteten Blättern. Starke 

Pyramiden . . . . *. 

, 9 Hentzei hott. Eigentümlich gekräuselte Belaubung. 

Besonders starke Pyramiden. 

„ Liginii Rothe. Entwickelt ihre dichte Kugel k^une ohne jede Nachhilfe. 

IlochMtiimme 1 St. M. 58—3 

9 lyrata pnnctata hört. galt. Gefleckte lyraartige Stieleiche. 

„ macnlata hört. Gelblichweiss gefleckt. 

Besonders starke Pyramiden. 

9 iniltabilis Haustein . Die Blätter des Frtthjahrstriebes dieser wenig bekannten 
Form sind fadenförmig oder ganz in die Länge gezogen und unregelmässig tief 

spitzlappig, während der Johannistrieb fast normale Blätter bringt. 

9 nigricans hört. Austrieb lebhaft dunkelbraunrot, ausgereiftes Laub bläulichdunkel¬ 
grün. Eine sehr hübsche Form, die bedeutend kräftiger wächst als die prächtige, 

doch leider etwas schwach wüchsige Qu. ped. atropurpurea. 

Hoch- u. Mittelfltärame 1 Mt. M. 3-4 

9 pallida hört. Blätter blassgelblich. 

9 pectinata hört. Blätter tief gezackt, sehr schön. Hochstämme 1 Mt. M. 3—5 

9 pendula Loud. (pendula Dauvessei hört.) Zierlich überhängende Bezweigung 

(h. auch Traucrbiiiimc). 

9 HCOlopeildriifolia Kirchn. Blätter lang ausgezogen, unregelmässig gelappt oder 

ausgefressen Am Rande, vielfach blasig aufgetriehen. 

„ Souvenir de Frans Van der Bom hört. Neuere Form mit zierliohen, gelben, 

grün geaderten Blättern.*. 

9 tncolor hört Austrieb hübsch weissgelb marmoriert.. 

phcllos L. Ganz schmalblättrige, weidenähnliche, hellgrüne Belnnbung. 

pontica K Koch. Eine schöne, in der Kultur noch sehr seltene Eiche. Die grossen. 

Kastanienlaubähnlichen Blätter sind breitelliptisch, regelmässig und dicht 


genervt, frischgrün oberseits und unten hellgrangrün 
primia L. Kastanieneiche. Mittelgrosser Baum mit grossen, keilförmigen, stumpf- 

gelappten, dunkelgrünen Blättern. 

pgeuduaegilopa Kirchn. (lanuginosa Thuill. typica?). 

9 pendula Kirchn. (pubescensXtoza?) Hübsch hängende Form. 

pubescens ir. Südeuropäische Art mit filzigen Trieben und Blättern. 

9 Hentzei K. Koch (pubescensXpedunculata?) Hentzes weichhaarige Eiche .... 
l’epanda hört, non Mchx . Form der Qu. tinctoria mit tief gelappten Blättern .... 
rubra L. Rote E. Grosses, spitzlappiges Blatt, färbt sich im Herbst je nach dem 
■ Standort, vielleicht auch durch Einfluss der jeweiligen Witterung, mehr oder 

weniger rot oder orangegelb (h. auch Allerbliunie). 

au reu Das grossblättrige Laub ist wie das der Concordia schön gelb 

” - gefärbt. Zur vollkommenen Ausbildung der Färbung ist sonniger Standort. 

erforderlich.Hoch- und MittelMtiininie t Mt. M. 3,50—5.00 

sessiliflora alnoides Mnsk. Katal. Ausgereifte Blätter seicht gelappt. 

9 cochleata hört. Löffelblättrige Traubeneiche. 

9 erectinervi» Koehne. (Qu. prinus Hort, non L.) Kleines, schmales Blatt ...... 

9 esculus Dck. Soll die italienische Form der Traubeneiche sein. Blätter in die 

Länge gezogen, am Rande gewellt nnd kraus. 

9 falkenbergansis Booth. Blätter breit, teils rund, teils spitzlappig. 

n geltowiensig Kirchn . Blätter blasig aufgetrieben. 

9 Giesleri L. Späth 1885 . Blätter meist schmal und in die Länge gezogen, teils 
tief spitzlappig, teils flach und unregelmässig stumpf gelappt bis fast ganzrandig, 

vielfach gewellt und gedreht. 

9 laciliiata Koehne. (sess. lacin. crispa Musfc. Katal.) Blätter des ersten Triebes 
mohr oder weniger stark unregelmässig eingeschnitten und gelappt und oft ganz 
schmal in die Länge gezogen. Bi* des zweiten Triebes dagegen fast normal .... 
„ longifolia hybrida Musk. Katal. siehe sess. muscaviensis. 

9 megpilifolia Wallr. (Louettei Kirchn.) Starkwüchsig, mit dunkelgrünen, glänzenden, 

lorbeerähnlichen Blättern; hübsch. 

9 inuscuviansis Koehne. Blätter lanzettlich, lineal oder fadenförmig, mit ganz 

unregelmässig gebuchtetem oder ausgefressenem, welligem Rande . 

9 purpnrea Dipfi. Belaahung bräunlich purpurn. Nicht so dunkel wie die Blut¬ 
eiche, doch kräftiger im Wuchs.. 

„ snblobata K. Koch. Blätter seicht gelappt, schmal. 

Sieboldii Kirchn. (ob dschorochensis K. Koch?) Hübsches, grosses, oben dunkelgrünes, 
unterseits graugrüne» Blatt, welches am Rande kraus gelappt ist. 

SpeC. e Nikita Booth. Form der Qu. crispata Stev. mit zierlicher, krautrandiger, 
graugrüner Belaubung. 

tomentosa cucullata Kirchn. (bicolor variot.?) Blätter blaeig Rufgetrieben, Unter¬ 
seite grauweissfilzig.. 


l Stuck 

M. 

io Stück 
M. 

2,00-4,00 

2,00—4,00 

4,50—10,00 

15-35 

15-85 

4.50- 20,00 

2.50- 6,00 
10—15 

2,00—3,00 

40-180 

20—40 

1.50— 4,50 

2.50- 4,00 
15-20 

12—40 
20—30 

2,00—4,00 

15-30 

2,50-4,00 

20—30 

2,00—3,50 

2,50-16,00 

16—30 

20—120 

2,00—3,00 

16—25 

1,50-4,00 

, 12—30 

3,00—5,00 

2,00—3,00 

2,60 

25-40 

10,00 

— 

2,00—3,00 
2,00—4,00 
2,00—3,00 
1,50—3,00 
2,00-6,00 , 
2,00—3,00 

15—36 

15- 25 
12-25 

16— 25 

0,76—2,00 

6—16 

2,00-4,50 

2,00—12,00 

2,00—3,00 

15—40 

15—100 

15—25 

1.50— 6,00 

1.50- 2,50 
1,50-2,50 j 

12-20 

12-20 

2,00-17,50 

15-60 

2,00-4,00 

15—30 

2,00-7,60 

16-40 

2,00—3,00 

15-26 

2,00-3,00 

2,00—3,00 

16-25 

2,00—3,00 

— 

1,50—2,50 

12—20 

2,00-3,00 

18—25 




Grösse 1800 preuss. Morgen = 450 Hektar. 
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Laubhölzer. 


Nr. 

34 

100 

0255 


29 

1 

*41 

23 
4 

83 

24 

7 

8 

25 

27 
31 

28 

51 

13 

*50 

86 

16 

6 

12 


Ouorcns 

toza Bose, tpyrenaica W.) Pyrenäen ei che. Graugrünes, hübsch gelapptes Blatt. . . . 

T pendula Di pp. Hübsch hängende Form (s. auoli Trauerbliiinie). 

llittelNtiinime I St. II. Ä — 8 
V&ccillllfolia ÄW/öggf. Kleine, immergrüne Straucheiche der kalifornischen Berge. 
Blätter klein, ilexähnlich, oborseits gelbliohgrün, unten graugrün. Noch wenig 
verbreitet... 

Rhamnus L. Kreuzdorn, Ohndoru, Faulbaum. (Rhamnac.) 

Ihrer schönen, recht verschiedenartigen Belaubung wegen liefern die meist 
grosse Sträucher bildenden Arten und Formen dieser Gattung ein schätzenswertes 
Material für Gehölzgruppon. Alle haben unscheinbare, kleine, meist grünliche 
.Blüten im Frühsommer, denen im Herbst schwarze oder dunkelbraune Beeren folgen. 

alnifolia L’Jit'rit. Hübsch belaubter nordamerikanischer Strauch. 

alpiua L : Alpenohndorn. Schöne grossblättrige Belaubung. 

califorilica Esrhsch. Immergrüner Strauch mit länglich-lanzettliohen, mattglünzenden, 
oberseits dunkel- und unten lebhaft hellgrünen Blättern au sohokoladebraunen 
Zweigen .. 

caroliniana Walt. Lebhaft grüne, etwas glänzende Belaubung. 

cathartica L. Gemeiner Kr. Guter Heckenstrauch. 

chlot'ophora Dcne. Schön dunkelgrün belaubter, hoher Strauch. 

dahurica Pall. Blätter hellgrün, bis lo cm lang, länglich-lanzettlich, an leiolit über- 

hängenden Zweigen. Bis 3 m hoch werdender Strauch . 

erythroxylon Pa{l. Sparrig wachsender Strauch mit schmalen, länglich-lanzettlichen 
oder verkehrt-schmallanzettliohen Blättern, der ungefähr 1*/*—2 m Höhe erreicht 
frailgula A. Gemeiner Faulbaum, Pulverholz. Bis 4 m hoher Strauch . . ...... 

r aspleniifolia hört. mttsc. r>ie fein zerschlitzte Belaubung dieser Form ist von 

- ausserordentlich zierender Wirkung . ... 

illfoctoria A. FÄrberkreuzd. ln den Gebirgen Südeuropas heimischer, 3 m hoher, spar- 
riger Strauch mit elliptischen oder ovalen Blättern an weichhadrigen Trieben . . 
japonica Maxim. > Dem Rh. cathartica nahestehender, sparriger Strauch mit lang- 

verkehrt-eiförmigon, hellgrünen Blättern. Noch wenig verbreitet . 

lanceolata Pursh. Kin mittelhoher Strauch der mittleren Vereinigten Staaten piit 
lanzettlichon bis oil an zeitlichen, frisch grünen Blattern, die in lebhaftem Hellgrün 

hervorkommen. Wenig bekannt.... .. 

mandschuriea. Unterscheidet sich von Nr. 24 dahurica durch viel breitere Blätter 

von dunklerem Grün... 

Purstliana DC. Schöne, grossblättrige Belaubung.. . . . 

* intermedia Koehne. L . SpQth 1898. • Hübscher Strauch von dichtbuschigem 

Wüchse mit graugrüner Belaubung an rotbraunen Trieben . 

rupestris ^cop. Felsenfaulb. Ein niedriger Gebirgsstrauch mit kleinen, rundlich¬ 
ovalen, mattglänzenden, etwas graugrünen Blättern. . 

saxatilis L Felsenkreuzd. Ein meterhoher, sehr diclitzweigiger Strauch mit dunkel¬ 
grünen, rundlichen Blättern... 

„ duinosa hört. Niedriger als der vorhergehende... 

Utllis Dcnc. Kin nordohinosischor Strauch, der angenehm ins Auge fällt duroh seine 

hübsche, hellgrüne, bis tiof in den Herbst haftende Belaubung.. 

„ Vftliet. ♦ Dioso Form, die in der Belaubung der vorigen ähnelt, doch bedeutend 
schmaler blättrig ist, konnte botanisch noch nicht festgestellt werden, da Blüten 
und Früchte bisher fehlten . 

Rhododendron Z,. Alpenrose. (Ericacoae.) 


Sträucher 


l Stück 

M. 

io Stück 
M. 

1,50-3,50 

2,00—3,00 

12—30 

15—20 

5,00 


1,00—2,00 

1,00—1,50 

8-15 

8-12 

2,00 

1,00-2,00 

0,40—0,00 

1,00-2,00 

8—15 

3—5 

8—15 

0,75-2,00 

0-15 

0,75-2,50 

0,30—0,50 

0-20 

2-4 

0,75-2.50 

0—20 

0,75—2,50 

5—20 

1,50-2,50 

12—20 

1,50-2,50 

— 

1,50-2,50 

1,25—2,00 

12—20 

10—15 

1,00—2,00 

8-15 

0,75-1,50 

0—12 

1,00—2,00 

1,00—2,00 

8-15 

8-15 

1,00-2,00 

8—15 

1,00-2,00 

8-15 


a) Immergrüne. 


hybridum. Unter unseren Bchönon, immergrünen Gehölzen nehmen die beliebten Winterhärten 
t Khododendronbastarde einen ganz hervorragenden Platz oin. Alljährliche, überreiche Blüte im 
I Mai und Juni, in den herrlichsten Farben, Bowie prächtig dunkelgrüne Belaubung machen sie in 
• Gruppen wie auch als Einzelpflanzen HUBBorordontlich wirkungsvoll. 

Kräftige Pflanzen in besten, harten Sorten nritKnos.pen 1 St.M. 2,25—5; 10 St.M, 20—45; 100 St. M. 180—400. 
Besonders starke Schaupflauzen, reich mit Knospen besetzt, 1 St. M. 7,50—15,00. 


240 
239 

210 

241 


azaleoidea Dcsf. Kleiner, graugrün belaubter Strauch, der im Juni eine reiche Anzahl 
von in Poldontranben stehenden, 4—5 cm breiten, weissen, rosalila Überhauchten, 

wohlriechenden Blüten entwickelt.Starke Büsche : 3,00—4,00 

campanulatuni /?. Dort. Wenig verbreitet. Gedrungen wachsend, mit schöner, gross- 
blättriger Belaubung. Blüten glockenförmig, o cm breit, helllilafarben, in dichten 
Doldentrauben. Blütezeit: April—Mai... s . 3,50 

catawbiense Mich#. Hübsch hellgrün belaubte Art der östlichen Verein. Staaten. 

Lilakarminfarbene Blütendolden im Mai—Juni.. 2,50 

Govctlianiim Sweet (catawb.Xnudifl.) Belaubung frisch grün. Wuchs kräftig,buschig. 

Blüten lila, wohlriechend, in Doldentrauben, Knospen purpurn, im Juni ...... 4,00—5,00 


25—35 

30 

20 

35-45 


i- 
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'271 


236 


Rhododendron 


Stück 

M. 


Sträucher 

io Stück 
M. 


301 


praecox Carr, (ciliatum X dahurienm.) Dieser reizende Bastard entfaltet seine schön 
karminfarbenen, 2 l /i—3 cm breiten, trichterförmigen, in reicher Zahl ansetzeudeu 
Blüten bereits im ersten Frühjahr, gegen Knde März. Er bildet hübsch gedrungene, 
buschige, dicht mit S— 4 cm langen, ovalen, lichtgrünen, ausdauernden Blättern 
belaubte Sträucher. Auch zum Treiben vorzüglich geeignet.... Starke Büsche 
Smirnowii Trautv. Eine schöne und ganz winterharte kaukasische Art mit graugrüner, 
unterseits filziger Belaubung. Im Mai schöner Flor grosser, 7—8 cm breiter Blüten 

von zart rosafarbenem Ton. 

Smirnowii-Bastarde. Durch Kreuzung mit der prächtig karmesinroten Sorte „Michael 
Waterer* sind hier eine Anzahl schöner Sämlinge entstanden, die sich durch leb¬ 
haftere Färbung, von rosa bis rosakarmesin. und kräftigeren Wuchs vor Rh. Smirnowii 

auszeichnen und dessen Winterfestigkeit geerbt haben. 

Wilsonii hört, non Nult, (ferrugineumx pnnctatom.; Bildet niedrige, dicbtzweigige 
Büsche, belaubt mit 8—7 cm laugeu, langelliptisclien, immergrünen Blättern Blüten 
27a cm breit, glockig, lilarosa, in kleinen Doldentr&uben, Knospen karmin, im Juni 


b) Laubabwerfende. 


800 dahuricum atrovirens Bot. Mag. 1888. Kleiner Strauch mit dunkler, halbimmer¬ 
grüner Belaubung Bringt ganz zeitig im Frühjahr einen lebhaft purpurnen Blüten¬ 
flor. Schöner Frühlimzsschmuck und angetrieben eine Winterzierde fürs Zimmer 
flavum G. Don. siche unter dem gebräuchlicheren Namen Asalea pontica. 

270 Occidental© A. Gr. Kalifornische Azalee. Ein 1 m oder mehr hoher Strauch mit 

weissroten, wohlriechenden Blüten im Mai—Juni. 

sinense Sweet siehe unter dem gebräuchlicheren Namen Asalea mollis. 

Vaseyi A. Gr. Noch wenig verbreiteter hoher Strauch der östlichen Vereinigten 
Staaten. Mit dem ausbrechenden Laube, im Mai, erscheiuen die hübschen, zart 

rosafarbenen dunkler punktierten Blüten in reicher Fülle. 

VISCOSUIII Torr. Im östlichen Nordamerika heimischer, ungefähr IS m hoher Strauch. 
Blüte schlunkröhrig, weiss, wohlriechend, im Mai—Juni.. . . 


226 


213 


17 

12 


Rhodotypns 5. et Z. Scheinkerrie. (Rosaceae.) 

kerrioldes s. et Z. Weissblühende Sch. Ein hübsch hellgrün belaubter Strauch, der 
seine schneewoissen Blüten vom Mai bis in den Spätsommer hinein entwickelt . . 


19 

1 


20 


Rtaas L. Sumaeh (Essigbaum). (Anacardiaceae.) 

aromatica Ait. (crenata Milt.) Kleiner Strauch mit gedreiten, wohlriechenden Blättern. 

Grünlichgelbe Blütenäbren gegen Ende des Aprils. Frucht eine scharlachrote Beere 
COti Iltis L. (Cotinus coccygea K. Koch.) Perückenstrauch. Die grossen, federigen, 
bräunlichgrünen Fruchtrispon sind im Spätsommer eine eigenartige und hübsche 

Zierde.... 

v atropnrpurea hört. Fruchtrispen schön tief braunrot. 

glabrn L. Seine grossen, dunkelgrünen, mit roten Blattspindeln geschmückten Fieder¬ 
blätter machen diesen nordamerikanischen Strauch zu einer schönen Gartenzierde 
trilobata Nu/t. Strauch von niedrigem, aus gebreitetem Wüchse, stark aromatisch, mit 
hübsch gezackten, dreizähligen. hellgrünen Blättern. Blüten klein, in dichten, 


hellgelben Knäueln vor den Blättern; Beeren klein, braunrot, kugelig. Wenig 
bekannt . 


4 

31 


typbma L. Hirscbholbensumacb. Kleiner Baum des östlichen Nordamerikas, dessen 
hübsch gefiederte Belaubung sich im Herbst lenchtond rot färbt. Sehr zierend sind 
auch die grossen, karmesinroten Fruchtstände . .. 

y) «lissecta Rchder (laciniata h. Manning). Eine neuere Form mit sehr hübsch 
f&rnwedelartig zerschlitzten Blättern. 


2,50—4,00 

20—30 

3,00—4,50 

25-40 

3,00-5,00 

25—40 

3,00 

— 

3,00—5,00 

25-40 

2,50 

15 

3,50 

— 

3,00 

25 

0,75—1,00 

6-8 

1,00—1,60 

8-12 

0,60—1,00 

2,60 

5-8 

20 

1,00-2,00 

8-15 

0,75-1,60 

6—12 

0,60-1,00 

5-8 

2,00 

15 


Rifoes L. Johannisbeere, Ahlbeere, Goldtraube, Stachelbeere. (Saxifragaceao.) 

Alle entwickeln ihre zum Teil sehr schönen Blüten im April und Mai und sind im Juli mit den viel¬ 


fach recht zierenden roten oder schwarzen Früchten besetzt. 


IVachntehcnde Horten 1 St. 31. 0.30—0,00; IO Ht. 31. «,50—5,00; lOO Mt. 31. ««—45. 

30 St. in 30 Sorten M. 12; 100 St. in mehreren Sorten meiner Wahl, kräftige Pflanzen, M. 20—40. 


120 


54 
87 
47 | 


alpest re Dcne. Neu! Kleiner Strauch mit leuch¬ 
tend rotborstigen Trieben. Blüte weiss. 

1 St. M. 2,00. 

alpinnm L. Alpenjohannisbeere. Sehr früh aus¬ 
treibend; ein vorzüglicher Strauch zur Verwen¬ 
dung in Gebüschgruppen und zur Bepflanzung 
schattiger Plätze, selbst, unter Bäumen; sehr zu 
empfehlen. 1 St. M. 0,50-0,75; 100 St. M. 45—80. 


37 

5 


alpinum pumilum hört. 

reichblühond. 


Niedrig bleibend, sehr 


1 

110 


fem. Die weibliohe Form. Lebhaft rote Fracht¬ 
trauben. 


mas. Die männliche Form. Blassgelbe Blüten¬ 
trauben in grosser Fülle im zeitigen Frühjahre. 


68 

122 


microphyllum hört. Kloinblüttrig. 


auretlin Pursh. Echte Goldtr. Blüte gelb und 
wohlriechend, Blätter im Herbst rot. Beere 
schwarz. 

„ acerifoliuni hört. Ahornblättrige Goldtraube. 
„ chrySOCOeCUIU Rydberg. Beeren dunkelgolb. 

1 St. M. 1,00; 10 St. M. 8. 
„ ginkgifoliuill hört, (revolutura Spach ) Ginkgo- 
blättrige G. 

„ leiobotrys Koehne. Kahltraubige G. 

Bothiriontii (malvacoum X sanguineum) Jancs. 
Laub dem von R. sanguineum ähnlich. Blüte 
rötlichweiss. 1 St. M. 1,50. 

bracteosum ß. fttsco siehe fuscescens. 


Als Baumschule bepflanzt über 1000 preuss. Morgen = 250 Hektar. 

































Nr. 

95 

49 

48 

123 


93 

147 

62 

6 

88 

124 

151 

80 

4 

53 

121 

153 


162 


63 

172 

26 

8 

117 


96 
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Ribes 

blirejense F. Schmidt. Wenig verbreitet. Triebe 
rotborstig besetzt mit kleinen, lichtgrünen, 
3—blappigen Blättern. Blüten weiss mit braun, 
im April. 1 St. M. 1,50; 10 St. M. 12. 

Carrieroi C. K. Schneider (glutinosum albidum X 
nigrum). Blüte blassrot, Anfang Mai. Belaubung 
glutinosumäknlich. 

caucasicum hört, siehe holosericeum Otto et Dietr. 

cereum Dougl. Belaubung hellgraugrün. Blüte 
weiss, im April. Beeren rötlicn. 

1 St. M. 1,00; 10 St. M. 8. 

crnentum Greene. Schöner Flor lebhaft braunroter 
Blüten im Mai. Die vogelkirschengTOssen, roten , 
Früchte sind igelartig mit langen, starren 
Stachelborsten dicht besetzt. Wenig verbreitet. 

1 St. M. 1,00; 10 St. M. 8. 

Clllvörwcllii Macfarlane. Ein interessanterBastard 
zwischen Stachel-und Ahlbeere. Wenig bekannt. 


Nr. 

139 

114 

150 

31 

39 


Ribes 

hudsoniannin Richardson. Blüte schneeweiss. in 
kleinen aufrechten Trauben, im April—Mai. 
Frucht schwarz. Noch kaum verbreitet. 

1 St. M. 2,00; 10 St. M. 15. 
inebriÄUS Ldl. (Spaethianum majus Koehne). 
L. Späth 1903. Blüten hellrosa, im Mai. Frucht 
jobannisbeerrot. 1 St. M. 1,00; 10 St. M. 8. 

innominatuni (divaricatum X grossul aria) Jancz. 
Von straff aufrechtem Wuchs. Blüten rotbraun 
und weiss. Frucht vogelkirschengross, kahl, 
braunrot, süsssäuerlich. 1 St. M. 1,00; 10 St. M. 8. 
irrigunm Dougl. Blüte grünlichweiss, Frucht 
Bchwarz. (Stachelbeere.) 

irriguum Koehne non Dougl. siehe divaricat. 
Douglasii. 

lacustre Poir. SumpfjohanniBbeere. Zweige mit 
Stacheln und braunen Stackeiborsten dicht be¬ 
setzt; Blüte grünrötlich, Frucht schwarz. 


curvatum Small. Blätter rundlich, stumpf drei¬ 
lappig, hellgrün. Blüten weiss, Ende Mai. 
Wenig verbreitet. 1 St. M. 3,00. 

CyiiOsbati jr. Ein gegen 1 */j m hoher Strauch. 
Blüte grünlichweiss. Frucht dunkelpurpurn, 
borstig behaart. (Stachcdbeere.) 

1 St. M. 1,00; 10 St. M. 8. 

diacantha Pall. Doppelstachlige J. 

divaricatum Dougl . Blüten weiss und dunkel¬ 
braun; Beeren schwarzrot. (Stachelbeere.) 

„ Doilglasii Jancz. (irrigunm Koehne non Dougl.) 
Von dichtem, straff aufrechtem Wuchs. 

1 St. M. 0,75; 10 St. M. 6 
montnnnm Jancz . Kriechende Form. 

1 St. M. 1,00; 10 St. M. 8. 

fascicnlatnm S.ctZ. Blüten hellgelb in Büschcdn, 
im April—Mai. Frucht rot, bis in den Winter 
am Strauch hängend. 1 St. M. 1,00; 10 St. M. S. 

floridum KHt'rit. (americanum Mill.) Blüht sehr 
reich, in gelblichweissen Trauben, Blätter im 
Herbst rotbraun; hübsch. 

fontenayense (glutinosum? x grossularia var. 
uva crispa) Jancz. Die trübe hellpurpurnen 
Blüten stehen in kurzen Trauben. Wenig 
bekannt. 1 St. M. 1.00; 10 St. M. 8. 

fuscescens (bracteosum X nigrum) Jancz. Neu! 
Blüte bräunlich an bogig ubwärts gerichteter 
Traube. Beeren kugelig, erbsengross, scliiefer- 
farben. 1 St. M. 2,00: 10 St. M. 15. 

futurum (vulgare X Warszewiczii) Jancz. Noch 
kaum verbreiteter, kräftig wachsender, gross- i 
laubiger Bastard mit grünlichbraunen Blüten¬ 
trauben und dunkedroten Beeren. 1 St. M. 2,00. 

Giraldii Jancz. Neu! Zweige lang, schlank, ab¬ 
stehend, kurz bedornt, Blätter klein, samtiggrün. ' 
Austrieb purpurrindig. Blüte grünlich, in 6 cm 
langen Trauben. 1 St. M. 2,60. 

glaciale Wall. Belaubung dunkelgrün an lebhaft 
braunroten Trieben. Blüten dunkelbraun in 
kleinen, aufrechten Trauben. Beeren kaum I 
erbsengross, scharlachrot. 1 St. M. 2,00. 

,. rainilH Jancz. ms. Feiner- und dichtzweieriger 
und holler grün belaubt als die vorige. Wohl [ 
nooh kaum verbreitet. 1 St. M, 3,00. j 

glutinosum carneuni (sanguin. carn. grandifl. 
hört.). Reicher Flor fleischfarbener Blüten. 

1 St, M. 0.76; 10 St. M. 6. 
Gordonianum Lern, (aureum X •anguinemn), 
Blüte orangegelb; schön! 

graidle Mchx. (rotundifolium Koehne non Mchx.). ■ 
Ein gegen D^rn hoher, dünnzweigiger Strauch. 
Blüte bräunlichweiss, Frucht sohwarzrot. 

1 St. M. 0,76. » 

grossularia arboreum hört.siche divaricat.Douglasii. j 

f rossularia 'Z nigrum siehe Culverwellii. 
irtellum Koehne non Mchx. siehe irrigunm Dougl. 1 

holosericeum Otto et Dietr. Blüte bräunlich. 

Beere dunkelrot, sauer. 
holosericeum hört, siehe rubrum scandicum. 


102 


107 

83 

9 '| 

10 

51 
77 
12 

13 
89 

52 

14 

15: 

40 

104 

97 

32 

72 

16 


leptanthum , 4 . Gr. L. Späth1903. Belaubung zier¬ 
lich. Blüten schlankröhrig, weiss, im April- 
Mai. Fracht eine glänzend schwarze Stachel¬ 
beere. 1 St. M. 1,00; 10 St. M. 8. 

macrobotrys hört, siehe vulgare vartet. 

Menziesii hört, nec Pursh siehe cruentum. 

mogollonicum Greene. Neuere Einführung. Blätter 
ahlbeerähnlich, Blütentrauben grünlichweiss. 
im Mai. Fracht erbsengross, bleifarben, dicht 
drüsenborstig. 1 St. M. 1,00 

niontlgenum Mac Cratchie (lentum Cov. et Rose). 
Niedriger, dichtzweigiger, hellgrün belaubter 
Strauch. Blüten hellrosa, in überhängenden 
Trauben. Frucht erbsengross, dnnkelrot. Wenig 
verbreitet. 1 St. M. 1,00; 10 St. M. 8. 

mnltiflorum W. et K. Vielblütige J. Entwickelt 
im Mai bis 12 cm lange, überhängende, dicht 
besetzte,grünliche Blütentrauben. Fr.dunkelrot. 

1 St. M. 1,00; 10 St. M. 8. 

nigrum Gemeine Ahlbeere, schwarze Johannis¬ 
beere (siehe auch unter Obst). 

„ aconitifolium Kirchtt. Eisenhutblättrigo Ahlb. 
* apiifolium Kirchn. Sehr fein zerschlitztes Blatt. 
„ arg.-variegat. Kirchn. Weissbuntblättr. Ahlb. 
n aur.-variegatum hört. GoldbuntblättrigeAhlb. 

„ chlorocarpum (fr. viridi hört.). Wenig be¬ 
kannte Form mit lebhaft grünen Beeren. 

„ xanthocarpum (fr. luteo Kirchn.). Fr. trüb 
gelbbraun. 

niveum Lindl. Weissblühendo St. Sehr schön, 
wenn mit schneeweisson Blüten übersäet. 
Beeren blauschwarz, bereift. 

orientale Desf. Orientalische J. Die rundlichen, 
hellgrünen, duftenden Blätter entwickeln sich 
bereits sehr zeitig im Frühjahre. Blütentranben 
grünlichgelb. Fr. gelblichrot. Wenig verbreitet. 

1 St. M. 1,00; 10 St. M. 8. 

oxyacanthoides L. Bildet ganz dichtzweigige 
Büsche von überhängendem Wuchs. Die kleinen, 
roten Stachelbeeren sind sehr süss und Retzen 
ln grosser Menge an. I St. M. 0,Ö0; J0 St. M. 6. 

pinetorum Greene. Blüten monnigfarben; Frucht 
bis vogelkirschengross, Bchwarzrot, lang be¬ 
stachest. Noch wenig verbreitet. 

1 St. M. 1,00; 10 St. M. 8. 

Purpusii Koehne. L. Späth 1899. Blüten klein, 
grünlich. Früchte klein, rundlich, schwarzrot, 
süsssäuerlich. 1 St. M. 1,00; 10 St. M. 8. 

petraeum Wulfen. Blüte lebhaft braunrot; Beere 
blutrot, sehr sauer. 1 St. M. 1,00; 10 St. M. 8. 

prostratum L'Htr. Wuchs niederliegend. Blüte 
weisslich. in aufrechter Traube; Beere schar¬ 
lachrot. Hochstämme 1 St. M. 2,00; 10 St. M. 18. 

rotundifolium Koehne non Mchx. siehe gracile. 

rotundifolium Michx. Echt noch kaum verbreitet. 
Blätter rundlich, gelappt: Blüten blas* grün- 
lichgelb; Frucht eine rundliche, grüne Stachel¬ 
beere. 1 St. M. 1,50; 10 St. M. 12. 
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Nr. 

25 

125 

18 


100 

75 

133 


5 


9 

75 

64 

76 

10 * 

11 

12 

13 

14 


15 
67 

58 

16 

17 

18 

59 
58 
50 
20 
eo 
21 

73 

74 

22 

72 

71 

24 


Kibes 

rubrumaureo-marginatum Kirchn. (rubr. > vulg. 
Jancs. ms.}. Gern, gelbgerandete J, Sehr hübsch. 
„ scandicum (ffedl.) (holosericeum hört. non Otto 
et Dictr.J. Blüte bräunliohgrün, Beere ziemlich 
dunkelrot, süsBsäuerlich. 

Banguineum Pur sh. Blutjohannisbeere' ' Blüten¬ 
trauben blutrot. 1 St. M. 0,75; 10 St. M. 6. 

n carneum grandiß. hört, siehe glutinosum 
carneum. 

Schneidert Maurer siehe Cutverwellii. 

Spaethianum Koehne. L. Späth 1903. Ende'"April 
bin Anf. Mai reicher Flor zierlicher, rogafarb., 
iu kleinen Doldentrauben stehender Blüten. 

1 St. M. 1,00; 10 St. M. 8. 

Spaethianum majus Koehne siehe inehtians. 

Stenocurpnm Maxim. Blüten weissrötlicb. Frucht 
langwalzig, gelbrötlick (Stachelbeere). Wenig 
verbreitet. 1 St. M. 2. 

sucoirubrum (divaricatumXniveum) Zabel. Hüb¬ 
scher, rosafarbener Blütcnflor im April—Mai. 
Reicher Ansatz von schwarzroten Beeren, 
deren tiefroter Saft zum Farben von Frucht- 


Nr. 




21 

84 

98 

113 

126 

112 


Ribes 

Bütten, Marmeladen u. dgl. vorzüglich geeignet 
ist. (Nüheros siehe unter „Färbestackeibeere“, 
Seite 40.; 

tenniflorum Ldl. Engröhrige Goldtraube. Blüte 
gelb, Frucht schwarz. 

lirceolnt.il m Tausch, (multiflor. X pet.raeum Jancs.). 
Lockere, bräunlich überlaufene Blütontrauben. 
Frucht dunkelrot. 1 St. M. 1,00; 10 St. M. 8. 
villoMUIl) Nutt. Wuchs überhängond. Schosse 
borstig: Blüten bräunlich. Frucht schwarz, 

1 St- M. 1,50; 10 St. M. 12. 
\ llmorinil Jancs. Ein neuerdings aus Tibet oin- 
gefülirter, gegen 2m hoher, aufrecht wachsender, 
aichtzweigiger, zierlich belaubter Strauch. 
Triebe purpurriudig. Blüten grünlich, in kxirzon 
Trauben. 1 St. M. 2,00- 10 St. M. Iß. 

vulgare varict. Jancs. ms. (macrobotryg hört. 

non Pui 3 et Pav). Blüte grünlich. Beere rosa. 
Warszewiczii Jancs. Neu! ca. lV*m hoher Strauch 
Ostasiens. Belaubung ahornähnlich, Blatter 
10 cm und mehr breit. Blüten fleischfarben, in 
hängenden Trauben. Beeren dunkelrot, stark 
sauer. 1 St. M. 1,00; 10 St. M. 8. 


llobinia L . Akazie (Robinie). (Papilionaceae.) 

Die Akazien nolimen mit Bändigern Boden fürlieb und empfehlen sich durch 
ihre grossen, prächtigen Bl üt mit rauben und zierliche Belaubung. 

10 Stück in 10 Sorten meiner Wahl M. 9. 

hispida Borstige, rotblühende A. Wächst mehr strauchartig und blüht, wie auch ihre 

-folgende Abart., schon ganz jung (n. auch Allcebttiivne). 

MUttelHtUttime 1 Kt. ,11. 1,50—3,00; 10 Kt. 91. 12—25; 100 Kt. 91. 100 150 
macroplivlla (Sehrad,). Blätter und Blüten dieser fast borst enlogen Form sind etwas 

* - —. grösser als die der Stammart. 

Hoch- ii. JlittelKtiiiiime 1 Kt. 91. 1,50—2,50 
Holdtii britzensis (neomexicana X paeuclaoacia). L. Späth 1903, Die Blütentrauben 
dieses Bastards sind lockerer und länger'als die der R. neomexicana. die Blüten¬ 
farbe ist holler: Schiffchen und Flügel fast weise. Fahne bellpurpurn, weise überlaufen. 
Vereinigt den starken Wuchs der R. pseudacacia mit. der Winterhärte der R. J 
neomexicana (n. auch Alleebfiiiiuc) . . . 191 itlei Mit in me 1 Kt. 91. 1.50—2.00 
neomexicana 3. Gr. Leidet seihst in den strengsten Wintern nicht. Von Mitto 

— . .. - - Juni an erscheinen die rosafarbenen, in aufrechten, gedrungenen 

Trauben stehenden Blüten und folgen mit kurzer Unterbrechung bis Mitte September 
aufeinander (*. auch Allcchaiinic) . . . 9litIclMainnu* 1 Kt. 191. 1,50—3,00 
n coloradeiisis 1 Ulmorin. In Wuchs und Belaubung der R. Holdtii britzensis sehr 
ähnlich. Die Blüten sollen jedpoh rein rosa und weiss sein. Neuere Einführung 
pseudacacia /.. Gemeine Akazie. Ihres vorzüglichen Nutzholzes wegen sollte 
die an den Boden so anspruchslose Akazie in viel grösserem Massstabe. als dies 
bisher geschieht, zur Bebauung minderwertiger Bodenflächen verwendet werden, 
welche auf diese Weise noch ansehnliche Erträge abwerfen können (s. auch iäeltttlz- 

Hiiuilitifre II. Alleebäuiue).100 Kt. 191. 80-40; 1000 Kt. If. 250 

„ amorphlfolia Lk. Unformblättrige A. 

„ UUgUstifolia clognilS hört. Zierliche, feinblättrige Belaubung. 

„ au reu Kirchn Austrieb gelb. 

„ Bc.ssoniana hört. Bildet ohne Schnitt schöne, dichte, runde Kronen und ist ein 
ausgezeichneter Allee- und Parkbauin (m. auch Allccbiiiiiuc) . lOO Kl. 191.40 

„ Camnsetli hört. Gedrungen wachsend und feinblättrig. 

„ caroliniana hört. Grossbiattrig. 

„ colutooidos hört. Blasenstrauchblättrige A. 

„ Cl'ispa DC. Blätter geringelt und kraus. 

* cylindrica Kirchn. Walzenförmige A. 

„ Decaifineana Carr. Blüte hellrosa. 

n illlhia hört. Grossblättrig, braunrot austreibend . 

„ ecllinata hört. Grossblättrig, kräftig bestacbolt. 

„ formosissima hört. Grosso, fleischfarbene Blumeu in dichten, hängenden Trauben 

„ glaucescous Kirchn. Kleine, etwas gekräuselte, bläuliche Blätter. 

„ Gondouinii Kirchn. Gedrungen und ziemlich aufrecht wachsend. 

„ inormi.S Dum. Kugelakazie (». Allechiiiunc) 

rf n hyhrida Booth. Krone lockerer als die der gewöhnlichen Kugelakuzie .... 

„ „ nova Musk.Kat. Bildet dichte runde Kronen mit mehr aufstrebenden, kräftigen 

Trieben und schöner grossblättriger, bläulicher Belaubung. 

ff y, Rehderi Kirchn. Zweige mehr aufstrebend als die von Nr. 21. 

r ff rubra Kirchn. Bildet regelmässig kugelige, kurzzweigige Kronen mit blau- 
grüner Belaubung (s. Auch AUcebiiiime) . . HlttelHtÄmme 1 Kt. 191. 1,50 
„ „ variegata. Neuere, hübsch weLssbunte Form der Kugclakazie 

Hoch- ii. Hlttelst&mme 1 Kt. 91. 2,00-3,00 
st monophylla Kirchn. (lieterophylla hört.). Blätter teils einfach, teils 1—2jochig 
gefiedert, mit grossen, 10 <tm und mehr langen, elliptischen Blättchen. 


Sträucher 


l Stück 
M. 


0 , 80 - 1,50 

0 , 80 - 1,50 


io Stück 
AI. 


7—12 

7—12 


1 , 00 - 1,50 


8—12 


1,00 - 2,00 8—15 

2,50 20 


0 , 40 — 0,75 

1 . 00 — 1,50 

1 , 00 - 1,50 

1 , 00 - 1,50 

0 , 50 - 1,00 

1 , 00 — 1,50 

1 , 00 - 1,50 

1 , 00 — 1,50 

1 , 00 - 1,50 

1 , 00 — 1,50 

1 , 00 — 1,50 

1 , 00 — 1,50 

1 , 00 — 1,60 

1 , 00 - 1,60 

1 , 00 - 1,50 

1 , 00 — 1,50 


3-6 

8-12 


4-8 

8-12 

8-12 

8—12 

8-12 

8-12 

8-12 

8-12 


H—12 

8-12 


1 , 00 - 1,50 

1 , 00 — 1,50 

1 , 00 - 1,50 

1 , 00 - 1,50 


8-12 

8—12 

8-12 

8—12 


1 , 00 — 1,50 


8-12 


Grosse 1S00 preuss. Morgen 450 Hektar. 
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Laubhölzer. 


Sträucher 


11 ol>i nla 


61 

45 

52 

25 

34 

03 

39 

70 


88 

51 

28 

29 

43 


psendacacia inonophylla fastigiiltu Dck. Schön belaubte, aufrecht wachsende Form 

„ „ peildllla Dck. Hängt sehr schön und ist prächtig belaubt. 

Hoch- n. Mittelrttämme 1 Ht. .11. 2,00—4,00 

* inonstrosa Lodd.? Kurzzweigig. von gedrungenem Wuchs. 

» myrtifolia hört. Feinblättrig. Blättchen stark scliifförmig gebogen. 

„ pendula Ortega. Der Name bezieht sich nicht auf die etwas gewundenen, ab¬ 
stehenden Aeste und Zweige, sondern auf die wie Locken gekräuselten, senkrecht 
herabhängenden Blätter.\ . , . . ,. 

n pendnlifolia purpurea Hort. An den überhängenden Zwoigen hängen die grossen 
Blätter, welche in der Jugend braunrot gefärbt sind, senkrecht herab. Eine schöne 

Form . . . .Hoch- u. MittvlNtiimmc I £it. II. 2—3 

„ robusta Vigilei hört. Wuchs gedrungen, Belaubung feinblättrig, zierlich gefaltet j 
„ Rozynskiana .hört. Die wagerecht abstehenden oder überliängenden Zweige 
sind mit bis 50 cm langen, senkrecht niederhängenden Fiederblättern mit 
schmalen, gewellten Blättchen besetzt. Eine schöne Form, die freistehend als Kinzel- 

hauin sehr zierend wirkt.Hoch- u. MiltelMäinuie 1 St. II. 2—3 

semperflorens Carr. Entwickelt nach dem ersten, reichen Flor im Juni den 
-ganzen Sommer hindurch fortwährend Blüten (n. auch Alleeb.) 

Mittel Stämme 1 St. M. 1,50-3.00 

* gtricta Lk. Wuchs aufrecht. 

„ tortuosa DC. Eigentümlich gewundene Zweige, grosse herabliängende Blätter . 

„ r elegans Kirchn. Zweige noch mehr gedreht als bei voriger; schöne, volle 

Belaubung.. .. 

„ Ulriciana Reuter. L . Späth 1S90. Krone locker, mit abstehenden Aesten. Zweige 
mit bis 50 cm langen, niederhängenden Blättern geschmückt. Muss freistehen, um 

voll zur Gleitung zu kommen ....... 1. 

viscosa Vent. (R. glntinosa Sims.). Klebeakazie. Zweimal blühend, liellrosa. 

- Hoch- u. MittelHtiimme 1 St. M. 1,50—3,50 


l Stück 

1 , 00 - 1,50 

1 , 25 - 1,50 

io Stück 
M. 

8-12 

10—12 

1 . 00 — 1,50 

1 , 00 - 1,50 

8—12 

8—12 

1 , 00 — 1,50 

— 

1 , 00 — 1,50 

1 , 00 — 1,50 

8-12 

1 , 50 — 2,00 

12—15 

1 , 00 - 1.50 

8—12 

1 , 00 — 1,50 

1 , 00 — 1,50 

8-12 

8—12 

1 , 00 — 1,50 ; 

8—12 

1 , 00 - 1,50 

1 , 00 - 1,50 

8-12 




Rosa l. Rose. (Siehe Rosen-Sortiment Seite jo—68.) 

Ich weise noch besonders auf die unter den Abtellungren k — n anfg:eführten Wild- 
roMen und deren ItaMtarde hin, die trotz Ihrer Vorzüge, wie: VVinterhürte, reiche 
Hltthbarkelt, scliiine Belaubillig, flotter Wuchs, noch immer nicht die Beachtung; 
Anden, die sie in so reichem Masse verdienen. Ihr Hauptwort liegt in der vorteil¬ 
haften Verwendung flir unsere Hausgärtcu und landschaftlichen Anlagen, wo Nie je 
nach der Eigentümlichkeit des Wuchses ein vorallgUchcH Material zur Belebung 
unserer (»elitilz gruppen und zur Bekleidung von Mauern, Siiulen, alten BaumNtäiiinien, 

Veranden u. s. w. abgeben. 



Kubus L. Himbeere, Brombeere. (Bosaceae.) 
Schöne kräftige Pflanzen 1 St. M. 0.50—1.25; 10 St. M. 



573 

512 

551 

526 

543 

509 

5G8 

577 


coreatms, Neuerdings eingoftthrt. Stengel weiss 
boroift. Blätter 2—Sjochig gefiedert, liebtgrün. 
Blüte purpurn. 1 St. M. 2. 

crataegifolius ßge. Aufrecht wachsend; Blätter 
gross, dreilappig; Blüten weiss: Früchte leb¬ 
haft mennigrot, im Juli-August, 
deliciosns Torr. Im Mai bedeckt sich dieser 
ungefähr 1 l /a m hohe Strauch mit zahlreichen, 
4—6 cm breiten, reinweissen Blüten. 

, , , 1 St. M. 1.00- 2,00; 10 St. M. 8—15. 

glHIHlUlOSUS Bell, (hybridus Vill.). Blüte woiss, im 
Juni; Frucht schwarz. Rankend. 1 St. M. 1,50. 
incisilH 7 hbg. L. Späth 1S90. Die weiss bereiften 

-Stengel tragen zierlich dreilappige, braun 

austreibende Blätter, von denen sich die weissen 
Bluten im Mai reizend abheben. 
innominatllS. Neu! Blätter gedreit., oberseits 
hellgrün, nuten graugrün. Die Blüten sollen 
blassrot, besonders zierend aber sollen die 
grossen Büschel oraugoroter, wie • Brombeeren 
schmeckender Früchte sein. 1 St. M. 3. 

Koehneanns Rocke (morifolius hart, noti Sieb.). 
Selton! Blätter dreilappig, unterseits weissgrau. 
Blüte weiss, im Mai. Frucht eine hellrote Him¬ 
beere. 1 St. 1. 

lasiostylus variet. Neue Einführung aus China. 
Wuchs kräftig, aufstrebend, überbftngend 
Stengel weiss bereift. Blätter meist 2paarig 
gefiedert, oben lichtgrün, unten weissfilzig. 

, 1 St. M. 3. 

morifolius hurt, uec Sieb, siehe Koehncanus. 


(Siehe auch übst.) 

4—11; 12 St. in 12 Porten meiner Wahl M. 6. 

504 i niltkainis Moq. Grosse, weisse Blüten vom Mai 
bis Juli; Frucht rot. 

502 OOoratus Wohlriechende H . Grosse, rundliche, 

-- 5 lappige Blätter und t cm und mehr 

breite, rosapurpurne Blüten, vom Juni bis 
August. Fr. rot. Schöne Art! 
parvifolius hurt, siehe R. triphyllus Thbg. 

* 502 platvphyllos K. Koch. Triebe rotborstig mit 
grossen, gedreiten^ unterseits weissgrauen 
Blättern. Blüten weiss. Früchte gross, purpur- 
violett, sehr wohlschmeckend. Wenig b kannt. 
. 1 St. M. 1.50: 10 St. M. 12. 

578 .Simplex. Neue Einführung aus China Bildet 
niedrige, rundliche, diohtzweigige Pflänzchen. 
Blättergedreit.mit frischgrünen, eilanzettlichen 
Blättchen. Blüte weiss, Frucht orangero'. 

. t 1 St. M 3. 

605 spectabllis Pnrsh. Schöne Art* mit frischgrüner 
Belaubung Blüten Ende April bis Anf. Mai, 
etwa 2 l U cm breit, schön karminfarben. 

.. ISt. M. 1. 

540 StrigOSUS Mchx. (pennsylv. Poir.). Borstige H. 

Blüte weiss, im Mai—Juni. Frucht hellrot. 
Stengel hübsch bereift, mit dunklen Stacheln. 
531 triphyllus 77/6g. (Thunbergii ßl.. Hof/ineisterianus 
Kth. et Bchö.). Rankend. Sehr geeignet zur 
schnellen Bekleidung kahler Flächen. Blüte 
rosa, im Juni und Juli. Frucht scharlachrot. 
*563 ulmifolius bellidiflorng (K. Kochr Strauch 
kräftig rankend. Blüten zart rosafarben, denen 
der bekannten gefüllten Bellis-Formen ähnelnd. 

t St. M. 1,50; 10 St. M. 12. 


r 


Gründung des Geschäfts 1720. 
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Laubhölzer. 


Salix L. Weide. (Salicaceao.) 

Die Weiden enthalten unter der grossen Anzahl ihrer Arten und Formen — vom stattlichen Baum herab 
bi9 zum niedrigen Strauch — viele, welche wegen Schönheit des Wuchses oder der Belaubung, ja selbst 
wegen der Fülle der im ersten Frühjahr erscheinenden hübschen Blutenkätzchen eine häufigere land¬ 
schaftliche Verwendung verdienen, als solche ihnen meist zuteil wird. Am Schlüsse des nachfolgenden 
Sortiments sind die schönsten Zier- und Nutzweiden besonders aufgeführt. 

30 St. in 10 Sorten meiner Wahl.M. 5 60 St. in 60 Sorten meiner Wahl.M. 20 

25 * * 26 „ „ „ M. 6 100 * * 100 „ „ * .M. 45 

75 * „ 25 „ „ „ M. 16 100 „ * mehreren Sorten, kräftige Pflanzen, M. 16—60 

Sehr uchttne und «rut bewurzelte Pflanzen in folgenden Sorten: 

1 Nt. M. 0,30—0,75; 10 Nt. II. Ä,50-ü. 


28 aounnnata Sm. (caprea X viminalis). Weiblich. 

Blätter oft sehr gross, oherseits schön dunkel¬ 
grün, unten graufilzig. 

91 aciltifolia w. Kaspische W. Männlich. Dunkle, |i 
bereifte Rinde, schmales BlAtt. Stranohig. || 
Vorzügliche Bindeweide. 

110 adenopliylla Hook. Weibl. Grosser Strauch mit 
filzigen Zweigen und Blättern. Zierend. 

11 alba argontea Wimm: (regalis V Htte.). Silber- 

---weide. Blätt. silberfarben; schön! 

216! „ Casteriana/zorf. Belaubung hübsch soidigweiss 

schimmernd. 


8 „ vitellina w. Koch. Dotterweido. Gelbzweigig, 

sehr zierend; gute Bindeweide. 


26 * jf aurailtiaca hört. Männlich. Zweige dunkel¬ 

gelb. 

27 „ , britzensis Z. Späth 1S78. Blutrote Dotter¬ 

weide. Männlich. Das 1 jähr. Holz dieser W. 
hat im Winter eine leuchtend rote Färbung. 
25 „ „ flava hört. Weiblich. Z weige hellgelb. 

„ jf HOVa hört. Weiblich. Aasgezeichnete Binde¬ 
weide. 

171 alba vitellina pendnla (pendula nova hört.). 

Trailer ^ Dotterweide. Eine prächtige, hän¬ 
gende Form der Dotterweide, die im rauhen 
Norden für die wundervolle, aber empfindliche 
S. Babylonien einen vollgültigen Ersatz bietet. 
Wie bei jener, so hängen auch hier die bind¬ 
fadendünnen Zweige mehrere Meter lang senk¬ 
recht zur Erde niedor. Starke Sträueher 
1 St. M. 0,76-1,60; 10 St. M.«-12; 100 St. M. 60-100. 
Besonders starke Pyramiden. 3—4 m hoch. 

p. St. M. 3,60-0. 

Hochstämme (h. auch Trauerbttume) 

M. 2—7,50. 

„ besonders starke, M. 16—30. 

16 » i» purpurea hört, (alba x fragilis?) Weiblich. 

81 ambigua Ehrh. (aurita X repens Wimm.) Weib¬ 
lich. Niedriger, graugrün belaubter Strauch. 
12 amygdalina discolor hört, (alba x amygdalina). 
Weiblich. 

235 „ X fragilis. Solleine vorzüglioheKorbweidesein. 

116 „ lnrida hört. Männlich. Aehnlich Nr. 06, doch 

kleinblättrig. 

90 „ pallida hört. Männlich. Gute Bindeweide. 

34 argenteo-anrita hört, (albaX fragilis?). Weiblich. 

258 argyracea Wolf. Blätter vixninalis-ähnlicb, doch 
kürzer und bTeiter. Eine wohl noch kaum 
verbreitete sibirische Weide. 1 St. M. 1. 



54 


anrita z. nias. Salbeiweide. Sparriger, grangrün 
belaubter Strauch. 


169 

13 

184 


babylomca Z. Die schönste aller Trauerweiden 
dort, wo nicht strenge Winter ihre freudige 
Entwickelung hemmen. Für den rauhon Norden 
bietet die obengenannte Trauerdottorweide 
einen willkommenen Ersatz. 

„ annillaris ( Forb .). Weiblich. Blätter spiralig 
oder ringförmig »usammengerollt. 

1 St. M. 1,00; 10 St. M. 8. 
balsaniifera Barr. nias. Eine sehr hübsch mit 
grossen, dunkelgrünen, länglichlanzettlicben, 
im Anstrieb lebhaft dnnkelbrauuroten Blattern 
belaubte Weide. Noch wenig bekannt. 

1 St. M. 1,00. 


82 

37 

130 

181 

103 

128 

158 

205 

22 


203 

41 

204 

09 

46 

4 

1 

5 

47 

48 
134 

49 

50 

89 

180 


bataviae hört, (nigricans forma?) Männlich. 
Zweige olivenbraun. 

bicolor Ehrh. Männlich. Niedriger Strauch mit 
oberseits glänzend grünen, unterseits blau¬ 
grünen Blättern. 

blanda Ander SS. (babyloniea X frngilis). L. Späth 
■- 1892. Weiblich. Von kräftigem Wuchs und 
mit zierlich überhängenden Zweigen, die mit 
breitlauzettlichen Blättern besetzt sind (8. auch 
Trauerhiiume). 

Hochstämme 1 St. M. 1,60—2,60; 10 St. M. 12-20. 

bullata hört, danic. Bildet gedrungene, kugelige 
Büsche und scheint (sie blühte hier noch nicht) 
eine Form von S. fragilis zu sein. 

Caesia Vill Inas \ Niedrig, mit zierlicher blau- 
r „ feill. I grüner Belaubung. 

candicans hört. amer. siehe irrorata. 

Candida FUlßge mas. Eine niedliche, wenig ver¬ 
breitete Zierweide. Blätter lang und schmal, 
oberseits glänzend dunkelgrün,unten weissfilzig. 

1 St. M. l. 

caprea z. mas. Sfthlweide. Die im Flor ihrer 
grossen, gelben Blutenkätzchen sehr hübsche 
männliche Pflanze. 1 St. M. 1,00. 


„ pendula hört. Trauersalilweide. Weiblich, Breit- 
blättrig; schöner Trauerbaum. 

Nur Hochstämme (s. auch Traiierhiiuine) 

1 St. M. 2—4; 10 St. M. 18-36. 

caspfca hört, siehe daphn. pomeran. u. acutifol . 

cineica Z. n |ft S j Aschweide, männlich n. weiblich. 

Clispidata Schutts, (fragilis < pentandra). Männl. 
Glänzende, hübBclie Belaubung. Zwoigo oliven¬ 
bräunlich, glänzend. 


daphnoides Vill. nias \ Reifweide. Männlich. 
„ * fern. | «. Weiblich. 

Zweige bereift. Blätter länglichspitz. 


r> 




jaspidea hört. Weiblich. Zweige stark bläulich 
bereift, grossblättrig, starkwücbsig. 

poiueranica (w.J nias \ EeifwSd^^§!u. 

„ „ fern. ) weibl. Sehr stark- 

wüchsig. Die männl. Pflanze hat sehr grosso, 
gelbe Blutenkätzchen im zeitigen Frühjahre, 
die eine gute Bienenweide abgeben {siehe 
ferner ,,BicncnweidepJIanxten“). 


dasyelados J Virnm. Weiblich. Wunderschöne, 

grossblättrigo Belaubung. Zweige graufilzig. 


decipiens hört. Männlich. Eine Form der Bruch¬ 
weide (S. fragilis Z.). 

decumben« Forb. (daphn. X repens). Männlich. 
Eine zierliche Weide vom Ostseestrande, von 
niedrigem, ausgebreitetem Wuchs. 

discolor MUhlbfr. nias. Blangrüne Belaubung mit 
rotbraunem Austrieb. Hübsche nordamorikan. 
Art. 1 St. M. 1,00. 

Doniana Sm. (purpurua X repens Wimm.). Weibl. 
Feinzweigig und -blättrig. Schwaohwüohsig. 

elaeagnos Scop. nias \ Graue W, Männlich. 
„ „ feni. f « « Weiblich. 

Blätter lineallanzettlioh, graugrün. 

1 St. M. 0,75—1,00; 10 St. M. 5,00—8,00. 




Als Baumschule bepflanzt über 1000 preuss. Morgen = 250 Hektar. 
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61 
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56 
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88 
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01 
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146 
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Laubhölzer. 


Salix 

elaeagnos lavandullfolia (Lapeyr.). Männlich. 
Blätter zierlich, schmallineal, graugrün. 

elegantigsima K. Koch. Weiblich. Eine sehr 

--- schöne, hurte Weide mit zierlich 

hängenden Zweigen. 

Hochstämme (niehc auch Trancrbüume) 

M. 2,00—4,60 

Beaond starkeSträueher 1 St.M.l—3; lOSt.M.8—25. 

Erdingeri Kern, (cuprea X daphnoides Wimm.). 
Weiblich. Hoher, hübsch belaubter Strauch. 

Forbyana Sm. (purp, x viminalis). Weiblich, 
fragilift L, Knackweide. Männlich. 

» monspeiiengig Forb. Männlich. Raschwüchsige 
Form der Knackweide oder vielleicht Bastard 
derselben mit S. alba. 

fmticosa Doll, (aurita X viminalis Wimm.). Männl. 
fusca hört, siehe acutifolia. 

helix pyramidalis k. Koch. (purpurea variet.?). | 
Männlich. Hoch wachsend und hübsch belaubt. 

Hochstämme 1 St. M. 1,50-2,50. 

hippophaifolia 77xK/7/.(Rmygdal.Xviminal.). Weib¬ 
lich. Junge Triebe glänzend silberweiss be¬ 
haart. 

hologericea angnstifolia hört, (ob silesiaoa w.?). 
Männlich. 

Hoppeaua w. Weiblich, Eine Form der Mandel¬ 
weide mit schmalen, unterseits sehr blaugrünen 
Blättern. 

hllltlilig Marsh. Weiblich. Wenig verbreitete nord¬ 
amerikanische Art. 1 8t. M. 1,00; 10 St. M. 8, 

japonica Lavallei hört. Männlich. 

irrorata Anders. Wenig verbreitet. Mitnnl. Eine 
hübsche, schmalblättrige, stark bereifte Weide. 

lanceolata DC. (viminalis x caprea Wimm.). Männl. 
Kätzchen sehr gross; gute Hie neuweide (siehe 
ferner ,,Bienemveidcp/lansen ''). 

lapponumGurelinii plicata Wolf. Blatter 10 - 12 cm 
lang, schmalelliptisch, oben dunkelgrün, unten 
bläuliebgraugrüu. Wohl noch kaum verbreitet. 

1 St. M. 1,50. 

lagiandra Benth. Weiblich. Grosser Strauch Nord- 
wostamerikas. 

y, lancifolia Bebb. Männlich. Langes, breit- 
lanzettliches, unterseits blaugrünes Blatt. 
Schöne Form. 

lanrina Sm. (bicolor x caprea). Weiblich. 

LedehouriftDa Trautv. Eine der S. purpurea ver- ! 
wandte. feinzweigige und schmalblättrige 
sibirische Art. Noch wenig bekannt. 

1 St. M. 1,60. 

livida hört, non Wahlbg. Weiblich. 

longifolia Miihlbg. Ganz schmales, langes Blatt. 
Zierlich. 


»1 argyrophylla Anderss. Männlich. Sohr 
hübsche, silbergraue Form. 

llicida Mtthlb. Männlich. Blüht spät, erst im Mai. 
Die grossen, gelben Blütenkätzchen und die 
glänzende, grossblättrige Belaubung sind sehr 
zierend. Auch gute Hi<»m*niv4 K l<le (siehe ferner 
Bienerrwcidepjlanacn). 1 St. M. 1,00; 10 St. M. 8. 

mollissillia Ehrh. (amygdal. X viminalis). Männl. 
Schmales, blaugrünes Blatt. 

myricoides angustata nipp. Weiblich. Blätter 
schmAl länglich-lanzettlich. 

„ COl’data nipp. Weiblich. Grosse,breit-eilanzett- 
liche, am Grunde herzförmige Blätter. 


n 

it 


rifrida Dipp. mag \ Männlicho und weibliche 
| Pflanze, Blätter länglich- 
n yy I©m. j lanzettlich, langgespitzt. 


Nicholsonil Dck. (discolor X myricoides ? Koehne). 
Weiblich. Eine hübsch belaubte Form aus 
Nordamerika. 


Nr. 


Salix 


126 

148 

101 

66 

45 

63 

136 

07 

16 

80 

189 

162 

230 

195 

08 

16 

115 

59 

05 

14 

135 

71 

192 

209 

38; 

232 

77 

255 

159 

81 

199 


NichoUonii purpurascens Dck. Weiblich. Die 
jungen Blätter kommen in einem hübschen braun¬ 
roten Ton, der sich längere Zeit, erhält, hervor. 

nigra Marsh. Weiblich. Aus Nordamerika. 

„ falcuta A. Gr. Männlich. Lange,schmale, in eine 
sichelförmig.Spitze auslaufendeBlätter. Zierlich. 

nigricans Sm. (spadicea Chaix). Männl. Blatt oval¬ 
eiförmig. Nebenblätter bei allen Formen gross. 

„ COtinifolia Sm. Weiblich. Blatt fast kreis¬ 
rund bis rundlichoval. 

„ menthifolia Host. Weibl. Blatt breitovaL 
» moabitiea K. Bolle. Weiblich. Blätter läng¬ 
lich-lanzettlich, am Rande hübsch gefranst. 

„ parvifolia hört. Männlich. Blatt länglich-spitz. 
„ pmnifolia/iar/. Männl. Blatt verkehrt-eiförmig. 
r} vibnrnoides hört. Weiblich. Blatt verkehrt¬ 
eiförmig. 

patllla Ser . (auritaXelaoagnos). Weiblich. Klei¬ 
ner Strauch mit feiner, graugrüner Belaubung. 

petlolaris rigida Anders. Weiblich. Wenig 
verbreitet. Ein fein- und dichtzweigiger Strauch 
mit lineallanzettlichen Blättern an ziminet- 
brannen Zweigen. 1 St. M. 1,00. 

Pierotii Miq. (japonica Dipp. nec Thbg.). Wenig 
verbreitet. Braunrindiger Strauch, hübsch be¬ 
laubt mit 8—10 cm langen, lanzettlichen, ober- 
seits lichtgrünen u. unten silbergrauen Blättern. 

1 St. M. 0,75—1,00; 10 St. M. 0-8. 

pirolifoliiV Ledeb. Eine in der Kultur noch seltene 
russische Weide mit breitovalen, welligen, 
frischgrünen Blättern und grossen, rundlichen 
Nebenblättern. 1 St. M. 1,00; 10 St. M. 8. 

Poilteder&na W.Koch (cin^reaX purpurea). WeibL 

purpurea L. Purpurweide. Männlich. Bindeweide. 
n Kerkäii hört. Männlich. 

, Lambertiaua w. Koch. Männlich. Blätter 
oft gegenständig. 

„ mirabilis (Host.). Männliche und weibliche 
Blüten nebeneinander an denselben Kätzchen. 

„ pendula hört, (nigra pend. hört.). Trauerpurpur¬ 
weide. Weiblich. Feinzweigig (Hielte auch 
Tra ue r bäume). 

Hochstämme 1 St. M. 2,00—2,50; 10 St. M. 18—20. 

„ scharfenbergensis k. Bolle. L. Späth 1892. 
Weibl. Eine sehr feinblättrige, zierliche Form 
der Purpurweide (h. aurli Trauer bäume). 

Hochstämme 1 St. M. 2,00—3,00; 10 St. M. lb-25. 

„ nralensis hört. Weiblich. Foinzweigig, niedrig¬ 
bleibend; eine vorzügliche Bindeweide. 

„ utilissima hört. Männlich. Soll die einzige 
Sorte sein, welche, in Wasser gesotten, nach 
dem Schälen blendend weiss wird. Deshalb 
vorzüglich für Korhmachorarbeiten geeignet. 

repens angnstifolia Hei Ir. Ganz klein- und 
schmalblättriges, zierliches Sträuchleiu. 

1 St. M. 1,00. 

r argentea Neilr. (sericea hört.). Reizender 
kleiner Strauch mit rundlichen, dicht seidig 
behaarten, silberglänzenden Blättern. 

rosiliarinifolia L. f©ni. Rosmarinweide, weiblich. 
Kleiner, feinblättriger Strauch. 

Rnssoliana Sm. (alba X fragilis). 

semipalatinskensis. Eine kräftig wachsende, 
grossblättrige Weide, die der S. dasyclados 
verwandt zu sein scheint. Wohl noch kaum 
verbreitet. 1 St. M. 2,00. 

sericea Marsh. Seidige W. Weiblich. Hübsche 
nordamerikanische Art. 

Seringeana Gand. Seringes W. (S. caprea X 
incana Wimm.) Weiblich. 

sitcheiisis Sans. Weiblich. Noch wenig ver¬ 
breitete, hübsche, nordwestamerikanische Art 
mit silbern schimmernder Blattunterseite. 
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Nr. 

83 

85 

18 

191 

287 

273 

176 

284 

175 


Laubhölzer, 


Salix 

* 

stipularis Sw. (cinerea X viminalis). Weiblich, 
nndulata Ehrh. (alba X.amygdalina). Weiblich, 
viminaliä JL Korbweide. Weiblich. 

n glgantoa Hanns. Männlich. Eine sehr stark¬ 
wüchsige Form; sehr gute Korbweide. 

r« mal in i i i j mnu \ Sibirische Form der 
” Uiuelinit Anders . was Kor ,. weideumldieaer 

n * » fein, f in der Belaubung 

llhnelnd. 1 St. M. 1.00. 


114 

19 

123 


f, X purpnrea. Weiblich. Ausgezeichnete Korb¬ 
weide. 

„ SOIlgftrica Anders f©Bl. Asiatische Form mit 
der Stammart Ähnlicher Belaubung 

1 St, M. 0,75 

* snperba hört. Vorzügliche Korb- u. Reifenweide. 


Salix 

viminalis tenuifolia Kern. Männlich. Zierliche, 
schmalblÄttrige Form. 

p Var. Roifeiiweitle (capreaXviminalis ?). Weibl. 

Willdonowiana Dipp. Weiblich. Zierlicher, fein- 
zweigiger und feinlaubiger, kleiner Strauch. 
Von vorstehenden Weiden zeichnen sich be¬ 
sonders folgende aus, als: 

Zierwoiden. Nr. 4. 6. 7. 8. 11. 13. 14, 22. 25. 26. 
27. 38. 45. 47. 55. 57. «1. 66. So. 86. 80. 96. 
101. 103. 100. 108. 110. 114. 123. 125. 126. 128. 130. 
135. 136. 145. 146. 147. 158. 168. IW. 171. 179. 180. 
181. 186. 106. 199. 201, 204. 216. 230. 297. 298. 
Nutzweiden (Binde-. Flocht- und Reifenweiden). 
Nr. 8. 16. 18. 1». 26. 27. 28. 47. 51. 59. 71. 

81. 91. 96. 97. 175. 176. 191/ 192. 235. 


Sambucas L. Holunder (Flieder). (Caprifoliacoae.) 

1 Htllek II. 0,50—1,00; IO MtUck 31. 4—8; 100 Htllck II. 35—75. 


3« 

l 

55 

60 

42 ! 

12 

37 

16 

66 

4 

5 

17 

1 

1 

3 

4 

5 

6 


urboreacens Au/t. (pubens Michx.), Der S. ra- 
oemosa verwandter baumartiger Strauch mit 
eiförmigen, gelblichweisson Blütenrispen und 
scharlachroten Früchten. 1 St. M. 1,50 

canudensis E Sehr grosse, weisse Blütendolden 
im Juni und Juli. Beeren schwarz. 

1 Sfc. M. 1,00; 10 St. M. 8. 

* acntilolm Ke h der. Sehr zierlich zersohlitzte, 
hübsche Belaubung. 

» niaxinm Koehne (pubens max. Hesse). Neuere, 
stark wüchsige, hellgrün belaubte Form mit 
riesigen, 30- 40 cm breiten k schirmförmigen 
BlütenstAnden Ende J uli—August. 

. 1 St. M. 1,00; 10 St. M. 8. 

gbllica Aut/, grosso, bis 30 cm breite Blüten- 
dolden im Juni. Früchte sehr zierend, achwurz- 
blau, stark weiss bereift. I St. M. 1,00. 

r fontenayensis Koehne. Blüten sternförmig. 

1 St. M. 1,00; 10 St. M. 8. 
Uiolanooarpil A. Gr. Bis 4 m hoher Stranoh. 
Blütenrispen rundlich ca. 10cm lang, im Juli; 
Beeren halberbsengross, glUnzend schwarz. 

I St. M. 1,00; 10 Sfc. M. 8. 
mexicaiia Brest. Blüten in flachenDoldentrauben. 
Frucht purpurschwarz, 1 Sfc. M. 1,00; 10 st M. 8. 

microbotryg Rydberg. Ein noch wenig verbreiteter 
Traubenholunder. Blüten in kleinen, rundlichen, 
lockeren Rispen; Beeren rot 

l St. M. 1,00; 10 St. M 8. 
Illgra Gemeiner H. Entwickelt im Juni u. Juli 
seine Btark duftenden, weissen Blütendolden. Die 
sekwarzeu Beeren geben eine vorzügliche Suppe. 

100 St. M. 25-50. 

» argcnteo-inarginnta Kirchn. Blatter gleich- 
mässig gelblichweiss gerandet, 
nigra chloracarpa hört, siche nigra virescens. 

nigni heUwophylla hört, (cnnnabifolia). Hanf- 
blättr. Ü. Hübsch. 


6 

32 


nigra lacilliata Hayne. Laub ziorlich zerschlitzt, 
v „ crispa hört. Krauser, goschlitztblilttr. H. 


15 

11 

14 

8 

9 

10 


„ Ieucocarpa Hayne (fr. albo ßurgsd.). Frucht 
gelblich, etwas durchsichtig. 

yt ltttüa Kirchn. Schön gelblaubig. 1 Sfc. M. 0.75. 

* plena Kirchn. Hübsch gefüllt blühend, 

„ pulvenilenta Kirchn. Bl&tter weißs bestäubt. 

I St. M. 1,00. 

„ pyramidalis Dipp. Gedrungen aufrecht 
wachsende Form. 1 St. M. 1,00; 10 St. M. 8. 

p rotundifolia Endl. Blättor mit meist drei 
rundlichen Blättchen. 


28 

3 

21 

45 

46 

44 

22 

57 


* virescens DC. Früchte gelblichgrün, 

racemosa L. Traubenhol. Blüht im April bis Mai. 
Die bereits im Juli reifenden, lebhaft roten 
Fruchttranbon sind eine hübsche Zierde. 

p plumosa hört. Hübsche, tief gefranste und ge¬ 
schlitzte Belaubung. 

„ „ anrea De Vos. Belaubung prächtig gold¬ 

gelb mit tief braunrotem Austrieb. 1 St. AL 1,00. 

p „ orjoata hört. Die Blättchen der Fieder¬ 
blätter siud hier noch viel stärker zerschlitzt 
als bei dom vorigen, oft bis auf die Mittelrippe. 

1 St. M. 1,00; 10 St, M. 8. 
P p tenuifolia hört. Sehr zierliche Form mit 
ganz fadenförmig zerschlitzten Blättern. 

1 St. M. 1,00; 10 St. M. 8. 

p normt ifoliu hört. Blätter tief gesägt. 

1 St. M. L00; 10 St. M. & 
Sieboldiana bl (Thunbergiana hört, non Bl.). 
Laub dnnkelgrün mit braunro'tem Austrieb. 
Blüte in rundlichen Rispen. Anfang Mai; 
Frucht scharlachrot. 1 St. M. 0,75; 10 St. M. 6. 


Secarinoga Juss. Hartbolz. (Euphorbiaceae.) 
railliFlora /. Müll. Feinzwoigiger, hellgrün belaubter Strauch. Zahlreiche Büschel 
kleiner, woisslicher Blüten im August. 

Soll II 111 L.. Fetthenne. (CrHSBulaceae.) 
populifolillll) L. Kleiner Halbstrauch Sibiriens mit fleischigen, ovalen, gefransten 
Blättern und weisser Blüte im Juli — August. Für Felsgruppen geeignet,. 

Slieptierdia Nult. Büffelbeere. (Eiaeagnacoae.) 


Laub schmalblättrig, silbor- 
Rchimmernd. Blüten klein, gelb¬ 
lich, vor den Blättern, Ende März, 


nrgentea A r utt. mas Silberbüffelb., männlich. \ 
n „ fern. p weiblich. I 

erscheinend. Frucht erhsengross, scharlachrot . 

canadensis A Jutt. mas Kanadische B., männlich. \ Bin wenig verbreiteter, bis 

f Ätil 1 .... . i 2 m hoher, sparriger Strauch 

w ‘ »* e weiblich. ) rostbraunsilbern schim¬ 

mernden Blättern an braunschuppigen Zweigen. Blüten klein, gelblich, im März 
bis April, vor dem Lanbaustrieb. Frucht gelblichrot. 


Sträucher 

i .Stück io Stück 

M. M. 

1,00 

0,75—1,00 


2,00 15 


2,00 15 




Grosse 1800 preuss. Morgen = 450 Hektar. 
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12 

9 

5 


14 


15 

4 


65 

26 

47 

49 

1 

72 

20 

10 

61 

34 

14 

63 

2 

81 

74 

6 

73 

36 

69 

77 

3 

4 

69 

70 
32 
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Sophorft Z.. Sopkore. (Papilionaceae.) 

japoilica L. Japanische 8. Bekannter, mit hübschen dunkelgrünen Fiederblättern 
bolaubter, grünzweigiger Baum. Blüten gelblichweiss, in grossen Rispen, im August 

„ peildllla hart. Trauersopbore. Scharf hängend. 

» pyramidalis hört. Neuere Form von aufrechtem Wüchse. 

Korolkowii hört. Bringt bereits an jüngeren Pflanzen im August grünlichweisse. 
etwas duftende Blütenrispon. 

Sinensis hört. Diese botanisch noch nicht näher festgestellte Art bringt im Spät¬ 
sommer grosse, blassrosafarbene Blütenrispen schon an jüngeren Pflanzen .... 

spec. Ki au tschau. Die aus vor Jahren erhaltenem Kiautschauer Samen erzogenen 
Pflanzen blühten noch nicht und konnten noch nicht bestimmt w erden. Dio Blätter 
sind meist 7— Öjoehig, die spitz-eiförmigen Blättchen haben einen hellen, etwas gelb¬ 
lichgrünen Ton und sind unterseits behaart..i 

spec. Sclmtltnng. Aas Schantuneer Samen erwachsen und ebenfalls bisher noch un¬ 
bestimmbar. Blätter meist 7—8 jochig, Blättchen länglich-eiförmig, ziemlich dunkel¬ 
grün, unterseits graugrün, spärlich behaart.. 

violacea hört. Ebenfalls eine botanisch noch unklare, niedrig bleibende Art, die 
schon an l 1 /* m hohen Pflanzen im September lilarosafarbene Bltitenrispen 
bervorbringt. 

Sorbctria siehe Spiraea. 

Sorbus L . Eberesche, Mehlbirne, Elzbeere, Apfelbeere. (Rosaceae.) 

• 10 Stück in 10 Sorten meiner Wahl M. 7. 

5» * * 20 „ „ * M. 12. 

30 * n 30 * „ , M. 18. 

alnifolia K. Koch (Mioromeies alnifolia Koehne). L. Späth 1892. Geschlossen auf- 

- recht wachsend. Blüte reinweiss, in kleinen Doldenrispen, im Mai —Juni. 

Frucht hellscharlachfarben, halberbsengroe*. 

alpina hört, (aria X melanooarpa). Blüten in kleinen Doldenrispen, weiss mit rosa 
Staubbeutel. Frucht schwarzviolett. 

„ com pacta Dck. Gedrungen wachsender Strauch . 

„ super-aria Zabel. Eine der S. aria mehr angenäherte Form . 

americana w. Grosse Dolden kleiner, scharlachroter Beeren . 

„ X nielanocarpa Arn.-Arb. Blätter meist am Grunde fiederschnittig, teils auch 
fast gefiedert und selbst ungeteilt. Blüte weiss, in kleinen Doldentrauben, im Mai 
bis Juni. Beeren erbsengross, dunkelbrannrot und beduftet . 

arbutifolia K. Koch. Beeren scharlachrot, prächtig rote Herbstfärbung .| 

aria Cranta. Gern. Mehlb. Kleiner, dichtkroniger Baum mit ovalen, unterseits schön 
weissfilzigen Blättern. Beeren orAngorot (n. auch Alle<»bUume). 

„ chrysophylla Hesse. Schön goldgelber Austrieb . 

Hoch- u. 31 ittelHtämme 1 8t. M. 2—3 
majeatica (LavallJ. Aus Nepal. Sehr kräftig wachsend; grossblättrig. Oberseite der 

—— Blätter leuchtend grün, Unterseite woiBsfilzig. Sehr schön . 

„ qnercoilies hört. Blätter regelmässig geUppt .. 

„ vestita hört. Blätter breitoval, oben glänzend dunkelgrün, unterseits weissfilzig, 
regelmässig und dicht genervt. 

aucnparia Gemeine Eberesche. Bis 15 m hoher Baum (h. auch Alleebiiuiue) 

v asplcuiifolia hört. Diese noch wenig bekannte Form bat sehr ziylich ein- 
ge.sohnittene Fiederblätter, die kleinen Farnwodeln nicht unähnlich sincT . 

„ Dlrkenii (Dirkonii aurea hört.). Mit schönem, leuchtendem Gelb kommt das Laub 
hervor und geht später in einen etwas helleren Ton über (m. auch Alleebiiuinc) 

MittelMtKumte MT. 2. 

aucnparia Fifeana hört. Mit orangegelben Früchten i . 

r fr. dnlci siehe aucuparia tnoravica. 

* integerrima Koehne . Die schmalen Blättchen der gefiederten Blätter sind ganz- 
randig oder an der Spitze schwach gesägt. Frucht gross, gelbrot. Noch wenig verbreitet 

„ luteo-variegata. L. Späth 1883. Sehr schöne, gelbbunte E .. 

„ moravica Zengerling. Siehe Seite 49. 

n « laciniata Beissn. Die Fiederblättchen dieser zierlichen neueren Spielart sind 
regelmässig und tief doppeltgesägt.IIochntiitninc 1 8t. 31. 2—3 

r pendula hört. Trauereberesche (». auch Traucrbiiume). 

» pendula variegata hört. Bnntblättr. Tranereberesche (w. auch Trauerhäume) 

„ rossica z. Späth 1898. Siehe Seite 49. 

„ „ major JL Späth 1903. Siehe Seite 49. 

« saturejifolia hört, (aria X auoup. forma satnrejifolia Koei/ne). Frucht dunkelgelb 
domestica L. siehe Seite 49. 
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Sträucher 


1 Stück 

M. 

io Stück 
M. 

0,40—1,50 

3—12 

1,50 

— 

1,50-2,50 

12-20 

1,00-3,00 

8—25 

1,00—3,00 

8-25 

3,00 

25 

3,00 

— 

1,00—3,00 

8-25 


1,00—2,50 

8-20 

1,00—2,00 

8-16 

1,00—2,00 

8-16 

1,00-2,00 

8-15 

1,00-2,00 

8-16 

1,50-2,00 

12—15 

1,00-2,00 

8-16 

1,00-2,00 

8-16 

1,50—2,00 

12—15 

1,00-3,00 

8-25 

1,00—2,00 

8-15 

1,00-2,00 

8—15 

0,40—1,00 

3—6 

1,50-3,00 

12—25 

1,00-2,50 

8—20 

1,00-2,00 

8-15 

1,50—2,60 

12—20 

1,00—2,60 

8-20 

1,50-2,50 

12-20 

1,00-2,50 

8—20 

1,00-2,50 

8-20 

1,00-2,00 

8-15 
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39 
22 


18 
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64 

41 
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11 

23 


40 


42 

37 


76 


78 


82 

85 

61 


86 


43 

9 


34 

89 


Laubhölzer. 


Sträucher 


Sorbns 

flabellifolia Schauer, (aria flabellif. Dcne.). Fächermehlb.... 

florilvunda hart. (arbutifoliaXnielanocarpa,Aronia floribtmdaS/>ar/i). Beeren purpurrot 
glabrata hört. bot. Vrat. (ob S. dubia Hedl.?). Glattblättrige Mehlb. 

heterophylla Rchb. (arbutif. x aucup.). Interessanter Blendling mit bald etwas ge¬ 
fiederten, bald ungeteilten Blättern. Frucht dunkelbraunrot. 

HostÜ Hedl. (S. MougeotiiXchamaemespilus). Blätter dunkelgrün, oval oder elliptisch. 

Blüte hellrosa, Frucht gross, kurzoval, rot. 

hybrida w. Koch non L. (S t> quercifolia Hedl., S. aria X auoupar.). Ein kleiner, eine 
hübsche, dichte Krone bildender Baum. Die zierlich geformten Blätter sind am 
Grunde gefiedert und nach der Spitze zu abnehmend ein geschnitten (s. auc‘ 

Aller hau me). .. 

japonica Kochne (aucup. japon. Maxim.). Früher, bräunlicher Austrieb. Blätter 
zierlich gefiedert. Wuchs aufstrebend. Frucht rot. 

intermedia Pers. (S. soandica Fries). Schwedische Mehlb. Blätter oval, hübsch regel¬ 
mässig gelappt. Fr. gelbrot.Hochstämme 1 Mt. M. 1,50—2,50 

lannginosa hört, (aria X ououp. forma decurrens Koehne). Graufilzige, gefiederte Blätter 
latifolia Pers. (Pirus latifolia hört.). Bastard von S. torminalis und aria ....... 

nielanocarpa a'. Koch (Aronia nigra Koehne). Zahlreiche weisse Doldentrauben 

im Mai. Beeren schwarz. 

Mougeotii Godr. (Aria Mougeotii Beck.). Blattform zwischen denen von S. intermedia 

und aria stehend. 

nepalensis hört. Kleines, sohmales, unterseits schneeweisses Blatt. 

neuillyensis DipJ>. (aucuparia X hybrida ?). Die gefiederten, unterseits graugrünfilzigen 
Blätter laufen in ein grosses, rautenförmiges, fiederschnittiges Endblättchen aus . 
pekinensiä Koehne (ob die echte disoolor Maxim.?). Belaubung fein gefiedert; 

Blüten weiss, in grossen, lockeren Doldenrispen. Früchte erbsengross. gelblich- 

weiss, lachsfarben überlaufen. Noch wenig verbreitet. 

plantierensis Sim.-Louis. Neuere Form, die als Bastard zwischen S. aria und 
americana angesehen wird. Wuchs aufrecht; die am Grunde fiederspaltigeu Blätter 

ähneln denen von S. hybrida. 

pohuashanensis Pehder. Ein erst neuerdings eingeführter Gebirgsstrauch Nord- 
' Chinas mit aucupariaähnlicher, unterseits graufilziger Belaubung. Beeren rot 
ruflexipetala Koehne (disoolor hört, soesch. non Maxim.). Der Wuchs dieser noch 
wenig bekannten Art ist aufrecht, die Belaubung aucupariaähnlich. Beere rot. . . . 
aatllbncifolia nicht Roem. (splendida Hodlund = americanaXaucuparia ?). Kleiner, dick- 
zweigiger Baum, dessen Fiederblättchen etwas breiter als die der amerikanischen 
Eberesche sind. Die Blüten und die lebhaft korallenroten Beeren sind grösser als 

bei dieser. 

serotina Koehne (diacolor Arn.-Arb. non Maxim.). Aub Nordchina. Das schön dunkel¬ 
grüne Laub treibt spät aus, färbt sich im Herbst hübsch braunrot und fällt erst 

spät. Blüten weiss, Ende Mai. Frucht halberbsengross, korallenrot. 

thianschanica Rupr. Zweige lebhaft braunrot. Blätter glänzend dunkelgrün gefiedert. 

Blüte weiss, in lockeren Doldenrispen; Frucht erbsengross, blutrot. Hübsche Art 
torminalis Cranta. Elzbeere. Mittelhoh.Baumm. hübsch gezackt., dunkelgrünen Blättern. 

Blüten weiss, in kleinen DoldenriBpen; Frucht ziemlich gross, oval, lederbraun . . 

Spartium L,. Pfriemen. (Papilionaceae.) 

SCO pari nrn Androanum E. Andrt'. Dhh bekannte, schöne Goldgelb der Blüten der 
Stammart wird hier durch ein ins Rötliche spielendes Kastanienbraun der Flügel 

sehr wirkungsvoll gehoben.. 

„ ochroleucum (fl. R lbo hört.). Blüten blassgelb. 

Spiraea L. Spierstrauch. (Rosaoeae.) 

Die Spiraeon entwickeln in ihren vielen, in der Blüte aufeinander folgenden Arten und Formen vom April 
bis in den Spätsommer einen ununterbrochenen, reichen und schönen Flor und sind ebenso beliebt wie 
unentbehrlich in unseren Gärten. 


1 Stück 

M. 

1,00—3,00 
1,00-2,00 
1,00-2,00 

io Stück 
M. 

8—25 

8-15 

8-15 

1,00—2,00 

8-15 

1,00-2,00 

8—15 

0,75-2,50 

6-20 

2,00—3,00 

15—25 

1,00-3,00 

1,00-2,00 

1,00—2,00 

8-25 

1,00—2,00 

8-15 

1,50-2,50 

1,00-2,00 

12-20 

8-15 

1,00-2,50 

8-20 

2,00—3,00 

15-25 

2,00-3,00 

15-25 

2,00—3,00 

15-25 

2,00—3,00 

15-25 

1,00-2,00 

8-16 

1,50—2,50 

12—20 

1,00—1,50 

8-12 

1,50—2,00 

— 

1.50 

2.50 

12 

20 


10 Stück in 10 Sorten meiner Wahl.M. 3 

26 * „ 26.M. 8 . 

lOO 8tilck in mehreren Sorten meiner Wahl M 

Einzelpreise: 

Nachstehende Morten 1 Mt. M. 0,85—0,75; IO Mt. M. 8—6. 


60 Stück in 50 Sorten meiner Wahl.M. 18 

60 „ * 80 * « p .M. 30 

15—50 


a) Im Frühjahr blühend. 

(Innerhalb der Zeit von April bis Mitte Juni.) 


amnrensis Maxim. Amurspierstrauch.. Aehnelt 
Sp. opulifolia. 

arguta Zbl. (multiflora X Thunbergii). Unter den 

-im ersten Frühjahre aufblühenden Spiraeen 

die schönste. Die Fülle der schnoeweissen 
Blüten, das frühe Aufblühen, der kräftige u. dabei 
sehr zierliche Wuchs sowie vollständige Winter¬ 
festigkeit machen diese Sorte als Schmuck¬ 
strauch begehrenswert. Auch für Treibzwecke 
wertvoll. (Siehe Abbildung Seite 127.) 

1 St. M. 0,75; 10 St. M. 6; 100 St. M. 45. 


33 

112 


38 

115 


\\C> 

\C> 


26 

35 


bella Sims. Hell rosa. 

blanda Zbl. (cantoniensis X chinensis). Grosse, 
reinweisse Blüten im Mai und Juni. 

Blumei G. Don. Reichblühend, weiss; zierlich. 

cana TV. et K. Zierlicher, kleiner Strauch mit 
feiner, graugrüner Belaubung. Blüte weiss. 

cantoniensis Lour. (Sp. Reevesiana Ldl.). Weiss. 

„ plena hört. Schön weiss gefüllt. 


T 


Als Baumschule bepflanzt über 1000 preuss. Morgen = 250 Hektar. 












































Nr. 

27 


Laubhölzer. 


Spiraca 

capitata Pursh. Dor Sp. opnlif. Ähnliche, wenig 
verbreitete Art des westl. Nordamerikas. 


Nr. 


Spiraea 


101 


gemmata Zbl. Zweige überhängend, zierlich be¬ 
laubt. Blüte weiss. 


6 chamaedryfolia L, Gamanderblättr. Sp. Weiss. 
135 cinerea Zbl.( canaXhypericifolia). Weiss. zierlich. 

96 „ SUperhypcricifolia Zbl. Zierlicher Wuchs 

und reicher, weisser Blütenflor. 

88 COnferta 21hl. (cana x crenata). Weiss. 

109 corynibosa R a f. Bringt Anfang bis Mitte Juni 
eine Fülle grosser, weisslicher Blütendolden. 

85 crenata w. (cana x hypericifolia). Weiss. 

12 j flexnosa Fischer. Krummzweigiger Sp. Weiss. 



Spiraea arguta (siehe Seite 12b)> 


106 


42 

142 


100 

7 

127 

20 

120 

21 

63 

70 

61 

23 

121 

132 


103 


Hacqnetii Fensl et K.Koch. Kleines Gebirgs- 
sträuchlein mit weissem Blütenflor im Mai- 
Juni. Für Felsgruppen passend 

1 St. M. 1,00; 10 St. M. 8. 

hypericifolia L. Feinzweigig. zierlich belaubt. 
Blüte weiss. 

interinedia (Physocarpus intermedius C. K. 
Schneider ). Eine noch wenig verbreitete Art 
der mittleren Verein. Staaten, die im Aussehen 
der Sp.opulifoliaÄhnelt,durch die dicht behaarte 
Frucht jedoch abweicht. Austrieb hellgrün 

1 St. M. 1,00; 10 St. M. 8. 

longigennnis Maxim. Grosse, flache, weisse 
Doldenrispen. 

niedia Schmidt. Frühblühend. Weiss. 

nndiflora (bellaX ulmifolia) Zbl. Hübscher Flor 
rötlichweisBer Blütendolden zu Anfang Juni. 

opnlifolia L. SohneeballblÄttriger Sp. Weisslieh. 

» KrVTlsii hört. Blätter tief dreilappig, unregel¬ 
mässig eingeschnitten u. gesägt. Blüte weisslich. 

„ lutea hört . Gelbbl&ttriger Sp. W'eisslich. 

„ nana Kirchn. Bildet dichte zwergige Büsche. 

oxyodon zbl. (flexuosa x media). Krüh-und reich¬ 
blühend, etwas später als media. Weiss. 

prunifolia s. et Z. Blüten in Dolden, weiss, einfach. 
„ plena hört. Sehr hübsch weiss gefüllt. 

pubescens Turcs. Wenig verbreitet. Dicht- 
zweigiger Strauch mit etwas graugrüner 
Belaubung und weisaen Blütendolden im Juni. 

Ranialeyi (Physocarpus Ramaleyi Nelson). Noch 
wenig verbreitet. Ein gegen ü x / 2 m hoher Strauch 
mit grossen weissen Blütendolden. Aehnelt der 
Sp. intermedia, doch sind die Blätter stärker 
behaart, und der Austrieb ist bräunlich. 

1 St. M. 1.00;. 10 St. M. 8. 

Scllinabeckil Zbl. (chamaedryf. X trilobata).Weiss. 


* 


32 


Tlinnbcrgll Bl. Feinblättriger, zierl. Strauch, der 
am frühesten von allen Spiersträuchern seine 
weissen Blüten entfaltet. 


81 trilobata L. Dreilappiger Sp. Weiss. 

62 ulmifolia Scop. Rüsterblättriger Sp. Blüten in 
langgestiolten, weisson Doldentrauben. 

24 Van-Houttei^f- (cantoniensisxtrilobata).Präch- 
“ — - ■■ ■ ■ tiger Blütenflor von schneeigem 

Weiss. Blüht später auf als Sp. arguta und 
bildet eine willkommene Fortsetzung des herr¬ 
lichen Arguta-Floros. 


b) Im Sommer blühend. 

(Innerhalb der Zeit von Ende Juni bis September.) 



1 

alba Dur. Woisser Sp. 

131 

125 

Aitchisonii Hemsl. (Sorbaria angustifolia Zabel). 
Laub (Tisch grün, zierlich gefiedert an braun¬ 
roten Trieben. Grosse, schneeweisse Blüten¬ 
rispen gegen Ende Juli. 



1 St. M. 1,00; 10 St. M. 8. 

57 

25 

albiflora Miq. Entwickelt den ganzen Sommer 


gut für niedrige Einfassungen. 

3 

145 

ftrborea (Sorbaria arborea C. K. Schneid.). Diese 
neuerdings eingeführte chinesische Art soll der 

4 


Sp. Lindleyana nahestehen, dabei aber hohe, 
baumartige Sträucher bilden. Die hiesigen jungen 

37 


Pflanzen fallen auf durch ihre dunkelbraun- 
roten Blattspindeln und ebenso gefärbten Aus¬ 
trieb. 1 St. M. H.OO; 10 St. M. 25. 

74 

2 

ariifolia Sm. Mehlbirnblättriger Sp. Blüte in gr. 



- weisslich. Rispen; ausserordentlich schön. 



assnrgens (Sorbaria assurgens Vilmorin). Auf¬ 
recht wachsender, buschiger, hübsch fieder¬ 
blättriger Strauch neuerer Einführung. Zahl¬ 
reiche, grosse, weisse Blütenrispen im Juli 
Angust. 1 St. M. C,7r>; 10 St. M. 6. 

anbifolia hört, (salicifol. L. forma ?). Auch ähn¬ 
lich Nr. 1. Weisslich. 

bethlehemeusis rubra hart. Hellrot. 

Billlardii hört. Billiarde Sp. Schön rot. 

„ longipuniculata hört. Mit langer, roter Rispe. 

bullata Maxim. Niedliche japanische Zwergart 
mit dunkelrosafarbenen Blütendolden. Zu Ein¬ 
fassungen u. für Felsgruppen sehr geeignet. 

1 St. M. 1,00; 10 St. M. 8. 

bumalda Koclnie siehe pumila. 


Gründung des Geschäfts 1720. 
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Laubhölzer. 


Nr. 

47 

* 30 

51 

128 

90 

41 

81 

09 

11 

13 


59 

14 

52 

117 

5 

49 

48 

122 


16 

17 

43 


Spiraea 

cnliforaica hört. Bastard von Sp. Douglasii. Rot, 

callosa Thbg. siehe japonica. 

„ alba hört, siehe albiflora. 

canescens Ü. Don. Graugrüner Sp. Weisslich. 

1 St. M. 0,75: 10 St. M. 6. 

COCCinea hört . Mit roter Rispe. 

concititln (albiflora X expansa) Zabel. Blüht reich 
and anhaltend weissliohrosa. Schön, 

COIlspicua Zbl. (albiflora X latifolia). Rosa. 

Donglasii Hook. Doüglas’ Sp. Rot. 

expansa nivea hört. Weiss. 
l’llbra hört. Rosa. 

exiniia hört. Ausgezeichneter Sp. Rot. 

fontenayensis alba Arbor. Sparth (Fontenaysi 
alba Billiard, canescens > latifolia Zabel). In 
grossen, weissen Rispen blühend. 

* rosea Arbor. Spacth (Fontonaysi rosea Billiard, 
canescens X salicifolia Zabel). Rosa. 

Fortunei seiuperflorens/ior/. Rosa.reichblühend. 

Foxii K. Koch (oorymbosa X japonica Zbl.). Rosa. 

FroebeLii (callosa Froebelii Froeb.). Elin Bastard 
mit grossen, prächtig dunkel purpurnen Dolden¬ 
rispen. 

japonica L. (callosa Thunb.). Japan, China. Rot. 
n atrosanguinea hört. Dunkelrot, sehr schön. 
„ macrophylla Zbl. Grossblättrig. Rot. 

„ punieea Morel, (bumalda X bullata?). Die 
Blütenstände dieser neueren Form zeigen das¬ 
selbe leuchtende Rot wie Nr. 118, doch sind die 
einzelnen Blüten grösser. 

1 St. M. 0,60; 10 St. Ai. 5. 

lanceolata hört, (ob salicifolia L. typica?). Weiss. 

latifolia Borkh. (Sp. bethlehemensis alba hört.). 
In lockeren, grossen, weissen Rispen blühend. 

Lenneana hört. (DouglaBii x latifolia). Rosa. 


Nr. 

95 

110 

111 

91 

10 

* 22 
64 

118 

140 
116 

141 
104 

! 

93 

73 

9 

129 

44 

39 

55 

45 


Spiraea 

Margarita e Zbl. Reicher, dunkelrosafarbener 
Blütenflor. 

Menziesii Hook. Die lange Blütenrispe ist hübsch 
- ' dunkelrosafarben. 

„ variet. Eine Form der vorigen mit helleren 
Blüten. 

notba Zbl. Sehr schön. Fleischfarben, 
pachystaehys Zbl. Grosse, rosafarben© Dolden, 
prninosa hört. Belaubung graugrün. Blüte rosu. 
puillila Zabel (bumalda Koehne. albiflora X japo¬ 
nica). Blüht dunkelrosa in flachen Doldenrispen. 
Strauch niedrig, dichtzweigig 

1 St. M. 0,60; 10 St. M. 5. 
» Anthony Waterer a. Waterer. Blüte schön 
leuchtend karmesinrosa. 1 St. M. 0,60; 10 St. M. 5. 

„ atrorosea Zbl. Schön dunkelrosa. 

y, elogans (bumalda elegans Lemn). Grosse 
rosafarbene Blutenstände. 

1 St. M. 0,60; 10 St. M. 5. 

„ glabra Zbl. Blüte rosa, Laub hellgrün. 

n rubefrima (bumalda ruberrima Blüten 

grösser und dunkler als die der Sp. bumalda. 

1 St. M. 0,60; 10 St. M. 5. 
revirescens Zbl. Blüte lebhaft rot. Belaubung 
hellgrün. Schön! 

salicifolia L. Blüte rötlich woiss. 
sanssonciana K. Koch. Hellkarmin. 
semperflorens macrantha zbl. Grossblumige, 
breitkegelige, rosafarbene Rispen. 

SOrbifolia L. Grosse, aufrechte, rispige, weis.se 

-- Blütenstände und hübsch gefiedertes, 

lichtgrünes Laub. 

snperba Zabel <callosa superba Froeb.). Grosse 
rosaweisse Doldenrispen. 

syringiflora Lemn. (albiflora X salicifolia). 
Niedrig, mit reichem, rosafarbenem Blütenflor. 

tomentosa L. Rostfilziger Sp. Rot. 


Staphylea L. Pimpernnss. (Ceiastraceae.) 

10 Bolanderi .4. Gr. Noch wenig verbreitet.. Strauch straff aufrecht, dicht verzweigt. 

Blätter gedreit, ins Graugrüne spielend, an Bchokoladebraunen, bereiften Trieben. 
1 Blüte grünliohweiss, in kleinen Traaben. 

4 bumalda De. Japanische P. Sehr zierliche, hellgrüne Belaubung. Blüten weiss, 

in aufrechten, kleinen Trauben, im Jnni . 

3 colchica stev. Reicher Flor reinweisser, wohlriechender Blüten im Mai. 

9 „ Hessei Zabel. Neuere Sorte von gedrängenem Wuchs. Blüht bald und reich in 

langen, überhängenden, rosaweissen Rispen im Mai. 

7 Coulombieri grandiflora Zabel. Neuere Form mit schönen, grossen, weissen Blüten- 

—— rispen im Mai . 

8 „ pyramidalis hört. galt. Wuchs aufrecht; ausserordentl. reichblühend. Neuere Form 

5 elegans zbl. (colchicaXpinnatft). Blüten rötlichweiss, im Mai. 

1 pinnata L. Gemeine P. Aufrechter Wuchs. Lang herunterhängende, rötlichweiss© 
Blütenrispen im Mai . 

Stephanandra S. ct Z. Stephanandra. (Rosaceae.) 

1 flexnosa s. et Z. (incisa Zbl.). Kleiner japanischer Strauch, dessen feine, hin- und 
- hergebogone Zweige leicht Überhängen und sehr zierlich belaubt sind. Blüten 

im Juni, weiss, In kleinen zusammengesetzten Trauben. 

2 Tanakae Fr auch, et Savat. L. Späth 1896. Von ebenso zierlichem, doch etwas 

-- kräftigerem Wuchs wie die vorige. Blätter grösser und im Herbst in orange 

bis rotbraun übergebend. Die im Juni erscheinenden, weissen Blütenrispen 
ähneln im Aussehen denen der St. flexuosa, sind jedoch grösser. 

Symphoricarpus Juss . Schneebeere. (Caprifoüaceae.) 

12 aCUtUS Dipp. Spitzblättr. Schn. Kleiner Strauch von niedergestrecktem Wuchs. Blüte 
rosa, Beore weiss. Dürfte auf Felsanlagen besonders inalerisoh wirken . 

100 Stück nr. 60 

14 Heyeri Dipp. Aohnlich S. occidentalis. Blüht reichlich schon als junge Pflanze, 
hübsch rosafarben, im Juli—August. 

11 niollis JVutt. Strauch niedrig, dicht buschig. Blüten blassrötlich, im Juni-Juli, 

i Beere weiss. 


Strüucher 


i Stück 

M. 

io Stück 
M. 

2,00—3,00 

15-25 

1,50 

12 

1,25 

10 

2,00—3,00 

15—25 

1,50 

12 

1,50 

12 

1,25 

10 

0,40—0,75 

3—6 

0,60—1,00 

5—8 

1,00 

8 

0,75—1,00 

7-8 

0,50—1,00 

4-8 

0,50-0,75 

4—6 



Grosse 1800 preuss. Morgen 


450 Hektar. 
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Laubhölzer. (Treibilieder.) 


Nr. 

1 

10 


Strftuoher 


Zierliche, hollgrüne Belaubung. Blüte blassrot. 


3 

16 

17 


Syinphoriearpus 

Iliontanus A7//. Mexikanische Scbn. 
im August—September. Beere fiel 

occidentalis Hook. Nebst dem ähnlichen S. Heyeri wohl die schönste Art der Gattung. 

- Hübsch überhüngender, kräftiger Wuchs, schöne, grossblättrige Be¬ 
laubung; Blüten gross, rötlich woiss, von Ende Juni bis August. Beere weiss . . . 

100 Nt. M. 25—50 

orbicillatms Mnch. (S. vulgaris Mchx .). Korallenbeere. Blüte blassrot, im August bis 

September. Beere rot.„. 

„ anreo-variegatus hört. Goldgelb gerandet. Sehr zierlich . . 100 Nt. ML 30—60 
oreophihis A. Gr. Blätter häufig stark gelappt, Blüte trüb rötlichgelb, im Juni- 

Juli. Wenig verbreitet... 

ÖVatllS. Bildet dichte, schirmförmig üborhängeude, dunkelbläulichgrün belaubte 
Sträucher. Blüten rosa, glockig, 7—8 mm lang, im Juli—August. Frucht bis 
vogelkirschengross, wciss. j 

4 rac*eni(>SU8 Mchx. Gemeine Schn. Blüht reichlich, hellrot, vom Juni bis zum Herbst. 

Hie bis in den Winter hinein hängenden weissen Beeren sind sehr zierend . . . . i 

100 Nt. M. 25-50 i 

6 rotnndifolins A. Gr. Strauch meterhoch, aufrecht mit überhängenden Seitenzweigern ! 

( Blüte rötlich weiss, im Juni — Juli. Beere weis« . . . 

Sy rin ff a L. Flieder. (Oioaceae.) 

Ausserordentlich ist die Mannigfaltigkeit in Farbe und Form der Blüten, welche wir jetzt dureh Einführung 
neuer Arten sowie durch sorgfältige Auswahl von Sämlingen des gemeinen Flieders besitzen. Aus meiner reich¬ 
haltigen Sammlung vermehre ich ausser den neuen nur diejenigen Sorten, welche sich nach langjähriger Be¬ 
obachtung als die besten bewährt haben. 

Sortimente nach meiner Wahl. 


1 Stück 

M. 

0,75—1,00 

10 Stück 
M. 

6-8 

0,50—0,75 

4-7 

0,40—0,60 

0,40—0,75 

3,50 5 
3,50 7 

0,75-1,00 

6-8 

0,75—1,00 

0—8 

0,40-0,60 

3,50 5 

0,40-0,76 

3,50-6 


100 Syringen, kräftige Pflanzen, in ca. 40 der bo6ten veredelten und wurzelechten Sorten.M. 85—350 


100 

50 

50 

25 

25 


100 einfach- und gefülltblühonden Sorten 
50 einfachblühenden Sorten 

50 gofülltblühenden „ 

25 einfachblühenden „ 

25 gofülltblühenden „ 


95 

50 

50 

26 

26 


Mach Wahl des Bestellers. 


Büsche, 

do. 

Hochstämme. 


Von nachstehend aufgeführten Sorten kräftige, wurzelechte Sträucher bezw. mehrjährige veredelt© 
Pflanzen (sofern nicht ein besonderer Preis beigefügt ist) 1 Nt. M. 1,00—2,50; lOO Nt. M. 80—200 
Gewöhnliche, blau und weiss. meist unveredelt, 0,75—1,26 m h. 

1 Stück M. 0,50—0,75; 100 Stück M. 45-70. 
(1—1,25—1,60 m Stammhöbe.) In groBsblumigen Sorten. 1 Nt. X. 1,75—3.50; IO Nt. MT. 15—30 
besondere Auswahl, 4—5jährige Kronen, reich mit Blütenknospen besetzt; auf Wunsch mit 

Ballen ln Körben versendbar.1 St. M. 5—7,60; 10 St. M. 40—60. 

beMonderw Mtarke mit 7—8 jährigen Kronen, reich mit Blüten knospen besetzt; auf Wunsch 
mit Ballen in Körben versendbar. 1 Nt. M. 10.OO—15.OO; IO Nt. M. lOO 

Kinjähriffe Veredlungen, kräftig uni gutbewurzelt.. iNt. M. 0 . 50 ; 10 Nt. m. 4,50; 100 Nt. ml 40.00 


! 


do. 


do. 


Kräftige Büsche, 0,75-1,25 m h., in gewülinl. blauen u. weissbl. iSorten meiner Wahl, 1 St. M. 0,50-0,75; 100 St. M. 45-70 




b 

SK 


Treibflieder, smu: 




Ans dem freien Lande: 

Andenken an Ludwig Späth 
Charles X. 

Madame Casimir Parier 
Madame Lemoine 

Flieder in Töpfen: 

Charles X. 

Andenken an Ludwig Späth 
Marie Legraye 

m 


Marie Legraye 
Marliensis 
Michel Büchner 
vulgaris rubra 


2—4 jährige Veredlungen.100 St M. 50—75 


Mit 6-9 Trieben.10 St. M 20; 100 St. M. 180 

Stärkere Pflanzen.10 St. M. 25; 100 St. M. 200 


Einfachblühender Flieder . 


109 

10 

152 

12 

176 


amurensis Rupr. (Ligustrina amur. Rgl.)* Amur- 

1 flieder. Blüht in grossen, weissen 

Sträussen im Juni. 

Bretschneidert hört, siehe villosa. 

OIDOdl Wall . Emodiflieder. Schöne grossblättrigo 
Belaubung. Blüte lilaweiss, im Juni. 
n aurea hört. Junges Laub schön goldgelb. 

„ rosea Cornu siehe villosa Vahl. 

r VATiegata hört. Blätter gelb, dunkelgrün ge¬ 
scheckt. 

GiraldJU Letnn. (ob = affinis JL. Henry?) NeueEin- 
fülirung aus Nordohina. Soll einen 8 m hohen 


87 


164 


Strauch bilden, im Frühjahre reich mit zart 
lilafarbenen, fein duftendenBlütenrispen besetzt. 

1 St. M. 2,00 

japonica Dcne. Japanischer Flieder. Prächtiger, 

—=- hoher Strauch zur Einzelpflanzung, mit 

grossen weissen Hispen im Juni. 

Josikaea Jacq. fil. Eine spätblühende Art mit 

f rossen, lederartigen, dunklen Blättern und 
unkelvioletten Blüten im Juni. 

„ pallida hört. Knospen dunkellila, Blüten hell- 
lilarosa, zuletzt fast weiss. 

1 St. M. 1,50; 10 St. M 12. 
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Nr. 


Syringa 


Laabhölzer. 


Syringa 


i 


171 


Llltfcce (villosa X Josikaea). Schöne neuere Sorte, 
die im Juni grosse Rispen blasspurpurner Blüten 
bringt, von denen die dunkleren Knospen hübsch 
ubBteehon, 1 St. M. 2,00; 10 St. M. 15. 


2 oblata Ldl. Blüht am frühesten von allen Flieder* 
Sorten auf. Blüte zart, rosafarben, fein duftend. 

14 pekinensis Rupr. (Li^ustrina pekinensis Rgl.). 
Blüto in grossen, woissen Rispen im Juni. 

88 „ iongifolia Ko eh ne. Blätter schmal- biß ei- 

lanzottlich. 


111 


pendula hört. Zierlich hängende Bezweigung. 


3 

4 
ß 

15 

86 


6 

7 

157 

181 

9 

8 

13 

20 

22 

50 

23 

81 

68 


70 

27 

187 

153 

159 


pei'Bica L. Persischer Fl. Helllila, im Mai. 

100 St. M. 50. 

r alba Lodd. Weisa mit lila Schlund. 

r laciniata Valtl. Zierlich geschlitzte Belaubung. 

v rilbra hört . Eine noch wenig bekannte, wert¬ 
volle Form mit schön rosafarbenen Blüten und 
lebhaft roten Knospen. 

pubescens Titres, (villosa Dippel non Vahl.). Einer 
der am frühesten auf blühenden Flieder, dessen 
kleine, holllilafarbene, in weias übergehende 
Rispen sehr fein und angenehm duften. 

rothoiliagensis A. Rieh. (S. chinensis W.). Chi¬ 
nesischer Flieder. Lila, im Mai. 

„ alba hört. Weiseer chinesischer Fl. 

„ La Lorraine Lemn. Purpurlila, gefüllt, in 
grossen Rispen. Neuere Fort». 

Le prOglU>S Lemn. Dunkelbläulicblila, halb¬ 
gefüllt. Neuere Sorte. 1 St, M.2.C0; 10 St. M. 15. 

» metensis Sim.-Louis. Zart lilarosa. 

l’llbra Lodd. (S. Saugeana hört.). Einer der 
- schönsten roten Flieder. 100 St. M. 85—70. 

villosa Vahl. (emodi rosea Cornu). Eine dem 
Kmodiflieder nahestehende, spfttblühende, erst 
im Juni ihre zart rosalilafarbonen Blüten er- 
schliessende chinesische Art. 

„ Dipp. non Vahl siehe pubescetts. 

vulgaris L. Gern. Fl. Blüht im Mai und Anfang 
Juni. Kräftige Sträueher, 1—1,20 m hoch. 

100 Hl. ML 35-50. 

„ alba grandiflora hört. Grosso, reinweisso 
Blüten in grosser Rispe. 

„ AI ine Mocqneris. Grosse Rispe, sehr schön 
dnnkelrot; vollblühend. 

* Ambroise Versehaffelt. Rosa, in milch weiss 
übergehend, grossblumig. 

„ Amethyst L. Späth 1867. Rispe gross, dicht. I 
Knospe rosa, beim Aufblühen in lilarosa, zuletzt 
in bläuiichlila übergehend. 

„ Andenken an Lndwig Späth L. Späth 1883. 

-- Die einzelnen 

Blüten sowohl wie die Rispen sind sehr gross und J 
von prachtvoll dunkelpurpurroter Farbe, nicht 
nur als Knospen, sondern auch bei vollständig 
geöffneten Blttteti. 

„ B6ranger Sim.-Louis. Blüte schön dunkellila¬ 
blau, Knospe dunkelrosa. Rispe gross, etwas 
locker. 

Charles X. (S. rubra major). Lilarot. Bekann- 

r —- ter Treibflieder. 

yf Christophe Colomb Lenin. Eine schöne 
neuere Sorte mit ausserordentlich grossen, zart 
lilafarbenen Blüten. Knospen hellpurpurn. 
Rispe gross. 1 St. M. 8.00; 10 St. M. 25. 

„ Congo Lemn. Grosse Rispe mit schön dunkel¬ 
roten Blüten besetzt. Neuere Sorte. 

„ Crampel Lemn. Hat grosse bläulichlila¬ 
farbene Blüten mit weisser Mitte und stark ge¬ 
kräuselten Abschnitten. Neuere 1 Sorte. 

1 St. M. 2,00; 10 St. M. 15. | 


178 

29 

72 

199 

83 

66 

85 

71 

82 


52 


196 


179 


58 


128 


62 

156 

139 

69 

60 


40 


Vulgaris De Miribcl Lemn. RiBpen lang und dicht, 
besetzt mit bläulichvioletten, aussen weiss- 
liclien Blüten. Neuere Sorte. 

1 St. M. 2,00; 10 St. M. 15. 

„ Dr. Lilldley. Schön gebaute, grosse Rispe mit 
grossen, lilaroten Blüten, 

r Dr. von Regel L. Späth 1883. Rispen gross, 
freistehend, Knospen hellrot, Blumen schön 
lilablau. 

r EdlllOlld Boissier Lemn. Sehr großse, dichte 
Rispen, besetzt mit grossen.lilapnrpurnen Blüten 
und düster purpurkarminfarbenen Knospen. 
Neuere Sorte. 1 St. M. 3,00; 10 St. M. 25. 

„ Erilil Liebig L. Späth 1S87. Mit sehr breiten 
und schön gebauten Rispen. Knospe lebhaft 
rosa, im Aufblühen holler. Mitte ins Bläuliche 
übergehend. 


Fran Bertha Danimann 


L. Späth J8S3. 
Herrliche, rein- 


weisse Sorte mit sehr grossen Blütenrispen. 


„ Fürst Liechtenstein l. spath 1887. Knospen 

rötlich mit soidenart. Glanz. Blüte sehr gross, 
bläulichrosa, nach der Mitte zu weissliohblau. 

„ Geheim rat Hey der l. Späth 1883. Schön 
geformte, grosso Rispen. Von den zart hell- 
lilafarbenen Blüten heben sich die roten 
Knospen reizend ab. 

„ Geheimrat Singelmaiin l. Späth 1887. Grosse 
dichte SträUHse bildend. Hell purpurviolett wie 
Marliensis, jedoch mit grossem, woissem Stern; 
stark und angenehm duftend. 

„ Gloire de Moulins. Rispe gross und gut ge¬ 
formt. Blüten rosalila, Knospen zart rosa. 
Blüht früh^auf. 


„ llyazinthcnflieder L. Spcith 1906 . Dieser 

hier gefallene, schöne Sämling erinnert in dem 
gefälligen Bau seiner schlanken Rispen lebhaft 
an ,.Andenken an Ludwig Späth ", von dem 
er auch abstammt, die Form der grossen Blüten 
jedoch und ihr Farbenton — ein leuchtendes 
Purpurlila mit hellblauer Mitte, aus hellroter 
Knospe hervorkommend — führen so täuschend 
das Bild der Hyasinthenblilte vor Augen, dass 
der Name ,,Hyaainthenßieder'‘ sich als der 
beaeichucndste von selbst aufdrängte. 

1 St. M. 3,00; 10 St. M. 25. 

„ L’oncle Tom Lemn. Entwickelt gTosse Rispen 
wohlgeformfcor, dunkelviolettpurpurner Blüten. 
Neuere Sorte. 1 St. M. 2,00; 10 St. M. 15. 

„ Louis van Houtte. Rispen gross, locker, 
pyramidal. Blüten gross, lilarosafarbeu, Knospen 
dunkler, hübsch abstechend. 

n macrostachya hört. Rispe gross, leicht und 
hübsch pyramidal gebaut, mit grossen, in der 
Knospe zart rosafarbenen, zuletzt in fast weiss 
Übergehenden Blüten besotzt. Schön! 

„ Madame Briot. Zeichnet sich durch ein be¬ 
sonders schönes, lebhaftes Rot in der Knospe 
aus,welches in der Blüto in bläuiichlila übergeht. 

yy Madame F • Morel Morel. Sehr grosse, ver¬ 
zweigte Rispen, mit grossen, helllilarosa- 
farhenen Blüten besetzt. Neuere Sorte. 

„ Mademoiselle Fernande Viger. s 0 h r grosse, 
25—80 cm Länge erreichende Rispen reinweisser 
Blüten. Neuere Sorte. 


« Marie Legraye K Litte. Die dichten Rispen 

--— wie auch die einzelnen Blüten 

dieser sehr zu empfehlenden weisson Sorte sind 
sehr gross. Vorzügliche Treibsorte. 

„ marliensis hört. Die hiesigen Pflanzen sind 
der echte Marly-Treibflieder. Rispe mittel- 
gross, locker, Blüten helllilablau, Knospen 
hellrot. 

„ „ pallida hört. Schön geformte, grosse Rispe; 

Knospe blassrot, Blüte zart helllila. 




Als Baumschule bepflanzt über 1000 preuss. Morgen 


250 Hektar, 
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Nr. 

Syrin^a 

Nr. 

1(50 

vulgaris Negro Lemn. Entwickelt grosse Rispen 
von sehr dunklem Violettpurpur. Neuere Sorte. 

1 St. AI. 2,00; 10 St. M. 15. 

43 

180 

„ Othello Lemn. Diese neuere Sorte fällt auf 

200 


durch die eigenartige, düsterlila Färbung ihrer 
grossen Blumen und aie düsterkarminfarbenen 
Knospen. Rispen gross. 1 St. Al. 8,00; 10 St. M. 25. 

192 

„ Pasteur Lemn. Rispe gross, schmal; Blüten 
sehr gross, purpurn, Knospen dunkel karmin. 
Neuere Sorte. 1 St. M. 3,00; 10 St. AL 25. 

154 




94 

„ Professor Sargent l. Späth 1S89. Schöne, 

84 


leichte und kräftige Rispen mit kirschroten 
Knospen und rötlichlila Blüten. 

193 

K R^aunnir Lettin. Rispe gro*»s, sehr breit, ver¬ 

161 


zweigt; Blüten sehr gross, rötlichlila, Knospen 
hellkarmin. 1 St. AI. 3,00; 10 St. Al. 25. 


Syrinxa 

vulgaris rubra hört. Grosse Rispe mit grossen, röt¬ 
lichlilafarbenen Blüten lind rosa Knospen. 

„ „ tnajor hört, siehe vulg. Charles X. 

n Stadtgärtner Rothpletz Froeb. Soll in der 
purpurroten Blüte Xr.68, Andenken an L. Späth, 
ähneln, doch breitere Rispen haben. 

1 St. M. 2,00; 10 St. M. 15. 

p Toussaint - Louverture Lemn. Rispe gross, 
schmal, dicht mit mittelgrossen, purpurvioletten 
Blüten besetzt. Neuere Sorte. 

„ Vergissmeinnicht L. Späth JSS7. Knospen 
dunkel violett rosa, im Aufblühen heller, bis 
zu hellblau übergehend; Bl. mgr. 

„ V olcan Lemn. Grosse Rispen mit dunkelroten 
Knospen und purpurnen Blüten. Neuere Sorte. 


Gefülltblühender Flieder. 

Syringa vulgaris pleniflora. 

Die gefüllten Flieder zeichnen sich durch die lange Dauer ihrer Blüten sowie durch die Grösse der Blüten¬ 
rispen auN. Sie sollten ihrer eigenartigen Schönheit wegen in keinem Garten fehlen. Manche derselben sind auch 
für Treibzwecke hervorragend geeignet. Die nachstehende Sammlung enthält neue und ältere Sorten. 


155 

95 | 

166 

120 

124 

145 

201 

165 

96 


121 

97 

129 

146 


182 


Abel Carrifcre Lemn. Rispe gross und dicht, 
Blüten gross, regelmässig geformt, rosalila. 

Alpbonae La valide Lemn. GroBBe, dichte RUpe; 
Knospe trüb hellrot. Blüte bläulichlila. 

Arthur William Paul Lemn . Rispe gross, Blüte 
lilarot, Rückseite der Abschnitte weiss. Eine 
auffallende Färbung. 

Bolle de Nancy Lemn. Rispe gross und verästelt; 
Blüte glänzend seidigrosa mit weissem Schlunde 
und schalenförmigem Saume. 

Charles Baltet Lemn. Sehr reichblühend, lila- 
rosa. Strauch zwergig. 

„ Joly Lettin. Gleicht im Bau der grossen, 
schmalen Rispe sowie in der dunkelroten Farbe 
der aufbrechenden Blüte der S. v. Andenken an 
Ludwig Spätb. 

« Sargent Lemn. Grosso Rispen, dicht besetzt 
mit lilablauen Blüten und rötlichlilafarbenen 
Knospen. Soll sich gut treiben lassen 

1 St. M. 3,00; 10 St. M. 2o. 

Conite de Kerchove Lemn. Die mittelgrossen, 
aschgraurosafarbenen Blüten sind zu grossen, 
dichten Rispen vereinigt. Soll sich gut treiben 
lassen. 

Comte Horace de Choiaeul Lemn. Blüte purpur- 
lila, mit aufwärts gekrümmtem Saum, so dass 
dessen weissliche Unterseite sichtbar wird, was 
dem Strauss ein buntos Aussehen gibt. Knospen 
ziemlioh lebhaft rot. 

Comtesse Horace de Choisenl Lemn. in der 

Form dor Blüten und Rispen gleicht diese 
Sorte der pyramidalis, die Farbe ist jedoch ein 
graugetönteB WeiBB mit rosafarbenem Hauoh. 

Coildorcet Lettin. Lange, ästige Rispe mit grossen, 
halbgefüllten, schiefcrblauen Blüten. 

De Humboldt Lettin. Rispe gross u. ziemlich dicht, 
Knospen trüb hellpurpurn, offene Blüte rosalila. 

De JugBieu Lemn. Die Rispen bilden dichte, vier¬ 
kantige Pyramiden mit zieml. grossen, rosa¬ 
lilafarbenen, in hellbläulichlila übergehenden 
Blüten. Knospen trüb hellpurpurn. 

De Saussure Lemn Grosse, vierkantige, dichte 
Rispen, besetzt mit purpurlilafarbenen Blüten. 
Knospen karmin. 1 St. M. *A50; 10 St. M. 20. 


202 


Desfoutaines Lettin. Schön lilafarbene, hübsch 
geformte Blüten mit spitzlappigem Saum, in i 
grossen, dichten Rispen. 1 St. M. 3j0o; 10 St. M. 25. I 


188 

147 
167 

174 

184 

196 

188 

112 

197 

148 

172 

135 

149 

74 

118 

189 


Deiiil d’Emile Galltf Lemn. Grosse, verzweigte 
Rispen, besetzt mit grossen, lilakarminfarbenen 
Blüten mit breiten, rundlichen Abschnitten und 
purpurrötlichen Knospen. 1 St. M. 3,00. 

Dr. Maillot Lemn. Rispen ziemlich locker, 
Knospen rosa, Blüten blasslila. 

Dr. Masters Lemti. Rispen sehr gross, bis 80 cm 
lang, mit lilafarbenen, in der Mitte helleren 
Blüten. 

Dr. Trojanowsky Lemn. Rispen gross; Blüten 
von bläulichrot in lilablau übergebend. 

1 St. M. 2,00; 10 St. M. 15. 

Doyen Keteleer Lenin. Rispen gross, dicht mit 
hellbläulichrosafarbenen Blüten besetzt. 

DllC de Maspa Lemn. Mittelgrosse, dichte, ver¬ 
zweigte Rispen: Blüten sehr gross, regelmässig 
geformt, rundlappig, hellpurpttrviolett. Knospen 
purpurn. 1 St. Al. 3,C0. 

Edouard And?6 Lettin.. Die Blütenfarbe ist ein 
zartes Rosalila; Knospen hellkarmin. Rispe 
lang und schmal. 1 St. M. 2.50; 10 St. M. 20. 

Emile Lemoine Letnn. Die sehr ästige Rispe 
hat grosse, glockige Blüten von zartem Lilarosa. 

Etoile dl' Mai Lemn. Rispen mittelgross, Blüten 
gross, halbkugelig, rötlich violett mit weisser 
Rückseite, wodurch die Rispen ein buntes Aus¬ 
sehen erhalten. 1 St, M. 3,00; 10 St. 25. 

Francisque Morel Lettin. Die langen, schmalen 
Rispen sind ziemlich locker mit grossen, hell- 
lilnblauen, in der Knospe blass trübpurpurnen 
Blüten besetzt. Wuchs des Strauches gedrungen. 

Georges Bellair Lemn. Rispe breit und dicht, Blüte 
gross, lilapurpurn, Knospe lebhaft hellkarmin. 
Hübsche Färbung. 

Grand-duc Constantia Lettin. Breit-pyramidon- 
förmige, vierkantige Rispen mit sohr grossen, 
helllilablauen Blüten. Knospen trüb hellrot. 
Dio Grösse und die zarte Färbung der Blüten 
sind bemerkenswert. 

GlliZüt Lettin. Eine der frühesten im Aufblühen. 
Die hellblauen Blüten mit ihren gekräuselten 
Abschnitten machen einen recht zierlichen Ein¬ 
druck. Knospen blassrötlich. 

hyacinthiflora Lettin. Mittelgrosse, lockere 
Rispe, besetzt mit zuerst zart rosa-, dann lila¬ 
farbenen Blüten. 

Jean Bart Lettin. Lange, ästige Rispe; Bl. stark 
gefüllt, rosa violett; Knospe karmm. 

Jeaiine d’Arc Lettin. Eine schöne, reinweisse 
Form mit grossen, levkojenartig geformten, zu 
sehr grossen Rispen vereinten Blüten. 

1 St. M. 8,00; 10 St. M. 25. 


* 1 " 
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Nr. 

98 
130 

107 

79 

66 

105 

177 

114 

136 

127 

133 

186 

99 

126 

141 
168 

142 

73 

184 

100 

101 

♦ 11 
* 1 
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Laubhölzer. 


Syrlng* 

Lamarck Lemn. Rispo Kross, Knospe trüb hollrot; 
Blüte gross, zart helllila. 

La mauve Lettin. Rispe gross, ziomlich schmal; 
Knospen blass trübrot, Blüte helllila. Soll 
sich gut treiben lassen. 

La Tour d’Auvergne Lemn. Rispo gross und 
dichtblütig. Blüten gross, purpurlila. Knospen 
lebhaft rot. 

Le Ganlois. Rispen dicht gebaut, mit mittelgrossen, 
gut gefüllten, rosalilafarbenen Blüten. 

Lonioinoi Lettin. Rispen hübsch geformt, dicht 
mit regelmässigen, kleinen Blüten, dio von 
lilitrosa in hellhlablau übergehen, besetzt. 

L6oil Simon Lemn. Rispe verästelt. gross und 
sehr dichtblütig. Blüte flockig, von blass- 
rot, in der Knospe, in lilablau übergehend. 

Le printempa Lemn. Eine früh aufblühendo 
Form, die als eine der ersten ihre schön ge¬ 
füllten, zart rosulilafarbenen Blüten entfaltet. 

r . 1 9t. M. 2,00; 10 St. M. 15. 

Linnß Lemn. Die sehr langen Rispen haben 
grosse, lilarote Blüten mit dunklerem Schlunde. 

Louis Henry Lemn. Hi.pen gross und dicht; i 
Blüten gross, rötlichlila; Knospen trübrot. 

Mad. Abel Clifttenay Lemn. Bildet dicht- 

bltitige, mittelgrosse «Rispen mit stark 

gefüllten, milchweißen Blüten. 

Ma«l. Casimir Parier Lettin. Entwickelt grosse, | 
dichte Rispen schön gefüllter, rahmweisser 
Blüten; soll vorzügl. zum Treiben geeignet sein. 

Madame de Miller£ems Strauch niedrig bleibend. 
Rispen mittelgross, dicht mit grossen, alabnster- 
weissen Blüten besetzt. 1 St. M. 3,00; 10 St. M. 25. 

Mad. Jules Finger Lemn . Knospen lebhaft 

dunholrosa, aufgeblüht von lilarosa in lila¬ 
blau übergehend. Saum schalenförmig. Rispo 
sehr gross und stark verästelt, dicntblütig. 

Mad. Lemoine Lemn. Ansehnl., dichte Rispen mit 
sehr grossen Blüten von reinstem Weiss besäet. 

Mad. Läon Simon Letmt. Rispe gross, dicht, ver¬ 
zweigt. Blüte gross, rötlichlila; Knospe trübrot. 

Marc Micheli Lemn. Rispen sehr gross, dicht 
besetzt mit riesigen Blüten von einem sehr 
zarten Bläuliohlila. Auffallend und schön. 

Marächal de Bassompierre Lemn. Sehr grosse, 
breit-pyramidenförmige, vierkantige Rispen 
mit grossen, gekräuselten, lebhaft lilarosa¬ 
farbenen Blüten. Knospen hellkarmin. 

Mathieu de Donibasle Lemn. Rispe gross und 
breit; Knospen trübrosa. Blüte helllilablau. 

.Maurice de Vil 11101*111 Derniedrig bleibende, 
reichblühonde Strauch bringt grosso Rispen 
mit helllilablauen Blüten und fleischfarbenen 
Knospen hervor. 1 St. M. 2,50; 10 St. M 20. 

Michel Büchner Lettin. Schön pyramidale und 
sohr grosse Rispen. Blüten stark gefüllt, 
gToss und von sehr regelmässiger Form, blass 
lilafarben. Knospen rötlich. 

Mons. Maxime Cornu Lemn. Die trüb dunkol- 
rosafarbenen Knospen gehen boim Aufblühen in 
ein helles Lilarosa über. Rispen gross, verästelt, 


Nr. 

137 

169 


128 

131 

115 

89 

175 

173 

143 

102 

150 

198 

75 

103 

125 

104 
106 
191 

170 


Syringra 

Monument Carnot Lenin. Rispe gross, vierkantig 
pyramidal, mit sehr grossen, hcllblauon Blüten 
dicht besetzt. Knospen dick, trüb purpurn. 

Murillo Lettin. Grosse, belllilafarbene Blüten von 
kugeliger Form an mittelgrosser, stumpfer 
Rispe. Spätblübend. 

Obälisqne Lettin. Hat grosse Rispen mit grossen, 
reinweissen Blüten. Blüht reich und soll sich 
gut treiben lassen. 

Pierre Joijgneaux Lettin. An den grossen Rispen 
heben sich die lebhaft roten Knospen hübsch 
von den lilarosafarbenen, mittelgrossen, krausen 
Blüten ab. 

President Carnot Lettin. Blüht reich in schönen 
pyramidalen Rispen. Blüten von rogelmässiger 
Form, blass lilafarben mit weissom Schlunde. 

Präsident Grävy Lettin. Sehr grosso und breite, 
verästelte Rispe. Blüte sehr gross, rosalila, 
zuletzt bläulich. KnoBpe trüb hellrot. 

Präsident Loubct Lcntn. Rispen gross, dicht 
mit lebhaft purpurlilafarbonen, sehr grossen 
Blüten besetzt. Knospen karminrot. 

1 St. M. 2,50; 10 St. M. 20. 

Präsident Viger Lettin. Sehr grosse Blüten von 
bläulichem, rötlich überhauchtem Lila sind zu 
grossen Rispen von schön aufrechter Haltung 
vereinigt. 1 St. M. 2,50; 10 St. M. 20. 

Prince de Beauvau Lemn. Rispen gross, mit 
grossen, krausen, hellrötlichlilafarbenen Blüten 
dicht besetzt. Die dicken Knospen sind trüb 
hellkarmin. Zum Treiben geeignet. 

pyramidalis Lenin. RiBpe lang und schmal. 
KnoBpe hellrot, aufgeblüht rosalila, in bläulich- 
lila übergehend. 

Rabelais Lettin. Mittelgrosse, dichte Rispen mit 
ebenfalls mgr., reinweissen Blüten, entwickeln 
sich in grosser Zahl. 

Renä Jarry-Deslogos Lettin. Rispen gut gebaut 
und aufrecht; Blüten sehr gross, regelmässig 
geformt, mit breiten, runden Abschnitten, rosa- 
lila.; Knospen purpurrötlich. 1 St. M. 3,00. 

Renoncnle Lettin. Dichte Rispen gut gefüllter, 
helllilablauor Blüten. 

Sänateur Volland Lenin. Die lebhaft rote 
Färbung der kleinen Knospen sticht hübBoh 
gegen das helle Lila der entfalteten Blüten 
ab. Rispe mittelgross, dichtblütig. 

Sonvenir de L. Thibant Lettin. Rispe gross, 
mit grossen, starkgefüllten Blüten von rötlichem 
Lila besetzt. 

Tournefort Lettin. Stark gefüllte, grosso Blüten 
von bläulichem Lila; Knospou hellrot. Grosse, 
diohtblütige Rispe. 

Virginitä Lettin. Blüten beim Oeffnen von sehr 
hübschem, zartem, nachher in lilaweiss über¬ 
gehendem Rosa. Rispe mittelgross, leicht gebaut. 

Waldeck-Rousseau Lemn. Sehr grosse,hübsch 
leicht gebaute Rispen, besetzt mit grossen, 
zart roBalilafarbenen Blüten. 

1 St. M. 2,50; 10 St. M. 20. 

William Robinson Lemn. Rispe gross, schmal¬ 
pyramidal, dicht mit grossen, belllilafarbenen 
Blüten besetzt. Knospen hellkarmin. 


lamarix Z.. Tamariske* (Tamaricaceae.) 
odessana stev. Zierliche, graugrüne Belaubung und zart rosafarbene Blüten von 
Ende Juni bis August. 

tetrandra Pall. Ein 3—5 m hoher Strauch mit feiner, nadelartiger, lebhaft grüner 

Belaubung. Ist im Mai—Juni mit einem reichen Flor rosafarbener Blütenähren .... . _ . _ _ 

geschmückt .. . .' . 0,75—1,00 6—8 

Tencriam L. Gamander. (Labiatao.) 
chamaedrys L. Kleiner, niedlicher Halbstrauch mit dunkler, immergrüner Be¬ 
laubung. Reichlicher Flor purpurner Blüten im Nachsommer. Für Felsaulagen _ 

und Einfassungen geeignet.. 0,40 — 0,60 3— 5 


Sträucher 

1 Stück j 

1,00—1,50 


io Stück 
M. 

8—12 


i 


Grösse 1800 preuss. Morgen — 450 Hektar, 
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Laubhölzer. 


Nr. 


2 

30 

69 

33 

4 

49 

50 

67 


10 

52 

36 

62 

63 

16 

17 

5 

24 

35 

27 

34 

12 


Tilia L . Linde. (Tiüaceae.) 

Edler Wuchs und prächtige Bolaubung stellen die Linden zu den wert- 
vollsten Park- und Alleebäumen, welche wir naben. 

10 Stück in 10 Sorten meiner Wahl, je nach Stärke M. 12—20. 

20 n „ 20 „ * „ M. 2 2-33. 


Sträucher 

io Stück 
M. 


Sehr srluine, starke Lindeu-Pyrnuiidcn, zur Elnzel- 
pflanznnj»; geeignet . 1 St. H. 5-20. 


alba K. Koch (T. potiolaris DC.). Hängeaweigige Silberlinde. Eine schöne Art 

- (oder vielleicht nur Form derT tomeotosa), deren hübsch überhängende Zweige I 

mit oberseits dunkelgrünen und unten weissfilzigen, grossen Blättern besetzt 
sind. Auch der Austrieb ist silberweiss. Als Binzeibaum, wo die ganze Schön¬ 
heit des Wuchses und der Belanbung voll zur Geltung kommt, von grossartiger 

Wirkung Blüte im dritten Drittel des Juli <8. auch Alleebäume) . 

„ spectabilis hört, siehe spectabilis. 

amencama L. (nigra Borkh.). Schwarzlinde. Grossblättrig, dunkelgrün, mit dunkelgrauer 

Rinde. Blüht im Juli. 

» cyclophylla V. Z?Mg/£*r(hybridasuperba hört.). Prächtige, dunkelgrüne.grossblättrig© 

Belaubung. Hochstämme 1 St. M. 2,50—5,00 

» niegaJodonta v. Engl. Bildet schöne, kräftige, liobtgorado Stämme mit präch¬ 
tiger, grossblättriger, dunkelgrüner Belaubung, bat sich als Strassenbnum bereits I 
vorzüglich bewährt. Hoch nt lim ne 1 St. 91. 5,00; 10 St. 91. 45 

beanmontia pendula Aor/.feuchloraXplatyphylloBÄ’bc/imrws.). Zierlich überhängende 
Zweige. Blüht Ende Juni und Anfang Juli, Hochstämme 1 St. 91.3,00—7,50 
begoniifolia Aor/.(platyphyllosXrubra? Koehnems .). Blattgrund schief, tief herzförmig 

Blechiana hört, (americanaXtomentosa V Engl). Eine schöne, grossblättrige Linde, 

der T. spectabilii ähnlich, (». auch Alleobäume) .:. 

cordata Mill. (ulmifolia Scop., parvifolia Ehrh.). Kleinblättrige oder Steinlinde. 
Ansserordentlich reicher, duftender Blütenflor in der ersten Hälfte des Juli. Beste 

„Honiglinde“ (s. auch Houigwetdepflnnzeii) . 

n nittjor v. Engler. Blätter etwas grösser als die der vorigen. 



1,00—6,00 8—40 


0,75—2,00 

1,00—5,00 


1,50-2,00 

1,00-3,00 

1,00—5,00 

0,60—1,25 

1 , 00 — 8,00 


6-15 

8-40 


12-15 

8-25 

8—40 

5—10 

8-25 


lOSt. 91. 6—«5 
lOSt. 91.35—50 
lOSt. 91.50—70 
IO St. 91. HO—110 


Nr. 6 enchlora k. Koch (cordataxtubra dasystyla). lirimlimde. 

Diese Linde ist eine der wertvollsten dor Gattung, da sich ihr prächtiges, glänzend dunkelgrünes 
Lanb auch in dem Rauoh und Staub der Städte bis tiof in den Herbst hinein erhält. Blüte im zweiten 

Drittel des Juli. 1 St. 91. 0,75—3 

Sehr schöne, von unten an bezweigte Pyramiden, 2,00—2,60 m h., 1 St. 91. 4—0; 

„ „ „ „ 2,50—3,00m b., 1 St. 91.6-H; 

Besonders starke, „ „ „ „ „ 3,00—4,00m b., 1 St. 91.9—12; 

Hochstämme Hiebe Alleehttume. 

grandifolia Ehrh. siehe platyphyllos. 

heterophylla Vent. Grosses, lederartiges, unterseits weissgrau behaartes Blatt . . . 1 
hybrida superba hört, siehe americana cyclophylla. 

Miqueliana Maxim • Ein noch wenig bekannter, bis gegen 12 in liouh werdender 
japanischer Baum. Die mittelgroßen, schifförmig aufwärts gebogenen Blätter 
sit d oberseits dunkelgrün, unten hellgraufilzig. Soll in Japan ein ständiger 

Schmuck buddhistischer Tempelbaiue sein. 

Moltkei (AmericanaXtomentosa V. Engl.). L. Späth 1883. Von dieser schönen Linde 

- pflanzte am 20. Juni 18H8 Generalfeldmarschall Graf Moltke persönlich einen 

Hochstamm in meinem Arboret, und zwar gegenüber der im Jahre 1S84 von unserem 
Altreichskanzler, dem Fürsten Bismarck, gepflanzten rundkronigen Silberlindc 
(T. tomentosa). Ihrer Rchnellwüchsigkeit nnd schönen Belaubung wegen zu 
empfehlen. Blüte im Juli (h. auch Alleebäame) . 

mon^olica Maxim. Dieser noch seltene, kleine, nstasiatisrhe Banm hat. zierlich 
überhängeude, braunrote Zweige, besetzt mit kleinen, hübsch weinblattart.ig ge¬ 
lappten und gezähnten Blättern. 

pullidll wratislaviensis (cordata majorXrubra) \ r . Eit gier ms. (grandifolia wratialav 
Beissner). Das junge Laub dieser neuerdings verbreiteten Form bat einen hübschen 

Goldton, die älteren Blätter sind graugrün gefärbt. 

parvifolia Ehrh. siehe cordata. 

plHtYphyllos Scop. (grandifolia Ehrh.). Gemeine grossblättrige oder Sommerlinde. I 

-:- Blüht im Juni (n. auch Alleehaumc) .| 

„ aurea Kirchn. Goldzweigigo L. 

„ corallina K. Koch. Mit korallenroten Jahrestrieben. 

„ filicifolia hört. Geschlitztblättrig. 

» pyramidalis obliqna hört, (platyph. oordifolia Bess.?) . 

„ vitifolia K. Koch . Weinblättrige L. Hübsch gezacktes Blatt.I 

pubescens hört . non Ait. siehe stellata. 

spectabilis Dipp. (americanax tomentosa V. Engl.). Dieser schöne Bastard ist sehr 
- ■ stark wüchsig, von etwas hängendem Wuchs und prächtig belaubt mit 

grossen, unterseits weisagrau behaarten Blättern . 

Stellata Th. Hurtig (americana X heterophylla V. Engl macrophylla hört.). Ein 
schöner Bastard mit sehr grossblättriger Belaubung .. . 

Hochstämme 1 Mt. 91. £.50—4 




1,00—4,00 

8—35 

3,00 

20 

0,75-3,00 

6-25 

3,50 

30 

2,00 

15 

0,75-5,00 

1.50— 10,00 

1.50- 6,00 

1.50— 3,00 

1.50- 4,00 
1,00-6,00 

6—40 

12—90 

12—50 

12—20 

12—30 

8-50 

1,00—3,00 

8-25 

1,50-3,00 

12-25 


Gründung des Geschäfts 1720. 
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Laubhölzer. 


Nr. 


19 


Sträucher 


26 

41 

29 


Tilia 

tontentOHa Mnch. (T. alba W. et K., T. ar^entea DC .). Rundkronige Silberlinde. Die 

- regelmässige, hochkugelige, dichte Krone mit ihrem weissfilzigen Laube 

verleibt dem Baume ein sehr ansprechendes Aussehen. Ein junger Hochstamm 
wurde im .Jahre 1384 von unserem Altreichskanzler, dem Fürsten Bismarck, bei 
seinem Besuche persönlich gepflanzt und ist in diesen 26 Jahren zu einem stattlichen 
Baum herangewachsen. Blüte im dritten Drittel des Juli (s. auch Alleebiiuiue) 
Sehr schöne, von unten an becweigte Pyramiden, 

£,00—2.50 in hoch, 1 Htllck M. 4,00—0,00; IO Nttlck HI. 35—55 
Besonders starke, von unton an bezweigte Pyramiden, 

£,50—3,00 m hoch, 1 Httlck M. 0,00—10,00; IO Stück HI. 55—90 

„ canescens hört. Blattunterseite graugrün. 

„ Intermedin V Engler (tom. liorizontalis hört.). Bildet eine eiförmige, etwas lockerere 
Krone als die Stammform, mit leicht übeihängenden Zweigen (n. auch Alleebiiuiue) 
ubttifolia Scop. siehe cordata. 

vulgaris Hayne (intermedia DC.). Zwischenlinde. Echte holländische L. (Oft wird als 
solche auch irrtümlich die Sommerlinde, T. platyphylloa, verbreitet.) Ihres 


l Stück 
M. 


1,00—3,50 

1,00-3,00 

1 , 00 — 10,00 


lebhaften Wuchses und der schön belaubten, regelmässig pyramidalen Krone wegen 
gehört diese Linde zu unseren wertvollsten Strassenbäumen. Blüht Ende Juni bis 

Anfang Juli (h. auch Alleebiiuiue) ..| 0,75—6,00 

Torminaria Chtsii Roem. siehe Sorbus torminalis. 


io Stück 
M. 


8-30 

8—25 

8-80 


6—60 


tJImng L. Rüster (Ulme). (Ulmaceae.) 

Nach meiner Wahl: 


10 Stück in 10 neueren Sorten M. 9 
2n „ „ 25 Sorten.M. 20 


60 Stück in 60 Sorten 
«0 * „ 60 * 


M. 38 

M. 41 


Besonders schöne und starke Pyramiden, zur Einzel- 
Pflanzung in Morten meiner Wahl, 1 Mtttck HI. 7,50 —1£. 


28 

118 

77 

*120 


americana Amerikanische R. Diese der Flatterrüster nahe verwandte Art bildet 

grosse, woitkronige, hellgrün belaubte Bäume mit rissiger Stammrinde . 

„ macrophylla aiircu hört. Sehr kräftig wachsende nouore Form mit schön 

gelbem Austriebe.. 

„ pendula Kirchn. Amerikanische Trauerrüster. Schön hängend, hellgrün belaubt 
und von leichterem Kronenbau al s U. mont. pendula (s. auch Trauerbiiume) 

alata Michx. L. Späth 1906. Neu! Mittelhoher Baum der südöstlichen Vereinigten 
Staaten. Die hiesiger, jungen Pflanzen sind fein bezweigt, mit hellgrünen, elliptischen 
Blättern besetzt und schon am zweijährigen Holz meist mit zwei Korkleisten versehen 

ant&rctica Hort. Wahrscheinlich eine Form der U. glabra Mill. Bildet hohe Bäume 

mit feinen, zierlich überhängenden, kleinblättrigen Zweigen . 

„ anrea hört. Feinzweigig, mit kleinen, goldgelben ^Blättern. Sohr hübsche Form . 

„ pendula hört. Hängende, zierliche Rüster. 

campestris L. Feldrüster . 100 Mt. M. 35-60 

„ arg.-marginata hört. Blätter schön weiss gorandet. Hochstämme 1 Mt. HI. £-8 

* arg.-variegata hört. Blätter weiss marmoriert und bestäubt. 

„ Berardii Simon- Louis Kleine, dunkelgrüne, scharfgezähnte Blätter an dünnen, 

überhängenden Zweigen. Sehr zierlich! . 

„ betnlifoLia nigrcscons hört. Mit bräunUchem Laube . 

„ COrnnbiensU Loud. Steife Feldrüster . 

„ COrylifolia pui*pnr©a hört . Mit dunkelrotem Laube .. 

„ cucnllata hört. Kappenförm. Feldr. Blätter eigentümlich kraus. 

v Dampieri Hort. Dampiers Pyramidenrüster. Sohr schön pyramidal. Blätter 

kleiner als bei der vorigen . 

Dampieri Wrodci Jühlke. öoldpyramidenrüster. Die Farbe der Blätter ist 

* .-—- leuchtend goldgelb, dio Form des Baumes die bekannte schöne 

Pyramidenform der Ulmus Dampieri. Hoch- u. HlittelatÄmmc 1 Mt. HI. £—8 

„ japonica Sarg. Japanische Feldrüster. Bildet nach Professor Sargent auf der Insel J eso 

prächtige, grosse, breitkronige Bäume mit zierlich überhängendon Zweigon. 

„ Koopraannii Lauche. Bildet wie U. umbraculifora eine dichte, kleinblättrige, 

{ 'edoch nicht kugelige, sondern langovale Krone . 

atifoiia albo-variegata hört. WeiBs marmorierte, grossblättrige R. 

86 ..Louis Van Houtte“ Deegen. Schöne goldgelbe, zuweilen etwas grün gefleckte 

| * - Belaubung bei kräftigem Wüchse . 

52 „ Illicrophylla hört. Dichtrweigig; kleine, glänzend dunkelgrüne Blätter. 

40 albo-dentata hört. Hellgrüne, weiss gezähnte Blätter an über- 

” --- hängenden Zweigen. Zierlich!. 

44 „ modiolina hört. Der „Tortillard u der Franzosen. Eine Form mit gewundonen Aesten 

und knorrigen Stämmen, deren Holz für Tischler- und Wngnerarbeiten geschätzt wird 

9 1 n monumental in (Rinn.). Sohr schön geschlossener und anfreohtor Wuchs. 

53 ^ myrtifolia purpurca hört. Mit braunroter, sehr zierlicher Belaubung. 

41 „ punctata Sim.-Louis. Stark weiss marmoriert und bespritzt. 

25 „ purpurca hört. Austrieb dunkelrot, Blätter später tief grün. Aufstrebender Wuchs 

61 „ rubra hört. Aehnlioh purpurea, aber kleinerblättrig. 

84 „ Rueppellii hört . Kleinblättrig; gedrungen wachsend. Rinde korkig . 

10 „ rugosa Kirchner. Aeste korkrindig, wagerecht abstehend. 


2 

56 

3 

5 

6 

39 

63 
7 

64 

4 

13 

65 

115 

79 



1,00-2,00 

8—15 

1,00-6,00 

8—40 

1,00—5,00 

8—40 

6,00 

— 

1,00-2,00 

8—15 

1,00—2,00 

8—15 

1,00-3,00 

8-25 

0,60—1,00 

4-7 

1,00-2,60 

8-20 

1,00—2,00 

8—15 

1,00—2,00 

8-16 

1,00-2,50 

8-20 

1,00—2,60 

8—20 

1,00—2,60 

8-20 

1,00-2,00 

— 

1,00-6,00 

8-50 

1,50—7,50 

12—60 

1,50-3,00 

12-26 

1,50—2,50 

12-20 

1,00-2,00 

8-15 

1,50—2.50 

12—20 

1,00-2,00 

8-16 

1,00—3,00 

8-25 

1,00-2,00 

8-15 

1,00-8,00 

8—25 

1,00-2,60 

«—20 

1,00—2.50 

8-20 

1,00—3,00 

8-25 

1,00-2,50 

8—20 

1,00—2,50 

— 

1,00—2,50 


10 Hektar. 



Als Baumschule bepflanzt über 1000 preuss. Morgen 
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Nr. 

69 

11 

93 


Laubhölzer. 

Sträucher 

11 lmUS l Stück. | io Stück 

I M. M. 

campestris sariliensis Loud. Rundblättrige, etwas pyramidale Abart von campestris. 

Dunkelgrün belaubt.. . 1,00— 2,50 8 — 20 

* subcrosa alata Kirchn. Rinde stark korkig . 1,00—1,50 8 — 12 

,, pendula hört. Trauerkorkrüster. Die dunkelgrün belaubte, dichte Krone 

- mit ihren teils wagcrechfc vorsehiessenden, teils hangenden 

Zweigen ist von eigenartiger Schönheit, (h. auch TrauerbHumc) . 1,00 — 8,50 8— 30 

Nr. 50. campostris nmbraculifera L. Späth 1878. Kugelrüstor. 

Die Krone dieses schönen Baumes baut sich vollständig kugelförmig, wie die einer Kugelakazie, 
ohne dass sie geschnitten zu werden braucht. In unserem nordischen Klima, wo die Kugelaliazie oft 
leidet, ist sie ein guter Ersatz für diese. Das Laub ist dunkelgrün und hält sich im Herbst ebenso 
lange am Baum wie bei U. campestris. 

Niedrige Pflanzen.1 St, M. 1,00-5,00. 

— ■ ■■ Hochstämme siehe A Ueebäiinie. ■■■ 


Nr. 113. camp, nmbraculifera gracilis L. Späth 1897 . 

Wie bei der vorigen, von der sie abstummt, baut sich auch bei dieser hübschen Form die dicht¬ 
er zweigige Krone vollständig kugelförmig, macht, aber durch die foinblättrige Belaubung einen weit zier- 
® licheren Eindruck. Als Einzel- oder Strassenbaum verwandt, wird diese Form stets sich als wertvoll erweisen, 
gj Niedrige Pflanzen..1 St. M. 1,00—8,00. 

g lIochNtüiiime I 8t. 91. 2,50—4,00. 


29 

campestris viminalis Loud. Weidenblättrige Rüster. 

1,00—2,00 

8-15 

51 

» viminalis marginata Hort. Zierlich belaubt mit kleinen, gelbbunten Blättern . 

1,00-2,00 

8-15 

74 

„ Webbiana hört. Kleines rundliches Blatt. 

1,00-2,00 

— 

81 

* wentworthiensis (wentworthi pendula hört.). Von leicht überhängendem Wuchs 

1,60-8,00 

12—25 

♦ 94 

crassifolia A r utt. Kleiner Baum oder Strauch, dessen dünne, überhängende Zweige 
mit kleinen, scharfgesägten Blättern besetzt Bind. Wenig verbreitet. 

1,00-2,00 

8—15 

38 

offnsa }V. (U. laeris Pall.). Flatterrüster. Die hübsch überhängenden Zweige geben 
dem Baum ein leichtes und gefälliges Aussehen (w. mich Allecbänme). 

0,50—1,00 

— 

104 

elliptica K. Koch (Heyderi L. Späth 1882). Eine st&rkwüchsigA, mit schönen, grossen, 
hellgrünen Blättern belaubte, westasiatische RÜBter. 

1,00—3,00 

8-25 

31 

frllva Mchx. Schöne, grossblättrige, hellgrüne Belaubung. 

1,00-2,50 

— 

102 

glabra Mill. setts. Dipp. (U. nitens Mnch.). Glatte R. Von hübschem, überhängendem 
Wüchse und schön glänzend dunkelgrün belaubt. 

1,00—1,50 

8-12 

21 

„ scampatoniensis Loud. Glatte Sc&mpstonrüster. 

1,00-2,50 

8-20 

110 

bollandica hört. (Pitteursii einiger Baumsah.) Die unter diesem Namen im Handel 
gehende Rüster bildet wunderschöne, kerzengerade, glattrindige Stämme mit einer 
gefällig und leicht gebauten, etwas breit ausladenden Krone. Die dunkelgrüne 
Belaubung hält sich im Herbst lange am Baum (». auch Allcebäiune). 

0,75-1,50 

6—10 

114 

Kleinen hört. Unter diesem Namen wird eine hübsche Form von aufrechtem Wüchse 
und mit etwas gekräuselter Belaubung verbreitet, die der U. camp, sarniensis nahesteht 

1,00-3,00 

8—25 

12 

montana With. (scabra Mill.). Borgrüster. Allgemein bekannter und seiner prächtigen, 

form wegen sehr geschätzter Park- und Strassenbaum (h. auch Allecbänme) . 

0,50—1,00 

4-7 

71 

' atropnrpnrea Späth 1881. Diese aus Samen in der hiesigon Baumschule ent- 

” -£— - standene Form ist die dunkelste und schönste von don bis jetzt 

bekannten, rotblättrigen Rüstern (h. auch Alleebäume). 

1,00-4,00 

8—30 

14 

0 cri.spa Loud. Blattrand gekräuselt. 

1,00-2,00 

8-15 




Nr. 15. montana faatigiata hört. (U. exoniensis hört.). Pyramideiiliersrrüster. 

Der ebenmässig pyramidale Bau und die charakteristisch gekräuselte, tiefgrüne Belaubung vor- 

leihon dieser schönen Form einen hohen Zierwert. i St. M. 1,50—3.50; 10 St. M. 12—30. 

Sehr schöne Pyramiden, 1,75—2,25 ui h., 0.50—0.05 m br., 1 Kt. 91. 5,00—7.00: IO Kt. 91. 40-00 
„ „ „ 2,25—2,00 m h , 0.70—0,80 m br., 1 Kt. 91. 8,00—10.00 *. IO Kt. 91. 70—00 


Höchst lim me 1 Kt. 91. 2,50—5,00. 



117 


23 

106 

73 

65 


montana Gaujardll Gaujard. Neuere, von Frankreich aus verbreitete Form, die ihrer 
lichtgeraden Stämme, ihrer schön pyramidalen Krone und ihrer Starkwiichsigkeit 
wegen alle Beachtung verdient (h. auch Allecbänme). 

„ horizontal in hört. Wagerechte Trauerrüster. Schirmartig hängend. 

„ lacinlata Trautw. Dieser noch wenig verbreitete japanische Baum hat grosse, 
dunkelgrüne, im oberen Teile tief geschlitzte Blätter. Er soll einen Behr festen Bast 
liefern, den die Eingeborenen Nordjapans zur Herstellung von Kleiderstoffen benutzen 

„ latifolia hört. Sehr breites, grosses Blatt. 

„ „ nigricans hört. Breitblättrig, mit rot austreibendem Laube. 


1,00—1,50 

: 8-12 

1,00-2,50 

8-20 

2,00-4,00 

15—30 

1,00-3,00 

8-25 

1,00-8,00 

8-25 






Gründung des Geschäfts 1720. 
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Laabhölzer. 


72 

54 

45 

16 

47 
19 

48 

49 


26 
101 
* 98 

108 


105 

70 

78 

27 

62 


26 

* 46 
67 

1 

28 

75 

78 


12 

17 

18 
29 


21 

4 

61 


Strüucher 


1 Imus 

montana lnt88C0n8 (eampestris lutescens Dck.). Blättor schön gelb gefärbt .... 

„ macrophylla Hort, Grossblättrig und starkwüohsig .. 

„ monstrosa Hort. Wuchs gedrungen; Blatter vielfach dütenförmig gebildet .... 

„ tiana Dipp. Bildet dichte, kurzzweigige, kleine, rundliche Bil9che. 

„ nigra Loud. Grossblättrige, dunkelgrüne Belaubung. 

pendula hört, Grossblättrige Trauerrttster. Zweige senkrecht hängend (». auch 

” --- TrauerbKuuie) . 

„ serpentina hört. Zweige teils spiralförmig gowanden, teils herabhftngend .... 
«Uperba Ch. Morren. Zeichnet si»h aus durch kräftigen, aufstrebenden Wuchs 

” —-- und schline, groHsblXttrigc llclaubuag;, welche «Ich im 

Herbste bemerkenswert lange anf dem Baume erhält. Wird in der 
Magdeburger Gegend als tttrassenbanm besonders geschützt und ist dort 
bereits vielfach angepflanzt. Für diesen Zweck sehr empfehlenswert! 

(s. auch AlleebKume) . 

* triserrata ( Kirchn .). Blätter meist dreispitaig . 

„ vimin&lis (Lodd .). Hübsch hängend und zierlich belaubt . 

parvifolia Jacq. (chinensis Pers.). Zierliche Belaubung, die sich bei mildom Wetter bis 

tief in den Winter hinein auf dem Baume hält . 

pinnato-ramosa Dck. Zeichnet sich aus durch f&oherförmig geordnete, mit sehr 
kleinen Blättern besetzte Bezweigung, die dem Baume ein sehr zierliches Ansehen gibt 
praestans Schoch siehe montana superba. 

pmnila L. Hübsch belaubte Art mit zierlich Überhängenden Zweigen . 

Hoelistämme 1 Ht. 31. 2—8,50 
tiliifolia hört. bot. berol. (Form von U. glabra). Schöne, glattblättrige Bolaubung, die, 

-da sie durch Rauch und Staub nioht leidet, don Baum zur Anpflanzung in 

Städten empfiehlt . .. . 

tnrkestailica Rgl. Turkostanische R. Kleinblättrig; dichter Wuchs . 

vegeta Loud. (U. glabra X montana? Dipp.). Huntingdonrttstor. Grossbläfctrig, ausser- 


ordentlich starkwüchsig und sch 


Vorzüglicher 


ln pyramidale Kronen bildend. 

Strassenbanm (s. auch AlleebKume) . 

Wheatleyi hört. Aufreohtor Wuchs und etwas gekräuselte Bolaubung. Aehnelt 
U. camp, sarniensis . ... 

Vacclniiim L. Heidelbeere, Preisselbeere, Moosbeere. (Ericaceae.) 

macrocarpum Ait. Gro9sfrüchtigo Moosbeere. Dio kirsehengrossen Früchte werden 
in Amerika (cranberries) wie unsere Preisselbeeren zum Einmachen verwandt und 
dio Pflanzen zu diesem Zwecke im grossen angebaut. Auch hier beginnt man, 
dieser Kultur seine Aufmerksamkeit, zuznwenden. lOO Ht. 31. 80 

Viburnuin L Schlinge. (Caprifoliaceae.) 

Sohön belaubte Sträucher, die im Frühsommer reich mit weissen Blütendolden 
bosotzt sind, denen sehr zieronde rote oder schwarzblauo Früchte folgen, 
acerifolium L. Ahornblättrige Schl. Ein 1*< m hoher, sparriger Strauch mit mittel- 

- grossen, dreilappigen Blättern. Im Juni kleine, weisse Blütendolden 

and im Nachsommor schwarzblauo Beeren. Wenig verbreitet. 

COtinifolilim D. Don. Ein wenig verbreiteter, gegen 1 s /a m bohor Strauch Nepals mit 
schöner, grossblättrigor, der von V. lantana ähnelnder Belaubung. 

daluiricum Pall. Dieser noch wenig verbreitete, bis gegen 2m hoch werdende Strauch 
hat sparrigen Wuchs, mittelgrosse, eiförmige, stnmpfgrüno Blätter an hellgrauen 
Zweigen, weisse Blüten in kleinen Doldenrispon im Mai und schwarze Früchte 

dentatnni L. Hellgrünes Laub, stark gezähnt; Blüte weiss, Ende Juni bis Juli. 

Beere schwarz . . . . 

« longifolitlltl Dipp. (von08um longifol. Jh/idet). Blätter eilanzettlich. 

Hanceanum Dipp. nec Max . siehe venosum, 

Hesse! Kochne. Neu! Dem V. Wrigbtii nahe verwandt und ähnlich, doch ist die 
Blattform mehr rundlich und der Rand stumpfor gezähnt , ... 

hupeliense Rehder. Neuo Einführung aus China. Dio hiesigen jungen Pflanzen 
haben mit teigrosse, spitz-eiförmige, kurz gezähnte, gerunzelte, ziemlich dunkel¬ 
grüne Blättor ...... 

latltana L. Wollige Sohl. Blättor gross, graugrün; blüht im Mai bis Juni in prächtig 

-— grosser Dolde, dio später mit sohr zierenden, roten, zuletzt sohwarzvioletten 

Beeren besetzt ist. 

* aureo-niarginatum hört. Gelbgerandete Schl. 

„ niACrnphyllinn hört. Grossblättrige Form.'. 

„ punctatuill hört. Blätter weisslicbgelb bepndert und gescheckt.. 

lentago L. Sohr schön hellgrün belaubt. Weisse Doldenrispen im Mai und Juni. 

Beoren schwarzblau, bereift... 

wolle hört, nec Mchx. siehe venosum Canbyi. 

nildlini L. Schöne Art mit lorbeerartiger Belaubung, im Herbst wundervoll scharlach¬ 
rot bis dunkelbraunrot. Blüte weiss, im Juli; Beeren blauschwarz.. . 

opulns L. Gelblichwoisse Blumen im Mai und Juni und rote Früchte. 100 Ht. 31. 25—40 

* an rennt hört. Das bronzefarben austreibondo Laub hat nach seiner Entfaltung 

einen wunderschön goldigen Tort, der nachher in hellgelb übergebt. Ganz sonnen- 
beständige, gleiobmässige und schöne Färbung. Neuere Form . 

„ pygmaeum Booth. Dichter, niedriger, rundlicher Busch . 


Stück 

M. 

1,00—4,50 
1,00—3,00 
1,50-2,50 
1,00—2,00 
1,00—2,00 

io Stück 
M. 

8-40 

12-20 

8-15 

1,00-2,00 

1,00-3,00 

8-25 

0,75-6,00 

1,00-2,60 

1,00-2,00 

6-50 

8-20 

8-15 

1,00-3,00 

8-25 

1,00—4,50 

8-40 

1,00-5,00 

8—40 

1,00-2,50 

1,00-2,00 

8-12 

8-16 

0,75-2,00 

6-16 

1,00—2,60 

8 —20 

0,50 

4 

1,00—2,00 

8-16 

3,00 

26 

3,00 

25 

0,60-1,50 

1,00-2,00 

5-12 

8-15 

3,00 

— 

5,00 

— 

0,60-1,50 

0,75-1,00 

0,75-1,50 

1,00-2,00 

4-10 

6-12 

8—15 

0,60-1,00 

4-8 

1,50-2,00 

0,40-0,75 

12—15 

3-0 

1,00-2,00 

•1,00 

8-15 

i 8 


r 


Grösse 1800 preuss. Morgen = 450 Hektar. 
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Lanbhölzer. 


Nr. 


5 

03 

0 

| 

7 | 

10 

37 

66 

48 

22 

24 

05 

08 

58 


4 
8 
1 

2 

5 
3 


528 

554 

519 


122 

548 


411 


Sträucher 

Yibnrnam 

opnlus sterile Mclmeeball. Bekannter und beliebter Strauch, der sich im Mai— 

-Juni mit seinem reichen Flor zierender, weisser Blutenbälle bedeckt 

HUttclMtünime 1 Mt. 91. 1/25— 8,00; IO Mt. M. 11—20. 

Hechstämme 1 Mt. M. 1,50—4,50; IO Mt. 91. 12—40. 

„ xanthocarpnil) (fr. luteo hört. Eisenberg). Eine noch wenig verbreitete goldgelb* 
frtlchtige Form . . . . ....... 

oxycoccms Ihtrsh. (amorioanum Mill.). Amerik. Schl. Aohnlich V. opulus; Blüte woiss, 
im Juni; Beeren dunkelrot, essbar ... 

prunifoiinitl £. Pflaumonblättrigo Schl. Ein ungefähr 2 m hoher, hübsch bolaubter 
Strauch mit woisson Doldenrispen im Mai — Juni und soh wansblauen Früchten. 

Dunkelbraunrote Herbstfärbung ... 

„ bnllatllOl Dipp. Blätter blasig aufgetrieben, hellgrün ... 

pubescen» Pursh. Die eiförmig-spitzen Blätter sind grob gezähnt bis fast ganzrandig 
und Unterseite weichhaarig. Blüte in fast sitzenden Doldenrispen, im Juni—Juli. 

Frucht sohwarzpurpurn . . . ,. f . . 

rnfidnlHHl Rafin . Noch wenig verbreitete Art der östlichen Verein. Staaten, die der 
V. prunifolium nahesteht und ähnelt, doch in Schönheit der Belaubnng und Blüte 
diese noch übertrifft .. 

Sargentii Koehne. L. Späth 1901. Ein straff aufrecht wachsender, graurindiger Strauch 
mit grossen, dreilappigen Blättern, der einige Aehnlichkeit mit V. oxycoccus hat. 

Blüten im Juni mit hell violetten Staubbeuteln. Früchte hellrot. . 

Sieboldii Micfu. Schön belaubt mit grossen, langelliptischen, lichtgrünen Blättern. 

Grosse weiss« BlütenriHpen im Mai—Jnni, denen zuerst leuchtend rote, schliesslich 
in purpurschwarz Übergehende Früohte folgen . I ...... 

toment0911111 Thunb . Bildot 2-3 m hohe, breitrundliche Büsche mit schöner, dunkel¬ 
grüner Belaubung und reichem Flor weiBaer Blütenrispen im Mai— Juni. Herbst¬ 
färbung dunkelviolettbraun . .. . 

venosum Britton. (Hanceanum Dipp. non Maxim.) AufrechterWuchs; rundlich- bis 
schmal eiförmige, grob gezähnte Blätter; weisse Blütendolden im Juni ; Frucht schwarz 
„ Canbyi Rehder (molle hört, non Mchx.). Runde, stark gezähnte Blätter. Blüte 

weiss, im Juli. Beeren schwarz ... 

Wriglltii Miq. Neu! Sparriger Strauch Nordjapans mit mittelgrossen, eiförmig¬ 
spitzen, gezähnten, frisehgrtinen Blättern an rotbraunen Trieben. Weisse Blüten¬ 
dolden im Mai. Frucht halberbsengross, schwarz . 

Vinca L. Immergrün (Singrün). (Apocynaceae.) 
intermodia albo-yariegata hqrt. Hübsch n. beständig weissbunt 
m Bjor L, Grosses Immergrün. Blüte dunkelblau, von April— Angnst 
nnn 0 ** L. Kleines Immergrün. Blüte blau, im April und Mai . 100 Mt. 91.20 

n alba hört. Reinweiss blühend. 100 Mt. 91. 20 

» azureo-plena hört. Hübsch blau gefüllt.. 

„ pnrpiireo-plena hört. Blüte hübsch gefüllt, purpurviolett 100 Mt. 91.20 

Virgilia siehe Cladrastis. I | 

Yitis L. Wein (Rebe). (Vitaceae.) 

Fast alle folgenden Sorten halten an einer Wand unsere Winter gut aus und eignen sich vorzüglich 
zur Bekleidung von Landhäusern, Lauben usw. Von den amerikanischen Sorten werden einige drüben 
als Tafelweine geschätzt und zeichnen sich meist durch einen stark gewürzten Geschmack aus. 
Nachstehende Sorten V Stück 91. 1.00—2,00; 10 MtUck 91. 9—16. 

4061 


l Stück 

M. 

io Stück 
M. 

0,50—0,75 

4-0 

1,00—2,00 

! 8—lß 

0,60-1,00 

6-8 

1,00-3,00 

8-25 

1,00—2,00 

8-15 

1,50-2,00 

12-15 

3,00 

25 

2,00 

15 

2,00 

18 

1,00—2,00 ! 

8—15 

1,00-2,00 

8-15 

0,60-1,00 

5-8 

3,00 

25 

0,40 

3 

0.25 

2,25 

0,25 

2,25 

0,25 

2,25 

0,40 

3 

0,25 

2,25 


aconitlfoilA Huncc. (Ampelopsis aconitif. Bgc.). 
Hübsche chinesische Zierrebe mit fein zer¬ 
schlitztem Laub. 1 St. M. 2,00. 

Raileyana. Die jungen Pflanzen dieser in Samen 
au* dem Arnold-Arboretum erhaltenen, wohl 
noch kaum verbreiteten Art sind lebhaft, hell¬ 
grün belaubt mit rundlich herzförmigen, lang- 
gespitzten Blättern, die in glänzend hellbraunem 
Austrieb liervorkommon. 1 St. M. 3,00. 

breviperiuncillata Dipp. Schöner, dunkelgrün 
belaubter, bräunlichviolett austreibender Zier- 
woin. Eigenartig sind die grünspanfarbenen 
Fruchtrispen. 

Clinton. Frucht dunkelviolett, kleinbeerig. 

Coignetiao Pull. Soll in Japan, hoch in die Bäume 
hinaufkletternd, mit ihren riesigen, im Herbst 
in wundervollem, dunklem Braunrot prangenden 
Blättern einen prächtigen, malerischen Anblick 
gewähren. Noch wenig verbreitet. 

Concord Chasselas. Traube u. Beeren ansehnlich 
gross, Beere kugelig, grünliohgelb, stark beduftet. 


Delaware. Traube und Beeren mittelgross, hell¬ 
rot, von gutem Geschmack. 

408 labl'USCa Concord. Kräftiger Wuchs, grossblättr. 

Belaubnng. Traube ziemlich gross, mit ansehn¬ 
lich grossen, kugeligen, dunkel violetten Beeren. 

50 Isabella. Schöne grossblättrige, weissülzigo 

w —- Belaubung. Traube mittolgross, mit 

rotblauen, stark bedufteten Beeren. Ein 
Btarkwiichsiger und empfehlenswerter Zierwoin. 

270 odoratissima Dann, (riparia Mch.w). Die sehr 

- fein und stark riechenden Blüten 

.werden zur Bereitung von Weinbowlen hoch 
gesohätzt. 

557 sinensis. Eine neuerdings aus China ein^eführte, 
durch die Veränderlichkeit ihrer zierlichen 
Blätter merkwürdige Art. Diese sind klein bis 
mittelgross, bald rnndlichspitz. grob gezähnt 
und schwach gelappt, bald gedreit, oberseits 
lichtgrün und runzelig, unten hellgrün, zuerst 
weiss- oder roatbraunfilzig. 

1 St. M. 3,00; 10 St. M. 26. 


WeigrelÄ Thunb. Weigelie. (Caprifoli&ceae.) 

Sehr schön blühende Sträucher; manche Sorten blühen oft zweimal. 
Kräftige Pflanzen in besten Sorten meiner Wahl. 


Sträucher 
l Stück 

0,75—1,25 


io Stück 

M. 

7-11 




r+- 


Gründung des Geschäfts 1720. 
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Laubhölzer. 


Nr. 


Wistaria Nult. Wistarie (Glyoine). (Papilionaceae.) 

chinensis DC. (Glycine chinensis Sims.). Chinesische W. Wer einmal diese reizende 

- Schlingpflanze in vollentwiokolten Exemplaren — wie sie uns hie und da. 

Veranden, Hauswände usw. hoch hinauf berankend, entgogentreten — in ihrer Blüten¬ 
pracht, bedeckt mit Hunderten von grossen, lang herabhängenden, blauen Trauben, 
gesehen hat, wird gestehen müssen, dass diesem Anblick etwas .Schöneres in seiner Art 
kaum gegenüberzustellen ist. Auch in Norddeutschland kann dieser herrliche Wand¬ 
schmuck überall an einigermassen geschützten Stellen unbedenklich angepflanzt 
werden, doch ist es ratsam, die jungen Pflanzen, bis zu ihrer Erstarkung, im Winter 

gegon strenge Kälte zu schützen. S. Abbild . 100 Ht. M. 175 

Junge Pflanzen im Topf.. . . 

Yucca L. Palmenlilie. (Liliaceae.) 

filamentüMa L. Faserblättr. P. Unser Klima gut vertragende, hübsche Art mit auf- 
■ gerichteten Blättern. Blüten im Juli—Aug., weisB, gross, eine langgestielte, 

reichblütigo Rispe bildend. 

Zelkowa Spach. Zelkowe. (Ulmaceae.) 

Curpinifolia Dipp . (crenata Spach). Kankas. Z. Blätter klein, dicklich, oval, grob gekerbt 
japoitica Dipp. Feinzweigig, mit zierlichen, ovalen bis länglichen, grob gesägten Blättern 
„ VerSChaffeltii Dipp. Blätter etwas grösser und breiter als die der vorigen . . . 


Sträucher 


l Stück 

M. 

io Stück 
M. 

2,50-4,50 

22—40 

2,00 

18 

0,80-2,60 

7-20 

1,00-1,50 

8—12 

1,00-2,00 

8-16 

1,00—2,00 

8—16 



Wistaria chinensis. 




Als Baumschule bepflanzt über 1000 preuss. Morgen = 250 Hektar. 
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Nadelhölzer. 


0 = r = ----- ■ - 

B. Nadelhölzer 

A i 

-- * 


und Buchsbaum. 


- 2 


Die Nadelhölzer eignen sich wegen ihres hervorragend schönen und mannigfaltigen Baues wie auch wegen 
der verschiedenartigen prachtvollen Färbung besonders zur Einzel- und Gruppenpflanznng auf den HasenplUtzen 
der Gartenanlagen und wegen ihres ernsten and ruhigen Charakters zum Schmuck von Grabstätten. Einige Arten 
bieten einen sehr wertvollen Ersatz für Laubgehölze, welche im Schatten nur sehr spärlich gedeihen, sie sind 
deshalb für Anlagen, welche wenig oder gar keine Sonne haben, ausserordentlich vorteilhaft zu verwenden. Einen 
besonderen Vorzug vor den Laubgehölzen haben die Koniferen noch dadnrch. das9 sie auch im Winter ihre immer¬ 
grüne Belaubung beibehalten und dadurch um diese Jahreszeit wohltuend auf Auge und Gemüt wirken. Alle hier 
aufgenommenen Arten und Formen sind ohne jeglichen Schutz gegen Kälte von Jugend auf erzogen, daher voll¬ 
ständig winterhart, mit Ausnahme der durch einen Stern gekennzeichneten Sorten, welche einen geschützten Stand 
verlangen. Der Wert einer Nadelholzpflanze hängt besonders von Bau und Form derselben ab, weshalb das Höhen- 
mass nicht ausschliesslich massgebend für die Berechnung des Preises sein kann. Die nachstehend angeführten 
Preise verstehen sich für gut entwickelte Mittelwaro. Sämtliche Nadelhölzer sind mehrmals verpflanzt und werden 
mit Ballen versandt, was ein gutes Anwachsen sichert. Die Erdbällen werden in Leinwand eingenübt. und bringe 
ich hierfür die Selbstkosten Tn Anrechnung. Die geeignetste Pflanzzeit für Koniferen ist das Frühjahr bis Mitte 
Mai oder der Spätsommer von Anfang August an. 


£ 


-• Zu beachten! «- 


Obgleich alle Ballenpflanzen feucht verpackt werden, se entzieht doch die immergrüne Pflanze 
dem Ballen sehr viel Feuchtigkeit, und derselbe wird bei ungünstigen Witterungsverhältnissen 
auf der Reise leicht trocken. Da der Ballen das durch Angiessen zugeführte Wasser meist 
schwer annimmt, so empfiehlt es sich, denselben wenn möglich einige Stuuden ins Wasser 
zu stellen. Jedenfalls müssen frisch gepflanzte Koniferen gut durchgegossen werden, und bei 
anhaltend trockener Witterung darf auch mit Giessen und Spritzen nicht gespart werden. 




Nadelhölzer für Park- u. Gartenanlasen. 

rj. -Nach meiner Wahl.- J 

I Nachstehende Zusammenstellungen habe ich zur Erleichterung der Auswahl für meine werten Kunden gemacht und JJ 
l\\ liefere hierin nur gesunde und mehrmals verpflanzte, kräftige Eiemplare mit gutem Ballen in Sorten meiner Wahl. 
1000 winterharte Nadelhölzer in vielen Sorten ohne Namen, 50— 80 cm hoch. . . M. 800 

1000 70—150 , „ ... M. 1100 

100 „ 50-150 * „ . . . M. 95—175 

25 * „zu Gruppen in 10—15 Sorten, 50—126 * „ . . . M. 45—55 

26 „ „ , 10—16 * 160-200 „ , . . . M. 00-150 

50 * 15-20 „ 50-160 . * . . . M. 110-150 

100 * 20-25 „ 50-200 „ „ . . . M. 115—275 

25 bestgew., winterh. Nadelhölzer aller Schattierungen in 26 Sorten, 30— 90 cm h. M. 40—85 
25 „ * „ ff * 25 „ 00-150 , „ M. 85-150 

25 „ „ „ „ „ 25 „ 120-200 „ „ M. 115-170 

10 wertvollere, winterharte Nadelhölzer in ausgesuchten Exemplaren zur Einzel- 

pflanzung in 5—8 Sorten, 50—150 cm hoch . . . .M. 55—160 

26 wertvollere, winterharte Nadelhölzer in ausgesuchten Exemplaren zur Einzel¬ 
pflanzung in 10—16 Sorten, 50—160 cm hoch.M. 115—275 

10 seltene und beste winterharte Nadelhölzer für bevorzugte Plätze in 6—8 Sorten, 

50—120 cm hoch.M. 85—175 

10 schönste und zierliche Zwergrnadelhölzer in 6—8 Sorten, besonders für 

Parterrepflanzung und Teppichbeete geeignet, 20—60 cm hoch.M. 22—55 


Sonderangebot 

über Koniferen zum Aufforsten, für Wildremisen, Fasanerien usw . siehe auch S. 164. 




ln meinen umfangreichen Pflanzcnheständen habe ich stets eine geringere Anzahl ausser- 
gewöhnlich starker, tadellos gewachsener Koniferen, welche fflr das Verpflanzen in vor¬ 
gerücktem Alter besonders vorbereitet und in meinem Kataloge Hiebt angeführt sind, vorrätig. 
Mit Angebot von derartigen starken, voll entwickelten Koniferen stehe ich gern zu Diensten. 


r- 


Gründung des Geschäfts 1720. 
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Nadelhölzer. 


Nr. 


Hier fehlende Nadelholzarten und -formen wolle man unter 
„Gehölzsämlinge und junge Pflanzen b) Nadelhölzer“ einHehon. 


Höhe 

cm 


156 


105 


Kin * vor der Nummer bezeichnet dieSorten t welche otwas gesellütztenStand verlangen. 

AbicS Lk. Weis«- oder Edeltanne« (Abietineae.) (s. auch Picea.) 
alba Mchx. siehe Picea alba. 

unzonica Merriam. Diese erst neuerdings in hoher Gebirgslago der westlichen 
Vereinigten Staaten entdeckte, eigenartige Tanne steht derAbies subalnina nahe. 
Den auffallendsten Unterschied bildet die rahmweisse, korkige Rinde, welche 
den Baum bis in die Zweige hinein bedeckt und sich wirkungsvoll von dem 
dunklen Nadelwerk abhebt. 

balsamca Mill. Balsamtanne. Ein durch den ganzen nördliohen Teil Nord- 
Amerikas verbreiteter Baum von 20—aß m Höhe, schmal pyramidal von Wuchs und 
dunkelgrün benadelt. Liefert den sogenannten Kanadabalsam. 
brachyphylla Maxim, siehe Abi es homolepis. 
canaotensis Mchx. siehe Tsuga canadensis. 

cephalonica Link. Regelmässig pyramidal wachsend. Die dichte Bezweigung ist 
mit glänzend dunkelgrünen, dolchförmigen Nadeln besetzt. Eine schöne Tanne. 


40-60 

50-70 


l Stück 

M. 


4.50 

5-6 


30-60 

40—60 

60—80 

80-100 

100-160 

30—40 

40-60 

60-80 


0.60 

1,20 

1,75 

2,50 

3-6 

2,50 

4,00 

5-6 


io St. 

M. 


loo Sl. 
M. 


50 — 


3,50 

9 

15 

24 

28-40 

20 


27 

80 

100 

150 
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concolor Lindl. et Gord. Kalifornische, gleichfarbige Weisatanne. Ein Baum von 

-grossem Zierworte, mit langon, breiten, beiderseits bläulichgrün gefärbten 

_ Nadeln. Er stammt aus den kalifornischen Gebirgen und erreicht eine grosse 
■ Höhe. Wegen ihres regelmässigen, schmal^yramidalen Wuchses und ihrer 


5 rossen Winterhärte behauptet diese schöne Tanne einen der ersten Plätze unter 
en zur Einzelpflanzung sich eignenden Nadelgehölzen. Prächtige breite 
Pflanzen mit gut entwickeltem Kopf, aus Sämlingen gezogen. 

Stärkere Schaupflanzen 


40-60 

50—75 

80-100 

100-120 

120-140 

140—175 

175—200 

200-800 


3-4 
4-5.50 
6-10 
10 15 
15-20 
20-30 
30-40 
50-100 


| 25-35 
35-50 
55—90 
90-125 


_ : 

z\ 
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| Douglasii Lindl. siehe Pseudotsuga Douglasii. 

Engelmannii Parr. siehe Picea Engeltnannii. 
excelsa DC. siehe Picea excelsa , 

Fraser! Lindl. Diese in ihrem Vaterlande Nordamerika nur in den Allegliany- 
bergen vertretene Art bildet dort einen kleinen, gegen 20 m hohen Baum von 
schmal - kegelförmigem Bau. Botanisch und auch im Aussehen stoht sie der 
A. balsamca nahe, mit welcher sie in den Gärten häufig verwechselt wird. 
Die echte Pflanze ist noch kaum verbreitet. Junge Veredlungen 


40-60 

3.00 

26 

_ 

40-60 

1.50-2.00 

13 

110 


60-76 

2-3 

, 18-22 150 


76 —ICO 

3-4 

, 25 35 

250 


100—120 

4-5 

' 35 45 

400 


125-160 

6 —Ö 

55 -70 



30-40 

5,00 

40 


40-50 

1.25 

10 

90 

60-60 

2.00 

15 

— 

150—200 

12 20 

110-150 

900-1200 

200-300 

20-30 

— 

—■ 

30-40 

0.50 

3.50 

30 

40-60 

1.20 

9 

80 

60-80 

1,76 

15 

110 

80—100 

2.25 

22 

— 

100—160 

3-6 

25-40 

— 

100-120 

3.00 

25 

— 

180—160 

5 7 

— 

— 

150—240 

8-15 

— 


40-50 

1 1,50-1.75 

12 

100 

50-70 

2 3 

— 

— 

75-100 

3.50-5.00 

— 

— 

100-120 

5-7 

— 

““ 

60-76 

3-6 

25-50 

_ 

75-100 

7.60-9.00 

— , 

— 

100-130 

10-15 

l — 

— 

130-150 

15-30 



80-40 

1,60 

12 

- 

80-40 

1,50 

12,50 

_ 

40-60 

2,00 | 

15 

— 

40-60 

2.00 

18 

150 

60-80 

3,00 

— 

— 

30-40 

2.50 

20 

— 


unseren Anlagen verschaffen. 
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insi/rnis Carr. (A. Nord man mann pinsapo.) Ein interessanter Bastard, der in 

seiner Benadelung deutlich eine Mischung der Charaktere der Eltern er¬ 
kennen lässt. Junge Veredlungen 

Nordinaniliana LA. (Pinna Nordm. Stev.). Nordmannstanne. Eine ausgezeichnete 

-Art aus dem Kaukasus. 

Prächtig gebaute Pflanzen, gleichmässig und breit ge- 130—180 cm breit 
wachsen. 100—230 om breit 


orietUalis Poir. siehe Picea orientalis. 
pCCtinata DC. Weiss- oder Edeltanne 


«ibirica Ledeb. (Ab. piohta Färb.). Sibirische Weisstanne. Bildet in ihrer Heimat., 
mit anderon Nadelhölzern gemischt, grosse Wälder. Sie baut sich schlank- 


110 


74 


fBuxaoeae.) 


pyramidal und zeichnet sich durch foine, zierliche Bonadelung vorteilhaft aus. 

Prachtpflanzen 

snbalpina Engelm. Westliche Balsamtauno. Wächst in der Heimat, dem westlichen 
Nordamerika, zu gegen 30 m hohen Bäumen mit schmal pyramidaler Krone heran. 
In unseren Anlagen bildet sio dichtverzwoigte, üppige Pyramiden, die durohden 
eigentümlich bläulichen Schimmer ihrer Benadelung als etwas Besonderes an¬ 
genehm ins Auge fallen. Ihre Schönheit, verbunden mit vollkommener Winter¬ 
härte, lässt die allgemeine Anpflanzung dieser Balsamtanne warm befürworten. 
Veitehii Carr. Veitcha Tanne. Von hervorragender Schönheit. Nadeln oherseits 
glänzend grün, unterseits kreideweiss. Sio bildet herrliche, regelmässige 
Pyramiden und ist eine der zierendsten, vollkommen winterbarten Tannen, 

Biixun L. ßuxbaum 

Fortunei siehe japonica . 

Harlumiii Ffance . Diese neuere chinesische Art ist ein sparrig wachsender 
Strauch, dessen vierkantige Zweige mit hellgrünen, kleinen, ovaLspateligen 

Blättern besetzt sind.,| 30— 40 cm breit 

japonica obcord&ta hört. (Fortunei obeordata hört.). Wuchs ausgebreitet. Blätter 
glänzend hellgrün, kreisförmig, um Grunde kurzkeilig und an der Spitze meist 

seicht ausgerandet. 26—40 om breit 

30—50 cm breit 

* rotlindifolia hört. (Fort, rotundifol. hört*). Wuchs ziemlich aufrecht, Blätter 

oval, glänzend hellgrün. 40—60 cm breit 

, . .. 00—70 cm breit 

micropnylla s. et Z. Kleinbl. B. Bildet dichte, kugelige Büsche mit feiner, hell¬ 
grüner Belaubung ...| 40—60 cm breit 


r*f- 


Grösse 1800 preuss. Morgen — 450 Hektar. 
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Nadelhölzer. 



ftSuxus aenipervirens 


arboresceng (Mill.). Gemeiner baumartiger B. 

Findet trotz seiner sehr zieren- 


Regelmässig geformte 
Pyramiden 


Kugel form 


don Eigenschaften noch viel zu wenig in den Hausgarten 
sowohl als auch in den grösseren Parks Verwendung. Für 
grosse Stftdte besonders zu empfehlen, da er gegen Rauch 
und Staub unempfindlich ist und auch im Schatten und 
in hochumbauten Gürten gut gedeiht. 

20—30 cm breit. 

30—40 cm breit. 

35—45 cm breit.. , 

40—50 cm breit. , . .. 

45-65 cm breit. 

45—55 cm breit. 

Prachtpflanzen, oa. 100—150 cm breit ca. 

i 80—40 cm breit.♦ . . » 

| 40—50 cm breit. 

\ 50—60 cm breit. . .. 

i 20—30 cm breit. 

I 80—40 cm breit. 

_ : 40—60 cm breit. 

I 60—70 cm breit. 

\ 40—60 cm breit. 

Besonders starkeBüsche ( 60 __ 80 cm breit . 

zur Kinzelpflanzung \ 90—125 cm breit... . 


Büsche 


Buxb&um - Pyramide. 


Kronen- ( Stammhöhe 40 cm, Kronendurcbmessor 35—40 cm 

---— ; Stammhöhe ca. 40-60 cm, Kronen durckm. 40—50 cm 

bamnehen, 1 Stammhölio 70 —90 cm. Kronendurchm. 40—50 cm 


15 


22 


sempervirens arborescens arg.-marginata hört. Weissrandig. 

Flache Kugeln 70—90 cm breit. 

* arborescens anrea hört . Schön goldgelbe bis gelbbunte Belaubung. 

20—25 om breit. 

80—40 cm breit , 


auivvariegata L. Späth 1889. Schmalblättrige, schön gelbbunto Belaubung 

Bilscho 80—40 cm breit. 


handswortliiensis hört. 


latifol. bnllata hört. 


Wuchs aufrecht; hübsche Belaubung. 

i 30—50 cm breit , . . . . 

Büsche J 50—60 cm breit. 

I 60—70 cm breit. 


28 


12 


13 


21 


Die grossen Blätter sind blasig aufgetrieben. 

i 30—40 cm breit. 

| 40—50 cm breit 
' 50—70 cm breit ....... 


Büsche 


ledifolia hört, siehe semp. arb. salicifol. clata. 

nmcrophyUa hört. Grossbi&ttr. b. „ „ 

/ 20—30 cm breit , 

Büscho “-JO om b re ! t • 

- j 30—50 cm breit . 

... , V 90—100 om breit . 

macrophylla glanca hon. Grossbiattr., biaugrün 

Büsche * 26—30 cm breit 

. .. ■ ) 40—70 om breit. 

myrtlfoua Lam. (glauca). Myrtenblättr. B. Sehr hübsch für Bindezwecko 
anstatt Myrten zu verwenden. 

Pyramiden 


Kugelform 

Büsche 


pyramidalis hört. 


/ 30—40 cm breit . 
I 85—45 cm breit . 
v 50—70 cm breit . 
30—40 cm breit . 
30—10 cm breit . 


Von gut pyramidalem Wüchse. 
Sänlen 


salicifolia clata hört. Schmalblättrig. 
Pyramiden mit hellgrüner Belaubung. 


40—60 cm breit. 

Bildet sehr schöne, schlanke 


55—60 cm breit . 
60—70 cm breit . 
60—70 cm breit . 
\ 70—100 cm breit . 
4 60—70 cm breit. . 
\ 60—100 cm breit . 
4 80—60 cm breit . 
ij 40—50 cm breit . 
thymifolia hört. Feinblättrige Belaubung. 

Pyramiden ) cm breit . 

# 40—60 cm breit . 
\ 30—40 cm breit, . 
ij 40—50 cm breit . 
25—80 cm breit . 


Pyramiden 


Kugelform 

Büsche 


Kugelform 
Bftso.be 

9llb#lol)üSa hört. Kugeliger B. Bleibt niedrig. Belaubung zierlich kleinblätterig 

, 15—20 om breit, 

I 20—26 cm breit 
I 40 60 cm breit 
' 50—80 cm breit 


Kugelform 


Höhe 

l Stück 

io St. 

ioo St. 

cm 

M. 

M. 

M. 

40-50 

250 

22 

200 

50-60 

3.50 

32 

300 

bO—70 

425 

40 

350 

70-80 

5.00 

48 

450 

80-90 

6-8 

55-70 

_ 

90-100 

8-10 

— 

__ 

120-150 

30-50 

- 1 

— 

30-40 

2.00 

15 

130 

40-60 

3.03 

28 

250 

50-4» 

4.50 

40 

_ 

30-40 

1,25 

9 

80 

40-50 

1.50 

12 

100 

50-70 

2,00 

15 

110 

60-80 

3.00 

25 


80-100 

3.50 

30 

_ 

70-110 

6-10 

55-80 

_ 

110-125 

10-15 


— 

_ 

4.50-5.00 

_ 

z 

_ 

500-6.50 

— 

_ 


8-12 

— 

— 

40-60 

3-5 

26-40 

- 

20-30 

125 

10 

90 

30—10 

1,50 

12 

100 

30-40 

2-3 

- 

- 

00-80 

2.25 

20 


80-90 

3,50 

30 

_ 

90-100 

4-5 

30-35 

— 

30—60 

1.25 

10 

90 

50—80 

1.50-2.50 

12-20 

_ 

j 80-100 

3-4 

— 

— 

40-50 

1.50 

12 


50—70 

2.00 


_ 

70-80 

3.00 

_ 

_ . 

100-120 

6-7 

— 

— 

40—60 

1.26 

10 

90 

60-80 

4—5 

— 

— 

60—70 

4.25 

40 

350 

70-80 

5,00 

45 

400 

80—100 

7-12 


— 

25-40 

2.00 

18 

— 

30-40 

1,20 

10 

90 

80—100 

5,00 

48 

- 

00-70 

450 

40 

350 

70-80 

5.50 

50 

450 

60-100 

6.50 

55 

— 

1 100—110 

8-15 


— 

60-80 

5-6 

50 

— 

80-100 

7-9 

— 

— 

35—50 

1.50 

12 

100 

50-70 

2.50 

20 

— 

60-80 

4,50 

42 

375 

80-90 

6-8 

66-70 

— 

30-40 

2,00 

18 

150 

40-60 

3,50 

— 

— 

30-35 

1 25 

9 

80 

15-20 

1.00 

i 9 

80 

20-25 

1.75 

15 

120 

30-50 

3-5 

25 40 

— 

60-60 

5-7 

' — 

' — 


sempervirens Süffruticosa (Mill.). Gemeiner Zwergbuxbaum. Beliebt zu Einfassungen. 

In üblicher Legeweite .das laufende Meter M. 0,50; 10 m 31. 4,50: 100 m M. 42,00 


v 


-r*- 


Gründung des Geschäfts 1720. 
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Nadelhölzer. 


Nr. 
* 3 

1 

108 

47 

148 

35 

36 

117 

8 

9 

30 

11 

ia 

44 

13 

45 

18 

86 

15 

43 

51 

81 

*15 



Cedrus Lk. Zeder. (Abietineae.) 

libani Barr. Libanonzeder. In der Jugend von breitpyramidalem Wuchs, im 
Alter eine flache, schirmförmige Krone bildend. Junge Pflanzen in Töpfen 

Chamaecyparis Spach. Lebensbaumzypresse. (Cupressineae., 
Lawsoniana P&rl- (Cupressus Lawsoniana Murr,). Lawsons Zypresse Diese 

- bekannte und beliebte schöne Konifere ist heimisch in den westlichen 

Vereinigten Staaten, wo sie zu einem stattlichen, bis 50 m hoch werdenden 
Baum mit pyramidaler Krone heran wächst. In unseren Anlagen bildet die 
viel verwandte Lawsonzypresse mit ihrer hübsch überhängenden, auch im 
Winter sich frisch grün erhaltenden Bezweigung eine schöne Zierde. 

Prachtpflanzen 

* Allltun hart. Bildet ächlanke Pyramiden von schöner, stahlblauer Farbe . . . 


yy coemlea hört . Breitpyramidal mit blaugrüner Bezweigung. 

v Depkenii Drphen. Ein neuerdings entstandener, hübscher Sämling von zier¬ 
lich Überhängendem Wuchs, der sich durch einen besonderen, matt gnlblich- 

weissen Farbonton auszeichnet.Kräftige Veredlungen 

v Fmseri hört. Hübsche, aufrechte, blaugrüne, sehr widerstandsfähige Form. 

v glauea hart. BJaugrün, äusserst widerstandsfähig.. 


. , _ Prachtpflanzen 

„ „ Triumph von Boskoop hört. Blaugrüne, zierliche und leichte Bezweigung. 

Wohl die schönste der blaugrünen Spielarten und sehr widerstandsfähig. 

Prachtpflanzen J 

imtkabnsis Spach. (Thuyopsis borctalis hört.) Nutka-Lebensbaumzypresse. Im 
nordwestlichen Nordamerika heimisch, wo sie eine Höhe von 30—40 m er- 
r®.chen soll. Wie die Lawson-, gehört auch die Nutkazyprosse zu unseren 
wertvollsten Zierkoniferon und übertrifft erstere fast noch an Zierlichkeit des 
Wuchses wie auch an Winterhärte. Pracht pflanzen 

„ glatira hört. Der elegante Wuohs der grünen Stammart wird bei dieser Form 
noch durch eine prächtig blaugrüne Färbung gehoben. Es ist eine der wert¬ 
vollsten Lebensbaumzypressen. 

Prachtpflanzen 

r pendula hört. Prächtige Hängeform mit lang heruntcrhängeuden Zweigen. 
Muss freien Standort haben, damit ihre ganze Schönheit zur Geltung kommt 
pisifera S. et Z. (Retinospora pisifera S. et Z .). Erbsenfrttchtigo Zypresse. Eine 
harte Art von zierlichem Wuchs. 


aurea hört. Goldgelb, hart und kräftig wachsend mit der normalen Zweig¬ 
form der Stammpflanze. 


Prachtpflanzon 

* flllfera hört. Erhält durch die hängenden, langen, fadenförmigen Zweige ein 

ungemein leichtes Aussehen und wirkt durch ihre Zierlichkeit. .. 

v plumosa hört. (Retinospora plumosa Veitch). Die Bezweigung gleicht ge¬ 
kräuselten Straussenfedern. 


* T argentea hört. Silborbunt besprengt, wie mit Silberstornchen übersäet . . 
„ „ aurea hört. Eine prächtig goldgelbe Form... 


* „ flavescens hört. Bezweigung hellgelb. 20—25 cm breit 

* squarrosa Beissn. et Höchst. (Retinosp. squarrosa S. ct Z.) Bildet buschige, 

sehr zierliche, pyramidale Pflanzen mit leichter, an den Spitzen überbängender 
Bezweigung von prächtiger silbergraner Färbung. 

* Stricta hört. Von aufstrebendem, starkem Wuchs. 


Prachtpflanzen 

t, „ lUtescenH hört. Gelb gefärbt im Austrieb. 


„ sulphurea hört. Bezweigung schwefelgelb überlaufen . .. 

C u pressus Tourn. Zypresse. (Cupressineae.) 
arizonica Greene. Arizonazypresso. Bildet in den heimatlichen Gebirgen Bäume 
von 15—20 m Höhe bei 1 m und mehr Stammdurchmesser. Die wagerechten 
Aeste bauen eine breitpyramidale Krone mit bläulich-graugrüner Bezweigung 
auf, Diese neuere Einführung verlangt in der Jugend geschützten Standort 
und wird, wenn herangewachsen, ein neuer Schmuck unserer Anlagen werden. 

Junge Pflanzen 


Höhe 

l Stück 

io St. 

100 St. 

cm 

M. 

M, 

M. 

50-80 

2—3 

1.50 

13 

100 

80-100 

2,50 


, — 

100—120 

2.76 

22 

200 

120-140 

2.75 3,00 

25 

220 

150—175 

3,50 6.00 

30-45 

270 

175-200 

5-6 

— 

— 

— 

8 -15 

— 

— 

80-100 

i 6-8 

— 

— 

100—120 

8-12 

— 

— 

120—150 

12-15 

— 

— 

80-120 

5-7 

1 — 

— 

_ 

5.00 

40 

_ 

80-100 

6-8 

— 

— 

100—120 

8-12 

— 

— 

80-110 

2.50 

— 

— 

120-150 

3.00 4.50 

— 

— 

150-175 

4.50-6.00 

1 — 

— 

— 

8-15 

— 

— 

H0-100 

6-6 

— 

— 

100-120 

7-9 

— 

— 

130-150 

10-12 

— 

— 

150-175 

16-20 

— 

— 

175—200 

20-25 

— 

— 

125-150 

7-9 

— 

— 

150—175 

9-12 

— 

— 

175-226 

15-20 

_ 

_ 

80-100 

3.50-5.00 

_ 

_ 

100-120 

6-7 

— 

— 

120—150 

7-10 

— 

— 

140-160 

10-15 

— 

— 

175-220 

15 25 

— 

— 

80—100 

6.00-7.50 

— 

— 

130-160 

10-12 

— 

— 

60-80 

1,76-2,00 

15-18 

120 

80-100 

2-3 

18-25 

160 - 200 

100-150 

3-6 

— 

— 

150—175 

6-8 

— 

— 

40-60 

2,00 

18 

— 

60—80 

2 3 

— 

— 

80-100 

3,00 - 4.50 

— 

— 

100-160 

5-12 

— 

— 

— 

15-26 

— • 

— 

40-60 

2,50-3.00 

22-25 

_ 

40-60 

1,50 2,00 

12—15 

_ 

«0-80 

2-3 

18-25 

— 

80—100 

3,00 4.50 

25-35 


100-130 

4-6 

— 

— 

130-160 

5-8 

— 

— 

180-200 

15 20 

— 

— 

40-60 

2,00 

18 

— 

<10—80 

3.00 

25 

— 

30—40 

1.00-1,50 

6-10 

50 

40—70 

1.50-3.50 

12-30 

— 

70-80 

3.50-5,00 

— 

— 

20-30 

0,75 

7 

50 

70-80 

4-6 

— 

— 

100—150 

4-8 

_ 

_ 

40-50 

1.00-1.50 

_ 

_ 

00-80 

2,00-2.50 

18-20 

— 

80-100 

3-4 

25-30 

— 

100-125 

4-5 

— 

— 

200-225 

10-20 

— 

— 

60—80 

2-3 

18-25 

— 

80—100 

3-6 

25 40 

— 

100-120 

6-8 

— 

— 

125—200 

9-15 

— 

— 

30—40 

1.50 

13 

— 

50—80 

2-4 

18-30 

— 

80-100 

4-5 

— 

— 

100-120 

6-8 



40-50 

3.00 

25 


80-100 

7,00 

— 

— 


Als Baumschule bepflanzt über 1000 preuss. Morgen = 250 Hektar, 
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Nadelhölzer. 



Höbe 

l Stück 

io St. 

ioo St. 


Ginkgo Kaempf (Salisburia Sm.). Ginkgo. (Taxeae.) 

cm 

M. 

M- 

M. 

1 

biloba Echter G. Ein ca. 30 m hoher, geradstämmigor Baum Ostasiens mit 

100—175 

2-3 

17-25 

— 


- pyramidaler Krone. Die rhombisch-fächerförmigen, langgestielten, hell- 

180-200 

4-5 

35-46 

— 


grünen Blätter werden im Herbst abgeworfen. 

Hochstämme. 10 —12 cm Stammumfang. 

_ 

4.00 

35 

300 


„ 13—15 cm r .. 

— 

6.00 

50 

450 


Juniperus L. Wacholder, Sadebaum. (Cupressineae.) 





33 

cllinensis arg.-variegala hört. Die dichten Kegel dieser Zwergform erscheinen 






im Sommer mit schneeweissen Flocken besäet. 

80-40 

1,50 

12 

— 

70 

r feniiua. Die weibliche Pflanze dieses stattlichen, 20 m und mehr an Höhe er- 






reichenden Baumes. Sie bildet schöne regelmässige Pyramiden mit dichter 

80-40 

1.50 

12 

— 


Bezweigung, besetzt mit graugrünen, vorwiegend schuppenförmigen Blättern. 

80-100 

2 50 3 50 

— 

— 

13 

„ Ilias. Di© männliche Form mit vorwiegend nadelförmigen Blättern. 

50-70 

2,50 

— 

— 

101 

~ Pflllei'iana L. Späth JS99 Der Über 4 m hohe und breite Mutterbaum 

30—50 

2.50-4.00 

20-30 

180 -250 


meines Arborets erregt die Bewunderung eines jeden Besehauors. Er bildet 

60-75 

5.00 

— 

— 


eine kräftig und dabei doch leicht aufgebaute, breite Pyramide mit fast wage- 

, 75-90 

7.00 

65 

— 


recht abstehenden Aesten. welche, voll und fein graugrün bezweigt, in zierliche, 






etwas nickende und lang vorschiesseude Spitzen auslaufen. Prachtpflanzen 

— 

10—12 

— 

— 

2 

communis L. Der bekannte Wacholder unserer Wälder und Heiden. 

50-00 

1,00 

8 

_ 

12 

» hiberniCÄ Gord. Irischer Wacholder. Bildet dichte blaugrüne Säulen . . . 

60-80 

2 50 3.00 

1 — 

— 

60 

occidentalis Hook. WestamerikHni&cher Sadebaum. Bildet schmale Pyramiden 






mit schön blangrüuer Benadelung. Noch wenig verbreitet. 

30—10 

1,50 

12 

— 

5 

Sabina L. (Sabina offic. Garcke). Echter Sadebaum. Ausgebreitet oder kriechend 






von Wuchs, dunkelgrün bezweigt. 

— 

1.50-2.50 

12-20 

— 

32 

j) erecta Hort. Aufstrebender Wuchs, lebhaft grüne Benadelung. 

30-50 

1,50 

12 

— 

40 

jf bumilis Endl. Gedrungen wachsende, niederliegend© Form mit dunkel- bis 






hläuliohgrüner Bezweigung. Für Felsanlagen sehr geeignet. Junge Pflanzen 

— 

1,00 

8 

70 

23 

r i prost rata Land. Flach auf der Erde hinkrioohende, blaugrüne Form. Für 






Felsgruppen sehr geeignet. Junge Pflanzen 

— 

1,50 

12 

— 

3 

„ fitmuriscifolia Ait. Bezweigung vorwiegend nadelförmig und bläulichgrün 








1,50-2,50 

12—20 


10 

» variegattt hört. Beständig und hübsch gelbhunt. Junge Pflanzen 

— 

1,50 


— 


virpininnn L. (J. caroliniana Dur.). Virginischer Sadebaum (rote Zeder). Vor- 

60-70 

1.50 

12 

— 


-wiegend im östlichen Nordamerika weit verbreiteter Baum, der bis 

90-100 

2.50 

— 

— 


über 25 m Höhe erreicht. Bildet in der Jugend schöne, dicht geschlossene, 

100—130 

2 50-4.00 

— 

— 


graugrün bezweigto Pyramiden. 

180-180 

4 7 

— 

— 

21 

„ albo-variegata hört . Weissbunte Spielart. 

40-50 

2.00 

15 

— 

19 

» Chamberlaynii Carr. Ein Wacholder von grossem Zierwert. Die feine 






graugrüne Bezweigung hängt nieder wie bei einem Trauerbaum. Junge Pflanzen 

40-60 

1.50 

12 

— 

20 

„ elegant issima hört. Im Schmuck ihres goldgelben Austriebes eine Form von 

40-60 

2.00 

15 

— 


grosser Zierwirknng. 

60-90 

3.00 4.50 

— 

— 

0 

„ glanca Carr. Eines der schönsten und härtesten Nadelgehölze; die ausgeprägt 

60-75 

1 -50—2,50 

— 

— 


- stahlblaue Belaubung bildet einen prächtigen Gegensatz zu dunkler 

76-100 

2,75-4.50 

i — 

— 


gefärbten Formen. 

90-110 

5— 6 

— 

— 

52 

„ KoBteriana hört. Sehr hübsch schirmförmig. 

50-00 

1.80-2,50 

15-20 

— 



100-120 

5-6 

— 

— 

94 

„ pyramidalis hört. Bildet schön regelmässige, dichte, schmale Pyramiden. 






Junge Pflanzen 

30—40 

1.00-1.50 

9 

— 

8 

„ tripartita hört. Dichtzweigig, mit nadelförmigen, blaugrtlnen Blättern, J.Sabina 

60-80 

200 

— 

— 


ähnlich. 

120—140 

3-4 

25 

— 



140-150 

4-5 

35-46 

— 


Larix Lk. Lärche. (Abietineae.) 





4 

americana Michx. Diese nordamerikanisebe Lärche bildet einen 25— 30 m hohen, 






schmalpyramidalen Baum mit hellgrüner Benadelung. 

60-110 

2.50 

20 

— • 

1 

(lahurica Turca. Wächst in Ostsibirien zu breitkronigen Bäumen von mehr als 






20 m Höhe heran, während der Wuchs in der Jugend regelmässig pyramidal ist 

60-120 

2 50 

20 



dahurica japotiica Maxim, sieht* kuritensis. 





2 

europuoa PC. (L. decidua MUL). Gemeine L. Bekannter Baum unserer Wälder. 






der 25—80 m Höhe erreicht. In den Anlagen erfreut er das Auge durch seine 

50-80 

0.75 

5 

40 


schöne Pyramidenform und besonders durch den freundlichen, lichtgrünen 

70-100 

1.00 

7 

— 


Farbenton seiner Benadelung. der im Herbst in ein ebenfalls die Szenerie an¬ 

120-160 

1,75 

— 

— 


genehm belebendes, sattes Goldgelb übergeht. 





20 

v glanca hört. Benadelung schön graugrün, bildet einen stattlichen, breit¬ 

40-60 

2,00 

15 

— 


pyramidalen Baum. 

60-100 

3,00 

25 

— 

8 

„ pendula Laws. Hängelärche. Eine malerische Form mit fast senkrecht 






hängenden Aesten und Zweigen. 

50-60 

3.00 

25 

— 

16 

kurileiisis Mayr, (dahurica jap. Maxim.). Hoher, dichtkroniger, nordjapanischer 






Baum mit braunrindigen Zweigen und blaugrüner Benadelung. Noch wenig 






verbreitet. Veredlungen i 

, 60—80 

2.00 

15 

— 

7 ! 

leptolepis Murr. Japanische L. Schöner, rotbraun bezweigter, bis gegen 30 m hoch 

50-80 

0,75 

6 

40 


werdender Baum, der für den forstlichen Anbau von Bedeutung zu werden 

80-100 

1.00 

8 

— 


verspricht. 

100—150 

1.50 

12 

— 



150-200 

2-3 

— 

— 

10 

occidentalis Nutt. Ein grosser Baum Nordwestamerik&s von schlankpyramidalem 






Wuchs; wenig verbreitet. 

70-100 

2,50 

20 

— 

u i 

Bibirica Ledeb. Sibirische L. Ein hoher Baum, der sich von der europäischen 






Lärche durch mehr aufstrebenden Astbau, bleichgrüne weibliche Blüten, durch 






früheres Austreiben und dagegen auch etwas früheren Laubfall unterscheidet 

50-80 

0.80 

6 

— 


Extra stark 

300-4CÜ i 

6.00 

55 



1 
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Nadelhölzer. 





Höhe 

l Stück 

io St. 

ioo St. 



l*iC6a Lk. Fichte, Rottanne. (Abiotineae.) ( Siehe auch AbiesJ 

cm 

M. 

M. 

M. 

23 

alba (Ab. alba Mchx.). Nordamerik. Weissfichte. Erreicht 

im Heimatlande, 

35-50 

0.75 

5 

— 



— dem nordöstlichen Nordamerika, ca. 25 m Höhe und wirkt durch ihre hell- 

55-80 

1,50 

12 

— 



blaugrüne Benadelung, verbunden mit ebenmässig pyramidalem Wuchs, recht 

80—100 

1.75 

15 

— 



zierend. 


100-120 

2-3 

18-25 

— 





120-150 

3-5 

25-40 

_ 

112 

n 

COlilpncta hört. Bildet ganz regelmässige, dichtzweigige, gedrungene, blau- 







grüne Kegel. 

Junge Pflanzen 

25-80 

2,50 

20 

— 

30 

Alcockiana c.arr. Wird, in ihrer Heimat, den Gebirgen Japans, ein Baum von 







30—40 m Höhe, von schön pyramidalem Bau und bläuHehgrÜoer Benadelung. 







Junge Veredlungen 

— 

2.00 . 

16 

— 

29 

Engel 111 annil Engelm. (Ab.EngcImannii.Prtrr.). Zeichnet sioh durch ihre bläulich- 

50-75 

1,75 2.00 

— 

— 



grüne Benadelung aus. 


75—100 

3-4 

— 

— 





100-120 

4-6 

— 

— 

83 

ji 

argentea hört. Eine sehr emrifehlenuwerte, silberweisse Form. 

50-70 

3-4 

— 

— 





70-80 

4-6 

— 

— 

22 

Oixcelsa Lk. (Ab. excelsa DC.). Fichte, Rottanne. Schöne und bekannte ein- 

60—70 

0.80 

7 

60 



- heimische Art. Vorzüglich als Schutz gegen Winde. Mehrmals verpflanzt. 

70-90 

1.10 

9 

86 



mit guten Ballen. 


95-120 

1.60 

14 

— 





125-150 

2.25 

[ — 

— 



Picea excelwa« Besonders für Topfkultur, Grabdekoration und Bepflanzung von flalkonkiuten. ausgesuchte, 1 



buschige. roeelmksBig gewachsene Ware, 30—40 cm hoch, ea. 25 cm breit . . 

. 10 St. M. 3,30; 100 St. M. 25,00 | 

157 

©XCClsil argenteo - spicata Hesse. Der rahmweisse Austrieb' verleiht dieser 

i 40—70 

2-3 

_ 




schönen Form eine grosse Zierwirkung. 


70-80 

3-4 

— 

— 





80-100 

5-6 

— 

— 

34 


anrea Carr. Die Zweige sind im Sommer goldgelb überlaufen . 

80-100 

2-3 

— 

— 





100-120 

3-5 

— 

— 

161 

a 

cincinnata Hesse. Lockenficbte. Eine noch wenig verbreitete Form, die durch 

40-60 

1.60 


— 



ihr© zierlich gekräuselten Nadeln auffällt. 


60—100 

2-4 


— 





100—120 

4 6 

! — 

— 

158 


Colunmaris Carr. Diese kräftig wachsende Form bildet ganz dichtzweigige, 

50-70 

2.00 

! — 

— 



schmale, Bitulenartige Pyramiden. 


70-100 

2-3 

! — 

— 





100—150 

4,00-7.50 

— 

— 

66 


eonipacta pyramidalis hört. Eine rundlich- und breit- 

40—60 cm breit 

40-60 

2,00-2,60 

18 

— 



- - -—- pyramidale, regelmässig und dicht 

60—70 cm breit 

60—80 

3 — 5 

30 

— 



bezweigte Form von ziemlich kräftigem WuchB. 

60 — 80 cm breit 

80—100 

5 8 

— 

— 



Prachtpflanzen . . . 

— 

10 12 

— 

— 

80 

ji 

i Cranstonu Carr. Höchst eigentümliche Form, die nur aus 

einem aufrechten 

50—80 

1,50 

12 

_ 



Schaft mit wenigen seitlichen Verzweigungen bosteht. 


80-120 

2-3 

— 

— 

81 

A 

\ ecllitliformis hört. Unter den Zwergformen eine der kleinsten, bildet ganz 







dichte, ebenmiissige, halbkugelige Kissen.. . . | 

10 cm breit 

10 

2.00 

15 

— 

28 

71 

i lüVOrsa hört. Trauerficbte. Mit senkrecht herabhängenden Aesten und Zweigen 

39-40 

2,00 

— 

_ 





60—80 

3.50 

— 

— 

72 

% 

, Maxwellii hört. Flaohkugeb'g, diohtzweigig, mit hellgrüner 

1 20—80 cm breit 

20-30 

1.50 

12 

_ 




j 100—145 cm breit 

70-90 

8-12 

— 


65 

r 

> Merkii Th. Ohlendorf/. Bildet gedrungene, dichtzweigige, 

30—40 om breit 

30-40 

2,00 

_ 




breite Pyramiden im Alter, in der Jugend flachkugelige Kissen. 

80—120 cm breit 

80-120 

10-15 

— 

— 

IÖÖ 


, ölllendorffii Arbor. spaeth (Abies Orient, compacta 

20—26 cm breit 

20—25 

1,50 

12 

100 




50—60 cm breit 

50—60 

4-5 

35 

300 


ä 

1 der Ohlendorffschen Baumschule stammende Mutterpflanze 

60—80 cm breit 

60 — 80 

5-7 

46 

_ 


1 

1 dieser Zwergform in meinem Arboret bildet einen 2 m 

80—90 cm breit 

80-100 

7-10 

— 

_ 


1 

1 hohen und ebenso breiten Kegel. Die fächerförmige, kurze 

90—110 cm breit 

100—125 

10-12 

— 

j _ 



1 Bezweigung ist ausserordentlich dicht, auch selbst noch bei 







' diesem alten Exemplar. Jüngere Pflanzen bilden regel- 







• müsjig abgerundete, ganz dichte Polster. 








Prachtpflanzen . . . 

extrabreit 

— 

12-15 

— , 

— 

160 


• parviformis hört. Eine breit pyramidale, ganz dichtzweigige und sehr kurz- 







nadelige Zwergform. 

30—40 cm breit 

30—40 

2,00 

15 


150 

* 

» peil (lala major hört. Seitenäste fast wagereoht abstehend, Zweige senkrecht 

40-80 

2-3 


_ 



niederhängend. 


80—100 

3-5 

— , 

— . 





100—120 

6-7 

— ■ 

. — 

55 

r 

, pnmila hört. Bildet schön regelmässige, flachrunde, ganz dichtzweigige, kur«- 







nadelige Pflanzen von blaugrüner Färbung. 

20—26 cm breit 

20-30 

2,00 

15 

— 

37 

* 

, pyramidalis Sim.-Louis. Pyramidenfichte. Diese hübsche Form verdient ihres 

70—80 

2.50 

20 

180 



schlank aufstrebenden, charakteristischen Wuchses wegen in den Gärten und 

90—120 

3,50 

30 

_ 



Parks viel mehr als bisher verwandt zu werden. 


120—150 

4-5 

— i 

— 

103 

» 

> repeilS hört. (P. exc. tabuliformis Carr.?) Breitet sich flach wagereoht auf 







dem Boden aus.. . 1 

60—80 cm breit 

25-30 

200 

15 

120 

73 

r 

, viminalis Casp. Schwedische Hängefichte. Eigentümliche Form mit dünn 

60-90 

1.00-3,00 


_ 



und quirlig stehenden Aesten und lang lierunterliängenden, kaum verzweigten 

100—150 

3-6 

— 

— 



Zweigen. 






90 

jj Virgata Jacques . Sohlangenfichte. Die hier angebotenen Pflanzen sind Ab- 

60—70 

3.00 

_ 1 

_ 



kömralinge eines liier gefallenen Sämlings, der sioh durch 

zierliche, lockere. 

80-100 

4-5 

— 

— 



doch dabei regelmässig gestellte Bezweigung auszeichnet. 

1 






-•f 


Grösse 1800 preusS. Morgen — 450 Hektar. 
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Nadelhölzer. 




Höhe i 

J Stück 1 

io St. loo St. 

Nr. 

Picea 

cm i 

M. 

M. M. 

58 

obovata Ledeb. Sibirische Fichte. Ein der europäischen Fichte nahe verwandter 

40-50 ■ 

175 

15 — 


und dieser im Aussehen ähnelnder, gegen 30 m hoher Baum von schlank- 

60—80 1 

2.25-3,00 

20 - 25 — 


pyramidalem Wuchs. 




84 

omoriCA Paniic. Omorikafichte. Eine hervorragend schöne, interessante Fichte 

50-60 

3—4 

30 — 


aus den serbischen Bergen, welche vollständig winterhart ist und die weiteste 

60—75 I 

3.50-4,50 

35 — 


Verbreitung verdient. Charakteristisch ist der schmalpyramidale, fast sftulen- 

76-90 

4-6 

37-45 - 


förmige Wuchs. 

90—125 

5-6 

45-65 — 


j 

125—150 

7-10 

— i —. 


Prachtpflanzen . . 

IfiO—170 

12-15 

— j — 


( 

170-200 

15-25 

1 W- 

25 

Orientalin Ek. (Pinus Orient. L., Ab. Orient. Poir.). Morgen- 

40—60 

1,50 

12 — 


-ländische oder Sapindusfiohte. Zweige dünn, dicht 40—50 cm breit 

60-80 

2.00—2.50 

15 20 — 


gestellt, Nadeln kurz, glänzend dunkelgrün. Eine sehr zu 40—60 cm breit 

80-100 

250-3.00 

— 


empfehlende, zierliche Fichte. Breite Pflanzen. 50—80 cm breit 

100-126 

3-4 

1 


50—80 cm breit 

125-150 

4-5 



Prachtpflanzen . . . 

— 

. 5,00-7,50 

46 - 70 - 

114 

jf aurea Hesse (P. or. aur.-spicata Beisstt.) Sehr zierend zur Zeit des lebhaft 

HO—40 

3.00 

25 - 


goldgelben Austriebs. 

40-70 

3-6 

— — 


« pygmaea Beissrt. nicht Th. Ohlcnd. s. exc. Ohlendorffii. 

70—100 

6—6 

— 1 — 


Parryana Barrort siehe Picea pnngetis. 




H8 

pungons Engelm. (Picea Parryana Barroti ). Ausgezeichnet schöne Tanne aus dem 

30-40 

1,00 

6 50 



40-60 

125 

8 60 



50-80 

1.25-2.00 

9- 15 



175-225 

tv,. TB. 

8-10 



. v 



SiTBer-BBratSririen. 


Die grosse Beliebtheit, welche sich die Silber-Blautannen im letzten Jahrzehnt allgemein erworben haben, 
veranlasste mich, die Kultur dieser durch ihre leuchtende Färbung sich auszeichnenden Tanne immer mehr aus¬ 
zudehnen, so dass ich über sehr grosse Vorräte vorzüglich gefärbter und wohlgeformter PflAnzen verfüge. 

Alle Spielarten der Silber-Blautanne, von denen ich 

Picea pnng. glauca Kosteri und Picea pung. argentea 
besonders vermehre, sind vollständig winterhart, wachsen leicht und sicher an und nehmen mit jedem Boden vorlieb. 


Gründung des Geschäfts 1720. 


io 






















1 


129 


pungeilS glauca Kostori hört. Prächtig graublaue Färbung zeichnet diese 
1 -- —-Tanne aus, die neben dem schönen, geschlossenen 


Wuchs noch den Vorzug hut, dass auch die älteren Nadeln die schöne grau¬ 
blaue Farbe behalten, wodurch die Gesamt Wirkung des Farbentons noch 
gesteigert wird. 

Pracht pflanzen . . . 

Junge Pflanzen zur Weiterkultur siehe Seite 178 . 

argontoa hört. Eine Spielart der Silber-Blautanne, die eine leuchtend hell- 

——- silberblaue Färbung hat. Dieser Farbenton gehört neben dem der 

oben beschriebenen Picea pungens glauca Kosteri zu den wirkungsvollsten, 
die es unter den Koniferen unserer Gärten gibt. 


BO—70 
70-90 
90-110 
110-130 
130-150 
150—175 


6.00 
7-10 
10 15 
15-25 
25-40 
40-80 


56 520 

66 — 80 600 750 
90 120 800-1100 
120-200 1100-1800 


110—120 

120-140 

140-150 

150-160 

160-175 

175—225 




12 

20 

25 200 

25-30 220 

30-40 250 350 

40 -60 360 600 


Silber-BlautanneB für Gruppen. ■ . 


Kontraste von entzückender Fernwirkung, von seltener Schönheit bei naher Betrachtung gibt 
das belle Silberblau ihrer Nadeln. Blaue Gruppen, blaue Gärten, selbst blaue Wälder, geschahen aus 
diesem härtesten aller Nadelhölzer, sind einzig schön und heben sich herrlich vom Grün unserer Wälder 
und Wiesen ah. 

Ich stelle für diese Zwecke aus meinen bedeutenden Beständen der Silber-Blautanne grössere 
Pflanzen mit Schönheitsfehlern, aber gesund und prächtig gefärbt, mit festem Ballen zum Verkauf. 

140—180 cm hoch.10 Stück M. 56; 100 Stück M. 460. 

180—220 cm hoch.10 Stück M. 75; 100 Stück M. 600. 


21 


146 


I rubra Link. Nordamerikanische Hotfichte. Ein 30 m und mehr hoch werdender 
Baum von schmal pyramidalem Wuchs. Junge Pflanzen 

Sehrencbiana Fisch, et May. Sehr zierende, Winterhärte Fichte aus dem Thian- 
Sch&n mit überhängenden Aesten und Zweigen. 


Pinas L. Kiefer. 


(Abietineae.) 

2 cembra L, (P. montana Lam.). Zürbelkiefor, Arve. Bildet dichte, silbergraue, 
ausgebauchte Säulen oder schmale Pyramiden und erreicht eine Höhe von 15—20 m. 


excetaa Wall. (Pinus Btrobus excelsa Louä.). Weymouthskiefer von Nepal, Tränen- 
kiefer. Die lang herunter hängenden, blaugrünen Nadeln geben dem Baum einen 
eigenartigen Reiz. Als Einzelbaum, wo er lieb voll entfalten kann, wird er 
von keiner anderen Kiefer an Schönheit und elegantem Aufbau Übertroffen. 


laricio austriaca Endl. (P. austriaca Hoess .' Oesterr. Schwarzkiefer, 
üppige, schwarzgrün benadolte Bäume mit breit-eiförmiger Krone. 


Bildet 


41 


montAim MilL (Pinus mughus Scop., P. pumilio Hke.) Knieholzkiefer. Sohöne 
■ breite Pflanzen. 

mit 16—18 Zweigen... 

mit 20—25 Zweigen. 

mit 25—60 Zweigen. 

mit 60—100 Zweigen. 

Prachtpflanzen mit 100 und mehr Zweigen . . 
strobus L. Weymouthskiefer (Pumpkin-Pine). ELb grosser Baum des östlichen 

■-Nordamerikas von 40—50 m Höhe*, silbergrau benadelt, in der Jagend 

schlankpyramidal. im Alter breitkronig.J Schätzbarer Park- und Forstbaum. 


Pracht pflanzen bis 3,60 m hoch 

Pseudotsuga Girr. Douglastanne. (Abietineae.) 


Douglasn Carr. Douglastanne. Im westlichen Nordamerika bildet diese Tanne 
---— Bäume von 80 m Höhe und 8 m Stammumfang. Auch hier entwickelt 


120 


sie ein erstaunliches Wachstum. In Parkanlagen wirkt Hie, Bowohl als Einzel¬ 
pflanze als auch in grösseren Trupps gepflanzt, ausserordentlich zierend. Sie 
liefert ein vorzügliches Nutzholz und ist zur Aufforstung ihres überaus raschen 
Wuchses wegen besonders geeignet. Praohtpflanzen . . . 

glanca Mayr. Lebhaft blaugrün. Eine prächtige, ausserordentlich harte 
Gebirge form. 


79 9 pendula Engelm. Hängezweigige Spielart 


Prachtpflanzen 


* 1 


Retinospora siehe Chamaecyparis und Thuya. 

Sciadopitys S.etZ . Schirmtanne. (Araucariau) 
verticillata 5. et Z. Japanische Sch. Die langen, schirmförmig zurückgebogenen 
Nadeln geben diesem ebenmässig pyramidal wachsenden Baum ein eigenartiges 
und ansprechendes Aussehen. (Fest in Körben stehend.) . . 

Taxodiam Rieh. Sumpfzypresse. (Taxodieao.) 
distichum Rieh. (Cupressus disticha L .) Zweizeilige Sumpfzypresse. Prächtiger, 
frisohgTÜner Baum für feuchten Boden. 


- 



30-40 

1.00 

8 


40—70 

2.00 

15 

130 

70-100 

3,00 

25 

— 

50—70 

1,50 

2.00—2.60 

10 

90 

70-90 

20 

_ 

90-100 

300 

— 

— 

100-125 

4-6 

— 

— 

50-80 

1,50-2.50 

_ 

_ 

80-100 

2,50 - 3.60 

— 

_ 

100-120 

3,50-5,00 

— 

— 

50-60 

1.50 



70-80 

2.50 

20 

150 

80-100 

3,00 

25 

200 

100-130 

3-6 

— 

— 


1.00 

9 

80 

— 

1,60 

12 

100 

— 

2-3 

15-26 

_ 

_ 

3,50-6,50 

30-46 

__ 

— 

6,00-9,00 

— 

— 

40-60 

0,60 

4.50 

7.50 

35 

60-75 

0,75-1,00 

60 

75-90 

1.00-1,50 

9 

80 

90—120 

1,76-2,60 

15 

130 

126—150 

3 4 

20 

180 

176—250 

4-5 

6-8 

30 

250 

30-50 

0.76 

6 

50 

50-70 

1.00 

9 

70 

70—100 

1.75 

15 

— 

100-120 

2,50 

— 


175-250 

5,00-7,50 

— 

— 

— 

10-25 

— 

— 

80-50 

1,00 

9 

— 

50-70 

1,50 

12 

— 

70—100 

2,25 

22 

— 

— 

10-25 

— 

— 

150-200 

6-10 

. — 

_ 

200-260 

10-20 



60—85 

15-20 

— 

— 

30-60 

2,00 

_ 

_ 

60—80 

3,00 

— 

— 


Als Baumschule bepflanzt über 1000 preuss. Morgen 250 Hektar. 

























































1AXI1S Tourn. Eib©. (Taxeae.) 

(Siehe auch Gehölze zu Hecken und Lauben ,) 

Eignet sich neben seinem hohen 
Wert als Einzel- und Heckenpflanze 
auch zur Bepflanzung von schattigen 
Lngen und Als Unterholz. 

baccata L. Gemeine E. Eins der wert- 
- vollsten Nadelhölzer; ganz hart. 

30—40 cm breit 
30—40 cm breit 
h0-40 cm breit 
. . 35—40 cm breit 

I yramidon. 40 cm breit 

Nchlauke ) 40-50 cm breit 

- 4C>— 50 cm breit 

Form. 50—70 cm breit 

70—80 cm breit 
80—00 cm breit 
80—90 cm breit 
80—100 cm breit 

Pyramitleii, / 70—80 cm breit 
TT“70—90 cm breit 
l,r<>lte 80-100cm breit 

Form. 90—110 cm breit 

90—110 cm breit 




22 


I 


Prachtpflanzen 


baccata albo-variegata x. spath 1883. 

Nadeln weissbunt gefärbt n. gekräuselt. 
Empfehlenswert. 


Nr, 

30 


Besonders 
starke Pflanzen 


Büsche 


Taxus baccata. 

baccata anrco-variegata hört. Breit goldgelb gerandet. 


27 


Büsche 

Besonders starke Pflanzen . . . 
elegantissima hört . Lebhaft gelbbunt. 

Sänlenartige Büsche 

Fracht pflanzen 

hört. Epacrisblättrige Eibe. Zierliche 

Büsche 

©I'OCta Loud. Von dichtem, aufrechtem Wuchs und glänzend 
dnnkolgrüner Belaubung. Eine der härtesten und empfehlens¬ 
wertesten Formen des Eibenbaumes. 

Büsche 


©pacridioides 

Benadelung. 


Breite Büsche 


60 


Prachtpflanzen 

©recta Over©ind©ri hört. Auch mit fortschreitendem Alter bebält diese / 
Form ihre schlanke, geschlossene Pyramidengestalt. 

Säulen l 


fastlgiata Loud. (T. bacc. hibernica hört., T. hibemica Hook.) Ir¬ 
ländische Eibe. Von aufrechtem, ganz säulenförmigem Wuchs. 
Nadeln breit und tief dunkelgrün. 


Säulen 


Prachtpflanzen . . . 

„ aureo- variegata hört. Eine gelbbunte Säulenform, die hier auch in | 
den härtesten Wintern nicht gelitten hat. \ 

Säulen ( 

glanca Carr. Empfehlenswert, mit dankelblaugrüner Be- ( 25—30 cm breit 
nadelung. Büsche 80-60 cm breit 

. ' 50— 70 cm breit 

gracilis pendula hört. Eine recht zierlicho Form mit hübsoh überhängenden \ 
■ " Zweigen. j 


Pracht pflanzen 2 m h. und höher 

20-25 cm breit 
25— 30 cm breit 
35—40 cm breit 
ftül*che 40—45 cm breit 

-- 40-50 cm bi*eit 

50—60 cm breit 


llesonders starke IHlschc. 


Sehr breit 
. 150—175 cm breit 


70—100 cm breit 
90-^100 cm breit 
ICO —120 cm breit 
150—200 cm breit 

ca. 80 cm breit 
50—60 cm breit 
70—100 cm breit 
80—125 cm breit 
bis 150 cm breit 

50—00 cm breit 
ca 60 cm breit 
ca. 60 cm breit 
60—80 cm breit 
80-120 cm breit 
20—30 cm breit 
50—60 cm breit 
60—70 cm breit 


20—>5 cm breit 
80—40 cm breit 
30—40 cm breit 
55 — 70 cm breit 
60—70 cm breit 


Höhe 

l Stück 

io 8t. 

loo 8t 

cm 

M. 

M. 

M. 

60—70 

2.50 

22 

200 

70-80 

3.00 

27 

250 

80-90 

4.00 

35 

320 

90—100 

5,00 

45 

420 

100—120 

6-7 

55 

500 

120—140 

7 , 60 — 8.00 

70 

650 

140—160 

10-12 

80-100 

1750 - 900 

160-175 

12-15 

100 125 


175-190 

16-20 

140-175 

1200 

190-200 

20-25 

180-225 

_ 

200-220 

25-30 

225-270 

i _ 

220-240 

30-40 

275 350 

i — 

80-100 

7.50 

70 

■_ 

120-140 

10-12 

90 

_ 

140-160 

15—18 

125 

1100 

160—190 

18-22 

160 

1500 

180-200 

25-30 

200 

1800 

— 

35-50 

— 

— 

35-45 

1,00 

9 

70 

40-50 

1,20 

10 

85 

50-60 

1,50 

13 

125 

60-70 

2,50 

20 

180 

70-60 

3,00 

27 

250 

80-90 

3.50 

32 

300 

90-110 

4.00 

37 

350 

110-125 

5.00 

47 

450 

125-150 

6-10 

55-80 

’ — j 

_ 

12-20 

100-180 

_ 

180-200 

30-50 

250 450 


60-70 

2.60 

22 

200 

! 70-80 

350 

27 

_ » 

80-100 

400 

32 

_: 

100—120 

6 8 

— 

— 

40-50 

1,50 

12 

_ 1 

50—70 

2-3 

18-26 

— 

70-85 

3 , 50 - 5,00 

32 - 46 300 - 400 

90-120 

5-6 

60 

— 

— 

8-12 



80-100 

3-4 

25-35 

_ 

100—120 

5-6 

45-50 

_ 

120—140 

6-8 

65-75 

— 

100—125 

4-6 

35-50 

_ 

125-150 

7-10 

60-90 

— 

40-60 

1.80 

13 

_. 

50—80 

200 

15 

120 

80-100 

3 , 00 - 6,00 

— 

- 

40-60 

1.25 

9 

80 

50-60 

1,50 

13 

_L ' 

60-70 

250 

22 

— 

75-85 

4,50 

40 

375 

90—120 

5-7 

48-66 

— 


7 , 60 - 12,00 

' — 

— 

90—110 

5-7 

_ 


110—140 

7-12 

_ 

__ 

160-200 

15-36 

— 

— 

70-80 

4-5 

35-40 

_ 

80-90 

5-6 

45 

_ 

90-110 

7-9 

— i 

— 

170—190 

30-40 


— • 

50-00 

2.50 

20 

_ 

60-80 

3,50 

30 

280 

80-100 

4 . 50 - 6.00 

42-50 

400 

100—120 

6-10 

50-90 

—u 

40-60 

1.75 


_ 

90-120 

3-6 

_ | 

_ 

120—160 

7 12 

_ 

_ 

120-150 6 , 00 - 7.50 

46 60 

_ 

150-170 7 . 50 - 12,00 60-100 

— 


T 


Gründung des Geschäfts 1720. 


io* 
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Nadelhölzer. 




HÖho 

l Stück 

io St. 

100 St . 

Nr. 

Taxa» 

cm 

M. 

M. 

M. 

29 

buccata imperialis hört. Bildet schöne, dunkelgrüne, ge- ( 20—30 cm breit 

40-60 

1,50 

14 

_ 


schloBseue Pyramiden. . j 25—85 cm breit 

60—80 

2,50 

20 

— 


Busche | H0-50 cm breit 

80-100 

3 , 00 - 4.50 

— 

— 


\ 60—80 cm breit 

100-120 

5-10 

— 

— 

40 

„ linearis Rosenthal. Diese schöne Form zeichnet sich durch t 60—70 cm breit 

50—70 

2.00 

15 

_ 


ihre schmallinealen Blätter und durch den reichen Ansatz 1 50—70 cm breit 

80—100 

3,00 

25 

_ 


roter Früchte aus. Büsche i 80—100 cm breit 

100—125 

4-6 

36-60 

300-400 


\ 80—100 cm breit 

125-150 

6-8 

— 

— 

48 

» semperaurea Ottol. & Hooftm. Eine goldgelbe, dichtzweigige Form. 

30-40 

1,75 

15 

120 

10 

„ Washingtonii hört. Von kräftigem Wuchs, junge Triebe gelb. 

40-60 

60—70 

2 . 00 — 2.50 

250-300 

20 

- 


Büsche 50—80 cm breit 

60-80 

2.00 

— 

— 


Prachtpflanzen, sehr breit . . . 135—150cmbreit 

100-150 

6-12 

55-100 

— 

36 

brevifolia Nutt. Kleiner Baum dos westlichen Nordamerikas 

von sehr langsamem Wuchs. Erträgt tiefen Schatten .... 30—40 cm breit 

90-40 

2.00 

18 

— 


<£LCCC 


Taxus zu Mecken siehe Gehölze zu Hecken und Lauben . 


'AA 


Taxus als Unterholz. 


Zur Unterholzpflansung in Parks und grösseren Gärten empfehle ich 7000 Taxusbüsche, gut von 
unten an bezweigt, ballenhaltend, in verschiedenen Sorten. 

ca. 40—75 cm hoch.100 Stück M. 110; 1000 Stück M. 1000. 


s 


Taxus für Felspartien. 


Für Felspartien oder zur Bepflanzung von Abhängen und steilen Böschungen empfehle ich 
‘ * Ta 1 “ ‘ 


flachwachsende Taxus, in mehreren Sorten gemischt. 

^ 40-70 cm hoch.... 100 St. M. 180. 


41 


70 


89 


80 


74 


Tfcnya Tourn. Lebensbanm (Abendländischer L.). (Cupressineae.) 
gigantea fastigiata Hort. Bildet hohe, scbmalpyramidale, glänzend grün be- 

zweigte Pyramiden. 

occidentalia L. Abendländischer L. Allgemein bekanntes Nadelgehölz, das seiner 
- Widerstandsfähigkeit wegen sehr geschätzt wird. 


Bedeutende Vorräte. 


„ ttlbo - spicata hört. Besonders zierend im Sommer, wo die spitzen des zweiten 
Triebes schneeweiss sind. 


anroo - spicatu hört. Derbzweigige, gedrungen wachsende Form des abend- 
- ländischen Lebensbaums mit goldgelben Zweigspitzen. 


Bodmeri hört. Pie dickliche, oft vierseitige Bezweigung ähnelt der der 
Chamaecyparis obtusa lycopodioides. 

Boothii hört. Aehnelt im pyramidalen Wuchs der Thuya 

- Waroana, hat jedoch eine etwas zierlichere Be- 

zweigung als diese. Durch entsprechenden Schnitt lässt 
sich diese Sorte auch kugelförmig ziehen. Sie vereinigt 


grösste Härte und schönes Aussehen mit einem lebhaften 
Wüchse. Eine sehr empfehlenswerte Form des abendländischen 
Lebensbaumes. 


Pyramid. Form 

20—30 cm breit 
40—50 cm breit 
60 — Tn cm breit 
! 100 — 120 cm breit 

Bnchanatlii Arnold-Arb. L. Späth 1891. Eine selten schöne, grau-grüne Form, 
sehr zierlich und feinzweigig. 


Cloth of Gold Arnold - Arb. L. Späth 1S91. Goldgelbe Form mit mulden¬ 
förmig gekrümmter, zierlicher Bezweigung. 

Columbia Hort. Eino hübsche neuere Form, deren Zweigspitzen den ganzen 
Sommer über gleichmässig weiss gefärbt sind. Sie zeigt ganz den breit- 
pyramidalen Bau und die derbe Bezweigung der Th.occ. Waroana. 

eolumna l. Späth 1904. Säulenlebensbanm. ohne jeg¬ 
lichen Schnitt bildet diese Spielart schlanke, regelmässige, 
dicht bezweigte Säulen, die in unserem rauhen Norden die 
südliche Säulenzypresse der Form nach ersetzen können. 


40—80 
80-50 
50—70 ‘ 
70-90 
100-120 
120-150 
150—175 
176-200 
80-60 
50-80 
90-120 
80-50 
50—70 
70-1(0 
100-140 
30-40 
40—50 
50-70 


1 , 50 — 3,00 12-25 


0,50 

0,75 

1.00 

1,75 

2.50 

3.50 

4.50 


1,00 

1 , 26 - 2,50 
2,50 4.00 
1,25 

1 . 60 - 2,00 12-18 
2-3 


4 

6 

8.50 

15 

22 

33 

43 

9 

10-20 


8 


40-80 
80-80 
120—160 
150—175 
40-50 
80-100 
100 -120 
120-170 
80-35 
40-80 


20—30 cm breit 
80—35 cm breit 
90—35 cm breit 
80—40 cm breit 
30—40 cm breit 
40—45 cm breit 
40—45 cm breit 

_ 25—30 cm breit 

auch im Winter ihre frischgrüne Färbung behält. Sehr 30— 60 cm breit 
empfehlenswert. | 60—70 cm breit 

Donglasii pyramidalis L . Späth 1891. Eine langsam und gedrungen 
wachsende, schmale Pyramidenform, die in der Bezweigung der Chamaecyparis 
. ““ eit. 


COmpacta hört. Sehr gedrungen wachsende Kugelform, die 

')enä' ‘ 


obtusa filicoides ähneli 


30-40 

40-60 

50-70 

70-100 

100-130 

180-160 

150-175 

175-200 

30-40 

40-50 

60-80 

40—50 

60-75 

80-150 


3-6 
1 60 
2.00 
2-3 


1 25 
2,00 
3.00 
4-6 
1,50 

2 - 3 

3 - 4 

4 - 7 
2.00 
3-4 


12 

15 


18 

20 

30 


16-26 


3,00 

1.50 
2.00 
3.00 
4-6 

6 - 7 

7 - 9 
9-12 
1.00 

1 50 

2 , 00—2 50 

2.50 

3.50 


18 


25 

13 

18 

25 


9 

12 

18 

20 

30 


35 

56 

80 

120 

180 

300 


70 

100 


80 

180 


150 


70 

100 


3 , 50 - 6.00 30-60 - 


T 


Grösse 1800 preuss. Morgen = 450 Hektar. 
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»♦f 


Nadelhölzer. 


Nr. 


Thaya 

2 occidentalis Ellw&ngeriana kort. (Th. Kllwungeriana hört ^ 
Hetinosporn Ellwangeriana hört.) Zierlich bezwoigte Form 
von regelmässigem Wuchs; ganz hart. Vorzüglich für Gräber 
und kleine Gärten. 


30 cm breit 


I 


Ellwangeriana aurea Späth 1895. 
-----zeigen sich in 


ihrer schönen Färbung 


1 | » 
25 
19 


96 


als geeignotorErsatz für die beliebten, goldzweigigen Formen der Biota 
orientalis besonders da zru empfehlen, wo die letzteren im Winter leiden. | 
©ricoides hört. Bildet zuerst dichte, rundliche, später pyramidale, aul 

Pflanzen mit düster mattgrüner, heideartiger Bezweigung. 

fastigiata hört. Bildet schmale Pyramiden.. 




24 


27 

26 

87 | 
67 

9 | 
60 

10 


der bekannten Chamaecyparis pis. fiFifera hat. 

Hoveyi hört. Eine der schönsten und härtesten Thuya- 20—80 cm breit 

- 1 — formen, von lebhaft hellgrüner Färbung und 20—30 cm 

gedrungenem Bau. Zur Einzel Pflanzung auf Rasenplätzen 80—40 cm 
ganz besonders zu empfehlen. | 75—100 cm breit 

, Breite Prachtpflanzen . . . 

lutea kort. Von prächtig gelber, im Winter sich erhaltender Färbung. 


plicata Mast. Flache, bogig überhängende Bezweigung, gedrungener Wuchs 


recurva nana hart. Bildet ganz 
von regelmässiger Form. 


dichtzweigige Pflanzen 


30—40 cm breit 
50—60 cm breit 
60—80 om breit 
60—90 cm breit 
80—100 cm breit 
.100—120 cm breit 
gedrungene, pyramidale, 


Riversii hört. (T. occ. spec. Rivers, hört.). Eine 
gelblichgrüne Form, 
tatarica hört. Dichtästige, schlanke Form mit gelblichgrüner Bezweigung. 


umbracnlifera Beissn. Von niedrigem, dichtem, ganz regel- I 20—25 cm breit 
mässig flachrundem Wuchs. 25—40 cm breit 

Var. Waxen Arnold-Arb. L . Späth 1891. Die zierliche, lockere, leicht 
nickende Bezweigung von grünlichgelber Farbe gibt dieser Form einen 
besonderen Zierwort. 

Versrnannii Cord, siehe occ. Wagneri. 

Vervaeneana v. Geert. Bezweigung zierlich, looker, von gelber, im Winter 
bronzierter Farbe. Für manche Zwecke besonders wertvoll. 

Wagneri Froeb. (occ. oolumnaris hört., occ. Versrnannii Cordes). Diese wert¬ 
volle Form bildet ganz regelmässige, dichtgeschlosseno Pyramiden mit sehr 
feiner Bezweigung. 

Wareana hört. Ein dunkelgraugrüner Lebensbaum von gedrungenem, 
auirochtem Wüchse. Er ist eine der hübschesten Formen der Art und be¬ 
hält seine tiefgraugrüne Färbung auch im Winter. 


92 | „ Wareana llltcscens Hesse. Neuere, hellgelbe Form der vorigen. 


16 


40 


Standishii Carr. (Thuyopsis Standishii Gord.). Erreicht in seinem japanischen 
Vaterlande gegen 36 m Höhe. Die rundliche Bezweigung ist von gelbgrüner 
Farbe und hängt an den Spitzen leicht über. 

Thuyopsis S. et Z. Ribalebensbanm. (Cupressineae.) 
dolabrata s. et Z. Bildet ebenmässige. breitpyramidale Pflnnzen, 
die durch ihre breitschuppige, glänzend hellgrüne Bezweigung 
ein eigenartiges und interessantes Aussehen erhalten . . . ♦ 

Prachtpflanzen . . . 

Standishii Gord. siehe Thuya Standishii. 


60— 60 cm breit 
80—100 cm breit 


Tsuga Carr. Hemlockstanne. (Abietineae.) 

Canadeiläis Carr. (Ab. oanadensis Mchx.). Kanadische H., Schierlingst&nne. 
Im Vaterlande ein 25—80 m hoher Baum von pyramidaler Form, der durch 
seine zierlich überhängende, dicht mit dunkelgrünen, feinen Nadeln besetzte 
Bezweigung sehr ansprechend wirkt. 

carolinianu Engelm. Karolinische Hemlockstanne. Ein kleiner Baum von 18—20m 
Höhe und gleichinässig dichtem, pyramidalem Wuchs. Die dunkelgrüne Be- 
nadeltuig ähnelt der der kanadischen Hemlockstanne. 



Höhe 

1 l Stück 

10 St. 

loo St. 

cm 

M. 

M. 

M. 

30—40 

0,75 

6 

65 

> 40-60 

1,00 

8 

70 

i 60-70 

1.50 

10 

85 

70-80 

1 2.00 

15 

120 

80-90 

2.50 

20 

_ 

150-176 

5-7 

— 

_ 

15 

0.75 

5 

— 

25 

1,00 

6 

— 

; 30 

2,00 

15 


30—40 

1,00 



60-75 

2,00 

_ 

_ 

80—120 

2 , 60-4 

— 

_ 

30—40 

1,50 

12 

_ 

70 

5,00 

— 

— 

25-85 

3,00 

25 


80-40 

1,50 

13 

100 

40-60 

2,00 

15 

_ 

60—70 

2,50 

20 

_ 

100—120 

3 — 4 

25-35 


— 

5 , 00 - 7,60 

j _ 

_ 

30—40 

0,80 

6 

50 

40-50 

1,00 

8 

70 

60-60 

1 , 50 - 2,00 

12 

100 

60-80 

2—3 

18-25 

150 200 

80—100 

3 , 00 - 4,50 

26-40 225-350 

100-120 

4 , 50 - 6,00 

— 

— 

30-50 

120 

10 

90 

30—50 

2,00 

15 

_ 

50-60 

2.50 

20 

_ 

60-70 

2 . 50 - 3.00 

20 

— 

70-100 

3-4 

28 

_ 

110-120 

6-7 

40 

_ 

120-140 

7-9 

— 

_ 

60-60 

1,25 

— 

— 

60—80 

1 . 50 - 2.00 

— 

— 

40-60 

2,00 

1 18 

_ 

60—80 

2,75 

25 

— 

80—100 

3-4 

— 

— 

20—30 

2,00 

15 

— 

30-40 

3.00 

— 

— 

80-100 

3-4 

25-35 

_ 

100—150 

4-6 

36-55 

— 

40-60 

60-80 

1 . 50 - 2^0 

2-3 

12-18 

100 

30-40 

1,00 

7 

50 

40-60 

1 . 50 - 2.00 

13-15 

— 

60—70 

2-3 

— 

, — 

40—60 

1.50 

12 

_ 

60-80 

2.00 

18 

— 

100-125 

3-4 

28-35 

_ 

125-150 

4—6 

35-46 

— 

40-60 

2-3 

15-25 

150 

80—100 

3-4 

— 

— 

100-126 

4-6 

— 

— 

30—50 

1,00 

9 

_ 

50-70 

1.50 

— 

— 

70-100 

2.00 

15 

— 

100-200 

3-9 



40-60 

3,00 

25 


100-125 

10-16 

— 

— 

40—50 

1.00 

8 

70 

50-60 

1.26 

10 

90 

1 70-100 

1 , 50 - 2,00 

12-18 

— 

100—160 

2-3 | 

18—25 

— 

; 150-175 

3-4 

25-35 

225 300 

! 176-200 

4-5 

35-45 

325 

200-250 

7-16 

60100 

— 

' 30-40 

3,00 

_ 1 

- 


Junge Nadelhölzer zur Weiterkultur 

siehe weiter hinten unter „Gehölzsämiinge usw.“ 
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Winterhärte Kakteen (Opuntien). 



Kleine» Exemplar einer Koloradoopnutie mit nenn Blüten. (Nach einer photographischen Aufnahme.) 


Winterhärte Kakteen (Opuntien). 

Die bei uns im Freien ausdauernden Opuntien, deren Blütonflor seit meinen Einführungen au« den Rolorado- 
bergen die herrlichsten und verschiedenartigsten Farbentöne darbietet — vom lichten Gelb durch eine Kette 
der vlelHcItiffHteii AbNtufüngcn bi* zu leuchtendem Karmin laufend —, erregen »chon im kleliiHten 
Gürtolien, zur Ausschmückung irgendeines sonnigen Platzes verwandt, viel IntcrcHwe und Freude. Bedeutend 
mehr kommt natürlich ihre Schönheit zur Geltung, wenn sie in größerer Anzahl auf Feisbeeten, 
Hounigeu Rabatten u. dgl. augepflanzt werden. Fine Nachahmung den Opnntienllors jedoch, wie er sich 
nach den begeisterten Schilderungen der Reisenden in den Koloradohergen. in wunderbarer Farben¬ 
pracht. und ungeheurer FMllle die Berglehnen bedeckend, dem entzückten Auge darbietet, — eine solche 
Nachahmung, die durch Bepflanzung KÜdlieher Abdachungen oder sonniger Flüchen in gn sserem 
itlaMHHlabe unschwer zu erreichen int, würde der landschaftlichen Szenerie unserer Anlagen unu Parks ein 
neues und einzigartigen Bild von ganz besonderem Reize hinztifügen. Die Kultur der Winterhärten 
Opuntien ist eine sehr einfache: sonnige Lage und durchlässiger Untergrund sind die Hauptbedingnngen; an. die 
Beschaffenheit des Bodens stellen sie keine Ansprüche, mag er sandig, lehmig oder humushaltig sein, sie gedeihen 
in jeder Erde gloich gut, selbst eine Düngung vertragen sie, nur muss die Lage so beschaffen sein, dass das W asser 
leicht abziehen kann, und wenn keine solche natürliche Lage vorhanden, so muss das Beet durch Unterbettung von 
Scherben, Ziegelstüoken usw. besonders hergeriebtet worden, damit nie stehende Nässe eintreten kann, denn diese ist 
für sie verderblich Zur Vorsicht kann man bei unseren oft schneelosen Wintern noch einen leichten Schirm von 
Fiobtenzweigon, der dem Luftzuge freien Durchgang gestattet, über den Pflanzen anbringen, um zu verhüten, dass 
etwa nicht genügend ausgereifte Glieder und Sprossen infolge zu raschen Auftauens durch die Sonnenstrahlen leiden. 


nnuntinncnrfiinanfo zu sehr ermässigten Preisen für Fels- 
Vjpuniiensorilineilie beete und grössere rAnpflanzungen. 

r- — Mehrgliedrige Pflanzen. .■■■—■■ = 

10 Stück in den 10 älteren Sorten.Mark 3,— 

10 „ „ 5 neueren und 5 älteren Sorten. * - 

20 „ * 12 „ „ 8 * .. - * • n 11.- 

25 * «25 Sorten. « 20,- 

100 * „ 15 „ . . - .. " 

100 n ohne Namen In verschiedenen Farben. * 2ö f — 

10 „ in verschiedenen Sorten und Farben, blUhbnre Exemplare, meiner Wahl .... « 11*— 

100 « w * - Tl r " » 75, ~ 






Als Baumschule bepflanzt über 1000 preuss. Morgen = 250 Hektar. 
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Winterhärte Kakteen (Opuntien). 


Opnntia Mill. Feigeukaktns. 

8f» allllMpino-rlliiilniilha saliiion« k n L. Spat/i 1907. Neu! Dieser wie der folgende Bastard 
siü»l reich- und früh blühend Die Farbe der ca. 7 cm breiten Blumen ist ein schönes 
Lachsrot. Staubfäden rot. (Glieder mittelgroße, rundlich, hellgraugrün; junge Stacheln 
weiss oder hellbraun. ....... T. 

iiHiiNpino-xanthoMtenia rubra Z. Späth 1907 . Neu! Wie der vorstehende Bastard 
schon bald blübbar und von noch kräftigerem, aufstrebendem Wüchse. Die 7—8 cm 
breiten Blumen sind lichtkarmin, die Staubfäden hellgelb gefärbt. Glieder ziemlich 
gross, breit-verkehrteiförmig, graugrün; junge Stacheln weis» bis hellbraun. 


27 


32 

• 71 

65 


* 33 

34 

72 

* 47 

* 48 
84 

49 

81 

82 


50 

51 

52 i 


camanchica Engelm. Konmnehon- F. Glieder gross, aiemiieh dicht mit gelben Boraten und 
Staohelbüsolieln besetzt. Blüht wie ihre folgenden Abarten im Juni, hellgelb. 

v albigpina hört. Weissstaehelig© Form, reichblühend, hellgelb, bald in einen bräunlichen 
Ton übergehend. Von den gelbblühenden eine der empfehlenswertesten. 

v lonßispina (O. spinocentra hört.). Glieder grösser als Nr. 32 und länger bestachelt. 
Blüto hübsch schalenförmig, hellgelb, beim Schliessen sich bräunend. 

„ lutea carneo-stÄminea. Z. Späth 1899. Wuchs kräftig aufstrebend. Glieder gr., oval, 
dünn, mit langen Stacheln reichlich besetzt, von hellgraugrüner Farbe. Blüte ca. 7 cm 
breit, hübsch schalenförmig, zuerst grünlich schimmernd, glänzend sattgelb, in einen 
lebhaft rehfarbenen Ton übergebend, fleischfarbene Staubfäden. 

„ majoi* hart. Glieder sehr gross, oval. Blüte hellgelb mit hellbräunlicher Mitte und 
fleischfarbenen Staubfäden. 

v niinor hört . Kl., rundliche Glieder mit dichter feiner Bestachelang. Blüte hellgelb 

» pallida Späth. Blüten ganz weissgelb mit grünlichem Schein. 

* rubra L. Späth 1897. Die Glieder dieser Form sind charakteristisch gross und dünn, von 

-ovaler Gestalt und weitläufig bestachelt. Blüte ca. 6 cm breit, tief schalenförmig, 

dunkel bräunlich Zinnober, das nach dem Rande zu und auf der Aussenseite in karmin 
übergeht. Innenseite der Blüte wie lackiert.. Staubfäden gelb, in hellrot übergehend . . 

w salnionea Z. Späth 1897. Aehnlich der vorigen, die Farbe ist dagegen ein stark glänzendes 

Gemsbraun, welches allmählich in lachsfarben übergeht.. 

cervicoriiiM Z. Späth 1905. Aus Kolorado. Zeichnet sich durch bis 13 cm lange, walzigei 
stark gehÖokertu. niederliegend-bogigaufsteigende Glieder aus, dicht mit bis 3 cm langen, 
goldbraunen Stacheln bewehrt Blüte ca. 6 cm breit, tief schalenförmig, gelb, gemsfarben 
verblühend, mit gelben Staubfäden. Fruchtknoten gross, grob geböckert . .. 

fragilis Hcrw. Z. Späth 1897. Aus Kolorado. Glieder ca. ö cm lang, oft walzig, an beiden 

--- Enden abgerundet und stark bestachelt. Im Juni entwickeln sich die 5—6 cm breiten, 

hellgelben Blüten, deren Staubfäden hellkarminfarben sind. 

* eaeapitosa Z. Späth 1900. Aus Kolorado. Die sehr dicht stehenden, hellgrünen 

Glieder dieser Form sind noch kleiner als die der Stammart. Blüten 6 cm breit, hellgelb 
mit lebhaft rotbrauner Mitte und karminfarbenen Staubfäden . 

frngilis tuberiformis z. Späth 19<H). Aus Kolorado. Glieder olivengrün, 4—5 cm lang, 
eigentümlich dipkbauohig, knollenartig geformt. Die 4-5 cm breite, tief schalenförmige 
Blüte ist hellgelb mit grünlichem Schein und hat hellkarminfarbene Staubfäden . . . . 

migsouriensis DC. Aus Kolorado. Glieder auffallend dick, graugrün und dicht mit bräun¬ 
lichen Stacheln besetzt. Blüten im Juni, gegen 8 cm breit., hübsch regelmässig-schalen¬ 
förmig gebaut, hellgelb mit gelben Staubfäden, im Verblühen gemsfArben. 

* erythrostema z Späth 1897. Aus Kolorado. Blüte etwas dunkler, in gemsfarben 

Ubergehond, Staubfäden rot. 

, salmonen z. Späth 1897. Aus Koloralo. Das belle Gelb der gegen 7 cm breiten Blüten 
nimmt sohr bald einen rötlichorangefarbenen Ton an. Staubfäden golb; Glieder mittel¬ 
gross, dick, breit-vorkehrteiförmig, stark bestachelt, graugrün und bräunlichviolett über¬ 
laufen ... 


il pachyarthra flava z . Späth 1900. Aus Kolorado. Die niederliegenden dicken, 
langgestreckt-verkehrteiförmi^en bis fast walzigen Glieder erinnern an O. fragilis, 
während die grossen, 7 — 8cm breiten, hellgelben, mit gelben Staubfäden versehenen, etwas 
flatterigen Blüten ganz den Charakter derjenigen der O. camanchica tragen . 

69 pacliyclatla roaea z. Späth 1899. Aus Kolorado. Ivleingliedrig, niedrig, mit teils fast 
walzenförmigen, teils lang-verkehrteiförmigen, dicken, meist, ziemlich stark bestachelten 
Gliedern. Blüten 6 — 7 cm breit, karminrosa — eine fussbreite Pflanze entwickelte 37 Blüten 

78 „ SpftCthianil E. Schum. Z. Späth 1900. Aus Kolorado. Aehnlich der vorigen. Der 

reiche Flor bietet, mit seinen im Aufbrechen satt^elben, dann in einen wunderschön 
bräunlichlaoh&farhenen Ton übergehenden Blüten ein reizendes F&rbenspiel . 


28 Rafineaqnei Engelm. Glieder ziemlich gross, breit-verkehrteiförmig. Die ca. 7 cm breite 

Blüte ist hübsch schalenförmig, gelb mit leicht gebräunter Mitte, hat gelbe Staubfäden 

29 „ Arkansana Engcltn. Zeichnet sich durch grosse, hellgelbe, in der Mitte lebhaft goms- 

f&rbene, wie lackiert glänzende Blüten aus. Glieder länglich. Wuchs niedorgestreckfc 

73 „ cymochila. Glieder bis 14 cm lang, breit-verkehrteifbrmig, dünn, bell- bis graugrün, 

locker besetzt mit bis 4 cm langen Stacheln. Blumen 8—9 cm breit, hellgelb mit grün¬ 
lichem Schein, Fruchtknoten bis 5 cm lang, schmal, unbost&chelt. 

53 I'hodantha K. Schum. L. Späth 1896. Aus Kolorado. Blüte gross, ca. 8 cm breit, 
hübsch schalonförmig gebaut, von lebhaftem, seidenschimmerndem Karmin. Staub¬ 
fäden rot. Glieder ziemlich gross, verkehrt eiförmig, l&ngbestachelt, graugrün. 

80 „ pisciformis z. Späth 1900. Glieder ca. 10 cm lang, ziemlich stark bestachelt, graugrün. 

Ein zartes, helles Karmin zeichnet die ca 7 cm breiten, regelmässig schalenförmigen, 
mit lebhaft roten Staubfäden geschmückten, in Fülle ansetzenden Blüten aus. 


nelirgliedrigd 

Fflan/en 


l St. 
M. 

io St. 
M. 

too St. 
M. 

1,00 

8 

70 

1,00 

8 

70 

0,40 

3 

20 

0,40 

3 

10 

0,40 

3 

20 

1,00 

8 

70 

0,60 

4,50 

35 

0,75 

5 

1 — 

0,40 

3 

20 

0,75 

6 

50 

0,60 

4,50 

35 

0,75 

ö 

50 

0,40 

3 

20 

0,40 

3 

20 

0,60 

4,50 

— 

0,75 

6 

50 

0,75 

0 

— 

0,76 

6 

— 

0,60 

4,50 

35 

0,75' 

6 

50 

0,75 

6 

50 

0,40 

3 

20 

0,40 

3 

20 

0,76 

6 

50 

0,60 

4,50 

35 

0,60 . 

4,50 

36 
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Baumpfähle siehe Preise und Stärken Seite 190. 



152 



Winterhärte Kakteen (Opuntien). — Allee- und Strassenbäume. 


Nr. 

Opuntia 

rhodailtha Schumanniana X. Späth 1900. Herrlich leuchtendes, dunkles Karmin sowie 
schöne, ganz regelmässige Schalenform zeichnen die ca. 7 cm breiten Blüten aus, 
welche an den nur mittelgrossen, aufrechten, dunkelgraugrünen, länglichen Gliedern 
reichlich ansetzen. 

mehrgliedrige 

Pflanzen 

79 

l St. 
M. 

0,60 

io St. 
M. 

4,50 

100 St. 

M. 

35 

58 

Schwerinii K. Schum. L. Späth 1899 . Aus Kolorado. Zwergige Form mit kleinen, hell¬ 
graugrünen Gliedern mit feinen, weissen Stacheln, reichblühend. Blüten ca. 6 cm breit, 
von hellgrünlichgelber Farbe. Staubfäden hellgelb, Fruchtknoten dicht weiss bestachelt 

0,76 

6 

_ 

♦42 

Vulgaris x. Die kleinen, hellgrünen, rundliohen, meist stachellosen Glieder bringen im Juli 
zahlreiche — oft drei und vier jedes Glied — tief schalenförmige, 8—7 cm breite und schön 
aattgelbe Blüten mit dunkelgelbon Staubfäden hervor. 

0,40 

3 

20 

64 

xanthostoma K. Schum. X. Späth 1896. Aus Kolorado. In Farbe, Form und Grösse 
ähneln die Blüten dieser Art denen der O. rhodantha. Staubfäden dunkelgelb .... 

0,60 

4,60 

35 

57 

„ clegailS X. Späth 1898. Bemerkenswerte Grösse, schöne volle Form und eine reizend 
zarte Färbung von seidigem Rosa, überhaucht mit lachsfarbenem Schimmer, zeichnen die 
Blüten dieser willig ansetzendeu, stark wachsenden Spielart aus . 

0,60 

4,50 

35 

65 

„ fulgens Späth 1897. Das sohöne Karmin der Stammart wird hier noch durch einen 

- '■ feurigkarmesin-, fast Scharlachfarbenen Widerschein gehoben . 

0,60 

4,50 

35 

83 

* gracilis X. Späth 1900. Eine niedliche Form mit nur ca. ö cm breiten Blüten, deren 
schmale Blumenblätter ziemlich hell karminfarben sind. 

0,60 

4,50 

35 

70 

»i orbicularis X. Späth 1899. Grosse, ca. 8 cm breite Blüten von schönem, hellem Karmin¬ 
rot, die reichlich ansetzen. Die nur mittelgrossen, rundlichen Glieder sind dunkolgrau- 
grün und mit zuerst lebhaft braunen Stacheln bewehrt. 

0,75 

6 

60 

66 

„ rosea L. Späth 1897. Blüten karminrosafarben, zeigen sich in bemerkenswerter Fülle. 

— ■ Glieder mittelgross, lang und dick. 

0,50 

4 

30 




Allee- und Strassenbäume 


Zier- und Parkbäume. 




| Siehe anch Wald- und Parkbänme ohne Kronen (Heistern) Seite 161. j 


ccecec 


Grosses Lager 
sauber bearbeiteter 


Baumpfähle. 


Preise und Stärken 
siehe Seite 190. 




Die Anzucht der Alleebäume bildet eine selbständige Abteilung meiner Baumschule und wird xnit be¬ 
sonderer Sorgfalt betrieben. Die Stämme sind alle gesund, gerade, mehrmals verpflanzt und mit vorzüglichem 
Wurzelvermögen versehen. Ich übernehme grössere Lieferungen nach allen Teilen Deutschlands zu Chaussee- 
und Promenadenpflanzungen und bin bei meinen, mehrere Hunderttausende umfassenden Vorräten stets in der 
Lage, ganz gleichmässige Stämme zu den billigsten Preisen zu liefern. 

Die Stammhöhe der Allee- und Strassenbäume, gemessen von der Wurzel bis zur Krone, beträgt 2^ bis B m 
8 cm Umfang ungefähr = 1 Zoll Durehm.. 12 cm Umfang ungefähr = 18 cm Umfang ungefähr = 2" Durchm. usw. 

Unter 25 Stück je einer Baumsorte und Baumstarke werden zum Hundertpreise nicht abgegeben. 

Der Stammumfang ist 1 Meter über der Erde gemessen. 


Ahorn. 


» Acer dasycarpum. Silberahorn. 

Schöne Belaubung und starker Wuchs zeichnen diesen, sich zu mächtigen Bäumen 
entwickelnden Ahorn aus. Er gedeiht auf geringem Sandboden sowie in nassen, 
% tiefen Lagen sehr gut. 


Acer dasycarpmn pyramidale. Pyramidensilberahorn. < 

Eignet sich, wie der vorige, für alle Lagen; er verbindet mit den Vorzügen ) 
jenes pyramidalen Wuchs und geMcliloMHene Kronen, eine bei Strassen- 
kamen sehr geschätzte Eigenschaft. \ 

Acer negando arg.-variegatum. Weissbant er Fschenahorn. 

Dies ist wohl die bekannteste und beliebteste aller bunten Ahornsorten. Das ( 
lebhafte Grün sticht von dem Silberweiss des Blattes ausgezeichnet ab. Ein * 
grosser Vorzug dieses hellbunten Ahorns ist die Unempfindlichkeit des Blatt- 1 
Werkes gegen die heissesten Sonnenstrahlen. 


Stamm- 

1 St. 

loo 8t. 

Umfang 

cm 

M. 

M. 

7-9 

1,75 

2,00 , 

110 

10-12 

175 

1 12—14 

3,00 

255 

18-15 

3,50 

300 

10-18 

6,00 

500 

18-20 

7,50 

— 

20—80 

12-25 i 

— 

7 — 9 

2,00 

135 

10-12 

2,50 

200 

13-15 

3,50 

300 

16-18 

6-7 

— 

_ 

2-2,50 

185 

— 

2.50-8 

220 


3-4 

250 


T , 


Grosse 1800 preuss. Morgen 450 Hektar. 



















































Allee* und StrasHeubiiuine. 


Acer ncgnndo elogim». Gelbbunter Eschenahorn. 

Ein hübsches Gegenstück zum vorhergehenden in reicher, gelbbnnter Färbung. S 
Die einzelnen Blättchen sind mit breitem, lebhaft bis rahmgelbem Rande umaäumt. ( 

Acer negundo odessanum. Gelbblättriger Eschenahorn. t 

Der leuchtende, goldgelbe Farbenton der hübsch bronzefarben austreibenden ' 
Belaubung macht diesen neuen starkwüchsigen Ahorn als Zier- und Parkbaum | 
ganz besonders wertvoll. 

Acer negnndo pruinosum. Starkwüchsiger Eschenahorn. 

Selbst auf schlechtestem, trockenem Boden ist dieser raschwüchsigste Ahorn \ 
ein sehr empfehlenswerter Alleebaum. 


Stamm- 

Umfang’ 

cm 


10—12 

12— 14 

13— 15 
16-18 
18-20 


153 A 
-1 >•*- 


1 St. 

loe St. 

M. 

M. 

2^5 

175 

2,50—3 

o 

o 

K 

2—2,50 

170 

3,00 

250 

3-4 

300 

1,75 

125 

2,00 

145 

2,60 

160 

4—6 

300 

5—7 



Acer platanoides. Spitzahorn. 

Als vorzüglich bekannter Alleebaum, wertvoll durch das schöne Grün seiner , 
Blätter und den kräftigen Wuchs des jungen Baumes. An Boden und Standort 
nicht anspruchsvoll. 

7—9 

9—11 

1 11—12 

12- 14 

13— 16 
16-18 
18-20 
20-24 

1,20 

1,60 

1,76 

2,50 

2,75 

6—6 

7-9 

10—15 

90 

120 

135 

190 

225 

450 

650 

800 

Acer platanoides globosnm. Kugelspitzahorn. < 

Bildet ohne Schnitt eine geschlossene, runde Krone wie die Kugelakazie und ist ! 
durch sein glänzendes, dichtes Laubwerk ein Allee- und Zierbaum bester Art. V 

Extra starke Kronen 

i 

8- 10 2,50 

9- 11 , 3,50 

10-12 | 4,00 

- 4,50—6 

200 

275 

350 


* yVO^/Z dem Kugelspitzahorn kann ich in diesem Jahre eine 

* hervorragende Ware meinen werten Kunden anbieten . 

Vorrat 2500 Stück, Stammhöhe 2,30—2,50 m, je nach Wunsch in gleicher Höhe und Starke zusammengestellt. 


Acer platanoides Lorbergii. JLorbergs Spitzahorn. Die Blätter dieses 
hübsch und eigenartig belaubten Ahorns sind in sehr zierlicher Weise gelappt und 
zerschlitzt. 

Acer plat. Reitenbachii. Reitenbachs rot blättriger Ahorn. 

Bräunlichrot im jungen Triebe, später glänzend braunrot. Ein vorzüglioher 
Allee- und Parkbaum. 

Acer plat. Schwedleri. Schw edler. s Blutahorn. 

Kräftiger Wuchs und vorzüglich sich bauende Krone machon dieaen im Aus¬ 
trieb blutrot, später dunkelgrün gefärbten Ahorn zu einem änsserst zierenden 
Str&BBenbaum. 


Acer pseudoplatanus. Bergahorn. 

Bekannter schöner Baum mit voller, kräftiger Belaubung und geschlossener, 
rundlicher Krone. 


Acer pseudoplatanus atropurpureum. Iknnkelpnrpnrbl. Ahorn. 

Diese schöne Spielart ist wirkungsvoll durch das Purpurviolertt der Blattunterseite. 

Extra stark 

Acer pseudoplatanus erythroearpnna. Rotfrüchtiger Hergahorn. 

Neben der dunkelgrünen, grossblättrigen Belaubang zeichnen diesen Ahorn die 
zur Zeit der Reife sehr zierenden, rotgeflügelten Früchte aus. 

Acer pseudopl. Leopoldi. Leopolds Bergahorn. 

Ein durch seine leuchtend weissbunte, im Austriebe schön kupferfarbene Belaubung 
sehr zierender Baum. 

Acer pseudoplatanus Simon-Louis frfcres. Simon - Louis’ bunter 

Bergahorn. Ein prachtvoller Ahorn, dessen Blätter in purpurnen, rosa¬ 
farbenen und weissgrünen Tönen schillern. 

Acer pseudoplatanus Worleei. Worlees gelber Bergahorn. 

Die prächtig gelbe Belaubung, verbunden mit freudigem Wachstum, machen 
diesen Ahorn zu einem wertvollen Park- und Alleebaum. . .. 

Akazie. 

Robinia hispida. Ko!blühende Akazie. 

Die herrlichen grossen Bltttentrauben, welohe schon an ganz jungen Bäumen in 
Fülle erscheinen, haben diese Akazie schon längst zu einem unserer beliebtesten 
und schönsten Bäume gemacht. 

Robinia Holdtii britzensis. Britzer Bastardakazie. 

Dieser neue Bastard der neumexikanischon und der gemeinen Akazie hat von 
ersterer die hübsche Blütenfarbe und die Winterhärte, von letzterer die starke 
WuchBkraft geerbt.Starke Stämme 


7-9 

2.60 

200 

10-12 

4,00 

300 

13-15 

5,00 

— 

7-9 

2,50 

170 

10-12 

3,25 

240 

13-16 

5,00 

350 

7-9 

2,60 

200 

10-12 

4,00 

300 

12-14 

4,50 

400 

13-15 

5—6 

450 

7-9 

1,20 

oo 

9—11 

t,60 

HO 

11—12 

1,75 

130 

12—14 

2,50 

190 

13-15 

2,75 

225 

16—18 

4,50—5 

400 

18—20 

6.60—8 

650 

20-24 

10-16 

— 

7-9 

2,60 

200 

10-12 

8,50 

800 

13-15 

5,00 

460 

— 

7-15 

— 

7-9 

2,50 

200 

10-12 

3,50 

300 

13-15 

4,50 

350 

- 

2,50—5 

300 

- 

3 T 50—5 

300 

- 

3,60-5 

250 


2—3,50 

200 

- 1 

3,50-5 

250 
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Verpflanzte Wald- und Parkbäume ohne Kronen (Heistern) siehe Seite 161. 
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Allee- and Strassenbftnme. 


Robinia neomexicana. Wenmexikani^che Akazie. 

Blüht ^orn Juni bis September in rosafarbenen, aufrechten Trauben. Diese Akazie f 
ist namentlich für die rauhesten Gegenden zur Anpflanzung zu empfohlen, da sie \ 
selbst in den strengsten Wintern nicht leidet. 

Robinia psendacacia. Gemeine Akazie. 

Allgemein bekannt durch ihre Rasch wüchsigkeit, ihr zierliches Laubwerk, ihren 
schönen, duftenden Blütenflor und ihre Anspruchslosigkeit an deu Boden. 


Robinia psendacacia Bessoniana. Besson« Akazie. | 

Sie ist bedeutend starkwüchsiger als die Kugelakazie und bildet wie diese schöD | 
abgerundete Kronen, die sich jedoch erheblich lockerer bauen. Sie ist daher als | 
Strassen- und Alleebaum schon lange sehr geschützt. 

Robinia psendacacia inermis. Kugdakazie. (Prachtware.) ( 

Der beliebte und geschätzte Kugelbaum, welcher, mag er Verwendung finden. . 
wo es auch sei. nie seine Wirkung verfehlen wird. ' 

Robinia psendacacia inermis rubra. Kurzzweigige Kugelakazie. j 

Eine hübsch blangrün belaubte Form, die ganz regelmässige, gedrungene, kurz- . 
zweigige Kugelkronen bildet. 1 

Robinia psendacacia seinperflorens. Immerbliihendc Akazie. \ 

Fast ununterbrochen den ganzen Sommer hindurch erscheinen die weissen, wohl- » 
riechenden Blütentrauben und geben dom Baume ein stets schönes Aussehen. 

Baumhasel. 

Corylus colnina. Oemelner Ilatiuiliascl. , 

Prächtiges, dunkelgrünes Laub und schön pyramidaler Wuchs der Krone zeichnen [ 
diesen auch im Winter durch seine hellgraue Rinde wirkungsvollen Baum aus. I 

Birke. 

Betula verrucosa (Betula alba). Gemeine Birke. 

In leichtestem Boden, selbst in trockenen Lagen gut gedeihend, ist sie mit Recht 
ihrer von dem sohueeweissen Stamm sich so hübsch abhebenden, frischgrünen 

Belaubung und ihrer lockeren Kronen wegen beliebt. 

Junge Stämraclien, 3mal verpflanzt, von Va m Höhe an bezweigt, ca. 2—2 l /a m hoch 

Betula verrucosa purpurea. Blutbirke. 

Wie dio Blutbuche dunkel purpurn belaubt. Von grossem Zierwert. 

Buche. 

Fagus sylvatica atropnrpurea latifolia. Blutbuche. (Siehe Seite 95.) 

Dorn. 

Stammhöhe bis zur Krone 1,80—2,00 m; auf Wunsch in gleichor Höhe und Stärke 

zuKftmmengestellt. 

Crataegus motiogyna candido-pleua. Wei««gerüllter Dorn. 

Ebenso reichblühend wie der Rotdorn, steht er diesem durch seine reinweissen \ 
Blüten an Schönheit nicht nach und wird als Alleebanm gern mit dem Rotdorn j 
abwechselnd gepflanzt. 

Crataegus monogyna kerm.-plena, Dunkelrolgerülltcr Dorn. j 

(Ilotdorn.) Der bekannte, herrliche Baum mit der unerreicht dastehenden , 
Blütenfülle. Für Zierulleen der wirkungsvollste Baum. 

Eberesche. 

Sorbus aria. Gemeiner Behlbeerbaum. 

Schön belaubt mit grossen, ovalen, dunkelgrünen, nnterseits weisstilzigm Blättern, 
die in sclmeewniss bepudertem Austrieb hervorkommen. Im Mai geziert durch 
weisse Blütendolden, die im Herbst mit grossen, orangeroten Früchten besetzt sind. 

Sorbus anenparia. Gemeine Eberesche. 

Ein mittelfnrosser Baum, der auf jedem Boden gut gedeiht und besonders schön 
im Schmucke seiner roten Fmohtdolden ist, die schon im Juli Bich färben und 1 
bis in den Spätherbst hinein am Baume haften, ln der Kolonie Grunewald bei J 
Berlin zeigt eine mit Ebereschen bepflanzte Strasse die eigenartige und über- I 
raschende Wirkung dieses leuchtend roten Farbentons im Strassenbilde, besonders 
auch noch nach dem Laubfalle. 

Sorbus anenparia Dirken». Dirken« Goldeberesche. Besonders imi 

Frühjahr und Vorsommer wirkt das goldgelbe junge Laub dieser hübschen Eberesche ' 
ausserordentlich zierend. 

Sorbus anenparia moravica und Sorbus aucup. rossica major. Essbare 

Ebereschen. (Beschreibung siehe Seite 49 .) 

Sorbus domestica (Speierlins) sielte Seite 49. 

SorbllS hybridu. ßastardeberesche. Bildet einen mittelgrossen, rundkronigen, mit i 
hübsch zerschlitzten Blättern belaubten Baum. I 


Stamm- 

i Stück 

ioo St. 

Umfang 

cm 

M. 

M. 

_ 

2—H 

160 

— 

3-4 

226 

7-9 

1,00 

HO 

10-12 

IAO 

120 

12—14 

2,00 

160 

13-15 

2,50 

200 

16-18 

4,00 

— 

18-22 

5-7 

— 

7—9 

1.7'« 

150 

10-12 

2,50 

225 

12—14 

9,00 

— 

18-20 

5-10 

— 

_ 

2,00 

135 

— 

3,00 

185 

— 

4,00 

— 

— 

3,00 

200 

extra 

Auswahl 

4,00 

260 

_ 

2—8 

170 

extra 

Auswahl 

4—5 

250 

7-9 

3,60 

300 

10—12 

4,50 

350 

13—16 

6—7.50 

i — 


7-9 


1,00 90 

— 55 


2,50-4,00 ! 200 


| 


6-8 

2,00 

175 

8-10 

2,50-3,50 

200 

6-8 

1,50 

IOO 

8—10 

2,00 

150 

9-12 

3,0U 

220 

— 

4,00 

— 


7—9 


2,60 


200 


6-9 

8-10 

10-12 


1,00 

1,75 


HO 

100 

160 


2,50-3 

3,00 


200 


1,60-2,60 


125-175 


6-8 2,60 

8—12 3-5 


200 


Als Baumschule bepflanzt über 1000 preuss. Morgen 250 Hektar. 
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Allee- and Strassenbäume. 
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Stamm- 

l Stück 

ioo St. 


Umfang 

cm 

M. 

M. 

Eicbe. 




Qnercus palustris. Sumpf eiche. 




Fein geschlitzte Belaubung, herrlich leuchtend rote Herbstfärbung sowie ein / 

7-9 

8,50 

300 

schöner Kronenbau mit charakteristisch wagerecht abstehender Aststellung auf I 

9—12 

4.00 

350 

ganz kerzengeradem Stamm zeichnen diese prächtige amerikanische Eiche ganz | 

12—ln 

6,50 

— 

besonders aus. 1 

16-18 

8-10 

— 



Queren» peduncnlata. Sommer- oder Stieleiche. 

y Imposante Grösse und prftchtiger Kronenban haben die ein hohes Alter er- 
B reichende Eiche zn einem sehr geschätzten Alleebaume gemacht. 




IOO f 

A 7—9 

1,50 

i 10-12 

2,00 

135 • 

12-14 

8,00 

220 ; 

18—15 

3,50 

260 % 

14-16 

4,00 

300 1 

16-18 

4.50-6,50 

400 

18 -20 

7,50—9 

— ", 

20-24 

10-14 

z ! 

24-28 

16-20 





Queren» peduncnlata concordia. Goldstieleiche. 

Die herrliche, goldgelbe Farbe der Blätter, welche selbst im stärksten Sonnen¬ 
brände nicht leidet und sehr beständig ist, macht den Baum als Allee- und Park¬ 
baum wirkungsvoll. 

Queren» rubra. Rote Eiche. 

Wegen ihres üppigen Wuchses, ihrer grossblättrigen, dunkelgrünen Belaubung 
und der auf geeignetem Standort hervorragend schönen Herbstfärbung ist diese 
Eiche zur Bildung von Alleen vorzüglich geeignet. 

Erle. 


Ainu» glntinosa, Roterl©, und Ainus incana, Weisserie. 

Die Erle ist ein anspruchsloser Baum, der sich rasch und gut entwickelt. 

Esche. 


Fraxinus americana. Weissesche. 

Ein aus Nordamerika stammender, grossblättriger 
raschem Wüchse. 

Fraxinus excelaior. Gemeine Esche. 

Sehr schöner, schlank aufwachsender Baum mit gefiederter, 
laubung, auf feuchtem Boden besonders gut gedeihend, 
schlechtesten Boden noch gut fortkommend. 


schön belaubter Baum von 


hellgrüner Be- 
aber auch in dem 


Ginkqobaum. 

Ginkgo biloba. Japanischer Ginkgobanm. 

Ein den Koniferen angehöriger, über 80 m hoch wachsender Baum von eigen¬ 
artigem Aussehen, mit geradem Stamm und pyramidaler Krone. Die hellgrünen, S 
rautenförmigen Blättor werden im Herbst abgeworfen. Ist in nordamerikanisclien ( 
Städten bereits vielfach als Strassenhaum mit bestem Erfolg und überraschender 
Wirkung angepflanzt worden. 

Götterbaum. 

Ailanthns glandnlosa. Drüsiger Götterbaum. t 

Ein schöner Baum mit grossen, gefiederten Blättern und zierenden, gomsfarbenen 
Fruohtbüscheln. ' 

Goldregen. 

Laburnum vulgare. Gemeiner Goldregen. 

Bekannter und beliebter, kleiner Baum, der im Mai—Juni, wenn er mit seinen j 
Goldtrauben über.säet ist, eine schöne Zierde bildet. 

i 

Kastanie- 

Aesculus hippocastannm. Gemeine Rosskastanie. 

Dichte, dunkelgrüne Belaubung und reicher Blütonflor gind die geschätzten 
Eigenschaften dieses bekannten Allee-, Park- und Strassenbaumes. 


10-12 

12-U 


10-12 

3,50-4 

300 

extra 

Auswahl 

5-7,50 

— 

7-9 

2,50 

190 

10-12 

3,50 

300 

12-15 

5,00 

460 

18-25 

10-25 

— 

7—9 

1,00 

80 

10-12 

1JB0 

110 

13-15 

2,00 


7-9 

kjs: 

100 

9—12 

2,00 

— 

13-15 

3,00 

— 

7-9 

1.25 

80 

9-12 

2,00 

135 

13—16 

3,00 

— 


4,00 

6,00 


800 

450 


13-15 

2,50 

225 

16-18 

3—4 

_ 

18-24 

5-10 i 

— 


2,00 

150 

— 

8,00 

200 

8-10 

• 1,26 

H5 

9-11 

1,40 

110 

10—12 

1,60 

125 

12-14 

2,25 

165 

13-15 

2,75 

200 

16-18 

4-5 

830 

18-20 

6-7 

500 

20-30 

7,50-20 

1 — 

10-12 

2,50 

225 

12—14 

4,00 

»oo 

13-15 

4—5 

:47 5 

16-18 

6-8 

500 

18-22 

8—12 

' — 


Aesculus hippocastannm plena. Gefülltblühende Rosskastanie. 

Ist als Alloebaum besonders deshalb empfehlenswert, weil sie keine Früchte an¬ 
setzt. Die lange andauernden, dicht gefüllten Blütenrispen verleihen dem Baum 
zur Blütezeit einen grösseren Zierwert als dem der Stammform, 
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Allee- und Strassenbäume. 


Aesculus bippocastanum nnibraculifera. Kngrel-Rossltastaiiie. 

Bildet ganz regelmässige, dichte Kugelkronen. 


Stamm - 

l Stück 

too Stück 

Umfang 

cm 

M . 

M . 

10—12 

3,00 

275 

13-15 

6-7 

500 

10—18 

7-9 

— 

10-12 

3,00 

250 

12-14 

4.50 

»75 

18-15 

5,50-6,50 

475 

16-18 

| 7—10 



Aesculns rubicunda. Rotblühende Rosskastanie. / 

Ein hübscher, bekannter Baum, ausgezeichnet durch seine regelmässige, dichte I 
Krone und durch die dunkelgrüne Belaubung. Der reiche und schöne Blüten- | 
schmuck maoht ihn als Alleebaum besonders wertvoll. 1 


Aesculus rubicunda Briotii. Rriots rotblühende Rosskastanie. 

Zeichnet sich durch den schön dunkelroten Farbenton ihrer Blüten aus. 

Aesculus rubicunda purpnrea. Purpurrotblühende Ross¬ 
kastanie. Im Wuchs des Baumes und in der lebhaft grünen Färbung der 
Blätter gleicht sie ganz der rotblühenden Rosskastanie; ihre Blüten sind 
dagegen leuchtend purpurrot gefärbt und dadurch noch wirkungsvoller als die 
der Stammform. 

Aesculus rubicunda rubro-petiolata. Rotblühende Rosskastanie 

Mit roten Rlattstlelen. Hat die dunklen Blüten der Aesculus rub. fl. 
purp., während die Blattstiele, jungen Triebe und Blütenspindeln von dunkel- 
braur - A " 


braunroter Farbe sind. 


Kirsche. 


Prunns avium plena. GefüUtblükende Süsskirsche. Im Schmucke seines Über¬ 
reichen Flors schneeiger, schön gefüllter Blüton ist dieser Kirschbaum eine 
ungemein anspreohende Erscheinung. 


.( 


Linde. 

Tilia alba. Hänsrezweigigre Silberlinde. 

Die grossen, auf der Unterseite silberweissen Blätter sowie leichter, über¬ 
häufender Wuchs machen diese Linde zu einem Alleebaum von ganz vor- 1 
züglicher Wirkung. 

Tilia Blechiana. Blechs Linde. 

Schöne, grossblättrige Belaubung und kräftiger Wuchs zeichnen diese Linde \ 
vorteilhaft aus. \ 


10—12 

3,50 

275 

12 — 14 

5,00 

450 

18-16 

6,00 

525 

16-18 

8—10 



2-3 

175 

10—12 

4,00 

300 

12-14 

5,00 

400 

13-16 

6,00 

500 

16—18 

8-9 

660 

18-20 

10—15 

900 

20-24 

15—20 

— 

10-12 

3,50 

800 

13—15 

5,50 

600 

17-20 

8-12 

— 




Tilia euchlora. Krimlinde. 

Glänzend dunkelgrüne Belaubung und vorzüglicherWuchs machen 
diese Linde zu einem unserer wertvollsten Alleebäumo. Die 


Siehe 


Festigkeit der Blätter sowie ihre Widerstandsfähigkeit gegen mr j • 

Staub und Rauch sind Hanptvorzüge diesor Art. Eine in voller ^ Q ^1Z 
Entwicklung stehende Allee der Krimlinde gewährt einen an¬ 
ziehenden Anblick. 


* Notiz. Vorrätig 36 000 herrliche Stämme. 


Prachtbäume mit schönen Kronen \ 


8-10 

2,25 

175 

10-12 

3.00 

«50 

12—14 

4,00 

350 

18-15 

4,50 

400 

14—15 

5,00 

440 

16-16 

6,00 

520 

16-18 

7-8 

600 

18-20 

8-12 

760 

i 19-20 

12-14 

800 

20-25 

15-18 

1200 

y 25-30 

20-25 

— 


10-12 

3,50 

300 

12-14 

4,50 

6,60 

400 

13-16 

450 

16-18 

8,50 

600 

18-20 

8,00 

600 

20-22 

10 —U 

900 

23-27 

15—16 

1200 

28-33 

18-20 

— 

8-10 

2,00 

150 

10-12 

2,75 

225 

12-14 

4,00 

325 

13-15 

4,50 

370 

14-16 

5,00 

6,00 

400 

15-16 

475 

16-18 

7,00 

550 

18-20 

8-10 

— 

10-12 

4,00 

850 

12—14 

4,75 

425 

13-16 

6,00 

475 

16-17 

9—10 

650 

18-20 

12—16 

850 

20-25 

25-30 

— 

i 10-12 

4,00 

826 

12-14 

5,00 

400 

13-15 

6,00 

9-10 

450 

16-18 

650 

l 18-20 

12—16 1 

860 


i»r 


Tilia Moltkei. Moltkelinde. 

Diese Linde ist von sehr starkom Wuchs und prächtig belaubt. In feuchten, aber 
auch in hohen, trockenen Lagen sehr gut gedeihend. 


Tilia platyphyllos. Großblättrige oder Sommerlinde. 

Ihr starker, schöner WuchB sowie grosse, lebhaft grüne Blätter zeichnen diese 
Linde uns. 


Tilia tomentosa. Ungarische Silberlinde. 

Die aufstrebende, ovale, dichte Krone, ihr vorzüglicher, regelmässiger Wuohs 
sowie die unterseits silbergraue Belaubung sind die so sehr geschätzten Eigen¬ 
schaften dieser Silberlinde. 

Tilia toinentosa intermedia (tomentosa horizontalis). JLockerzweig. 
Silberlinde. Weicht in der Kronenbildnng von T. tomentosa nur dadurch 
ab, dass die aufstrebende Beästelung lockerer ist, die Triebe länger sind und 
an den Spitzen Überhängen. Ein schöner Strassenbaum. 


Grösse 1800 preuss. Morgen 450 Hektar. 
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Allee- und Strasseubäume. 


Tilia vwlguria (Tilia intermedia). Zwischeniinde. 
Echte holländische Linde. 

Hochgeschätzter Alleebaum von schön pyramidalem, kräftigem 
Wnchse, der nebst der Tilia euchlora zu unseren besten 
Alleebäumen zählt. 


Siehe 


* Notiz. 


Prachtbftume mit herrlichen Kronen 


Stamm* 

Umfang 

cm 

8-10 

10-12 

12— 14 

13— 15 

14— 16 
18-16 
16-18 

17- 18 

18- 20 
20-22 
23-27 

stärkere 
je nach 
Schönheit 


l Stück 

IQO St. 

M. 

M. 

225 

8,50 

175 

300 

4,50 

400 

5,50 

470 

6,00 

500 

7-8 

600 

8-9 

650 

9-10 

700 

12-15 

1000 

16-18 

1200 

20-25 

— 

50-100 

— 


* Notiz. 

Von stärkeren Linden, Tilia euchlora und Tilia vulgaris, von 13—20 cm Stammumfang, habe 
ich einen bedeutenden Posten, besonders geeignet zur Bepflanzung von Prachtstrassen, vor¬ 
rätig. Diese Linden sind vor etlichen Jahren verpflanzt, daher vorzüglich bewurzelt, wachsen 
leicht an und werden sich infolge der reichen Bewurzelung rasch und sicher weiter 
entwickeln. Die Stämme sind kerzengerade, und die Stammhöhe beträgt bis zur Krone 
2,50—2,75 m. Je nach Wunsch gleichmässig zu liefern. Die Preise sind sehr niedrig gestellt! 


i 


Mehlbeerbaum siehe Ebereschen. 

Pappel. 

Populns alba Bolleana. Pyramiflen-Silberpappel. 

Vereinigt den schmalpyramidalen, säulenartigen Bau der italienischen Pappel 
mit dem Lanbe der Silberpappel, und ist als einziger Säulenbaum in dieser 
Färbung von grossem Werte. 

Populus alba nivea. Echte Silberpappel. 

Die jungen Triebe sowie die Unterseite der Blätter sind schneeweiss, daher ist 
der Baum von höchst malerischer Wirkung. 

Populns borolinensis. Berliner JLorbcerpappel. 

Sie bildet schmal hochgehende Kronen nnd eignet sich vorzüglich als Alleebaum. 

Populns canadensis. Kanadische Pappel. 

Unter allen Pappeln ist diese unstreitig die vorzüglichste und empfehlenswürdigste. | 
Sie wächst sehr schnell, und auf geeignetem Boden boträgt die jährliche Zunahme 
des Stammdurchmessers bis zu 4 cm. Das feine, weisse Holz lässt sich vorteilhaft j 
verarbeiten, da es sich nicht wirft. Selbst auf schlechtem Boden, wenn er genügend | 
feucht, ist die Anpflanzung noch sehr lohnend. 

Populns candicans. Weissliche Balsampappel. 

Mit. grossen, nnterseits silberglänzenden Blättern. Der Baum wächst sehr stark 
und ist als Alleebaum sehr zu empfehlen. 

Populus charkowiensis. Charkowcr Pappel. 

Ein ausserordentlich starkwüchsigor Bastard mit breitpvramidaler Krone, der sich 
in Russland winteriester gezeigt hat als die Pyramidenpappel, von der er ab¬ 
stammen soll. 

Populus Fremontii. Fremonts Pappel. 

Die westliche Vertreterin der kanadischen Pappel, der sie in hohem Wuchs, Bau 
und Belaubung sehr ähnelt 

Populus nigra fastigiata. Pyramidenpappel (Italienische Pappel). 
Allgemein bekannter, hoher, eine schmale, säulenartige Pyramide bildender Baum. 

Junge Stämme, von unten an bezweigt, 2,00—2,50 m hoch 

Populus petrowskiana. Petrowskoysche Pappel. 

Der Berliner Lorbeerpappel ähnliche, prächtig dunkelgrün belaubte Pappel. 

Populus rasumowskiana. Rasnmowskoysche Pappel. 

Eine lebhaft grüne und sehr grossblättrige Belaubung zeichnet diese Pappel ans. 
Die Blattknospen strömen einen angenehmen balsamischen Duft aus 

Platane. 

Platanus orientalis. JNorgenländische Platane. 

Schöne frischgrüne Belaubung und mächtiger, ausgebreiteter Kronenbau werden 
an diesem starkwac.bsenden Alleebaum ganz besonders geschätzt. Brauchbarster 
und schönster Strassenbaum für breite Strassen. 

Praohtbäume mit herrlichen Kronen 

Rotdorn siehe Dorn. 

Rüster. (Ulme.) 

Ulmns campestris umbraculifera. Kngelrnster. 

Ohne Schnitt tadellos kugelförmig wachsend. Prächtig dunkelgrün belaubt. 

Mit starken Kronen, besondere Auswahl 


7—9 

7—9 

10-12 

13—18 

10—12 

12— 14 

13- 15 
16-18 
18—20 
10-12 

12- 14 
18—lß 
16-18 
18—20 

18—lß 
16—22 

7-9 
10—12 

13— lß 
16—18 

10-12 

18-15 

7-9 

10—12 

10-12 

13—15 

16-18 

10-12 

13— lß 

14- 18 


10-12 

12- 14 

13— 15 
16-18 
18-20 
20-24 


9-12 

12-14 


2.50 

1,20 

1.50 
2,50-6 

1,25 

1.50 
1,75 

2.50 
4-5 
1,25 

1.50 

1.75 

8.50 
4-6 

2.50 
3-7 

1.25 

2,00 

2.75 

3.50 

1.76 

2.25 

1.25 

2.50 
2,00 
2,00 
2,50 

3.60 
2,00 
2,50 

8.60 


3,50 

4,60 

5,00 

8-10 

12—15 

20-25 


2,00 

3,50 

4—6 


200 

80 

110 


90 

1*0 

150 

225 

90 

120 

140 

300 


200 


100 

126 

200 


125 

200 

110 

175 

150 

200 

300 

150 

200 


300 

400 

470 

750 

1000 


175 

275 


Gründung de« Geschäfts 1720. 


Verpflanzte Wald- und Parkbäume ohne Kronen (Heistern) siehe Seite 161. 
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Allee- und Strassenbämne. — Trauerbäume (Hängebäume). 


Ulmus effnsa. Flatterrüster. 

Kin» leicht und hübsch gebaute Krone mit zierlich überbängender Bezweigung 
zeichnen diesen hoben einheimischen Baum aus. Auch im Frühjahr, vor der 
Laubentfaltung, wenn ihn seine zahllosen Blüten wie mit einem rötlichen Schleier 
bedecken, ist er eine anziehende Erscheinung. 

Ulums hollandica (Pitteursii einiger Baumsch.). Holländische Rüster. 

Die unter diesem Namen im Handel gehende Rüster bildet wunderschöne, ganz 
gerade, glattrindige Stttmme mit einer gefällig und leicht gebauten, etwas breit 
ausladenden Krone. Die dunkelgrüne Belaubung hält sich im Herbst lange am 
Baum. Ein vorzüglicher und stark begehrter Strassenbaum. 


Prachtbäume 


ülrnns montana. Bergrrüster. 

Kräftiger Wuchs, grossblättrige, dunkelgrüne Belaubung und sehr schöner 
Rronenbau machen sie zu einem sehr wertvollen Strassenbaum. 


Pracbtbäume 

Ulnms montana atropnrpurea. Kotblättrige Bergrüster. 

Ausgezeichnet durch einen schön dunkelroten Ton des jungen Laubes, der nach¬ 
her in ein tiefe» Grün übergeht. 

UlnniH montana Ganjardii. Gaujarris Bergrüster. 

Bildet soböne, lichtgerade Stämme und eine hübsch pyramidale Krono. Wächst 
rasch heran und ist als Strassenbaum zu empfehlen. 

Ulmus montana snperba. Prächtige Bergrrüster. 

Eine wegen ihres pyramidalen Kronenb&ueB und wegen ihres grossen, vollen, sich 
sehr lange am Baum haltenden LAubes zur Anpflanzung sehr empfehlenswerte 
Rüster. In Magdeburg und Umgegend kann man herrliche Strassenpflanzungen 
dieser schönen Rüster bewundern. 


Ulmns vegeta. Starkwüchsige Rüster. 

Eine der wertvollsten und stärkstwüchsigen aller Rüstern. Schön pyramidal sich 

» bauende Kronen, prächtige, grossblättrige Belaubung und vor Allem die unerreicht 
schnelle Entwickelung und Widerstandsfähigkeit zeichnen sie als Alleebaum ganz 
• besonders aus. 


Stamm- 

Umfang 

cm 

l Stück 

M. 

ioo St 
M. 

10—1*2 

2.00 

180 

18-15 

3,00 

kOO 

10-12 

2,00 

2,50 

160 

12-14 

««5 

18-15 

3,00 

«50 

15—16 

4.00 

»50 

16—18 

5,50 

5C0 

18-20 

7,60-10 

650 

20—24 

12-15 

1200 

23-26 

15-18 

1500 

26—32 

18—25 

1800 

7-9 

iJäü 

H5 

10-12 

1,75 

2,50 

115 

12—14 

«OO 

18—15 

2,75 

«»O 

15—16 

3,75 

880 

16—18 

5,00 

46G 

18-20 

7—10 

600 

20—24 

12—15 

1200 

28-26 

16-18 

1500 

27-31 

18-30 

— 

10-12 

3,00 

200 

13-15 

4,00 

300 

16-18 

7—9 

! “ 

7-9 

2,00 

175 

10-12 

2,50 

225 

13-15 

4.00 

— 

7-9 

2,25 

180 

10-12 

2,75 

220 

12—14 

8,00 

260 

13-15 

3.50 

300 

16—18 

6,00 

600 

18-20 

*4 

1 

O 

1 “ 

7—9 

li25 

90 

10-12 

1,75 

2,50 

150 

12—14 

«10 

13-15 

2,75 

«40 

15—16 

8,75 

840 

16-18 

6,00 

450 

18-20 

7-10 

«00 

20-24 

10-12 

900 



Trauerbäume 

(Hängebäume). 



Der Kultur meiner Trauerbäume wende ich ganz besondere Aufmerksamkeit zu; jeder einzelne Baum wird 
sorgfältig kultiviert, um eine möglichst gleichmässige und schön hängende Form zu erzielen. 

Unsere Trauerbäume, besser Hängebäume, finden nicht nur an Orten der Trauer, sondern hauptsächlich als 
Einzolbäume auf Rasen, an den Ufern der Gewässer, sowie zur Bedachung von Lauben und lauschigen Plätzchen 
Verwendung. Allen gemeinsam ist ein gut hängender Wuchs; während ein Teil sich durch prächtige Belaubung 
auszeichnet, tritt bei dem andern ein grosser Blütenreichtum als zierende Eigenschaft hervor. Durch richtige 
Auswahl der Gehölzart kann kaum eine andere Baumform der Stimmung der ganzen Umgebung ein so eigenartiges 


Gepräge geben, wie gerade der Hängebaum. 

Tranerahorn. 

l Stück 

M. 

10 St. 

M. 

Acer dasycarpnm pendnlum. Hängender Silberahorn. Mit schöner Belaubung 
und zierlich hängenden Zweigen. Beansprucht einen freien Platz, um sich zur ganzen 
Pracht entwickeln zu können. Hochstämme. 

2,75-6.00 

25-40 

Acer dasyc. Wieri. Hängender, geschlitztblättriger Silberahorn. i 8 l einzeln 
gepflanzt, durch starken Wuchs und zierliche Belaubung einer der schmuckvollsten 

Trauerbäume. Verlangt einen möglichst freien Stand. Hochstämme. 

Siehe Abbildung Seite 73. ICO St. M. 180—500 

2,75—10,00 

25-80 

Trauerapfel. 

Pirus Exsellcnz Thiel siehe Seite 107. 

Pirus nialus pendnla „Elise Rathke“. Tranerapfel „Elise Rathke“' Sehr 

empfehlenswert, stark hängend und dabei sehr reich tragend. Die Früchte dieses 
Trauerapfels sind als Tafelfrucht brauchbar. Hoch- und Mittelstämme . 

2,50— 4,00 

20-86 

Trauerbirke siehe unter „Laubhölzer (i Seite Sj. 




•i 


Als Baumschule bepflanzt über 1000 preuss. Morgen = 250 Hektar. 














































159 i 


Traaerbänme (Hängebäume). 


Trauerbuche. 

(Auf Verlangen mit Ballen in Körbon versendbar.) 

Fagns sylvatica atropurpurea pendula. Trauerblutbuche. Dunkeipurpurrote 
Belaubung. Die allgemein bekannte Blutbuche in schön hängender Form. 

Hochstämme, 3—4 j&br. Kronen . . . 
Besonders starke Hochstämme . . . 

Fagus sylvatica pendula. Gewöhnliche Trauerbuche, sehr zierender und sich 
originell bauender Baum, auffallend durch dichte, dunkelgrüne Belaubung. 

Von unten an bezweigte Hochstämme, 3,50—4.00 m hoch 
» n 4,50—6,00 „ „ 

Trauerdorn. 

Crataegus monogyna pendula. Weissblühesder Trauerweissdorn. Eine hübsch 
hängezweigigo Form, die im Mai in ihrem schneeigen Blütenschmuck eine schöne 
Zierde ist, während später die vielen roten Früchte angenehm ins Augo fallen. 

Hoch- und Mittelstämme. 

Crataegus monogvna pendula rosea. Rosablühender Trauerweissdorn. Durch 
seine leuohtend hellrosa Blüten und die Fülle derselben ein ungemein zierender Baum. 

Hoch- und Mittelstämme. 

Trauereiheresche. 

Sorbus aucnparia pendula. Gewöhnliche Trauereberosche. Scharf hängende Abart 
im Mai geziert mit zahlreichen weissen Blütendolden: vor allem aber wirken schon 
von Anfang August an bis in den Herbst hinein die scharlachroten Frucbtdoldon 
sehr ansprechend. 

Trauereiche. 

Queren« pedunculnta pendula. Trauerstieleiehe. Durch ihr starkes Wachstum 
sowie durch die schöne Belaubung und den leicht hängenden Wuchs ausgezeichnet. 

Hochstämme. 

Qnercus toza pendula. Tranerpyrenlieneiche. zierlich überhängende Krone und 
tief gelappte, graugrüne Belaubung sind die Kennzeichen dieser hübschen Form. 

Hochstämme. 

Traueresche. 

— -— - " ■ ■ • 

Fraxinus excelsior pendula. Gewöhnliche Traueresehe. Die alte, bekannte Trauer¬ 
esche. Zur Bildung einer Laube oder als Grabbaum gleich gut zu verwenden. 

„. __ _ Hochstämme mit kräftigen Kronen 

l.ute Handelnware lOO Nt. M. 200. w mit ausgesucht starken Kronen 

Trauerkaragane. 

Caragana arborescens pendula. Gewöhnliche Trauerkaragane. Die Karagane mit 

ihren Btraff herunterhängenden Zweigen und dicht besetzt mit gelben Schmetterlings¬ 
blüten ist einer unserer beliebtesten Trauerbäume. Sowohl als Schmuck des Gartens 
wie für Gräber vorzüglich geeignet. Hoch- und Mittelstämme . . . 

Caravan» pygmaea. Feinzweigige Hängekaragane. Mit graugrüner Belaubung. 
Die Zweige hängen in Form von langen, dünnen Hüten senkrecht zur Erde nieder, 
und der Bau der Krone ist sehr zierlich. Zur Blütezeit noch zierender. 

Hoch- und Mittelstämme . . . 

Tranerkirgche. 

Prunus acida «emperfloren«. Allerheiligenkirsche. Blüht den ganten Sommer 
hindurch; die dichte, feine Bezweigung und Belaubung macht einen sehr zierliohen 
Eindruck. Hoch- und Mittelstämme . . . 

Prunns avium pendula. Hängende Herzkirsche, sehr wertvoller Zierbaum mit 
grossen, essbaren Früohten. Hoch- und Mittelstämme.... 

Prunns frnticosa pendula. Trauerzwergkirsche. Niedliches Bäumchen mit rund¬ 
licher Krone von geringem Umfange, die sehr dicht- und feinzweigig und zierlich 
belaubt ist. Hoch- und Mittelstämme . . . 

Prunus pendula siehe Seite 113. 

Tranerpappel. 

Popul u« tremula pendula mas. Trauerzitterpuppei. Krone hübsch schirmförmig 
hängend. Besonders schön macht sich diese Hängopappel auch im ersten Frühjahre, 
wenn sie mit ihren grossen Blütenkätzchen übersäet ist. Hochstämme . . . 

Tranerrfigter. 

Ulmus americana pendula. Amerikanische Trauerrüster. Sohön hangend, hell- 

grün belaubt und von leichterem Kronenbau als Ulmus mont. pend. 

Hochstämme. 

Ulmns camp, suberosa pendula. Korktranorrüster. Eine Korkrüster mit zier- 
lioher Belaubung und eigentümlich bizarrem, stark hängendem Wuchs. Die Zweige 
sind dick mit Kork umgeben, und das Aussehen des ganzen Baumes ist eigenartig 
und ansprechend. Hochstämme. 

Ulmns montana pendnla. Grossblättrige Trauerrüster. Mit dunkelgrüner Be- 

laubung. Für Gräber und zur Bedachung von Lauben ein 

sehr geschätzter Baum. Sehr schöne Hochstämme .. 

Mit ausgesucht starken Kronen . . . 

Gute Handelsware lOO St. M. 200. 


l Stück 

M. 


10—15 

30-50 


15-20 

25—40 


2-3 

2—3 

2.50- 3,50 

8.50— 5,00 
4,00-7,50 


2.50- 3,CO 

3.50— 7,60 


1,75-3,00 

2,00—2,50 

2.50- 8,00 

2.50- 3,00 

2,00—3,00 

3,00-5,00 

2.50- 4,00 

2.50- 4,50 


2.60-4.00 

5,00-7,50 


io St. 
M. 


120-180 

200-350 


20-25 

20-25 


20-30 


90-40 


36-70 


23-28 
30-60 


16-25 

18—22 

20-25 

20-25 

18-25 

25-40 

22-35 

22—40 

22-36 


Gründung des Geschäfts 1720. 
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Trauerbäume (Hängebäume). 


Trauerweide. 


i stack 

M. 


Salix alba vitellina pendula. Trauerdotterweide. Diese schönste Trauerweide des 
■ ■ ■ ■■■ — ■ i ■ ' Nordens ’verdient die weiteste Verbreitung. Sie bietet 

in unseren und nördlicheren Breiten den besten Ersatz für die schöne, aber 
empfindliche Salix Babylonica. Die bindfadenförmigen Zweige hängen schon bei 

jungen Bäumen bis an die Erde herab. Hochstämme. 

«nte Handelsware lOO St. II. g»Q. 

Salix blanda. Breitblättrige Tranerweide. Durch die breiten Blatter an hübsch 
überhängenden Zweigen als Trauerbaum von schöner Wirkung. 

Von unten an bezweigte kräftige Hochstämme.100 St. M. 140 

Salix caprea pendula. Breitblättrige Trauersahlweide. Die bekannte schöne 
Trauerweide. Hochstämme. 

Salix elegantissima. Zierliche Trauerweide. Diese Hängeweide trägt 
ihren Namen mit Recht, denn sie macht mit ihrem herabhftngenden, feinen und dichten, 
schmalblättrigen Qezweige in der Tat einen sehr zierlichen Eindruck. Sie wächst 
bald zu kräftigen Bäumen heran und ist als ausgewachsener, breitkroniger Baum von 

hervorragender Schönheit. Von unten an bezweigte Hochstämme. 

Htnrke Handelsware 1QO Nt. M. 140. 

Salix purp, scharfenbergenste. Feinblättrige Trauerweide. Eine der zierlichsten 
Trauerweiden. Hochstämme. 

Salix purpurea pendula. Purpurzweigige Tranerweide. Feinzweigig, mit feiner 
grau grüner Belaubung. Hochstämme. 


2,50—7,50 


1,75-3,50 


2,50—4,00 


2,00—4,50 

2,25—3,50 
2,50-3,50 


io St. 
M. 


22—60 

15-26 

22—36 

18-30 

20-26 

20-26 



Trauerweide. 




r*- 


Grösse 1800 preuss. Morgen = 450 Hektar. 
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Verpflanzte Wald- und Parkbänme ohne Kronen (Heistern). 

Verpflanzte Wald- und Parkbäume ohne Kronen 

(Heistern) 

zur Weiterkultur für Baumschulen, zur Aufforstung, zur 
Anlage von Parks und Gärten, für Wildremisen und für 
■ ■ - Schutzpflanzungen . : 


Acer campestre. Feidahorn . 

Acer dasycarpum. Silberahorn . 2x verpfi. | 

Aus weitem Stand mehrmals verptl. | 

Acer negundo pruinogum. Starkwüchsiger Eschenahorn. ax verpfi.} 

Aus weitem Stand mehrmals verpfi. J 

Acer platanoides. Spitzahorn .. . 2x verpfi. j 

Aus weitem Stand mehrmals verpfi. J 
Acer platanoides Scliwedleri. Schwedlers Blutahorn, Veredlungen | 

Acer psendoplatanns. Bergahern . j 

Acer pseudoplatanus atropurpnreum. Purpur-Bergahorn. Veredlungen J 

Acer saccharinnni. Grosser Zackerahom . j 

Acer tataricnm. Tatarischer Ahorn . 

Aesenlus hippocastannm. Gemeine Rosskastanie . | 

Ailanthng glandulosa. Götter bäum ... 

Ainus glutinosa. Schwarzerle . j 

Ainus incana. Weisserie . j 

Betula verrucosa. Birke . j 

Caragana arborescens. Karagane . j 

Celtis occidentalis. tferdamerik. Zürgelbaum . / 

Cladrastis lutea. Echtes Gelbholz . 

Corylus colnrna. Banmhasel . { 

Crataegus monog. kermesino-plena. Dunk eirot gefüllter Dorn. Veredi. { 
Fraxinus americana. Weissesche . 2x verpfi, { 

Aus weitem Stand mehrmals verpfi. I 


Fraxinus excelsior. Gemeine Esche . 


2 X verpfi. 


Aus weitem Stand mehrmals verpfi. 


Ginkgo biloba. Ginkgo . 

Jnglans cinerea. Butternuss. 

Juglans nigra. Schwarze Walnuss . 

Laburnum vulgare. Goldregen . 

Liriodendron tnlipifera. Tulpen bäum 
Pirus. Aepfbl, veredelte \ 

Pirus. Birnen, veredelte / 


schwache Hoch- und. Mittel stämme 


Höhe 
in Metern 
1,25— 1,50 
1,2r>—1,75 

1.75- 2,25 

1.50- 2,00 

1.75- 2,25 
2,00-3,00 

1.50- 200 
2,00-2,50 

1.50- 2,00 
2,00- 2,60 

2.50- 3,00 

1.50- 2,00 
2,00—2,50 

1.50- 2.00 
2,00-3,00 
3.00-3,50 

1.50- 2,00 
2.00-2,25 

2.50- 3,00 

1.50- 2,00 
2,00-2,50 

2.50- 3,00 
3,00—8.50 
2.00-2,50 

2.50- 3.00 

1.50- 2.00 
2,00-2,50 
2.00—2,50 
1,00-1,50 

1.50- 2,00 
2.00-2,50 
2,00—2,60 

1.50- 2.00 
2,00- 2.50 

1.50- 2.00 
203—2,50 

1.25- UM) 

1.50- 2,00 

1.25- 1,50 

1.50- 1.75 

1.76- 2 25 

1.50- 2.00 
2.00—2.50 
2,50 3 00 
2,00-2,60 
1,60—2,00 
2,00-2,60 

1.25- 1,60 I 

1.50- 2,00 

1.25- 1,75 

1.76- 2,26 

1.26- 1,50 

1.50- 2,00 
2,00—2,50 

2.50- 3,00 

1.25— 1,50 

1.50- 1.75 

1.76- 2,25 

2.25— 2,50 

1.25— 1,50 

1.75— 2.25 
2,00—2.76 

2.75- 3,60 

2.25- 2.50 
2.00—2.50 
2 50-3,00 

1.50- 2,00 
2,00-2,50 

1.25- 1.50 

1.50- 2,25 

1.25- 2.00 



io St . 

loo St. 

M . 

M . 

2.50 

20 

2,00 

12 

3,00 

20 

3,00 

22 

4,00 

83 

4,50 

40 

1.50 

10 

2,50 

20 

3,00 

20 

4.00 

33 

5;oo 

40 

2 . 0 Ö 

12 

3,00 

20 

8,00 

22 

4,50 

40 

6.00 

60 

6,60 

65 

7,60 

65 

9,00 

75 

2.60 

20 

3.60 

28 

4,00 

86 

6,00 

60 

7,50 

66 

9,00 

75 

5,00 

40 

6,00 

50 

6,00 

50 

3,00 

23 

3,50 

28 

5,50 

45 

6,00 

50 

2.50 

20 

3.50 

, 30 

2,50 : 

20 

3,50 

30 

8,50 

30 

4.50 

40 

2,50 

20 

3.00 

25 

4.00 

35 

4,00 1 

1 30 

5,00 

40 

6,50 

55 

10,00 

90 

6,00 

50 

9.00 

75 

3,60 

30 

4.50 

35 

2,00 

15 

3.00 

20 

4.50 

36 

6,00 

45 

7.00 

60 

8,00 

60 

1.00 

' 7,50 

1.25 

10 

1,50 

12 

3,00 

20 

2,50 

20 

B .60 

30 

4.00 

35 

5,00 

40 

16.00 

100 

8,00 

75 

9,00 

80 

7.00 

60 

9.00 

80 

3,50 

30 

5,00 

45 

8,00 

70 . 

6.00 

45 

6,00 

1 50 


1 


Gründung des Geschäfts 1720. 
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Verpflanzte Wald- nud Parkbäume ohne Kronen (Heistern). 


Prunus. Kirschen, veredelte \ , , „ * 1 

n / schwache Hoch- und MittelstAmme.1 

Prunus, rflanmen. veredelte / 

Platanns orientalis. Morgenländische Platane. j 


Po pul us alba Bolleana. Pyramiden-Silberpappel . 

Populus alba nivea. Silberpappel. 

Populus angnlata. Karolinische Pappel. 

Populus angulata Medusae.. 

Populus balsamifera. Balsampappel. 

Populus canadensis. Kanadische Pappel . .. 

Populus berolinensis. Berliner JLerbeerpappel. 

Populus candicans. Weissliche Balsampappel. 

Populus charkowiensis. Charkower Pappel. 

Populus Eugenei... 

Populus Fremontii. Fremonts Pappel . .... 

Populus nigra betulifolia. Rirkenblättrige Schwarzpappel 


Veredlungen { 


Populns nigra fastigiata. Pyramidenpappel .. 

Populus Rasumowskiaua . j 

Populus serotina .. {! 

fl 

Populus Simonii .s 

Populus suaveolens. Wohlriechende Pappel . . .. 

Populus triehocarpa .J 

Prunus cerasifera purpurea. Blutpflanme . Veredlungen J 

Prunns padus. Gemeine Traubenkirsche . j 

Quercus pedunculata. Sommer- oder Stieleiche. 2x verpfi. { 

Aua weitem Stand mehrmals verpfi. | 

Quercus rubra. Amerikanische Ilotciche . 2 x verpfi. ] 

Aus weitem Stand mehrmals verpfi. j 

Robinia pseudacacia Bessoniana. Bessons Akazie ..... Veredlungen 

Robinia pseudacacia. Gemeine Akazie . { 

Salix alba argentea. Silberweide . • . . { 

Salix alba vitellina britzensis. Blutrote Dotterweide . . . 

Salix alba vit. pendula Trauerdotterweide .. 

Salix blanda. Breitblättrige Trauerweide. .! 


Salix clegantlssima. Zierliche Trauerweide . 

Salix Seringeana. Seringes W T eide. 

Sorbits auenparia. Gemeine Eberesche .... 


Sorbits auc. moravica. Mährische essbare Eberesche . . Veredlungen 
Sorbus aucup. rossica major. Grossfrüclttige Russische essbare 

Eberesche . . .. Veredlungen 


Höhe 
in Metern 


1,2-—1 75 
1/75—2,25 
1,00-1,50 

1.50- 2,00 

1.50- 2,00 
2,00-2.50 

1.50- 2,00 
2,* 0-2,50 

1.50- 2.00 
2,00 — 2,50 

1,26—2,00 

2,00—2,50 

1,00-1,50 

2,00-2,50 

2.50- 3,00 

1.50- 2,00 
2,26-3,00 
1,60-2,00 
2,00-^2,50 
2,00-2.50 
2/50—3,00 
2,00—2,50 

2.50- 3,00 
2,00—2.50 

1.50- 2,00 
2.00—2,50 

1.50- 2,00 
2,00-2,50 

2.50- 3,00 
2,00—2,50 
1,60—2,00 
2,00—2,50 

2.50- 3,00 
1,60 — 2,00 
2.00-2,50 

2.50 - 3,00 
1,80-2,00 
2,00—2,50 
2,e0—3.00 

1.50- 1,75 
1,75 -2,00 
1.20—1.50 

1.75- 2,00 
1,60-1,80 
1,80-2,25 

1.25- 1,50 
1,60—I/O 
2,00—2,50 

2.50- 8,00 

1.25- 1.50 

1.50- 2,00 

1.25- 1,75 

1.75- 2,25 

1.75- 2,50 
2,00—2,50 

2.50- 3.00 

1 . 25 - 1,75 

1.75- 2,00 

1.50- 2,00 

1.50- 2,00 

1.75- 2,25 
2.00—2,50 
1,75-2,25 
2,00-2.50 

2.50— 8,00 

1.50- 2,00 
2,00-2.50 

2.50— 8,00 

1.25- 1,50 

1.50- 2.00 
2,00—2.50 

2.50— 8.00 
1,40—1,75 
1,80-2,25 


Sorbus kybrida. Veredlungen y 

Sorbus intermedia. Schwedischer Mehlbeerbaum.. 

Tilia americana.j 


1.25— 1,75 

1.25— 1,50 

1.50— 2,00 
2,00—2,50 

1.50— 1,80 

1.50— 2,00 
2,00-2,60 


10 8t. 1 

100 8t. 

M. 

M. 

6,00 

50 

6,00 

50 

6,00 

60 

0,00 

75 

7,00 

60 

8,CÜ 

70 

4,00 

85 

6,00 

50 

3,00 

25 

4.00 

85 

3.00 

25 

4.00 

85 

3,00 

25 

4.00 

30 

1,50 

12 

4,00 

35 

5,00 

45 

8,00 

25 

4,50 

40 

8,00 

25 

4,00 

3o 

4,00 

35 

6,00 

50 

4,00 

35 

0,00 

50 

6,00 

45 

8,50 

30 

5,00 

40 

4,00 

80 

6,50 

55 

7,50 

60 

4,00 

35 

3,00 

26 

4.00 

35 

6,00 

50 

3,00 

26 

4;oo 

35 

•6,00 

50 

3,50 

2b 

6,00 

50 

7,00 

60 

7,00 

60 

9,00 

75 

4,(0 

80 

6,00 

40 

2,00 

15 

2.50 

22 

2,50 

22 

8,50 

28 

6,00 

45 

7,50 

60 

2.R0 

15 

8,50 

20 

6.50 

60 

10,00 

90 

6,00 

55 

4,00 

85 

5,00 

40 

8,50 

30 

5,00 

40 

4,50 

30 

6,00 

40 

2,50 

20 

i 5,00 

40 

; 2/50 

20 

8,50 

30 

6,50 

45 

3,00 

25 

4.50 

85 

6,00 

50 

1 3.00 

25 

! 4,00 

35 

5,00 

40 

6,50 

55 

; 6.00 

45 

6,00 

55 

5,00 

40 

4,00 

30 

6,00 

50 

7,00 

60 

6,03 

50 

7.00 

60 

9,00 

70 


Als Baumschule bepflanzt über 1000 preuss. Morgen = 250 Hektar. 
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Verpflanzte Wald- and Parkbäume ohne Kronen (Heistern). — Schlingsträucher. 


Tilia Blechiaua. Blechs Linde.. 

Tilia enchlora. Krimlinde . Veredlungen 

Tilia Moltkei. Moltkelinde. Veredlungen 

Tilia platyphyllos. Grossblättrige Linde.« . . 

Tilia speetabilis. Schönblättrigc Linde. 

Tilia tomentosa. Ungarische Silberlinde. Veredlungen 

Tilia tomentosa intermedia. Lockerz weigige Silberlinde . . Veredi. 
Tilia vulgaris. Zwischenlinde. 

Ulmus. Rüster, lllme. 

Ulmus montaua superba. Prächtige Bergrüster. Veredlungen 

Ulmus vegeta. Starkwüchsige Rüster .Veredlungen 


Höhe 
ln Metern 

1,40—2,00 

1.25— 1,60 

1.50- 2,00 
2,00 2,50 

1.50- 2,00 
2,00-2,60 

1.25- 1,50 

1.50- 2,00 
2,00—2,60 
2.0 —2,50 

2.50- 3,f0 

1.50- 2,00 
2,00-2,50 

1.50- 2.00 
2,00—2.50 

1.50- 2.00 
2.00-2 50 

2.50- 3.00 

1.50- 2,00 
2,00-2,50 

2.50- 3.00 
1,75—2,00 
2,00-2,50 
2,n0—3,00 

1.50- 2,00 
2,00-2,60 

2.50- 3,00 


io St. 
M. 
9,00 
5,00 

8.50 
9,00 
700 

10O0 

4.00 

500 

9.00 

8,00 

9.00 

12.00 

18.(0 

900 

15,(0 

7.50 
10,00 
12,00 

4,U0 

8.00 

7,00 

5.50 
7.00 
9,00 
6,00 

8.50 

7.50 


ioo St. 
M. 
80 
45 
55 
75 
60 
90 
30 
45 
75 
70 
80 
110 
150 
70 
110 
60 
H) 
100 
35 
50 
60 
45 
60 
75 
40 
55 
65 



Nachstehende Schlinggehölze sind besonders zur^Bekleidung von Wänden, Lauben, Säulen, zu Pestons usw. geeignet 

und in schonen, starken Exemplaren abgebbar. 

^ Nähere Beschreibung der einzelnen Arten nnd Formen siebe unter „Laubbölzer“. 

10 kräftige Schlingsträucher in 10 Sorten .... meiner Wahl M. 7. 

10 besonders starke Schlingsträucher in 10 Sorten „ * M. 9. 

25 kräftige Schlingsträucher in 25 Sorten .... „ n M. 15. 

26 besonders starke Schlingsträucher in 10 Sorten „ * M. 22. 

100 kräftige Schlingsträncher in mehreren Sorten „ * M. 45. 


Nr. 

1 

2 

1 

Actinidiaargnta. SpitzblättrigerStrahlengriffel. Japan.Schlingstrauch 

„ kolomikta. Mandschurischer Strahlcngriffel. 

Akcbia quinata. Akebie.. 

l Stück 

M. 

14» 

1/50 < 

1,00-1,50 

0,80-1,25 

0,80-1,25 

0.75 

0,60 

io St. 

M. 

10 

12 

8—12 

ioo St. 

M. 

15 

6 

2 

Ampelopsis Engeimannii. Kleinerblättrig als hederacea, sehr zierend, 
selbstklimmend. 

„ hederacea. Echter Klimmer. 

* qninqnefolia. Wilder Wein. Besonders stark, ca. 2 m lang. 4—6 Banken 

7,50-10 
7,60—10 
6,60 
6,50 

65-90 

65-00 

55 

45 

4 

„ Veitcllii. Sehr zierender Selbstklimmer. 

1,00—1,50 

9-12 

90 

1 

Arifttolochia sipho. Pfeifetminde. Sehr kräftige Pflanzen, 1»/»—2m lang 

1,50-3,00 

12—25 

— . 

2 

„ tomentosa. Mit kleineren Blättern als die vorige. 

1,00 

8 

— 

9 

ielaslrns fiageilaris. Noch seltener ostasiatischer Schlingst rauch .... 

1,25 

— 

— 

5 

„ orbicnlata. Kuudblftttriger Baummörder. 

0,75—1,00 

— 

— 

1 

„ scandens. Kletternder Baummörder. 

0,75—1,25 

5—10 

— 

3 

Clematis vitalba. Weisse Waldrebe. Reicher Flor im Nachsommer . 

0,75—1,00 

6-8 

50 

4 

„ vitlcella. Blaue „ Reichblühend vom Juni bis Herbst 

0,75-1,00 

6-8 

50 


„ Grossblumige, in besten Sorten.. 

1*60 

I 14.00 

126 


Glycine siehe Wistaria. 

Hedera Efeu, kleinblättriger, grüner. In Töpfen resp. mit Ballen .... 

„ Die bekannte, schöne, grossblättrige Form. Kräftige Pflanzen mit Ballen, 
rn, 9 m hr»f*.h . t .. 

0,90-1,60 

8 — 12 

70 


8,50 — 4,50 

0,90-1,50 

33—40 

320 


Lonieera ca priloli um. Geissblatt, Jelängerjelieber. (Siehe auch 
unter r Laubhölaer u . 

; 8—12 

70-100 

1 

Nenhpermam canadense. Kanadischer Mondsame . 

0,75—1,25 

6—10 

— 

1 

Periploca graeca. Baumschlinge . 

0,75—1,2d 

6—10 

— 

3 

Polygon am baldschnanicnm. Knöterich. Ein 4 m und mehr hoch 
schlingender Strauch für sonnigen Stnudort und durchlässigen Boden (siehe 
Abbildung unter Laubhöluer , Seite 109 . . 

2,00-8,00 

16-25 



Rosa siehe die Kletterrosen-Sorten . 

0,70-1,25 

6-10 

50-00 


Rohns siehe unter „ Laubhölaer* . 

0,60-1426 

4-11 

— 


Litis odoratissima, wohlriech. Wein u. andere amerik. Sorten s. u. v Laubhölser 44 

1,00-2,00 

9—16 

— 

2 

Vt istaria cliinensis. Chinesische Glycine. Besonders starke Pflanzen 

2,50-4,50 

22-40 

175 


Junge Pflanzen im Topf . 

2,00 

18 



r+- 


Gründung des Geschäfts 1720. 


11 * 




































































Notiz: Bei Aufträgen ist auf dieses Sonderangebot Bezug zu nehmen . 



Sonderangebot 

über grössere, mehrmals verpflanzte 

Koniferen zum J)uffor$ien, 


für (Uildremisen, Fasanerien etc. 


Diese gesunden und vorzüglich bewurzelten Pflanzen sind infolge Schönheitsfehler als Einzelpflanzen nicht 
verwendbar, zu obengenannten Zwecken jedoch vorzüglich geeignet und die Preise äusserst billig gestellt. 


a) Ballenhaltende. 

Abies balsamea, Balsamtanne. 


„ homolepis, üikkotanne . j 

„ Nordmanniana, Nordmannstanne . J 

„ gubalpina, Westamerik. Balsamtanne .| 

Chamaecyparlg Laws., Zypresse. 

n pisifera, Erbsenffüchtige Zypresse. 

In verschiedenen Varietäten | 

Junipems, Wacholder . 

Larix, Lärchen . j 

Picea alba, Xordamerikanische Weissfichte . j 

„ excelsa, Hottanne. .. J 

3 „ Rottanne, diverse Varietäten .Veredlungen 

3 pungens . 

„ „ argentea, Silber-Blantanne .{ 


Pinn« strobns, Weymouthskiefer 


Thnya, Lebcnsbaum 


Taxus als Unterholz. 


Höhe 

10 St. 

100 st. 


in Metern 

M. 

M. 

(#)■ 

0,60-0.70 

4,00 

85 

>5(1 

0,70-1,00 

7,00 

60 

(a)I 

1,00-1,25 

9,00 

76 


0,40-0,70 

8,00 

00 

1 

0,70—0,90 

10,00 

90 


0,90—1.20 

12,00 

100 

ge ■ 

1,60-2,00 

60,00 

600 


2,00-8,00 

90.00 

— 

£* 

0,60-0,70 

10,00 

75 


0,70-1,00 

16,00 

100 

91 

fl 

1,00-1,60 

10,00 

80 

A> 

0,40-0,70 

7,00 

60 

® . 

0,70-1,00 

9,00 

70 

J3 

1,00-1,26 

12,00 

100 

er. C 
fl C 

1,25 — l,t0 

16,00 

130 

*A 

0,40-0,00 

6,00 

40 

c fl 

0,90-1,26 

6,C0 

60 


1,26-1,60 

8,00 

70 

ac 3 

030—030 

6,00 

45 

i 

0,80—1,20 

10,00 

— 

•~§ 

0,60—0,70 

8,50 

80 

C ~ 

0,70-0,90 

5,60 

50 

fl. 

0,70-1,00 

10,00 

eo 

u *2 

0,90—0,60 

8,00 

25 

® £ 

1.60-1,76 

50,00 

400 

3 u 

1,75—2,00 

70,00 

ÖC0 

« ö 

0,90-0,40 

8,00 

20 


0,50-0,60 

6,00 

40 

-c/5 

0,80—1,20 

10,00 

90 


2,00-3,00 

25,00 

200 


0,40—0,70 

6,00 

45 

ly vW 

0,76—1,26 

8,00 

60 

iyj 

130-1,76 

20,00 

180 


1.75-2,00 1 

26,00 

226 

Mil 


Znr Unterhnlzpflanzung in Parks und grosseren Gärten sowie zur Einsprengung in Schonungen empfehle ich 
Taxnsbüiiche, gut. bezweigt, ballenhaltend, ca 0,40—0.75 m h.100 Stück M 110; 1000 Stüok M. 1000, 


Ü 


b) mehrmals verpflanzt, ohne Ballen, vorzügl. bewurzelt 

Ahien, in .Sorten meiner Wahl. .j 

Chamaecyparig, in Sorten meiner Wahl. 


Jnniperus, Wacholder, in Sorten meiner Wahl. j 


Larix, Lärche, in Sorten meiner Wahl . 

Picea alba, äordamerik. Weissrichte, schmal 
3 excelsa, Rottanne. 


Höhe 

10 St. 

100 st. 

lOOOSt. 


in Metern 

M. 

M. 

M. 

"31« 

030-0.40 

2,50 

18 

— 

CXJ I <15 

v—4 1JQ 

0.40-0.75 

4.00 

80 

— 

"1 © 

0,50-0.75 

6,00 

40 

— 

S 5 

0.40-0,50 

1.60 

10 

80 

ö » 

0.50-0,70 

1,76 

12 

100 


0.80-1,00 

8,00 

30 

— 

M O 

e x» 

0.40-0.70 

130 

8 

70 

Z3 CS 
tonn 

0.70—0.90 

2,00 

12 

100 

<0 fl 

0,90-1,20 

8,00 

15 

125 

*-» rt 
CA b 

0,80-0,40 

0,76 

4 

30 

<D OS 

0,40-030 

1,00 

6 

40 

ca *0 
c 

035—030 

0,60 

2 

15 

CS O 

03 tfl 

0,50-0,70 

0,76 

4 

30 



7 




Qrösse 1800 preuss. Morgen - - 450 Hektar. 


























































Früheste Kartoffeln. 

Blassrote Delikates*. Länglichrund, gelb mit gelbweissem Fleisch, sehr früh und 

ertragreich. 

Early Rose, echte. Frühe amerikanische Kartoffel, ausserordentlich ertragreich. . . 

Frühe, Blaue (Richter). Bekannte frühe Sorte, Anbau sehr lohnend. 

Juli (Paulsens). Ertragreiche frühe Speise- und Salatkartoffel. 

Juni (Neu). Allerfrüheste Kartoffel, sehr wohlschmeckend und ertragreich. 

Kaiserkrone. Ertragreichste Frühkartoffel, ist sehr wohlschmeckend und kocht sehr 

früh mehlig. 

Lauge weisse Sechswochen. Die echte verbesserte, gelbtleischige Nierenkartoffel 

(Kidney), bekannte früheste und vorzüglichste Treibsorte. 

Perle von Erfurt (Neu). Hochfeine, ertragreiche, sehr frühe, wohlschmeckende 
Nierenkartoffe!... 

Mittelfrühe und späte Kartoffeln. 

Böhms Erfolg. Eine sehr ertragreiche, mittelfrühe Speise* und Wirtscbaftskurtoffel 

mit hohem Stärkegehalt. 

Bruce (Engl. Züchtung). Verbesserte Magnum bonum, unterscheidet sieh vou dieser 
Sorte durch kräftigeren Wuchs und höhere Erträge ohne jede Krankheitsspur 

Habenseite. Sehr gute, rote, reich tragende Winterkartoffel. 

Fürstenkrone (Richter). Weisse, feinschmeckende, mittelfrühe, glattovale Speisekartoffel, 
FürSand-und schwerenLehmboden.Liefertin trocknen und nasser Jahren hohe Ertrüge 

Juwel (Richter). Sehr ertragreich und unempfindlich gegen Krankheiten . 

Königsaar. Der Magnum bonum ähnliche, sehr ertragreiche Speisckartoffel mit 
2<) g /io Prozent Stärkegehalt. Knolle länglich mit flachen Augen, weisser Schale 

und gelblichem Fleisch. 

Magnum bonum. Mittelspät, Bekanute, sehr ertragreiche Sorte, die sich für jeden 

Boden eignet.. 

Professor Wohltmann (Cimbnl), wertvollste bekannte Sorte, die höchste Erträge 

liefert, Schale rot. 

Up to dato (Findlay). Grosse, tlachäugige Speisekartoffel von ovaler Form, trotz 

der enormen Grösse sehr wohlschmeckend. 

Vorder Front (Richter). Fleisch und Sch« leweiss. Sehr wohlschmeckend. Reift September 

Salat - Kartoffeln. 

Gasseler SalatLhörnchen. Weis» mit blassgelbem Fleisch, Knolle lang, etwas gekrümmt, 

glattschalig mit flachen Augen.. 

lull (Paulsens). Sehr ertragreiche und früheste Salatkartoffel. 

Tannenzapfen. Mittelspäte, gelbfleischige Salatkarloffel von feinstem Geschmack . . 


1 1 k * 

ft kt( 


Äl. 

M. 

M. 

0,30 

1,00 

Ü 

0,30 

1,00 

Ü 

0,30 

1,00 

6 

0,40 

1,50 

9 

0,60 

2,00 

12 

0,40 

1,50 

9 

0,40 

1,60 

9 

0,40 

1,60 

9 

0,40 

1,60 

9 

0,30 

1,00 

0 

0,30 

1,00 

0 

0,40 

1,50 

0 

0,40 

1,60 

9 


2 00 

12 

0,30 

1,00 

6 

0,30 

1,00 

6 

0,30 

1,00 

0 

0,40 

1,60 

9 

0,50 

2,50 

12 

0,40 

1,50 

9 

0,40 

1<50 

9 


Sortiment von 20 Sorten meiner Wald h 1 kg zu Versuchszwecken M. 6.00. 



Kleiner gelber Hühnermais, verbesserter. 

Dieser Mais wird liier noch alljährlich reif, obgleich derselbe 
Erde kommt, und liefert gute Erträge in Körnern. 

1 kg 0,75 M. 5 kg 2,50 M. 50 kg H 
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Koniferen und Laubeeböl/.e für Wildremiseu, Fasanerien und Vogelschutz. 


Picea pungens.J 

Pinus montana, Krummholzkiefer .Breite 0,26—0.40 m 

„ strobus.*.j 

Thnya occidentalis, JLebensbaum .J 

Tsuga canadensis . 


Höbe 

10 St. 

100 St. 

lOOOSt. 

— 1 = 

in Metern 

M. 

M. 

M. 

jwl Jj 

0,30-0,40 

lfiO 

6 

40 

= | 03 

03 01 

0,40-0,60 

1,60 

9 

70 


0,30-0,60 

0,40-0,60 

3,00 

2,00 

20 

16 

180 

150 

!q . 

CT 

E= 

0,60—0,90 

3.60 

30 

— 

— CT 

0,40- 0 50 

1,00 

8,60 

60 

£= 

0.F 0-0,60 

USO 

10 

85 

£ « 

0,66-0,75 

1,75 

16 

120 


0,50—0,70 

2,50 

20 


ca oo 



für Wildremisen, Fasanerien 
und Vogelschutz. 


Interessenten, welche sich über die Anlage von Vogelschutz¬ 
gehölzen nnterrichten wollen, empfehle ich das Buch: „M. Hiese- 
mann, Lösung der Vogelschutzfrago nach Frhrn. v. Berlepsch.“ 
Verlag Franz Wagner, Leipzig, Königstrasse 9. Preis M. 1,—. 


Aesculus hippocastannm, Gemeine Rosskastanie . J 

Berberis aquifolium .ajähr. 

äjähr. 

Berberis vulgaris, Gemeine Berberitze, 2 jAhr.loooost. m. so 

2jfl.hr., verpfl. 10000 St. M. 180 
Hjfthr. 
4jtthr. 
öjähr. 

Bnxus, Bnxbanm-Büsche .kräftige Büsche J 

Carpinus betulus, Weißbuche (Hainbuche) verpfl. ioooo st. m. soo 

„ 10000 St. M 475 

Kräftige, recht buschige, breite Pflanzen, besonders ausgewäblt 

Oorylus avellana, Haselnuss . 2 jähr. 

2jähr., verpfl. 
3jähr., 

. 4jähr., , 

Crataegus monogyna, Weissdorn . ii. Wahl 

i. * 

extra „ 

„ coccinea, Scharlachfriiclttiger Weissdorn. \ 

* sanguinea. Blutroter Weissdorn .( 

„ Grosafrüohtigo in Sorten. .' .Sjähr., verpfl. 

fcagus sylvatica, Rotbuche, sehr geeignete, buachige Pflanzen .... 

Ligustrum macrocarpum .j 

>» vulgare, Liguster . 

Kräftige Büsche 

Lonicera, Heckenkirsche . Stecklinge, 2jkhr. 

Kräftige Büsche 

Lycium, Bocksdorn, in verschiedenen Sorten . 

PirUS, Aeprel. Bildet strauchartig gezogen bald dichtes Gebüsch. Vielem Wild 
Schutz und allen Aesung liefernd wie keine andere Pflanze und dAhei un¬ 
empfindlich gegen Verbiss. Besond. ausgewählte, kräftige, melirjähr. Pflanzen 

1 ulygOHUHl sachalincnso, Starke Rhizome, besonders für sandige Flächen 

geeignet . 

Prunus cerasifera, Kirschpflaume, rasch wachsend und dichten Schutz I 
gebend, mehrjährige, sehr kräftige Büsche. verpflanzt | 


Pi nnus mahaleb, Weichsel ... verpflanzte 

r Kräftige Büsche 

Prunus punila, ZwergkLrsche, niedrig bleibend, fast kriechend, stets 
reich mit Früchten besetzt. 


Höho 

10 St. 

loo St. 

iooo St. 

in Metern 

M. 

M. 

M. 

1,00-1,60 

3,00 

23 

_ 

1,60—2,00 

3,50 

28 

— 

2,00—2,60 

6,50 

46 

— 

_ 

_ 

2,00 

14 

— 

— 

2,50 

20 

_ 

_ 

1,50 

10 

— 

— 

2,60 

20 

— 

— 

3,26 

27 

— 

— 

4,00 

80 

— 

— 

5,00 

40 

0,30—0,40 

9,00 

80 

_ 

0,40—0,50 

12,00 

100 

— 

0,60-0,70 

15,00 

110 

— 

0,25-0,40 

_ 

4,00 

35 

0,40-0,60 

— 

6,00 

50 

0,90—1,26 

— 

33,00 

300 

— 

_ 

8,60 

30 

— 

_ 

* 6,00 

40 

— 

_ 

6,60 

66 

— 

— 

8,00 

70 

— 

_ 

2.76 

22 

— 

— 

8.50 

30 

— 

— 

4,60 

40 

1,20—1.60 

3,50 

30 

- 

— 

1,25 | 

7,50 

70 

1,00—1,50 

5,50 

60 

450 

0,P0—0.80 

•— I 

4 00 

86 

0,80-1,00 


6,00 

56 

0,60—0,80 

— 

6,00 

65 

0,80-1,00 

3,00 

28 

250 

_ 


6,00 

60 

1,00—1.25 

3,00 1 

20 

180 

0,80-1,00 

2,50 

18 

160 

1,00—2,00 

4,00 

30 

275 

0,60-1,00 

— 

350 

80 

_ 

2,50 

20 

100 

0,30-0,60 

1,00 

7.00 

60 

0,75—1,20 

1,25 

9.00 

80 

1,20—1,50 

1,50 

12.00 

100 

1,50—1,76 

2.00 

15,00 

120 

0,36—0,40 

— 

2,00 

15 

0,40-0,60 

— 

3,00 

20 

0,60-0,80 

— 

4,00 

35 

0,80 1,00 

— 

6,00 

55 

1,00-1,60 

3,00 

‘25,00 

— 

_ 1 

_ 

10,00 

80 

— 

— 

12,00 

— 


T 


Gründung des Geschäfts 1720. 
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Laubgehölze für Wildremisen usw. — Gehölze zu Hecken und Lauben. 


T 


Quercus pednncnlata, Sommer- oder Stieleiche .... buschig ^ 

Rhamnus cathartica .verpflanzt 

Ribes alpinuni, Alpen johannisbeere. 

Ribes aureum, Goldtraube ... j 

Kräftige Büsche 

Ribes nigram, Schwarze Johannisbeere. 


Robinia pseudacacia, Akazie.. . . ./ 


Rosa rngosa. Japanische Apfel- oder Hagebuttenrose. 

ljähr. Säml. vorpfl. 
fcjfthr. Säml. verpfl. 

Sambncus, Holunder .. 2jähr. säml. verpfl. 

3jilhr. Säml. verpfl. 

Sorbns aucuparia, Gemeine Eberesche (Heistern) . . .. 


Ulmen, Rüstern .. kräftige Büsche / 

Viburnum opulus, Wilder Schneeball. 

Wilde Rosen.. 1 jährig 

2 u. 3 jährige Büsche 


Höhe in 

10 St 

loo St 

iooo St 

Metern 

M. 

M. 

M. 

1,25—1,60 

2,50 

22 

200 

1.60-1.80 

3,50 

28 

250 

2,00-2,50 

5,00 

45 

425 

1,00-1.70 

- 

8,C0 

70 

0,30-0,50 

5,00 

35-60 

- 

0,80-0,50 

_ 

8,50 

28 

0,60—0,70 

— 

6.00 

55 

1,25—1,50 

3,00 

slo 

— 

0,50-0,70 

2,00 

16 

140 

0,10—0,60 

1,76 

12 

00 

0,60-0.90 

2,50 

18 

! 150 

0,90-1,20 

3,50 

30 

— 

_ 

_ 

4,00 : 

85 

— 

— 

6,00 

55 

_ 

0.80 

6,00 

50 

0,75-1,10 

3,00 

25 

200 

1,25—1,50 

8.00 

25 

_ 

1,50-2,00 

4,00 

85 

— 

2,00-2.50 

6,00 

40 

— 

1,50-2,00 

4,00 

35.00 

320 

2.00—2,50 

8,00 

60,00 

450 

2^0-3,00 

7,00 

80,00 

550 

0,90-1,20 

. — 

10,00 

90 

_ 

_ 

8,00 

25 

0.50—0,76 

1,50 

12,50 

100 





Gehölze zu Hecken und Launen 







Schutzhecken. 


Zum Schutze gegen Stürme empfehle zur Her¬ 
stellung fertiger, hoher Sohutzhecken besonders 
ausgewählte, von unten auf reich bezweigte Bäume. 

Akazien, 27 - 2 »/* m hoch. 

Linden, 2 —2*/t m hoch... 

„ 2 1 /a—3 m hoch .. 

„ (Tilia tomentOBa), 2»/t—8 m hoch, 0,90-1,00 mbr. 

Pappeln, 3—4 m hoch .. 

Hoi dorn, 18 / 4 _ 2 i/ 4 m hoch. 

Rüstern, 27 *-» m hoch. 


io St. 

ioo St 

iooo St 

M. 

M. 

M. 

7,60 

50 

450 


100 

900 

18,00 

160 

1400 

30,00 

250 

— 

10,00 

75 

700 

10,00 

75 

700 

10,00 

75 

700 


Berberis aqnifolinm, Mahonie. Für niedrige, immergrüne 
Hecken besonders zu empfehlen. Ungemein zierend durch ihre 
glänzend dunkelgrünen, sich im Winter braunrot färbenden Blätter. 

verpflanzt 
Kräftige Sträucher 

Berberis vulgaris. Gemeine Berberitze. verpflanzt 

« 

Berberis vulgaris atropurpurea, Purpurblättr. 
Berberitze. verpflanzt 

y\ 

Buxus, Baumartiger Buchsbaum, siehe auch Seite 140. 

Buxus sempervir. sulTruticosa, Buchsbaum, zu niedrigen 
Einfassungen In üblicher Legeweite das laufende Meter HI. 0.50: 
IQ m M. 4.50; lOQ m M. 4g. 

Carpiuus bctulus. Weissbuche (Hainbuche). Eine unserer 
besten Heckeupflanzen ist die Hainbuche da sie jeden Schnitt gut 
verträgt und selbst in weniger gutem Boden noch kräftig gedeiht. 

Ich habe bedeutende Vorräte von busebigen, mehrmals ver¬ 
pflanzten, schmalen Pflanzen, die sich vorzüglich zur Heckenanlage 
eignen. Zur Herstellung einer guten Hecke gebraucht man von 
diesen Stärken 4 Pflanzen für das laufende Meter. 

Crataegus mouogyna. Weissdorn. 

111. Wahl, ca. 5—12 mm Umfang über der Wurzel. 

II. * „ 13-20 „ * * * „ . 

I« H ff 21-30 * ff ff ff ff .. 

extra „ ... 


Alter In 
Jahren 


' 2 
l 3 


1 s 2 


Höhe in 
Metern 


loo St. 
M. 

1.50 

2,00 

2.50 

ö,00 

32-60 

8,25 

4,00 

5,00 

3.50 
5,00 

7.50 


0,25—0,40 4,00 

0,40 - 0,60 6,00 

0,00-1.25 33,00 

1,25-1.40 45,00 

1,40-1,60 60,00 

1,60—1,90 90,00 

1,90—2,00 120,00 

2,00-2,25 160,00 

1.50 
2,25 

3.50 

4.50 


iooo St. 

M. 

9 

12 

18 

55 

300—400 
27 
30 

45 


40 

65 


35 

50 

900 

400 

550 

850 


12 

22 

90 

40 


10 000 8t 
M. 


80 


900 

475 


100 

200 

250 

350 




Als Baumschule bepflanzt über 1000 preuss. Morgen = 250 Hektar. 
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Gehölze za Hecken and Laaben. 


100 8t. 

1000 St. ! 

10000 SL 

M. 

M. 

M. 

26.00 

_ 


35,00 

— 

— 

45.00 

400 

— 

55,00 

500 

— 

4.50 

40 


6,00 

55 

500 

7,50 

70 

— 

25,00 

200 

— 

30,00 

_ 

— 

35,00 

_ 

— 

48,00 

— 

— 

3.50 

_ 

_ 

7,50 

— 

— 

2,60 

22 

200 

4,00 

85 

325 

6.00 

55 

500 

28,00 

260 

— 

4,00 

80 

_ 

5,00 

40 

— 

7,60 

65 

— 

4,00 

35 

— 

550 

40 

— 

7,50 

— 

— 

10,00 

90 

— 

25,00 

225 

— 

0,00 

80 

— 

12,00 

100 

— 

15,00 

120 

— 

4,00 

85 

825 

6,00 

55 

500 

1JB0 

12 

100 

25,00 

200 

1800 

1,75 

12 

90 

2,50 

18 

160 

3.50 

30 

— 

30,00 

•226 

— 

3.f0 

15 

120 

5,00 

40 

300 

4,00 

35 

_ 

6,00 

55 

— 

85,00 

820 

_ 

70,00 

_ 

— 

85,00 

— 

— 

125.00 

— 

— 

- -- 3 

100 St. 

I iooo St. 

ioooo St. 

M. 

M. 

M. 

2jyo 

17 

135 

2,80 

*0 

180 

8,25 

23 

210 

4,00 

85 

800 


Crataesns monog:. Kerm.-plena. Rotdorn. 

Gefüllt blühend. 


Cydonin japonica, Japan. Quitte. Bildet eine präch- \ verpfL 
tige mittelliohe Heeke, ausserordentlich zierend durch die leuch j „ 

tend granatrote Färbung ihrer zahlreich erscheinenden Blüten \ „ 

Kräftige Strftucher 

FaffUS Sylvatica, Rotbuche. Gleich der Hainbuche eine vor¬ 
zügliche, empfehlenswerte Reckenpflanze. 

Gleditachia triacanthos, Gleditschie. Eine der | vorp fl 

wehrhaftesten, wenig von Ungeziefer leidenden, hoch- . 1 

werdenden Hecken. ) " 

Ligrustrum vulgnre, Liguster. starke Stecklinge H. Wahl 

„ * L Wahl 

Extra Auswahl 
Sehr starke Büsche . . . 

Mahonie siehe Berberis aquifolium. 

Picea alba. Nordamerikanische Weissfichte. Mehrmals verpflanzt, 
vorzüglich bewurzelt, ohne Ballen. 


Picea excelsa, Rottanne 2 x verpflanzt. 


Mehrmals verpflanzt, sehr gut bewurzelt aus weitem Stand, ohne Ballen 

Pmnns cerasiTera, Rirobalane, Kirschpflaume. 

Rasch wachsend, schöne, dichte Hecken bildend. Mehrjährige, sehr 
kräftige Büsche, verpflanzt . 

Prunus mahaleb, R eichsei, vorzügl. Heckenpflanze, verpflanzt 

Qnercus pednncnlai a. Sommereiche, Stieleiche. Es ist immer 
noch wenig bekannt, wie vorzüglich sich die gewöhnliche Eiche zur 
HorBtellnng von niedrigen Einfassungen und Htcken eignet. 

Junge Pflanzen, für niedrige Einfassungen iu Rosarien nsw. 

Buschig»*, von unten auf verästelte, mehrmals verpflanzte Eichen, 

besonders für Heckenpflanzung ausgewAhlt. 

Robinia paendacacia, Akazie. Die Akazie eignet sich vor¬ 
züglich zur Heckenbildung und Bepflanzung sandiger unfruchtbarer 
Böden. Diese Prelae greifen vorläufig ftlr Herlml hexug. 
Preise fDr die FrühjahrMlieferiing auf Anfrage »ehr in lieh. 

Junge, kräftige Büsche 

Rosa rubigrinosa (Sweet Briar). Schottlache Znunroae. 

Bekannte, im Laub herrlich duftende Wildrose, welche sich zur Bildung 

undurchdringlicher Schutz- und Zierhecken eignet. 

ROSS msrosa. Japanische Apfel- oder Hagebutten- / 1 jähr. Sämlinge 
rose. Wirkt als Einfassung sehr zierend. v 2 „ „ 

Syringa vulgaris, (gewöhnt. Flieder. 

Kräftige Sträucher 1,00—1,20 m hoch 

Taxus baccata, Eibe. t ro !j 

Kräftige Büsche mit festem Bullen.I 9^'^9 m !* re !^ 

* I 0,40—0.45 m breit 


Alter ln 
Jahren 


\ - 


Höbe in 
Metern 
OSO-1,00 
1,00—1,40 
1,50—1,75 
1,75-2,00 


0,75—1,00 
1,00—1,25 
1,30-1,50 

0,60—0,75 

l^ao—1,50 


0,80-1,00 

0,30—0,40 
0,40—0,50 
0.60-0,70 
0,90-0,40 
0 40-0,50 
0,50-0,60 
0,40-0.60 
0,60-0,00 
0,75-1,20 
1,20—1,50 
1,50—1,75 
0,60-0,80 
0,80-1,00 


0,75-1,26 

0,40-0,60 

0,60-0,90 

0,90—1,20 

1,60-2,00 


0,85-0,45 

0,40-0,50 

0.50-0,60 


Tbuya occidentalis, Lebensbaum. 

Diese Thuya occ.- Sämlinge sind infolge des weiten Standes und des mehrmaligen Ver- 
pflanzens sehr gut entwickelt, von gedrungenem Wuchs und reicher Bewurzelung. 

Für immergrüne Hecken ganz besonders zu empfehlen. 

0,20—0,30 m hoch, aus weitem Stand, verpfl. 

0,30—0.40 m hoch, „ „ „ „ ... 

0,10-0,60 m hoch, „ „ „ „ . 

0,60—0,65*m hoch, * n ♦» „ ... 


0,40-0,60 m hoch, aus weitem Stand 
0.50—0.60 m hoch, * „ „ 

0,60—0,70 in hoch, „ y, „ 

0,70 0.80 m hoch. - r „ 


j . \ verpflanzt 


8 mal 


0.00 

14.00 

18.00 

¥ 6,00 


70 

110 

160 


I “ 


Thaya occidentalis, Lebensbaum. Mit festem Ballen . . . 


} I 

I 


Tllfta, Laubenlinden. Zur Hecken- und Laubenbildung vorzüglioh . J 

( 3jähr. verpflanzt 

Lima», Rüster. Besonders für sandigen, mageren Boden [ Kräftige / " 
geeignet, | Büsche j ^ 


Höbe in 

ioo St. 

’ iooo St. 

tooo<> St. 

Metern 

M. 

M. 

M. 

0,30—0,50 

35 

325 

— 

0,50-0,70 

56 

525 

— 

0,70—0,90 

80 

750 

— 

1,00-1.20 

120 

050 

— 

1,20-1.50 

lfeO 

1700 

— 

1,50-1,75 

900 

— 

— 

1,25—1,50 

50 

450 

— 

1,50-1,80 

60 

550 

— 

1,80—2,00 

75 

700 

— 

— 

4,50 

32 

— 

1,50-2,00 

40 

350 

— 

2,00-230 

55 

450 

— 

2,50-3,00 

65 

650 

— 




Gründung des Geschäfts 1720. 
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Obstwildlinge zum Veredeln. 

Meinen Kulturen von Obstwildlingen und ganz besonders don Ablegorquartieren von Unterlagen für 
Zwergobst wende ich eine besondere Aufmerksamkeit zu. Die von mir augebotenen Pflanzen sind vor¬ 
züglich gewachsen, gut bewurzelt und auf Sandboden kultiviert, so dass das weitere Gedeihen derselben 
auf jeder Bodenart völlig gesichert ist. — Zum Hundertpreiso werden nicht 
unter 25 Stück einer Sorte, zum Tausendpreise nicht unter 500 Stück einer 

Apfelwildlinge. Sorte “ bgegeben - 

2j. verptl. 10 inm Durchmesser über der Wurzel und darüber, extra 
7 — 12 mm „ - 


2j. 

2j. „ 6 9 

2j. „ 5-7 

2j. * 8—5 

Birnwil dünge. 

do 

do. 

do. 

Kirschen. 

do. 
do. 
do. 
do. 
do. 

Pflaumen. 

do. 
do. 
do. 
do. 
do. 


2j. verpfl. 10 mm Durchmesser, extra 
2j. „ 7—12 mm „ . . . . 

2j. „ 6-8 „ „ 

2j. „ 3-5 , „ .... 


Süss . 
Sauer 


Weichsel (Mahaleb). 


Mirobalanen (Prunus cerasifera). 


Zwetschen (Prunus domestica). I. 

. II. 

Damascenen und St. Julien. I. 

* „ „ . II. 

Splittnpfel oder Doucin; Ableger, Själirig. . 
do. do. \ / 

do. do. ljähr. Ableger 

do. do. ) l 


I. Wahl 
II. , 

I. . 

II. „ 

I. . 

II. . 

L 

II. 


Wahl 


Quitten . 

Johannisapfel oder Paradies. 


, verpflanzte 

I. Wahl 

II. , 

III . „ 

. I. Wahl 

II. 

Ableger. I. Wahl 



Preise für 

1(M St 

looo St. 

ioooo St. 

M. 

M. 

M. 

4,50 

86 


3,50 

28 

250 

2,75 

20 

180 

2,00 

13 

120 

1,00 

7 

60 

4,75 

42 

— 

4,25 

35 


3,26 

27 

250 

1,25 

9 

80 

4,00 

35 

— 

3,00 

25 

- 

3,50 

30 

275 

2,50 

! 22 

200 

5,00 

40 

— 

4,00 

35 

— 

8,00 

25 

_ 

2,60 

20 


3,00 

25 

— 

2,25 

18 

— 

5,00 

45 

— 

4,00 

85 

300 

6,00 

55 

— 

4,60 

40 

875 

4,00 

34 

300 

3.00 

22 

210 

4.50 

40 

— 

4 00 

32 


7,00 

00 




Doucin-Ableger-Quartiere in meiner Baumschule Falkenrehde 


Grösse 1800 preuss» Morgen = 450 Hektar. 
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Gehölzsämlinge und junge Pflanzen. 

SeMlzsSmlinse und lunse Pflanzen 

zur Anlage von Forsten, Baumschulen usw. 

Alle Sämlinge sind infolge der für diese Kultur ganz besonders günstigen Bodenverhältnisse 
vorzüglich gut bewurzelt und verhältnismässig sehr stark. 

Zum Hundertpreise werden nicht unter 25 Stück einer Sorte, zum TauBendpreise nicht unter 
500 einer Sorte abgegeben. 

Wenn die verlangte Sorte in dem bestimmten Alter nicht vorhanden, so wird dafür eine 
andere Altersklasse gegeben, falls dieses nicht ausdrücklich verbeten ist. 


a) Laubhölzer. 

mfeSBBgasgssg 


Junge Laubhölzer zur Weiterkultur. 

Für Baumschulenbesitzer und Landsch&ftsgärtner empfehle ich zum Aufschulen besonders die 
nachstehenden billigen Zusammenstellungen: 

1000 Stück in 40 Sorten.M . 90 I 10000 Stück in 50 Sorten.M. 280 

5000 Stück in 50 Sorten.M. 140 10000 Stück in 100 Sorten.M. 900 



Alter 

Preise für 

Acer californicum texanum 

ln 

Jahren 

1 

100 St. 
M. 
2,00 

tooo St. 
M. 

15 

tOOOOSt. 

M. 

w campestre. Feld-Ahorn 

2 

8,00 

20 

— 

* it n 

3 

4.00 

30 

— 

» » » verpfl. 

8 

5,00 

40 

— 

»1 V * W 

4 

6,00 

50 

— 

„ dasycarp. Silber-Ahorn 
0,40-0,70 m h. 

2 

2,50 

22 

180 

0,40—0,60 m h. . . verpfl. 

2 

3,25 

25 

210 

0,75-1,00 m h. 

3 

8,60 

26 

220 

0,60 -0,90 m h. . verpfl. 

8 

5,00 

40 

800 

0,90-1.10 mh. . . n 

4 

6,00 

50 

400 

1,10—1,80 m h. . 

5 

8,00 

70 

600 

* „ Wieri .... lj.Veredl. 

— 

45,00 

— 

— ' 

„ negundo argenteo-var. 

kräftige, 1 j. u. 2 j. Veredl. 

_ 

50,00 

_ 

_ 

„ „ pruinosum . 

1 

1,25 

7 

— 

1,00-1^0 m h. . . verpfl. 

8 

5,00 

40 

825 

1,20-1.40 m h. . . „ 

4 

7,60 

60 

550 

1,40—1,60 m h. . . „ 

5 

9,00 

75 

— ; 

„ platanoides. Spitz-Ahorn 

1 

2,00 

13 

ioo ; 

0.40 -0,80 m h. 

2 

8,00 

25 

— 

0.40 —0,65 m h. . . verpfl. 

2 

4,00 

35 

— ( 

0,70-1,00 m h. . . 

8 

5,00 

45 

— ■ 

1,00-1,40 m h. . . ' * 

4 

7,00 

60 

— 1 

1,40 -1,70 m h. . . * 

5 

9,00 

80 

— 

„ » Sckwedleri . i j. veredl. 

— 

40,00 

— 

_ i 

2j- T» 

— 

60,00 

— 

— i 

* pseudoplatanus. Berg- 
Ahorn. 0,40-0,76 m h. . . 

2 

2,50 

20 


0,40— 0,60 m h. . verpfl. 

2 

8,00 

25 

— | 

0,60-0,90 m h. .. 

3 

6,00 

45 

- 

0,90-1,20 m h. . . „ 

4 

7,00 

60 


1,20-1,60 w h. . . „ 

5 

8,00 

70 

_ I 

„ in 20 8orten, 2-8 j. Veredl. 

— 

60,00 

— 

— 

„ in 40 Sorten, 2—8j. „ 

« 

80,00 


_ ii 


Acer tataricum .... 

* ..verpfl 

Aesculus hippocastanum 

Rosskastanie. 

0,20—0,86 m h. . . verpfl. 

0,85-0.60 m h. . . 

0,60-0,90 m h. . . 

0,90-1.20 mb. .. „ 

„ in 10 Sorten, 2—3j. Veredl. 

Ailanthus glandulosa. 
Götterbaum. 

verpfl 

Akebia quinata. Akebie 

Steck] 

AlMUBglutinosa. Schwarz 
Erle. 0,25 - 0,40 m h. . 
0,20—0,40 m h.. . . verpfl, 
0,40 -0,60 m h.. . . „ 

0,60—0,90 m h.. . . r 

0,90-1,20 mb.... „ 

* incana. Weiss-Erle. . . 

0,25—0,50 m h.. . . verpfl. 
0,50—0,80 m h.. . . 
0,80-1,00 m h.. . „ 

1,00-1,40 m h.. . . „ 

Amorpha fruticosa . . . . 

n n . . . . 

n n verpfl. 


Ampelopsis Engelmannii. 
Selbstklimmender Jung- 

fernw r ein.stecki. 

(juinquefolia. Wilder 


Alter 

ln 

Jahren 

1 

8 

1 

2 

3 

4 

6 


Stockl. 


Preise für 
too St. tooo St. 

M. 

4.50 

7.50 


1.75 

2.75 

8.50 

4.50 

5.50 
70,00 

2,00 

7.50 

10,00 

2 , 00 - 

2,60 

8.50 
5,00 
8,00 

1.50 

2.50 

3.50 
4,00 
6,00 
2,00 
3,00 
4,00 
5,00 
6,00 


6,00 

4,60 


M. 

40 

60 


14 

22 

28 

40 

50 


16 


15 

20 

28 

45 

65 

10 

20 

28 

86 

50 

14 

20 

90 

45 

56 


50 

86 


tooeoSt. 

M. 


200 

250 

360 


120 






Gründung des Geschäfts 1720. 
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Gehölzsämlinge and junge Pflanzen. 



Alter 

Preise fttr 


ln 

too St. 

1000 St. 

looooSt., 

AmygdalUS in 10 Sorten, 

Jehren 

M. 

M. 

M. 

lj. Veredl. 

_ 

86.00 

— 1 

_ i 

Artemisia abrotan. steckl. 

2 

8,00 

— 

— 

„ procera . „ 

2 

8,00/ 

— 

— 

Azalea mollis 





gemischt, verpfl. 

1 

7,00 

— 

— 

Berberis 





aquifolium. Mahonie 

1 

1,60 

9 

80 

» » ........ 

2 

2,00 

12 

100 

P P • .. 

3 ' 

2,60 

18 

— 

» » .... verpfl. 

4 

6.50 , 

— 

— 

„ vulgaris. 

2 

1,50 

10 

80 

e » .verpfl. 

2 

2,50 

20 

180 | 

p p . p 

3 

8,25 

27 

230 1 

p 9 .. n 

4 

4,00 

30 

270 1 

p p . p 

5 

6,00 

40 

” lj 

„ „ atropurpurea . . . 

2 

2,76 

25 


» * » verpfl. 

2 

3,60 

32 

— 

ppp p 

8 

5,00 

40 

— ] 

9 n n vt 

4 

7,50 

65 

— 

Betula alba s. Betula verrucosa. 





Betula papyracea. verpfl. 

4 

7,60 

— 

— 

p pp 

6 

10,00 

— 

— 

„ populifolia .... „ 

4 

10,00 

— 

— 

„ verrucosa. Gern. Birke 

2 

2,00 

16 

120 

p p .vorpfl. 

2 

4,00 

26 

— 

P » . n 

3 

4,50 

88 

• — 

P p •,. n 

4 

6,00 

45 

— 

Buxus s. unter Nadelhölzer. 

Caragana arborescens 





0.25 - 0,60 m h. 

2 

1,60 

11 

100 

0,25-0,40 m h. . . verpfl. 

2 

3,00 

25 

— 

0,60-0,80 m h. . . * 

3 

4,00 

30 

280 

0,70 1,20 m h. „ 

4 

.6,00 

60 

— ; 

1,25—1,60 m h. . . „ 

* cuneifoh . n 

6 

*7,00 

60 

— 

3 

4,CO 

30 

— !j 

p p . « 

4 

6.00 

66 

— i 

P 9 ..... r 

5 

7,00 

60 

— 

Carpinus betul. Weiss¬ 
buche (Hainbuche) 





0,25—0,40 m h. . . verpfl. 

2 

4,00 

35 

300 

0,40 — 0,60 m h. . . „ 

Castauea vesca. 

3 

6,00 

60 

475 

Echte Kastanie. 

1 

4,00 

25 

— ! 

« * verpfl. 

3 

12,00 


— | 

Catalpa Kämpfen .... 

2 

8,00 

— 

__ 

„ speciosa. 

1 

6,00 

40 

— 

V p .verpfl. 

1 

6,00 

70 

— 

Ccauothus americanus . 

4 

16,00 

- 

- 

Celtis occidentalis verpfl. 

l 

4,00 

- 

- : 

Cepbalauthusoccidontalis 

Cereidiptayllum 

1 

! 4,00 

— 

[ 

japonicum .... verpfl. 

2 

20,00 

— 

— 

Clematis viticella . . . . 

1 

3,00 

— 

— 

Colutea arborescens ... 

1 

1,50 

12 

_ 

» p ... 

i 2 

1 2,50 

20 

— 

p p verpfl. 

3 

6,00 

40 

— 

P P y> 

4 

6,00 

60 

— 

p pp 

1 6 

i 9,00 

85 

— 


Cornus alba 


. . verpfl. 


alba flaviramea . 

i» » * 

Baileyi. 


mas . 

Purpusii. vorpfl 


r „ .Steckl 

„ sanguinea . .. 

Corylus americana . . . 

- aveliana. Hasel .... 


verpfl 


Crataegus ambigua . . . 

„ „ vorpfl. 


„ coccinea . . . 
„ flabellata . . 
„ macracantha 


vorpfl. 


„ mollis . 

„ monogyna (C. oiyacantha), 
Weissdorn, 
5 . Heckenpflansen , III. W ahl 

. II* n 

I. n 
extra „ 

„ prunifolia .verpfl. 


„ rotundifolia .... 

„ succulenta .... „ 

Cydonia japonica. Japan. 
Quitte.. 


vorpfl. 


« „ in R ros*blnmig.) st , eckl . 

Sorten meiner Wahl , 
mit Namen. ) « 

Cy Usus capitatus. 

» ..verpfl. 


„ elongatus . 
„ leucanthus 


„ .... verpfl. 

p .... „ 

praecox.steckl. 


Alter 

in 

Jahren 

1 

2 

3 

4 

4 

5 

3 

4 
1 

4 

5 
2 
1 
2 
1 
2 
2 

3 

4 
2 
2 
8 
4 
2 
4 

4 

5 
2 


Deutzia diso, floribunda 
„ , grandiflora 

„ Fortunei plena . . 

„ gracilis cawpaiiulata 
- „ robusta .... 

: \ rosea. 


„ yenusta .... 
Lemoinei compacta . 

» p 


Preise für 


ioo 8 t. .looo St. 
M. 1 M. 


looooSt. 

M. 


2.00 

3,00 

6,00 

7.60 
6,00 
8,00 
4,00 
6,00 
3,00 

7.50 
9,00 
6,00 
3,00 
6,00 
3.00 

3.50 

6,00 

6.60 
8,00 
4,00 
6,60 
8,00 

10,00 

9,00 

10,00 

9,00 

12,00 

9,00 


1,80 

2,76 

3.60 

4.60 
6,00 
9,00 

12,00 

7.60 

7.60 

2.60 
9,60 

4.50 
6,00 
7,60 

10,00 

15,00 

4,00 

9,00 

12,00 

6,00 

6,00 

6,00 

10,00 

7.50 
10,00 
10,00 
10,00 

7,00 
9,00 
9,00 
7,00 
9,00 
9,00 
7,00 
9,C0 


18 

25 

40 

60 


26 

60 

80 

60 

20 

25 

90 

40 

55 

70 

35 

65 

70 

80 


70 


12 

22 

30 

40 

40 

80 

100 

66 

20 

30 

40 

60 

70 

80 

120 


60 


100 

200 

260 

360 


Als Baumschule bepflanzt über 1000 preuss. Morgen = 250 Hektar. 
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Gehölzsämlinge and jange Pflanzen. 



Alter 

Preise für 


in 

ioo St. 

looo St. 

looooSt 


Jahren 

M. 

M. 

M. 

Elaeagrnus angustifolia 

1 

4,00 

— 

' _ 

D D 

2 

7,60 

— 


d r verpfl. 

3 

10,00 

— 

— 

ÜTonyniüg Bungeana . . 

2 

6,00 

_ 

— ' 

„ europaea . 


2,50 

20 


» » ovata. 

? 

3,00 

— 


v jf n verpfl. 

8 

0,00 

— 

| — 1 

* japonica Carrierei stecki. 

2 

12,00 

— 


* nana . 

2 

6,00 

j — 

_ <1 

„ „ Koopmannii n 

2 

6,00 

— 

— ' 

» r> y T » 

3 

9,00 

— 

_ 

,, obovata . 

2 

6,00 

— 


„ yedoensis. 

2 

7,50 

— 

— •, 

» V .verpfl. 

3 

9,00 

— 


Fagrus sylvat. Rotbuche 

1 

2,00 

12 


verpfl. 

3 

6,00 

60 

— 

Forestiera acuminata 





Stecki. 

2 

10,00 

— 

— 

* Dp 

3 

12,00 

— 

— 

Forsythia in v.r-t 





achiodcnen Sorten ( d 

2 

10,00 

— 

1 — 

meiner Wahl mit. i „ 

8 

16,00 

_ 


Namon. J 





FraiiHB« americana verpfl. 

2 

2,00 

12 

110 

G.45—0,60 m h. . . _ 

3 

3,00 

24 


0,70—1,(0 m h. .. ” 

4 

4,00 

30 

_ 

1,00-1,60 m h. . . 

6 

7,00 

60 

_ 

* excelsier. Esche .... 

1 

0,80 

6 

60 

» n .......... 

2 

1,60 

10 

— 

0,30—0.60 m h. . . verpfl. 

2 

2,00 

16 

_ j 

0,60—0,70 m h. . . „ 

8 

3,00 

20 

— 

0.70 090 m h. . . 

4 

4,00 

35 

— 

0,90-1,10 m h. . . „ 

5 

4,60 

38 

— 

| Crössere Eschen siehe S. 161 unter „Heister 

» Ornus.verpfl. 

3 

2,50 

20 

_ 

* » . r» 

4 

6,00 

— 

— 

» » . e 

5 

6,00 

— 

— 

r in 10 Sorten, 2—8j. Veredl. 

— 

75,00 

— 

— 

Gleditschia triacanthos 

1 

1,60 

12 

— 

0,40—0,70 m h. . . verpfl. 

2 

3,50 

— 

— 

0,76-1.00 m h. . . * 

3 

6,00 

40 

— 

Gymneeladus canadensis 





verpfl. 

2 

30,00 

— 

— 

Hedysarum mulfcijugura 

1 

2,00 

12 

— 

p p vorpfl. 

2 

6,00 

60 

— • 

XlellauttaemHIB in ver¬ 





schiedenen Sorten meiner 





Wahl in Töpfen. 

2 

12,00 

— 

— 

Hydrangrea pan. grandi- 





flora.Stecki. 

2 

10,00 

90 

— | 

Jugrlaaas cinerea . verpfl. 

4 

12,00 

_ 

— 

„ nigra ........ „ 

8 

16,00 

_ 

_ l 

„ Sieboldiana . 

1 

6,00 

— 

_ 

Koelreateria • paniculata 

1 

3,00 

25 

- 

Labiii'uum vulgare . . . 

1 

2,60 

18 

— || 

n „ ... . 

2 

3,60 

28 

— 1 

Lembotropis nigricans 

1 

4,00 

— 

— 

d n 

2 

6,00 

— 

— 

D 

3 

10,00 

— 

— 

Ligustrnm amurense 





Steekl. 

2 

8,00 

— 

— 

B brach ystachyum . „ 

2 

8,00 

— 

— 

, ciliatum ..... „ 

2 

8,00 

— 

— 



Alter 

ia 

Jahren 

Preise f 

ioo St. looo St. 
M. M. 

ttr 

looooSt. 

M. 

L>igrnstrum macrocarpura 





verpfl. 

2 

3,50 

— 

— 

0,50—0,80 m h. . „ 

3 

4,00 

35 

— 

0,80—1,10 mb... „ 

4 

6,00 

55 

— 

„ vulgare. Liguster fSteokl. 
(b. Heckenpfl.j! „ 

ILTaU 

2,50 

22 

200 

I.WaSl 

4,00 

35 

326 

1 » 

Extra 

Au»w. 

6,00 

56 

500 

„ „ aureo-variegat. «, 

o 

8,00 

— 

— 

^ n chlorocarpum 9 

2 

8,00 

66 

— 

„ v italicuoi . . 

* 2 

7,00 

_ 

_ 

» yf pyramidale 9 

2 

8,00 

65 

- 

JLiquidarabar styraciflua 

1 

8,00 

— 

- 

Llriodendron tullpi- 

fera. Tulpen bäum. 





verpfl. 

3 

10,00 

90 

— 

DD DD 

4 

15,00 

— 

— 

JLonicera 





bella albida . . . stecki. 

2 

7,60 

70 

_ 

» d polyantha . „ 

2 

8,00 

— 

— 

d ’ * rosea .... 

2 

7,50 

70 

— 

„ chrysantha .... B 

2 

10,00 

— 

— 

3 Ferdinandi .... „ 

2 

10,00 

_ 

_ 

3 fiavescens .... 9 

2 

9,00 

80 

_ 

3 iberica . „ 

2 

8,00 

_ 

_ 

„ involucrata .... 9 

2 

8,00 

70 

_ 

„ ff «serotina „ 

2 

10,00 

_ 

_ 

„ Ledebourii .... * 

2 

8,00 

_ 

_ 

3 minutiflora .... 9 

2 

8,00 

_ 


3 Morrowii . „ 

2 

8,00 

_ 

_ 

w muendeniensis . 9 

2 

8,00 


_ 

3 notba graadifiora B 

2 

7,50 

70 

_ 

» „ gilva - 

2 

8,00 

_ 

— 

p parvifolia . „ 

2 

8.00 

70 

— 

„ Kuprechtiana. . . 9 

2 

8,00 

— 

— 

3 salicifolia . . . ... „ 

2 

8,00 

_ 

_ 

3 Standisbii. 9 

2 

10,00 

— 

— 

D D . D 

3 

12,00 

— 

— 

3 3 alba grandiflora v 

2 

8,00 

— 

— 

3 3 albo-rosea. . . B 

2 

8,00 

70 

— 

3 3 discolor . 

2 

8,00 

70 

— 

3 3 pulcherrima . „ 

2 

8,00 

70 

— 

* 9 rosea . 9 

2 

8,00 

70 

— 

„ 3 speciosa .... , 

2 

SjOO 

70 

— 

3 3 splendens ... 

2 

8,00 

— 

— 

3 „ virginalis grandi¬ 





flora . 3 

2 

6,00 

— 

— 

3 3 xanthocarpa . « 

2 

8,00 

70 

— 

3 tibetica . 3 

2 

10,00 

— 

— 

3 xylosteoides ... 9 

2 

8,00 

70 

— 

Lycium. Bocksdorn. 





„ chinenBe . „ 

2 

7,60 

70 

— 

3 3 macrocarpum 9 

2 

7,60 

' 70 

— 

3 3 europaeum . . „ 

2 

7,50 

70 

— 

3 flaccidum . „ 

2 

7.50 

70 

— 

3 rhombifolium ... v 

2 

7,50 

70 

— 

Mahonien s. Berberis aquifol. 





Morus alba. Maulbeere 

1 

2,00 

_ 

_ 

3 3 . . . verpfl. 

8 

4,60 

— 

— 

fl fl • • • ft 

4 

6,00 

— 

— 

n i * • • • • r 

5 

9,00 

. — 

— 

3 nigra Äor/ Schwarzfrtichtige 


2,00 

18 


Form von M. alba. . . . 

1 

— 

9 n • .. verpfl. 

8 

4,60 


— 

3 n ........ n 

4 

6,00 






Gründung des Geschäfts 1720. 
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Gehölzsämlinge nnd junge Pflanzen. 


Philadelphia 

Columbianus. . . . Steckl. 

„ corilatus. „ 

„ coroaarius. . 


Alter j 
in 

Jahren 


„ ii an US 

* plenus 

diantbiflorus . . . 


n Falconeri. 

„ Gordon. gracilis . 

„ „ moo8trosus 

w grandifl. plenus . 

„ inodorus spec. 
grandiflorus .... 

„ laxus . 

„ Lemoinei. 

„ „ Avalanchc 

* „ Candelabre 

. „ erectus . . . 


, Manteand’hermine- 


„ „ Mont-Blanc * 

„ nepalensis „ 

„ yokohamae .... » 

Pirus (Zieräpfel) 

in 16 Sorten, 2—8j. Veredl. 
in 20 8orten, 1—2j. „ 


Preise für 


ioo St. liooo St. 
M. 1 M. 


Populusalbanivea steckl. 
„ anKulata . . 

„ balsamifera 
„ beroliuensis 
„ canadensis . 

, ji grandis. . 

„ „ grundifolia 

„ candicans . . . 

„ Carriereana . 

„ charkowiensis 
„ Eugenei. 

„ Fr»'iuontii . . 

„ nigra betulifolia 
„ „ faatigiata 

„ plantierensis. . 

„ petrowskiana. 

„ rasumowskiana 
„ robusta . . . 

„ serotina. . . 

„ Simonii . . . 

„ suaveoleus , 

„ theyestina . 

„ triehocarpa 
„ vistulensis . 


Steckl. 


10,00 

10,00 

10,00 

15,00 

12,00 

12,00 

12,00 

15,00 

10,00 

10,00 

9,00 

12,00 


| 


100008 t. 

M. 


10,00 

12,00 

12,00 

10,00 

12,00 

10.00 

15,00 

10,00 

15,00 

10,00 

10,00 

10,00 


80 - 


70,00 

40:00 | — 


6,00 

,00 

6,00 

5,00 

5,00 

6,00 

6.00 

6,00 

9,00 

6,00 

5,00 


2 6,00 

2 6,00 


4,00 
6,00 
5,00 
6,00 
8,CO 
6,00 
6,00 
6,00 
8,00 
9,00 
8,00 


40 


60 

50 


80 


Prunns cerasif. purpurea 
1 j. Veredl. 
2j. * 

„ pumila. 


Alter 

in 

Jahren 


verpfl. 


„ serotina. 

„ virginiana. 

in 20 Sorten, 1—-2j. Veredl. 

1 — 2j. „ 


40 


Ptelea trifoliata 


verpfL 


aurea. echt! 


verpfl. 


Pterostyrax hispida 


Queren» cerris 
„ coccinea .... 


„ palustris 


Preise für 


ioo St. ;iooo St. 

iooooSi. 

M. 

M. 

M. 

45,00 

_ 

_ 

60,00 

— 

— 

4,00 

86 

— 

6,00 

50 

— 

9,00 

— 

— 

12,00 

— 

— 

8,00 

70 

— 

9,00 

80 

— 

40,00 

_ 

_ 

60,00 

— 

— 

2,00 

14 

_ 

8,00 

20 

— 

6,00 

55 

— 

7,50 

70 

— 

4,00 

86 

-1 


6,00 

60 

J 


8,00 

70 



10,00 

90 



12,00 

110 


1 

6,00 

60 

— 

9,00 

80 

— 

9,00 

80 

. “ 

14,00 

180 

— 

6,00 

50 

— 

7,60 

70 

— 


40 — 


| Queren» pedunculata (Qu. robur). 

Gemeine Eiche. 


Grosse Vorräte einer jungen, wüohsigen Ware, auf 
Sandboden gezogen, daher prächtig bewurzelt, empfehle 
ich zu nachstehenden, sehr billigen Preisen. 


I 


0,40—0,^0 m h. verpfl. 

0,60-0,80 m h. * 

0,80—1,00 m h. „ j 

siehe auch unter Heister Seite 162! 


1 

1,25 1 

8 

1 70 

8 

i 8.00 

20 

1 1HO 

4 

3,50 | 

ao 

£50 

5 

5,00 | 

45 

1400 


Queren» rubra. 

Amerikas. Roteicha. 


Dort, wo die gemeine Eiche 
I nicht mehr mit Vorteil an- 
f zupflanzen ist,hat, sich diese 
I raschwüchsige ausländische 
Eiohe sehr bewährt . . . . 


verpfl. 

0,50-0,70 m h. „ 

0.70-0,90 m h. „ 

0.90—l,z0 m h. „ 

in 20 Sorten, 2-8j. Veredl. 


Rhanvns catbartica. 
Kreuzdorn .... verpfl. 


Populn» in 10 

meiner Wahl. 

Sorten 

Steckl. 

2 

4,00 

35 

800 

Potentilla 






Friedrichsenii , 

, . verpfl. 

2 

8.00 

— 

— 

1f w • 

* • T» 

3 

10,00 

— 

— 

„ fruticosa .... 


8 

10,00 

80 

- 

Prunns Besseyi 


1 

4,00 

— 

= j 

» V 


2 

6,00 

— 


n » 

. verpfl. 

3 

7,50 

60 

~ j| 

n j» 

• » 

4 

10,00 




„ chlorophora.... , 

n r» . . . . , 

„ Frangula. Faulbaum 


verpfl. 


Ribes aureum . . . verpfl. 
„ r> • • • Steckl. 


„ 1,00—1,40m hohe 
8tämmchen. 


1 

1,75 

14 

180 

2 

3.25 

28 

250 

2 

5,00 

40 

— 

8 

6,00 

50 

450 

4 

8,00 

70 

650 

5 

12,00 

100 

850 


75,00 

700 


4 

6,00 

60 

_ 

6 

8,00 

70 

— 

4 

8,00 

— 

— 

6 

7,50 

— 

— 


2,00 

— 

— 

3 

4,00 

— 

—» 

4 

5,00 

40 

— 

o 

7,00 

60 

- 

2 

8,60 

28 

— 

2 

6,00 

65 

j 500 

8 

8,00 

75 

; 700 

- — 

20,00 

180 

I — 


T 




Grösse 1800 preuss. Morgen = 450 Hektar. 
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Qehölzsämliug© und jung© Pflanzen. 


ltibes 

aureum, acerifol. steckl. 

* n giokgifolium , 

„ CulverwelLii.„ 

„ divaricatu m.„ 

„ floriduin.. 

„ nigrum .* 

„ „ aconitifolium „ 

„ „ apiifolium „ 

* „ aur.-varieg. „ 

„ rubrum scaudicum „ 

Robinia pseudacac. Akazie; 
s. Heckenpflansen Seite 167. 
„ Bessoniaua .... Veredl. 
„ bispida macrophylla „ 

„ neomexicaua ... „ 

„ pseud.semperflorens* 

„ viscosa. p 

Rosa canina, kopulierstark 

„ „ okulierstark I 

1t „ * II 

y, r zum Verpfl. I 

» » n »» II 

„ Waldstämme, 1,95—1,76 m b. 
„ SftmliBgsstAmme, im näoh- 
sten Sommer okulations- 

fähig.1,10-1,60 m k. 

„ rubigiuosa. Schottische 
Zaunr. (Sweet Briar) 


Alter Preise für 

ln ioo 8 t. looo St. 100008 t. 
Jahren M. 


rubrifolia 


„ rugosa 


Salix. Sehr gut bewurzelte 
Steckl., 0,60—1,20 m h., in 
besten Sorten meiner Wahl | 
Nach Wahl des Bestellers I 


6,00 

6,00 

6,00 

8,00 

8,00 

5,00 

7,00 

6,00 

6,00 

6,00 


60,00 

00,00 

60,00 

60,00 

60,00 

4.50 

8.50 

2.50 

1.50 

1,00 

18,00 

40,00 

8,00 

6,00 

8,00 

10,00 

8,00 

4.50 


8,00 

6,00 


40 — 


70 

40 


60 


90 

20 

8 

6 


15 

40 

70 

90 

20 


26 

50 


Sambucus nigra 


racemosa 


Sephora japonica. 


120 

300 


225 


Sorbns aucuparia mora- 
vica, essbare Eberesche 

Veredl. 

Spiraea alba .... steckl. 

* ariifolia. 

„ bethiehemensis rubra steckl. 
„ ßilliardii longipauiculata „ 
n blanda. 

„ Blumei . „ 

„ caiifornica. „ 

n caoa .. » 

9 canescens . * 

„ cantoniensis ... * 



„Weiden - Schnittlinge.“ 

SallX, best© Nützweiden (Binde-, Flocht- und 
Reifenweiden), die sich besonders zur Massenkultur eignen. 

Da die Nachfrage bedeutend, so kann ich sehr grosse 
Posten nur bei zeitiger Bestellung abgeben. 

Die Schnittlinge sind ca. 20—25 tun lang und fertig 
zum Stecken. 

Preise sind nach meiner Wahl bei Abnahme von: 

100 bis 1000 Stück . . . . M. 8.00 . 

1000 „ 5000 * . . . . * 7,50 für 1000 Stück. 

5000 „ 10000 .. 7,00 ' 

Nach Wahl des Bestellers, Sorten siehe Seite 122: 

100 St. einer gewöhnlichen Sorte.M. 1,50 

100 „ einer feineren Sorte.* 2,00 

1000 „ einer gewöhnlichen Sorte.* 10,00 

1000 „ einer feineren Sorte.. 12,00 

Steckzeit von Ende Oktober bis Anfang April. 




. . plena. 

„ cinerea. 

„ „ saperhypericifolia 


„ coccinea . 
ff concinna. 
„ conferta . 


ff Douglasii. 

fj eximia . 

„ fontenayensifi rosea 
ff Fortuuei seiuperflorens 
- Froebelii. 


„ gern m ata. 

„ japouica. 

^ „ rubra . 

ff latifolia. 

„ Lenneana .... 
„ Margaritae . . . 
„ Menziesii .... 
„ „ variet. 

- nudiflora .... 


» n • • r* 

f, opulifolia.S. 

» » .verpfL 


* lutea . .Steckl. 
oxyodon. „ 


„ pacbystachys ... „ 

„ pruinoaa. . . . * . „ 

„ pubesc^ns. „ 

» Keg«diana. „ 

„ n-virescens .... „ 

ff sanssouciaua ... „ 

B Schinabeckii ... „ 

„ serbifolia. verpfl 


„ syrintiflora .... 
„ ulmilolia. 


ff Van Houttei . . . steckl. 

Stapliylca pinnata . . . . 

, » verpfl. 


Alter 1 

Preis für 

in 1 
Jahren 

ioo St. 
M. 

1000 8t. 100008 t. 

M. M. 

1 

8,00 

25 ! 

— 

2 

5,00 

45 

— 

1 

3,50 

30 

— 

2 

6,00 

50 

— 

1 

4,00 

35 

- 

_ i 

60,00 



2 

7,00 

— 

— 

1 

4,00 

30 

_ 

2 

8,00 

70 

— 

2 

8.00 

— 

— 

2 

7,00 

60 ! 

— 

2 

10,00 

— 

— 

2 

8,00 

— 

— 

2 

10,00 

— 

— 

2 

8,00 

— 

— 

2 

8,00 

— 

— 

i 8 

10,00 

— 


2 

7,00 

— 

_ 

2 

10,00 

— 

_ 

2 

8,00 

— 

— 

8 

10,00 

— 

— 

2 

8,00 

— 

— 

2 

10,00 

— 

— 

2 

8.00 

— 

— 

3 

12,00 

— 

— 

2 

8,00 

— 

— 

2 

6,00 

— 

— 

'2 

8,00 

— 

— 

2 

9,00 

— 

— 

2 

7,00 

— 

— 

B 

10,00 

— 

— 

2 

10.00 

— 

— 

2 

10,00 

— 

— 

2 

10.00 

— 

— 

2 

8.00 

— 

— 

2 

8,00 

— 

— 

2 

10,00 

— 


2 

8,00 

70 

— 

2 

8,00 

70 

— 

2 

8,00 

— 

— 

3 

10,00 

— 

— 

2 

3,00 

25 

— 

8 

6,00 

50 

- 

4 

8,00 

70 

— 

2 

10,00 

— 

• — 

2 

8,00 

— 

— 

3 

10,00 

— 

— 

2 

8.00 

— 

— 

2 

8,00 

— 

— 

2 

8,00 

— 

— 

2 

10,00 

— 

— 

2 

10,00 

— 

— 

2 

8.00 

— 

— 

2 

10.00 

— 

— 

3 

6,00 

— 

— 

4 

7,60 

— 

— 

2 

10,00 

— 

— 

2 

9,00 

— 

— 

» 

12,00 

— 

— 

2 

8,00 

— 

— 

2 

8,50 

• _ 

•— 

3 

9,00 

80 

— 

4 

12,00 

- 

— 






Gründung des Geschäfts 1720, 
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Gehölzsämlinge und junge Pflanzen, 


Syinphoricarpng 

occidentalis. . . . verpfl. 
„ orbiculatus . . 

* * aur.-varieg 
„ oyatus .... 

* racemosus. . , 


verpfl. 


Sfceckl. 


* rotundifolius . . 
Syringra vulgaris 

in 10 Sorten meiner 
Wahl, 1 jäbr. Veredlungen 

Teucrium chatnaedrys 

Steckl. 

Tllia platyphyllos. 


. . . verpfl. 


Alter 

Preise ftir 






Alter 

Preise für 

in 

Jahren 

100 St. 
M. 

liooo St. 
M. 

looooSt 

M 1 





in 

Jahren 

ioo St. 
M 

10008 t. 

M 

toooost. 

u 

2 

4,00 

30 



Dlmas campestris . 


1 

1,50 

8 

Dfl. 

2 

6,00 



_ 1 


J) 


verpfl. 

2 

4,00 

35 

— 

2 

10,00 



~ , 

» 

T) 

effusa . . . 

* 

rt 

3 

3 

7,00 

3,50 

25 

— 


t ,£0 




V * 

n .... 



4 

4,50 

35 

_ 

2 

3,00 

— 




montana (echt) . 

.... 

1 

2,00 

10 

90 gj 

3 

4,00 

— 


— 

» 

» 

*♦ 


2 

2,50 

15 

130 jj 

4 

6,00 

— 


“ ' 

tt 

n 

» 

verpfl. 

2 

i 3,50 

25 

200 ■ 

2 

7,50 

! — 


~ 

ff 

rt 

tt 

V 

3 

, 4,50 

32 

280 | 

2 

3,50 

. 30 



ff 

in 10 Sorten, 

2 — 8 j. Veredl. 

_ 

45,00 


— 



1 W 




in 15 Sorten, 

2 —3j. verpfl. 

— 

55,00 

— 

— 






Vibarnnm 








40,CO 

j 350 


— ' 


opulus . . . 



1 

j 2,00 

15 

_ 






V 

Ti ♦ . . 



2 

1 4,00 

30 

_ 

2 

8,00 



— 

ft 

ft ... 


verpfl. 

4 

! 7,00 

— ; 

— 

1 

2,50 

20 


— 

ft 

M ... 


n 

5 

8,00 

70 

1 _ 

2 

5,00 

45 


— 

V 

„ sterile verpfl. 

Ableg. 

2 

1 7,00 

60 

_ 

3 

7J50 

65 


— 

1 1» 

71 Ti 

rt 

n 

3 

1 9,00 

80 ! 

- 


b) Nadelhölzer. 


Unter 10 Stuck werden zu nachstehenden 10 Stück-Preisen nicht abgegeben. 





♦ 

1000 Sämlinge und Stecklinge in 50 Sorten in 2-5jührigen Pflänzlingen . . . M. 110 

300 TT fl tt * 60 „ r TT TT . . . M. 60 

400 » « v * 10 „ „ „ „ ... M. 12 

500 Veredlungen ....... „ ICO n „ „ „ ... M. 175 

>00 . .» 20 „ , n „ . . . M. B5 

“ 


Sämtliche Veredlungen sind mit Topf ballen verpflanzt. 
Abkürznnsren: S. = Sämling; V. = Veredlung; St. = Verpflanzter Steckling. 


Abies arizonica.s. 

r r> • verpfl. „ 


balsamea. 


verpfl. „ 


0,80-0,40m. h.„ „ 

cephalouica.v. 


cilicica .. s. 

» • .. 

» .verpfl. „ 

» .V. 


concolor.s. 

* .... verpfl. y, 


violacea. 


» firm a .. „ 

» _ » .*. r> 7> 

„ P rasen .;y. 

n grandis .verpfl. s. 

» . ti ..... „ „ 

„ msignis .v. 

* .» 

* nobiiis glauca.* 


Alter | 

Preise für 

ln 

io 8 t. 

ioo 8 t. 

iooo St. 

Jahren 

M. 

M. 

M. 

2 ; 

3,00 

20 


3 

5,00 

45 

— 

4 

6,00 

55 

— 

1 

— 

1^6 

8 

2 

— 

2 

15 

3 

— 

3 

22 

4 

— 

4 

30 

— 

2,00 

12 

_ 

2 

6 ,CO 

50 

— 

3 

7,00 

60 

_ 

1 » 

— 

6 

_ 

2 

— 

10 

— 

B 

3,00 

25 

_ 

2 

4,50 

35 

— 

3 

6,00 

— 

— 

4 

7,00 

— 

— 

1 

1,50 

7 

_ 

2 

8,00 

15 

120 

3 

3,50 

25 

200 

4 

4,60 

30 

260 

5 

6,00 

45 

— 

1 

2,00 

12 

— 

3 

4,00 

80 

— 

4 

5,00 

40 

— 

2 

4,00 

— 

— 

3 

5,00 

40 

— 

3 

4,00 

25 

200 

4 

5,00 

30 

250 

2 

4,00 

— 

— 

3 

6 - 


— 

2 

6,00 

50 

— 

4 

10,00 

— 

— 

5 

12,00 

- 

— 


Ables Nordmarmiana . 
» » • 
n v verpfl. 


S. 


numidica.y. 


pectinata. s. 


sibirica 


• verpfl. 8 


* subalpina . 

V n • 

„ umbilicata 


verpfl. 


V. 


s. 


Veitchii. 

„ ..... verpfl, 

100 Abies, 8—öjährig, in 10 Sorten, M. 20 


Alter 

Preise für 

in 

10 <t. 

ioo St. 

iooo ^t. 

Jahren 

M. 

M. 

M. 

1 

i — 

2 

— 

2 

— 

3 

22 

3 

1,25 

5 

40 

4 

2,00 

7,50 

60 

2 

3,00 

20 

— 

2 

4,50 

40 

— 

3 

7,50 

— 

— 

4 

10,00 

— 

— 

1 

‘ — 

1,25 

4,50 

2 

— 

2 

6 

3 

— 

3 

16 

4 

— 

4 

20 

6 

— 

6 

80 

2 

— 

6 

50 

3 

— 

7,60 

60 

4 

1.50 

10 

75 

1 

2,00 

, — 

— 

3 

4,00 

30 

— 

2 ! 

4,00 

— 

— 

3 

6,00 


— 

4 

1 8,00 

i — 

— 

1 

- : 

8 

— 

3 

! 3,oo; 

20 

- 


Hiota Orient, compacta st. 


0,80—0,40 m h. 

„ Orient, laxem burgensis 


0,30-0,40 m h. Wj 
0,40-0,65 „ „ n 


3 

2,50 

i — 

_ 

4 

8,50 

— ' 

— 

— 

6 ,CO 

1 

— 

3 

2,50 

20 

— 

4 

| 3.50 

30 

— 

— | 

| 4,50 

— 

— 

— 1 

j 6,00 

60 

- 




Als Baumschule bepflanzt über 1000 preuss. Morgen = 250 Hektar. 
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Gehölzsämlinge und junge Pflanzen. 





Alter 

Preise für 




in 

io St. 1 

loo St. 

iooo st 




J&hren 

M. 

M. 

M. 

Bnxus Harlandii . 

. St. 

2 

— 

8,00 

— 

p 

v * • 

• p 

3 

— ! 

10,00 

— 

p 

japonica obcordata 

• • V 

2 

— i 

6 ,CO | 

50 

p 

p p 

• • p 

3 

— 

8,00 

— 

p 

p p 

• • p 

4 

— 

12,00 

— 

p 

„ rotundifolia . 


2 

— 

6,00 1 

- 1 

p 

p p 

• ■ p 

3 

— 

8,00 

75 

p 

p p 

• • p 

4 

_ 

12,00 

HO 

p 

microphylla . . . . 

• • » 

2 

— 

5,00 

— 

p 

„ . 

• • V 

3 

— 

8,00 

— || 

p 


• • p 

4 

— ! 

12,00 

— 

p 

navicularis. 

• • p 

2 

— 

8,00 

— 

p 

p . 

• • I» 

3 

— 

10,00 

— 

p 

semp. arboresc. . . 

• • p 

2 1 


5,00 

40 

p 

pp « * 

• • p 

3 

— 

800 

75 

p 

pp < * 

• • J» 

4 

— 

12,00 

110 

p 

pp • - 

• • p 

5 

— 

16,00 

— 

p 

p p aurea. 

• * p 

2 

— 

5.00 

40 

p 

pp v 

• • n 

3 

— 

800 

70 

p 

pp p 

• • p 

4 

— 

10,00 

90 

p 

„ „ arg.-mar g. 

• • p 

2 

— 

5,00 

— 

p 

p p p 

• • w 

3 

— 

8,00 

— 

p 

pp p 

• • p 

4 

— 

10.00 

— 

p 

p p arg.-var. 

• • p 

2 

— 

5,00 

45 

p 

„ „ aur.-var. 

• . p 

3 


8.00 

60 

r 

pp p 

• • p 

4 


l 10,00 

— 


* „ handsworthiensis 







St. 

2 

— 

5,00 

40 

p 

p p p 

p 

3 

— 

7,00 

— 

p 

pp p 

p 

4 

— 

10.00 

— 

n 

„ „ latifol. bullata 

2 

— 

5,00 

— 

n 

ppp 

n 

3 

— 

7,00 

— 

p 

ppp ) 

i» 

4 

— 

10,00 

— 

p 

„ „ macroph. . 

. .St. 

2 

— 

5,00 

40 

n 

ppp 

• • p 

3 

— 

8,00 

75 

p 

ppp 

• • » 

4 

— 

12,00 

110 

p 

* „ * glauca „ 

2 

— 

6,00 

50 

n 

ppp 

n p 

3 

— 

8,00 

70 

p 

PPP ! 

* P 

4 

— 

12.00 

— 

p 

n „ myrtifolia 

• • » 

2 

— 

5,00 

45 

p 

pp p 

* • P 

3 

— , 

8,00 


p 

pp n 

• • p 

4 


12,00 

— 

p 

„ „ pendula 

• • n 

2 

— 

6,00 

— 

p 

ppp 

• . . 

8 

— 

8.00 

— 

p 

„ , pyramidal. 

• * P 

2 

— 

6.00 

— 

p 

PP P 

• * P 

3 

— 

8,00 

75 

p 

PP P 

• • P 

4 

— 

12,00 

- 

p 

„ „ salicifolia elata * 

2 

_ 

500 

40 

p 

r> p p 

P P 

3 

— 

8,00 

75 

p 

pp p 

P P 

4 

— 

12.00 

110 

p 

„ „ thymifolia 

• • p 

- 2 

— 

6,00 

50 

p 

ppp 

• • P 

3 

— 

8,00 

75 

» 

ppp 

• • p 

4 

— 

12,00 

110 

p 

„ subglobosa . . 


2 

— 

5,00 


V 

p v • • 


3 

— 

7,0J 

! 60 

p 

p p • • 


4 

— 

10,00 

1 — 

p 

n suffruticosa. Zwergbuchsbanm 

, beliebt zu 


Einfassungen, siehe Seite 166. 




Ceptialoiaxus 


1 





drupacea. 


3 

2,60 

20 

— 

i» 

» . 


4 

3,50 

30 

— 

p 

pedunculata . . . 


2 

2,00 

15 

— 

p 

p . . . 

• • » 

3' 

s,to 

20 

— 

p 

p • • • • 


4 

4,00 

30 

— 

p 

„ fastigiata . 

• • p 

2 

2.00 

15 

— 

p 

p p 

• * p 

3 

3,00 

25 

— 

p 

pp 

• ■ » 

4 

4,00 

35 

— 


Chainaecj paris 

Lawsoniana.s. 


verpfl. j, 


albo-spicata 

n 

p 

Alumii. . . . 

n • * * * 

» «• • * • 

casuarinifolia 

P 

darleyensis . . 
elegantissima 
» 

erecta alba. . 

p n • • 

- filiformis 


. y. 

• » 

• p 

• st. 


.st. 

. v. 


1 


st. 

» p V. 

„ pyramidalis . st 

p p * * » 

» * • - v. 

p p • • » 

filifera glauca . . . „ 

r> P * • ' P 

filiformis .st. 

» V. 

n . . 

forsteckiensis . . .st. 
Fraser!.v. 


glauca.st* 

„ .v. 

p .. 

„ Triumph v.Dosk. st. 

p p p p p 

p p p p p 

p p p p V- 

P V P * p 

„ Veitcliii 

p p 

iutertexta . . 

lutea . 

» . 

monumentalis 


Alter 

in 

Jahren 

1 

2 

B 

4 

2 

B 

4 

o 

3 

4 
2 
3 
2 
3 
2 
2 
3 
2 
8 
2 
3 
2 
3 
2 
3 
o 

3 

2 ’ 

2 

3 

2 

2 

3 

2 

2 

3 

2 

3 

4 
2 
3 
2 
3 
3 
2 

3 

4 
2 

3 

4 


patula. 

» . 

pendula vera . 

p p 

robusta ..... 
stncta coerulea 

p p 

p p 

„ viridis 


• St. 


Preise für 

io St. | loo St. iooo St. 
M. M. M. 


glauca „ 2 


0,75 
1,00 
3,50 
5,00 
6,00 
4,00 
5,00 
6 ,CO 
4,00 
5,00 
4,00 
6,CO 
3,00 
4,00 
5,00 
4,00 
5,00 

3.50 

4.50 
4,00 
5,00 
4,00 
5,00 

3.50 

6,00 

3.50 
4,00 
5,00 
3,60 

I *‘°° 

6,00 

j 3,60 
4,00. 
6,00 

4.50 

5.50 

6.50 
4,00 
6,00 
4,00 
5,00 
4,00 
4,00 
5,00 
7,00 

3.50 
5.00 
6,00 
4,00 

| 5,00 
3,00 
4,00 
5,00 
4,00 
6,00 
4,00 
5,00 

4.50 

5.50 

3.50 
4,00 
5,00 
3,00 


1,50 

2,C0 

4 

5 

25 

50 

80 

40 

30 

40 


20 

30 

40 

30 

40 

25 

35 

30 

40 

80 

80 

45 

25 

35 

25 

35 

45 

25 

30 

40 

35 

45 

35 

45 

40 

30 

30 

40 

60 

40 

80 

40 

25 

30 


80 

35 

35 

45 

25 

35 

20 


10 

14 

35 

45 


T 


Gründung des Geschäfts 1720. 
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Oehölzsämlinge and junge Pflanzen. 



Alter 

Preise für 


in 

io St. 

! ioo St. 

1000 St. 


Jahren 

M. 

M. 

M. 

.st. I 

2 1 

2,50 

1 18 

— 

• p 

3 1 

3,60 

25 

— 

• p 

4 

5,00 

35 

— 

• p 

2 

3,00 

20 

— 


Chamaec) pari» 

Lawsoniana tortuosay. 

n n p * 

„ „ Youngii.. 

77 77 77 .» 

77 77 77 . P 

* nutkaensis.st. 

„ „ com pacta.„ 

* » glauca.. 

« r gracilis. 

ft „ pendula.•• . * 

„ obtusa.s. 

n i» p 

n » .vcrpfL jf 

nn ...... yt n 

v „ filicoides.st. 

« „ magnifica.. 

« p n *.. 

„ „nana aurea.„ 

„ pisifera.verpfl. s. 

v r ......... St. 

« n • *.. 

' 0,30^0,40 m h.‘ ’ 

. ft aurea.. 

r> p p . . 

, „ filifera.. 

p p p •••*•*••» 

r> p v • 

» i» p au™* -.» 

p p p p p 

ppp crispa. . 

p p p p *•••••» 

n p p » ......* 

0,80—0,40 m h. n 
^ „ plumosa.„ 

p n n .. . 

” " " 0,80-0,40 mV. ” 

. 1 , n argentea ..... 

0,80—0 40 m h. * 

* « n aurea .* 

»» v p p ... 

p p p n ■ . . 

0,20—0,80 m h. „ 
0,80—0,40 „ n r, 
p , p p aurescens . . . . „ 

ppp v • • • • » 

.. „ _ flavesccns .... 


Alter 

in 

Jahren 

2 


squarrosa 


0,20-0.25 m h. 
0,25—0,36 „ n 
„ sulpburea 


0,20-0.26 m h 
0,20—0,25 m br. 
stricta. 


lutcscens . . 


sulphuro.a . . . 
0,30-0.40 m 


h. 


8 

2 

3 

4 

2 

2 

2 

2 

2 

1 

2 

8 

4 

2 

2 

8 

2 

8 

2 

4 

5 


io St. 
M. 


Preise für 


4,00 

5,00 

3,00 

4,00 

5,00 

2.50 

3.50 
3,00 
4,00 

4.50 


8,00 

4,00 

2,50 

3,00 

5,00 

4,00 


2,00 

3,00 

4,00 

6,00 

2,60 

8.50 
2,00 
8,00 
4,00 
3,00 
6,00 
8,00 
4,00 
6,00 
6,00 
2,00 
4,00 
6,00 
6,00 
5,00 
7,00 
2,00 
8,00 
4,00 

6.50 
6,00 
8,00 
4,00 
2,00 
3,00 
4,00 
5,00 
2,00 
4,00 
5,00 
6.00 
8,00 
4,00 
6,00 
5,00 


3,00 

4,00 

5,00 

6.00 

3,00 

4,00 

6,00 

6,00 

3,00 

4,00 

6,50 


ioo St. 
M. 


40 

20 

27 

35 

20 


8 

16 

26 


20 


2,50 

12 

26 

35 

40 


80 

18 

20 

30 


20 

80 


60 

12 

25 

30 

40 

40 

60 

15 

18 

30 

40 

5C 

20 

30 

15 

20 

27 

85 

12 

25 

35 


18 

25 

80 

40 


18 

25 

85 

45 

18 

25 

36 

45 

20 

30 

60 


looo St 
M. 


Chain aec.vparis 


glauca 


100 Chamaecyparis, 2-4jähr., in 8u Sorten, Äl. 26. 
500 „ 2-4jähr.,in SOSorten, M. 110 


25 — 


— 

< n press us arizonica . s. 

1 

7,50 

40 

1 _ 

— : 

Oinksro biloba.„ 

_ 

1,00 

6 

50 

— 

0,80-0,40 m li., verpfl. „ 

— 

3,00 

15 

130 

15 

0,40—' ,50 n „ n 

— 

3,50 

20 

180 

70 

0,50—0,70 „ n yt n 

— 

5,00 

85 

— 


Juniperus 





— 

chinensis arg.-var. . . st. 

2 

2,50 

20 

— 

— 

pp p * * • p 

3 

4,00 

80 

— 

— 

pp p • • • p 

4 

4,50 

40 

— 

— 

pp p • * • p 

5 

6,00 

45 

— 

— 

» . aurea.V. 

2 

4,00 

80 

— 

20 

T» P P ••••••. • « p 

8 

5,00 

45 

— 

100 

, , fernina.. 

2 

4,00 

80 

— 

~ 

* „ Jacobiana.„ 

2 

4,00 


— 

_ 

f. p p ••••••» 

3 

6,00 

__ 

_ 

— 

ff m Leeana» . * . • . „ 

2 

4,00 

80 

— 

— 

p p p *••*••••» 

3 

5,00 

— 

— 

— 

» „ mas .st. 

2 

2,50 

20 

— 

- 

p p p . p 

3 

8,50 

85 

— 

— 

„ „ pendula.y. 

2 

4,00 

36 

— 

— 

» p p . p 

3 

5,00 

46 

— 

— 

ff „ Pfitzeriana ... .st. 

2 

4,50 

35 

380 

— 

p p p . p 

8 

5,00 

60 

— 

— 

pp p . p 

4 

7,00 

65 

— 

— 

ff procumbens aurea v. 

2 

4,60 

85 

— 

— 

Pp p PP 

3 

5,50 

45 

— 

100 

„ communis . . . verpfl. s. 

2 

0,75 

3 

20 

— 

pp • • • p p 

3 

1,00 

3,60 

25 

250 

PP * n <i 

4 

1,25 

4 

27 

450 

8 X verpfl., 0,40—0,50 m b. „ 

— 

1,50 

6 

55 

— 

8X * 0,60-0,60 „ „ „ 

— 

2,00 

8 

75 

— 

„ „ aur.-var.v. 

2 

4,00 

35 

— 

120 

„ „ suecica.st. 

2 

8,00 

20 

— 

— 

p p p . p 

8 

4,CO 

80 

— 

275 | 

^ neoborensis.V. 

2 

6,50 

45 

_ 

~ i 

„ occidentalis.„ 

2 

4.50 

35 

— 

— 

p p *. p 

8 

6,00 

40 

— 


» »? *.St 

2 

8,00 

25 

— 


» . , a .» 

8 

4,00 

85 

— 

~ j 

i * ngida . verpfl. S. 

2 

3,50 

25 

— 

— i 

„ sabina .st. 

2 

3,00 

20 

— 


1 n » .* 

3 

4,00 

80 

280 


ji p . . 

4 

5,00 

40 

350 


! p n . . 


7,60 

— 

— 

- 

^ ff erecta.. 

1 2 

8,50 

25 

— 

— 

In p n • .. . , 

3 

4,50 

85 


— 

„ „ bumilis .* 

2 

9,00 

22 

— 

— 

p p p .» 

3 

4,00 

32 

— 

— 

p p p t * * ( . . 

4 

5,00 

40 

— 

— 

v * tamariBcifolia . . . „ 

2 

2,00 

18 

— 


in» p • • • p 

3 

2,60 

20 

— 

_ 

7» P P * * * 1» 

4 

4,00 

30 

— 

_ 

! « » varieguta. „ 

2 

8,00 

— 

— 

_ 


4 

4,00 

— 

— 


1 ff sphaerica . v. 

2 

4,00 

80 

— 

_ 

\ p p * • \.. 

3 

6,50 

50 

— 

_ 

,, Virgin iana . s. 

1 

— 

2 

12 


P V .. 

2 

1 — 

3 

15 


, p P • • * * verpfl. *, 

2 

1,25 

5 

35 


p r • * • ’ t» n 

9 

1,50 

. 9 

— 

z I 

'' p p * * * * P p 

: 4 1 

2,00 

12 



Grösse 1800 preuss. Morgen = 450 Hektar. 
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Geliölzsämlinge und junge Pflanzeu. 


«luniperus 

yirginiana Cannartii . v. 


„ Chamberlaynii. . . „ 

»> p • • • » 

„ cinerascens.„ 

„ elegantissima . . . „ 

p y> * • • w 

„ glauca.y. 

„ Kosteriana .... st. 


„ pendula.y. 

n » .. 

„ pyramidalis .. . .st. 


Scbottii.y. 

» n 

tripartita.st. 


Alter 

• Preise für 

ln 

io 8t. 

too 8t. 

iooo St 

Jahren 

M. 

M. 

M. 

2 

4,00 

30 

— 

3 

5.00 

40 

— 

4 

6,00 

— 

— ! 

2 

4,00 

30 

— 

3 

5,50 

— 

— 

2 

4,00 

30 

— 

2 

4,50 

35 

— 

3 

6,50 

— 

— 

2 

5,00 

36 

— 

2 

2,50 

18 

150 

3 

4,00 

30 

250 

4 

5,00 

40 

— 

2 

6,00 

35 

— 

3 

6,00 

45 

— 

2 

3,00 

— 

— 

3 

4,00 

30 

— 

4 

5,00 

35 

— 

2 

4.00 

30 

— 

3 

5,00 

45 

— 

2 

2,00 

16 

120 

3 

1 3,00 

22 

200 

* 

4,00 

30 

— 

5 

5,00 

35 

— 


Preise für 


100 J u niperus, 2—4 jähr., 
100 „ 2-4 m 


in 15 Sorten, M. 20. 
„ 25 „ „ 30. 


Larlx americaua . . . . v. 

2 

8,00 

_ 

V 

dahurica .... 


2 

10,00 

— 

„ 

r> .... 


3 

15,00 

— 

p 

„ japonica . . 


2 

10,00 

_ I 

» 

Ti P 


3 

15,00 

— 

p 

europaea .... 



— 

0,75 

n 

n ♦ • . . 

verpfl. „ 

2 

— 

2 

n 

Ti .... 

9 Ti 

8 

0,50 

2,50 

p 

V .... 

Ti Ti 

4 

— 

3,50 


0,40-0,60 m h. 

p n 

— 

1,00 

5 

o 

* glauca . . . 


o 

4,00 

30 

p 

P Ti • • * 


3 

6,00 

50 

n 

„ pendula . . 


2 

7,60 

— 

P 

w » • ♦ 


8 

10,00 

— 

7} 

leptolepis . . . 

verpfl. S. 

8 

; 0,76 

* 

P 

TI * ‘ * 

p P 

4 

1,00 

5 


0,50—0,70 m h. - 

— 

1.00 

6 

n 

occidentalis . . 

. ... V. 

2 

7,60 

— 

T) 

« • * 


3 

10,00 

— 

n 

sibirica. 


1 

— 

0,75 

Ti 

» ..... 

verpfl. 9 

2 

0,60 

2 

v> 

n . . . • • 

p p 

3 

— 

3 

P 

m • • • • ( 

Ti n 

4 

0,80 

4 


0,60-0,70 m h. * 

— 

1,00 

5 

Picea ajanensis . 


3 

4,50 

40 

Ti 

n 


4 

6,60 

50 

n 

alba .. 


1 

— 

0,75 

T) 

» . . • 

verpfl „ 

3 

— 

1,50 

n 

Ti . 

p n 

4 

— 

2,00 


0,30—0,40 m h. „ 

— 

0,75 

4 


0,40-0,50 m h. „ 

— 

1,00 

5 

p 

„ coerulea hudsoni .y. 

2 

4,60 

30 

p 

9 Ti 

Ti ff 1 

3 

5,60 

40 

p 

n p 

V V 

4 

6,00 

— 

p 

„ com pacta . 

-St. 

2 

3,00 

25 

v 

» » • 


3 

3,50 

30 

n 

Alcockiana . . 

verpfl. S. 

3 

— 

7 

P 

V • • 

Ti TI 

4 

— I 

10 

Ti 

Engelmannii. 

P P 

2 

— 

3 

P 

» 

P P 

3 

1,25 

6 

P 

TI 

I» P 

4 

1,50 

6 


6 

12 

18 

22 

30 


30 

40 

60 


6 

15 

20 

30 


3 

13 

15 

25 

»0 


60 

90 

26 

40 

50 


Picea 

Engelmannii. . verpfl. S. 

in 

Jahren 

5 

to 8t. 
M. 

2,00 

ioo St. 
M. 

8 

1000 8t. 
M. 

1 60 

Picea excelsa. Kottanne s. 

1 1 

; _ 

0,50 

2 


pp p verpfl. 

2 

l — 

0,90 

5 


pp pp 

3 

i — 

1 

7 


p p pp 

4 


1,50 

i io 


0,30-0.40 m b. „ 

_ 

0,50 

2 

1 12 


0,40-0,50 „ „ „ 

— 

0,80 

2,25 

14 


0.50—0,60 „ „ „ 


1,00 

2,50 

18 

Picea excelsa. arg.-spicata . . y. 

2 

' 3,50 

25 

_ 

p 

» p • • • • p 

3 

4.50 

35 

— 

Ti 

p aurea.• p 

2 

4,00 

30 

— 

n 

p p . . 

3 

4,50 

40 

— 

r 

„ „ magnifica . . .st. 

3 

4,60 

30 

— 

p 

» Barryi.„ 

2 

4,00 

25 

— 

p 

« P . . 

3 

6,00 

35 

— 

p 

„ cincinnata . y. 

2 

4,00 

— 

— 

p 

p p • • • • p 

3 

5,00 

— 

— 

p 

n Clanbrasiliana. . ,st. 

2 

3,00 

26 

— 

p 

„ columnaris . v. 

2 

4,50 

30 


p 

» »* *•••»» 

8 

5,50 

40 

— 


0,30—0,40 m b. „ 

_ 

6,50 

60 

— 

p 

n compacta pyramid. . st. 

3 

4,50 

85 

— 

v 

ppp p 

4 

5.00 

40 

— 

p 

„ echiniformis . . . . „ 

3 

3,50 

20 

— 

p 

» p ••••>» 

4 

4,00 

30 

— 

p 

p p • • • • p 

5 

5,00 

40 

i — 

p 

„ Maxwellii . st. 

3 

3,60 

30 

— 

Ti 

p p ••••*••» 

4 

6,00 

— 

— 

V 

» Merkii .. 

3 

4,50 

30 

— 

P 

P P ....... B 

4 

6,00 

— 

— 

P 

* mucronata . . . . „ 

2 

3,00 

— j 

— 

P 

p p • • • • n 

3 

4,00 

30 

— 

P 

p p • • • • p 

4 

6,00 

40 

1 — 

P 

„ Oklendorffii . . . . * 

2 

j 3,00 

25 

— 

P 

P P • • • • V 

3 

4,00 

30 

I “ 

P 

9 P • • • • P 

4 

5,00 

40 

— 


ca. 0,16 m h., 0,20 m br. „ 

» — 

6,00 

— 

— 

P 

„ parvilormis .* 

8 

4,00 

30 

— 

n 

p p 

4 

6,00 

— 

— 

r 

jf pendula inajor. . . v. 

2 

4,00 

35 

— 

p 

n pumila . st. 

3 

4,00 

30 1 

— 

p 

*» p . p 

4 

5,00 

40 

( — 

p 

» pygmaea . 

3 

5,00 

— 

— . 

p 

„ pyramidalis . . . . v. 

2 

4,50 

35 

— 

p 

p p * • • • p 

3 

6,60 

45 

— 

n 

p p • • • • p 

4 

7,50 

60 

— 

p 

„ repens . st. 

3 

3,00 1 

25 

— 

p 

p p . p 

4 

4,00 

35 

— 

p 

9 v . n 

5 

6,00 

45 

— 

p 

„ viminalis . y. 

3 

4.00 

— 

— 


0,50 — 0,70 m h. „ 

— 

7,U0 


— 

p 

nigra nana.st. 

3 

4,00 


— 

p 

Obovata. verpfl. s. 

4 

0,75 

4 

35 

p 

p ••••• yf ^ 

5 

1,00 

5 

45 


0,40—0,60 zu h. „ n 


1,60 

10 

— 

p 

omorica.v. 

2 

4*50 

35 

— 

p 

P . . 

3 i 

6,50 

45 

— 

p 

9 .. 

4 

6,60 

60 

— 

p 

orientalis . s. 

1 

0,60 

2 

15 

P 

9 • • • verpfl. ^ 

2 

1,00 

4 

30 

p 

9 . . . • ff ff 

3 ! 

IrßO 

6 

45 

p 

P ... p 9 

4 

2,00 

9 

70 


0,25—0,85 in h. „ 

— 

2 fö0 

15 

120 

p 

^ aurea . v. 

3 

5,00 ! 

— 

— 

p 

P 9 . . 

4 

6,00 ! 


— 

p 

polita. ff 

4 

6,00 


— 


Gründung des Geschäfts 1720, 
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Gehölzsämlinge and junge Pflanzen. 


Picea 


Alter 

in 

Jnhren 


Preise für 


io St. i ioo St. iooo St. 
M. | M. | M. 


Picea pungens. Die Picea pungens stammt, gleichwie 

( die P. Engolmanni, aus denFelsengebirgen, wo sie 
grosse Bestände stattlicher Bäume bildet, ist 
absolut hart und für rauhe Lagen sehr geeignet. 
Empfehlenswert zur Anpflanzung dort, wo die 
gewöhnliche Fichte, Picea excelsa, wegen zu 
feuchten Bodens nioht mehr gedeiht. Gegen Wild- 
A verbiss mit stark stechenden Nadeln bewehrt, 
bürgert sich diese Fichte immer mehr bei uns ein. 


pungens 


.S. 

verpfl. * 


2x verpfl., 0,30—0,40 mh. „ 
2X „ 0,40—0,60 * „ 

» »rgontea (g?”«». m y° 

trhgern geerntet, doch in 
Färbung wechselnd) . . . 

Sämlinge verpfl. 
0,30-0,50 mh. 

„ glauca Kosten* . . v, 


0,60 

0,60 

0,80 

1,20 

1,60 


2,00 
3,00 
8,60 
6,50 
6,50 
8,C0 


1 

1,60 

2 

2,50 

4 

8 

10 


12 

16 

20 

40 

60 

70 


6 

11 

16 

20 

30 

60 

70 


* (Notiz!) Von allen Varietäten der Silber-Blan- 
tannen ist bis jetat „Ppungens glauca Kosteri u 
die schönste. 


n 

rubra.verpfl. s. 3 

— 

2,50 | : 

» 

n . „ „ 4 

— 

3 1 

♦» 

n ..... v n | 6 

0,75 

4 

ft 

Schrenckiana. „ n 3 

— 

5 . 4 

9 

rt • » rt <1 

— 

7 ! - 

rt 

sitchensis . . . „ „ 2 

— 

3 , 5 

rt 

rt • • • rt tt 

— 

5 | 4 


100 Picea, 2—4jährig, in 15 Sorten M. 20. 


100 „ 2—4jährig, in 25 Sorten M. 30. 


40 


Taimen, besonders ausgewählt fürTopf kaltur,Grab¬ 
dekoration and Bepflanzung von lialkonkitaten. 
Picea pungens 

30 — 40 cm h., ca. 20 cm br. 


— I 8,00 j 80 — 


Pinus 

Balfouriana . 
- Banksiana . 


verpfl. S. 

.» 

verpfl. * 


cembra 


verpfl. „ 


excelsa, 


verpfl. „ 


* * peuce.„ 

* Hexilis .verpfl. „ 


laricio austriaca . . . „ 

„ „ verpfl. jf 


leucodermis 

n 

raontana 


silvestris 


verpfl. * 

.» 

verpfl. „ 


1,00 


0,75 

1,00 

1.50 


1,00 

1,25 

1,60 

2.50 

3.50 


1,50 

3,00 


7 

1 

1,75 

2,50 

4 

2.50 

5 

6 
9 

2,60 

3.50 

4.50 
6 
9 

20 


6 

14 

20 

30 

20 

35 

45 


15 

26 

35 

45 


0.50 

0,75 


0,50 

1*» 

1.60 

9 

25 

0,60 

1,60 

2 

8 

4 

0,50 


4 

9 

12 

20 

35 

2 





Alter 

Preise für 

Pinus 

in 

Jahren 

io 8t. 
M. 

ioo St. ! 
M. 

1000 8t. 

M. 


silvestris .... verpfl. s. 

2 

— 

1*26 

9 

rt 


rt .... „ „ 

3 

— 

1,50 

12 

9 

strobus.„ 

1 

— 

0,75 

3 

n 


». .verpfl. » 

2 

— 

1*25 

9 

n 


9 ..... „ ff 

3 

0,50 

2 

15 

rt 


9 . » ft 

4 

0,75 

3 

25 



0.30-0,40 m h. „ 

1 — 

1,00 

7,50 

60 

Pseudotsuga 





Douglasii.„ 

1 

— 

1,50 

12 

rt 


* .... verpfl. „ 

2 

0,60 

8,00 

25 

» 


ft .... r ft 

3 

— 

4,50 

35 

rt 


» .... ft ft 

4 

0,75 

5 

40 

n 


» glauca. 

1 

— 

2,50 

18 

rt 


ft » verpfl. » 

2 

— 

4 

30 

Taxodiuin dis tick um s. 
Taxus baccata 

1 

1,50 

10 

90 


Kopfsteckl. 0,10—0,15 m h. St. 

— 

1,50 

10 

90 



0,15—0,25 ff ff „ 

— 

2,00 

16 

150 



0,25-0,35 * « „ 

— 

3,00 

25 

225 



0,35—0,45 „ „ „ 

— 

4,00 

35 

325 

rt 

baccata adpressa aur.-var. v. 

4 

6,00 

— 

— 

rt 

rt 


2 

4,00 

30 

— 

rt 

ft 

albo-varieg. . . .st. 

2 

3,00 

15 

— 

rt 

n 

ft " •••♦», 

3 

3,60 

20 

200 

rt 

rt 

ft >» * • * » 

4 

4,00 

30 

— 



0,20—0,30 m br. n \ 
0.30-0,40 mh. ft/ 

- 

5,00 

40 

- 

n 

rt 

cuspidata, echt! s. 

2 

0,75 

6 

— 

rt 

n 

ft ... st 

2 

*3,60 

25 

— 

rt 

« 

9 ••• 9 

3 

4,50 

35 

— 



Dovastonii. „ 

2 

8,60 

4,00 

6,00 

25 





s 

80 


n 

ft 

9 **•••* ft 

» .. 

4 


- ■ 

» 

ft 

„ aur.-var. „ 

3 

4,00 

30 

— 

ft 

9 

*» » » 

4 

5,00 

— 

— 

rt 

ft 

elegantissima . . . „ 

3 

4,00 

25 

— 

rt 

ft 

>» • • * » 

4 

6,00 

35 

— 

9 

» 

epacridioides . . . w 

3 

3,50 

30 

— 

rt 

ft 

>» • * • » 

4 

4,50 

40 

— 



erecta . „ 

2 

8 

4 

3.50 

4.50 

6.50 
6,00 

25 

35 

50 

50 

200 

320 

450 

tt 

1J 


j ” 

ft 


rt 

» 

ft 

» aur.-var. . . ” 

4 

rt 

» 

„ Overeinderi „ 

2 

4,50 

35 

— 

rt 

ft 

» 9 n 

B 

5,50 

45 

— 

n 

ft 

fastigiata. . 

3 

4,50 

35 

1 — 




4 

5.50 

3.50 

40 


» 

ft 

rt .ft 

„ aureo-var. „ 

2 

25 

_ 

n 

ft 

W » ft ft 

3 

4.00 

30 

— 

» 

ft 

ft ft » » 

4 

5,50 

45 

— 



„ nova .ft 

2 

3,50 

4,00 

25 

36 


» 

rt 

» » .. 

3 

— 

rt 

9 

« >5 •••••»* 

4 

5,00 

45 

— 

rt 

n 

glauca . ft 

2 

3,50 

25 

— 

rt 

rt 

» ■ • ... 

3 

4,00 

35 

— 

n 

« 

» • • i.» 

4 

6,00 

45 

— 

rt 

ft 

gracilis pendula . . ft 

2 

3,50 

20 

— 

rt 

rt 


3 

4,50 

30 

— 

V 

» 

horizontalis .... ft 

2 

8,00 

25 

— 

rt 

ft 

^ ^ .... ft 

3 

4,00 

30 

— 

rt 

»* 

iraperialis .„ 

2 

3,50 

25 

- 

rt 

» 

» .. 

3 

4,50 

35 

— 

tt 

ft 

» .. 

4 

6,00 

50 

— 

rt 

ft 

linearis .. 

2 

3,00 

25 

— 

1) 

ft 

» .» 

8 

4,00 

85 

— 

rt 

rt 

.» 

4 

5,00 

45 

— 

t* 

rt 

Mac-Nabiaua . . . „ 

4 

5,00 

- 

— 


- 


Als Baumschule bepflanzt über 1000 preuss. Morgen 250 Hektar. 
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Gehölzsämlinge und junge Pflanzen. 





Alter 

Preise ft 




in 

io St. 

100 St. 

Taxas 


Jahren 

M. 

M. 


baccata semperaurea st. 

3 

3,60 

26 | 

» 

j» » 

• • • tr 

4 

5,00 

35 

«* 

n Washingtonii 

• • • » 

2 

3,00 

20 

rt 

» * 

• • • rt 

3 

4.00 

30 

rt 

rt » 

• • • rt 

4 

4,50 

35 

„ 

„ xanthocarpa . 

• • • j» 

3 

4,50 

35 

r> 

tt rt 

• * * V 

4 

5,00 

— 

rt 

brevifolia. 


2 

3,00 

26 

V 

» . . . . . 


3 

4,00 

35 | 

rt 

rt . • . . . 


4 

4,50 

40 


M. 


100 Taxus, 2—4jährig, in 15 Sorten M. 20. 
100 „ 2—4jährig, in 25 Sorten M. 25. 


Thaya gigantea ... .st. 

tt n • * n 

» tt • • • • rt 

„ gigantea fastigiata . . * 


0,40—030 m h. „ 
gracilis. . . . „ 


„ „ aurea * 

occidetitalis. Preise und I 
Htihcnattgabe sieheSeite 148. 
oocid. albo-spicata . st. 


aspleniifolia . v. 
aureo-spicata st. 


„ Bodmeri.» 

TT »I » 

„ Boothii.* 

TT T* •*•••••» 

,, Buchananii .... v. 

» m «... St. 

„ Cloth cf Gold. . . „ 

rt it rt 

„ Columbia. . 

« « .. 

* rt ...... B 

* * V. 

** rt f* 

* columna .st. 

* n r 

„ co ui pacta.* 

rt rt tt 

rt rt .. 

„ Dougl. pyramidalis „ 

tt n rt rt 

tt « • n rt 

„ „ com pacta „ 

tt rt rt rt 

„ clegantissiraa . 


Ellwaugeriaua - 


.st. 

• w 


. 0,25 — 0.85 m li. * 

, aurea V. 


2 

8 

4 

2 

8 

4 

2 

8 

4 

a 


2,00 

8,00 

3.50 
5,00 

8.50 

4.50 
5,00 
8,00 
4,00 

2.50 
850 

3.50 
4,00 

3.50 
4,60 
3,00 

8.50 
5.00 

8.50 
4,00 
3,00 
5,00 
2,00 
2.25 
250 

2.50 
850 

4.50 

3.50 

4.50 
3,00 
4,00 

2.50 
4,00 
150 
2,00 

2.50 

4.50 

8,00 

3.50 


2,00 | 10 

2.50 16 

8.50 28 

1.50 10 

2,00 I 12 

8,00 25 

4.50 j 35 

2,60 l 18 

3,00 : 25 

4,00 35 

8,00 


15 

20 


25 

85 

45 

20 

25 

20 

30 

25 

30 

20 

30 

20 

30 

40 

80 

35 

25 

40 

10 

15 

20 

20 

25 

85 

25 

35 

20 

30 

20 

30 

10 

15 

20 

35 

25 

80 


80 

110 

200 


90 


180 





Alter 

Preise fl 




in 

10 St. 

1 100 St. 

Thaya 


Jahren 

M- 

1 M ‘ 


occid. erecta viridis 

St. 

2 

3,50 

25 

n 

rt rt rt 

■ TT 

S 

4,00 

85 

tt 

rt . . 'rt n 

■ TT 

4 

5,00 

45 

rt 

„ ericoides . 


2 

1,60 

12 

TT 

rt rt . 

* tt 

3 

2,00 

16 

rt 

rt rs . . 

* TT 

4 

3,00 

20 


0,25-035 m h 

■ TT 

— 

6,00 

60 

rt 

„ fastigiata.. 

* 71 

2 

230 

20 

rt 

rt rt ...... 

‘ TT 

3 

3,00 

25 

rt 

„ filicoides. 

’ TT 

2 

3,00 

18 

rt 

rt rt .. 

‘ TT 

3 

4,CO 

30 

rt 

„ filiformis. 

' T* 

2 

3,00 

18 

rt 

rt rt ....... 

TT 

3 

3,50 

23 

rt 

rt rt . 

, „ 

4 

4 50 

40 

rt 

„ globosa. 

TT 

3 

3,00 

25 

rt 

» Hoveyi . 

rt 

2 

2,00 

16 

rt 

» jj . 

Tt 

3 

2,50 

20 

rt 

rt v . 

rt 

4 

3,00 

25 

V 

„ lutea . 

rt 

2 

2,50 

20 

rt 

rt tt . 

rt 

3 

8,00 

25 

V 

TT tt ......... 

rt 

4 

4,00 

35 

rt 

n rt . 

V. 

2 

3,50 

25 

n 

B 1» .. 

!» 

3 

4,50 

36 

rt 

„ pendula . 

tr 

2 

4,00 

—r 

rt 

* plicata . 

tt 

2 

4 . 00 ; 

30 

» 

Tt rt . 

IT 

3 

5,00 

40 

n 

„ pulverulenta . . . . 

IT 

2 

2,00 

16 

rt 

rt ’ rt . . . . 

St. 

3 

3,00 

— 

V 

„ pyramid. compacta 

T? 

2 

2,50 

20 

tt 

* „ Miliionii 

V. 

% 2 

3,50 

26 

r 

rt * rt 

TT 

3 | 

4,60 

35 

rt 

„ recurva nana . . . 

St. 

2 

130 

12 

rt 

» v rt • * * 

TT 

3 

2,00 

18 

rt 

rt rt n . • • 

T» 

4 

3,00 

25 

rt 

„ Riversii. 

» 

2 

3,00 

19 

7) 

rt rt . 

TT 

3 

330 

25 

V 

r tt ....... 

rt 

4 

4,00 

30 

rt 

„ Rosenthalii. 

rt 

2 

2,60 

20 

rt 

» t> . . . . . 

TT 

3 

8,50 

28 

V 

jf Spaethii . 

TT 

2 

3,50 | 

— 

tt 

r rt . 

TT 

3 

430 ! 

40 

rt 

„ tatarica. 

TT 

2 

2,50 l 

16 

tt 

tt rt . 

JT 

3 

3,00 

20 

rt 

tt rt . 

TT 

4 

3,50 

25 

Tt 

„ umbraculifera . . . 

TT 

2 

3,00 

20 

n 

rt tt . . . 

TT 

3 

4,00 

30 

tt 

„ var. Waxen . 


2 ; 

3,50 

25 

* 

tt rt . 

TT 

3 

4,60 

25 

rt 

„ Vervaeneana . . . . 

St. 

2 

2,60 

20 

rt 

n rr .... 

TT 

3 

3,00 

25 

rt 

>» rt . . . . 

TT 

4 

3,50 

30 

n 

. Wagneri . 

TT 

2 

2,50 

18 

rt 

t» rt . 

TT 

3 

3,00 

26 

rt 

TT TT . 

« 

4 

4,00 

65 

rt 

„ Wareana . 

TT 

2 

2,00 

16 

rt 

TT TT ...... 

TT 

3 

8.00 

22 

rt 

t» n 

» 

4 

330 

80 

rt 

„ * lutescens . . 

. * 

2 

2,60 

20 

rt 

TT » » 

• . 

3 

8,60 

30 

rt 

Standishii. 

V. 

2 

3,50 

30 

rt 

TT • • ' 

TT 

3 

4,50 

40 


120 

170 


300 


200 

280 


100 Thuya, 2—4jähr., in 20 Sorten, M. 18. 
100 * 2—4jähr., in 40 Sorten, M. 26. 


T 


Gründung des Geschäfts 1720, 


li* 


i ili i 
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Gebölzsamlinge and junge Pflanzen. — Verschiedene Stauden and Zwiebelgewächse. 


Thnyopsts 

dolabrata . 


St. 


0,26—0,80 m h. 

variegatu . 


Alter 

Preise für 

in i 
Jahren 

io St. 
M. 

ioo St. 
M. 

looo St. 
M. 

2 

2,00 

15 

140 

3 

3,00 

20 

180 

4 

4£0 

35 

— 

— | 

5,60 

45 

— 

2 

2.50 

18 

— 

3 

8.60 

22 

— 

4 

hfiO 

— 

— 


Torreya californica st. ! 


n Ducifera. 

Tsuga cunadensis 


S. 


. verpfl. „ 


„ albo-spicata .... st., 

Thnya occidentalis (Lebensbaum) 


Alter 

Preise für 

ln 

io St. 

ioo St. 

1000 St. 

Jahren 

M. 

M. 

M. 

2 

3,00 

20 

— 

3 

4,00 

30 


3 

4,00 

30 


1 

— 

1,50 

10 

2 

— 

2,(0 

16 

2 

— 

2,50 

18 

3 

0,75 

3 

20 

4 

1,00 

4 

30 

3 

6,00 

1 — 

1 — 


sehr gut entwickelte Pflanzen von gedrängenem Wuchs und mit reicher Bewurzelung. 


Für immergrüne Hecken ganz besonders zu empfehlen. 

0,20—0,80 m hoch, aus weitem Stand .. verpflanzt 

0,30—0,40 m hoch, „ „ „ „ 

0,40—0,60 m hoch, „ „ „ „ 

0,60-0.66 m hoch, „ „ „ „ 



0,40—0,50 m hoch, aus weitem Stand 

0,60—0,00 m hoch, „ „ „ 

0.60—0.70 m hoch, „ v „ 

0,70—0,80 m hoch, „ „ „ 


3 mal 


verpflanzt 


IOO Mt. 

IOOO Mt. 

IO OOO Mt. 

M. 

M. 

M. 

2.60 

17 

135 

2,80 

20 

180 

j 3,25 

23 

210 

4,C0 

36 

300 

9,00 

70 

— 

14, CK) 

110 

_ 

18,00 

160 

— 

25.00 

i — 

1 - 





Verschiedene Stauden 

(Zwiebelgewächse siehe Seite 185). 


=s%5 



26 kräftige Stahden in 26 Sorten zur Handpflanzung von Gehölzgruppen, je nach Stärke M. 

Springbrunnen, ” ” l 


Nachstehende Zusammenstellungen kann ich meinen werten Kunden aufs wärmste empfehlen. Da ich die Auswahl 
der Sorten selbst treffe, wird es mein Bestreben sein, meinen Abnehmern die gangbarsten und besten Stauden in kräftigem 
Pflanzen zu liefern, und kann ich hierbei ein in jeder Hinsicht vorzügl.Pflanzoimiaterial zu sehr billigen Preisenabgeben. 

‘ ~ ' - “ * “ “ * *' 7-12 

25-40 
8 14 
80-50 
8—15 
30—50 
100-150 
12-20 
150—260 
20-40 
75 
26 
12 


100 

* 

n 

ff 20 ff „ „ 

25 

ti 

v 

„ 10 ff 

100 

ff 

fi 

»» 10 ff 

25 



ff 10 ff für Blumensohnitt 

100 

ff 

fi 

« 16 „ « 

1000 

if 

fi 

ohne Namen in vielen Sorten . 

100 

ff 

n 

Jl ff If ff fl • 

1000 


* 

mit ««« *• 

50 

ff 

ff 

in 50 besten Sorten mit Namen 


Nr. 

3 1 


100 besonders starke Stauden der vorzüglichsten Sorten mit Namen 

25 n «• n ff «i ffffff 

10 « . ««« 

c 


1 Sortiment Pracht-Stauden, starke Pflanzen, von 10 Stück in 10 Sorten M. 4. 


Eine hübsche neue Form 
einen reichen Blütenflor 


Achlllea millefolium. KirHrhklinigin. Rote Schafgarbe, 
unserer bekannten Schafgarbe, die vom ,!uni bis August 

vom schönsten, leuchtenden Karmin bringt. 

n ptarmlca plena hört. Gefülltblühende Hertramgarbe Gegen 75 cm hoch, im .Juli 
bis August tibersäet mit kleinen, reinweissen Blütenköpfchen. Wertvolle Schnittblume 
Adenophora polymorpha Ledeb. Gegen 50 cm hoch, von Ende August bis Oktober mit 

blauen Glocken bedeckt . 

Anemone Japoniea Honorine Jobert. Weisse, gegen 7 cm breite Blüten im Sept — Okt. 
Aquilcgia canadenniH L . Kanadische Akoloi. Mai bis Juni. 50—80 cm hoch, Blüten 

htassgelb mit braunrotem Sporn, in Rispen . 

„ chrynantha A. Gr. GoldakeleL 0,75—1,00 m hoch. Zierliche, graugrüne Belaubung 

und reicher Ansatz goldgelber Blüten vom Juni bis August. 

r eoerulea hybrida Vilm. BastArde von A.coerulea und A. chrvsantha, deren Blüten eine 
Reibe hübscher Farbentöne: weiss, gelb, rot, blau, in den verschiedensten Schattierungen 

und UebergAngen darbieten . 

AHarum europaeum L. Europäische Haselwurz. RAsenartig sich ausbreitend. Blätter 
nierenförmig, glänzend dunkelgrün. Blüte braunrot, im April bis Mai. Liebt Schatten 
AHclepia* Cornuti Dcne. (syriaca L .). Cornuts Seidenpflanze. Schön belanbt; Blüte 
bellrosa, wohlriechend und vom Juli bis September sehr zahlreich erscheinend. Samen 
mit lapgen Seidenhaaren. Wird gegen 1 »/* m hoch. Vorzügliche llonigpflanzc 
Aster amolluH benHarablcuH DC. Blüht vom Juli biB September. Blühende Ptlanzo 

gegen 60 cm hoch. Blüte violett mit gelber Scheibe; reienblübend . 

„ Coombe Fishacre. Ende September — Oktober zahllose kleine lilarosa Blüten. 

Gegen 1 m hoch Schön . 

ff cordlfoliuM elegaiiH hört. Im Oktober übersäet mit kleinen helllilafarbenen Blüten. 

Laub fein. Ueber meterhoch . 

„ I>atHChll hört. Ueber meterhoch. Blüht spät, hier erst Ende Oktober—November. 

Blüten zierlich, weiss, in grosser Fülle . 

„ crlcoldcH L. Gegen 1 m hoch. Im September bis Oktober ausserordentlich reich 

mit kleinen, weissen Blüten besetzt, sehr zierlich . . . 

„ „ Clio. Ende September bis Oktober reicher Flor rötlichweisser Blüten. 1 m hoch 

^ laeviH Calliope. Die gegen 1,5 m hohe Pflanze bringt im Oktober eine Fülle 
mAlvenfarbener Blüten . 


Stück 

io Stück 

looStück 

Pf. 

M. 

M. 

60 

4 

— 

30 

2 

10 

60 

4 

30 

60 

4 

35 

80 

2,76 , 

, * 

80 

2,76 

25 

30 

2,76 

26 

20 

1,60 

12 

20 

1 

6 

40 

3 

25 

40 

' 2,50 

18 

40 

2,50 

18 

40 

8 

25 

30 

2,50 

18 

40 

2,50 

18 

40 

3 

25 


v*' 


Grösse 1800 preuss. Morgen = 450 Hektar. 















































































Verschiedene Stauden und Zwiebelgewächse. 


Nr. 


i Stück 

io Stück 

loo Stück 



Pf. 

M. 

M. 

17 

Artter novt-beljjii Archer Hind. Bltlten schön blau. 

40 

3 

25 

10 

„ „ J. Wood. Eine hockwachsende Aster, die auf langen Stielen grosse Blüten- 




hollen reinwcisser Blumen trägt . 

30 

2,50 

18 

19 

„ „ Jtr*. Peters. Wuchs gedrungen, 50—60 cm hoch; Blüte reinweiss, Mitte August 




bis Oktober .. . 

40 

2,50 

_ 

18 

„ „ Robert. Parker. Gegen 1,5 m hoch. Blüten zart lilablau, in reicher Fülle Ende 





September bis Oktober. 

40 

2,50 

20 

26 

n Wulf. Gegen 60cm hoch, feinblättrig. Blüten gross, schön lila, im September bis Oktober 

60 

5 

— 

7 

r novae - angliae W. Boumann. Mit prächtigen, wohlgeformten Blüten von 





violette* Farbe Blütezeit Oktober. Gegen l x j 4 m hoch. 

40 

3 

25 

2 

„ „ ruber hört. Ueber 1 m hoch, September bis Oktober, reichblühend, leuchtend 





Itarmiu mit gelber Scheibe.. . 

40 

8 

25 

26 

KoMalinde. Eine neuere, ca. 1 m hohe Sorte von aufrechtem, busohigem Wuchs. Blüten 

mittelgroß, schön zart rosa, im September bis Oktober. .. 

r Schneeflocke. Blüten gross, bis 2.5 cm breit, schneeweiss, Ende September bis 

60 

5 

_ 

16 





Oktober Reich blühend 0,80—1 ro hoch. 

40 

3 

— 

14 

„ Hhortii hört. Gegen 80 cm hoch, im September mit zahllosen grossen Rispen lila- 





farbener Blüten bedeckt . t . 

40 

3 

— 

11 

„ viuiineuM minus hört. Gegen 75 cm hoch, diohtzweigig, feinlaubig, im Oktober mit 





/.ahllosen kleinen, weissen Blüten bedeckt . 

90 

2,50 

18 

1 

Astilbe DavidII A. Henry. Aus den schön gefiederten Grundblättern steigen die 1,5 m 




hohen Blütenschäfte mit grossen, purpurkarminfarbenen Rispen empor. Blütezeit 
Juli bis August. Schöne, osta-datisene Art neuerer Einführung. 

40 

3 

25 

a 

* japonica Miq. (Hoteia japonica Dcne.) Sehr kräftige Stauden, zum Treiben . 

20 

1,50 

11 

4 

„ „ lmrpnrea Aor/.. Belaubung dunkel . 

30 

2,50 

— 

6 

* „ \V. K. («ladntone. f Wertvolle Neuzüchtungen, die sich durch kräftigen 




6 

„ „ Washington. f Wuchs, grosse, hübsch geformte, schneeweisse Blüten- 





rispen u grosse Blühwilligkett aaszeichnen. Sollen sich vorzüglich zum Treiben eignen 

40 

3 

— 

1 

Uocconiii cordata W. <j*pon»ca hört.). Eine über 2 m hohe, schön mit grossen gelappten 





Blättern belaubte Staude, die im August grosse, endständige Rispen zierlicher 
weißer Blüten bringt .. 

40 

3 

__ 

1 

<"alj r Htegia pubescens plena hört Bärenwinde. Niedrige Schlingpflanze mit ca. 6 cm 

25 


15 


breiten, hübsch gefüllten, zart rosafarbnen Blüten . 

2 

3 

Campanula pernlcifolia alba jgrandltlora hört. Grosse, reinweisse Glocken in 





lockeren Rispen im Juni bis August. 0,50 — 1 m hoch . 

50 

4 



(an n a in di ca. In 5 schönen Sorten . 

50 

4,50 

40 


In Sorten gemischt, ohne Namen . 

40 

3,50 

28 

1 

CasMia marylandica L . 1 — l 1 /* m hoch; Belaubung zierliob gefiedert; lebhaft gelbe 




Blütentrauben im August —September . . .. 

50 

4 


1 

Centanrea rnthcnica Lam. Kaukasische Flockenblume. Gegen 1 Vf n* hoch, aufrecht, 





mit fein gefiedertem Laube. Grosse, ca. 6 cm breite, schwefelgelbe Blütenköpfchen 
im Juli bis August. 

50 

4 



Ckrysanthemum roneum in schönen einfachen und gefüllten Sorten verschiedener 





Färbung. Blütezeit Mai-Juni. Höhe 50—70 cm. 

50 

4 

— 

1 

Cimicifuga dahurica hört. Dahurisches Christophskraut. Blühende Pflanze, ungefähr 





meterhoch; rispig verzweigte, weisse Blütenähren an straff aufrechtem Schaft im 
Sept.—Okt. Lau’* hübsch zerschlitzt .. 

75 

6 

_ 

1 

Ciraium Velenovskji. Bulgarische Kratzdistel. Eine mehr als 2 m hoch werdende 




l 

Art mit grossen, zierlich zerschlitzten Blättern und silberweiss übersponnenen, 
purpurnen Blütenköpfen . 

«0 

5 

_ 

Clematis recta L. Weissblühend im Juni bis Juli. Gegen 1 m hock. 

80 

2 

18 

2 

„ „ lathyrifolia (Bess.) Weissblühend, stark wüchsig. 

30 

2 

18 

3 I 

„ „ „ glauca hört. bot. petrop. Treibt bläulichviolett aus . . 

90 

2 

18 

1 | 

Colchicum autumnale L. Herbstzeitlose. Für das freie Land; Versandzeit August bis 



22 


Oktober ... 

36 

3 

4 

Dahlia variablliM, Georgine. Starke Knollen aus dem freien Lande. 

60 

4,60 

40 


Edel- oder Kaktus-Dahlien in besten Sorten meiner Wahl . 

50 

4,60 


Tn guten Sorten gemischt, ohne Namen . 

36 

3 

20 

3 

Delphin ium hybrid um hört, non W. Bastard-Rittersporn. Vom Juli bis Herbst mit 


3 

28 


•fingen Blüten*täuden von hell- bis dunkelblau besetzt. 1 — 1 */* m hoch . 

40 


„ in Mcliöncn Horten verschiedener Färbung.. 

70 

6 

— 

1 

„ occidentale. Westlicher Rittersporn. Anfang Juni. I 1 /*— 2 m hoch, violett, reich- 

30 

2 



blühend . 

— 

3 

Dicentra spectabills Borkh. (Dielytra spectabilis DC .) Tränendes Herz. Bekannte 
schöne Staude, mit herzförmigen, rosafarbenen Blüten von Mai—Juli. 60—90 cm hoch 

40 

3 

_ 

2 

Diclamnns albus L. Esohenblättriger Diptam. 60—100 cm hoch. Im Juni bis Juli mit 
l langen, weissen Blütentrauben besetzt Beliebte Zierstaude . 

60 

6 

_ 

1 

„ „ ruber. Blüte hellkarmin, dunkler geadert . 

75 

6 

— 

1 

Doronicum caucasicum Bieb. Kaukasische Gemswurz. 30 — 40 cm hooh, Blüte schön 




# 

2 

hochgelb mit orangegelber Scheibe. Durch frühes Blühen, Ende März—Mai, besonders 

empfehlenswert . 

„ plant&gineum cxcelsum hört 50—70 cm hoch ; die grossen radförmigen, lichtgelben 
Blüten mit dunkelgelber Scheibe stehen auf langem, aufrechtem Schafte und erscheinen 

80 

2 

11 

11 


im MAi . ... 

30 

2 

1 

Echiuops spliacrocephalus L. Rundköpfiger Igelkopf (Honigdistel). Als Ziergewächs 
wie als Bieueiinährpllaiize beachtenswert. Im Juli bis August erscheinen am auf¬ 





rechten, D/jj— 2 m hohen, beblätterten Schaft in grosser, verzweigter Rispe die kugel- 
runden, blanschillernden. bis 6cm dicken Blütenköpfe .• 1 

30 

2,60 

18 

1 

KlHboltzla Htauntoiiii. Blätter lanzettlich, grob gesägt, würzig duftend. Blüten lila, 

1 




in dichten, end- und seitenständigen Aehren, ira Herbst... 

50 

4 

— 

8 

Erlfferon Klabellu* .Vutt. Kahle Dürrwurz. Blüht Ende Mai—Juni, sehr reichblühend; 



15 


60 - 76 cm hoch. Blume 4 — 6 cm breit, violett, in helllila übergehend. 

30 

2 


Kryiiffium planum L. Flache Brachdistel. Gegen 1 m hoch werdend; der Stengel und 





die distelartigen Blätter sind graugrün, und der weitverzweigte, rispige Blütenstand 
ist schön amethystblau, blüht vom .Juni bis August . 

30 

2 

15 

1 1 

Freiland farne in verschiedenen Sorten . 

40 

3 

26 

6 

Funkia cucullata hört. Mit grossen, welligen, frischgrünen Blättern. 

30 

2 

15 

1 

* japonica aur.-variegata hört. Blatt gross, spitzeiförmig, stark gelb gefleckt und 

40 

3,50 

30 

— 


durchzogen. . 


Gründung des Geschäfts 1720. 
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Verschiedene Stauden und Zwiebelgewächse. 


2 

O 1 

1 

2 
8 

1 

2 

3 

1 


JPunkia undulata argrent.-vittata hört. Blätter wellig, weiss gestreift. 

Gaillardia granditlora hört. Präohtige, 60—70 om hohe Staude, Blumen gross, bis 
10 cm breit, radförmig, schön goldgelb, meist mit mehr oder weniger breitem, tief braun¬ 
rotem Ring geziert, vom Juli bis Oktober. 

Gladiolen in verschiedenen Sorten siehe auch Seite 188. 

Glycerin apectablliH variegata hört. Die bogig überneigenden Blätter dieses gegen 
1 m hoch werdenden Ziergrasos sind reich weissgelb gestreift. Für die Ufer von 

Wasserläufen und Teichen eine hübsche Zierde . .. 

Gunnera scabra Ruiz et Pen'. Eipe chilenische. 1 tyt m und höher werdende Stande, die 
mit ihren riesigen, gelappten Blättern eine prächtige Rasenzierde bildet. Muss jedoch 

im Winter sorgfältig gedeckt werden . 

Gypttophila paniculata L. Rispenblütiges Gipskraut. Bekannte schöne Schnittblume. 
Die grossen, zierlich gebauten, weissen BlUtenrispen erscheinen vom Juni bis August. 

Bis gegen 1 m hoch werdend... 

v paniculata plcna hört. Eine reizende neuere Form mit dioht gefüllten Blüten. 

Bine wertvolle Schmuck- und Schnittstaude . 

Helianthus uiultlfloruN Daniel Dewar. lV 4 -l l /a m hoch. Entwickelt im August-Sopt. 
eine reiche Zahl ca. 10 cm breiter, goldgelber, die zierliche Form der Kaktusdnhlien 

nachabmende Blüten.. . *. 

„ orjryall« DC . (salicifolius hört.). Klafterhohe Sonnenblume. 2 m hoch und höher, 
September bi« Oktober, gelb mit brauner Scheibe. Blätter zierlich, schmallanzottlich 
„ rlgiduN Des/. Steifhaarige Sonnenblume. Gegen 1 V*m hoch, September bis Oktober, 
Blüten 10 cm Durchmesser, schön kanariengelb, sehr reichblühend. Vorzügliche 

Schnittblume und Einzelpflanze... 

Hellebora«« niger L. Schwarze Nieswurz (Christblume). Niedrige Staude, die ihre 

K rossen, 7—8 cm breiten, weissen Blumen im Januar bis Februar, oft schon im 

ezember entfaltet. Liebt schattigen Standort. 

Henierocallls flava L. Hellgelbe Taglilie. Hellgelbe, sehr wohlriechende Blütenrispe 
auf 50—00 cm hohem Schaft. Schmale, überhängende, lichtgrüno Blätter. Schöne 

Art, im Juni blühend... 

« fnlva L. Braungelbo Taglilie. Mit dunkelgelber Blüte im Juni—Juli. 

„ „ K\vhUno Sieb. Blätter weis« gestreift . 

Hoteia japottica Dcne. siehe Astilbe japonica. 

Imperata Nacchariflora Maxim. (I. saccharifera hört.) Zuckerrohrblütiges Stielblüten¬ 
gras. Ein winterhartes, ungefähr meterhohes Ziergras, hübsch belaubt mit langen, 
bogig überhängenden, bis 2 1 /* cm breiten Blättern und im August—September mit 
grossen federigon Blütenständen geziert. 


l Stück 

io Stück 

ioo Stück 

Pf. 

M. 

M. 

40 

3,50 

25 

30 

2 

15 

10-15 

0,80-1,25 

6-9 

50 

4 

- 

200-500 

15-40 

- 

80 

2,50 

20 

100 

9 

- 

40 

3 

— 

60 

4 

30 

20 

1 

6 

76 

7 

- 

50 

4 

85 

40 

3 

26 

60 

6 


30 

2,60 

20 


Incarvlllea Delavayi Franchct. Eine prächtige, aus China eingeführte Staude. 
Aus den rosettenförmig gestellten, Jederschnittigen Grundblättern erhebt sich irn 
Juni ein 0,75—I m hoher BlÜUnschaft , der in lockerer Traube grosse, 8 cm lange, 
mit einem 6 cm breiten, ßachen, o lappigen Saum versehene Blüten trägt. Die 
Farbe ist ein schönes Karmin, welches iw Schlunde reichlich mit dunklem Gelb über¬ 
zogen ist. An passender Stelle in grösseren Gruppen vereinigt, in Trupps vor 
Gehölzpartien verteilt, als Rabattenpjlanae im Staudengarten von grossartiger Wirkung 
und merkwürdigerweise noch viel zu wenig: beachtet. 

Starke Pflanzen. . . 

.Junge Pflanzen . .. . ..•«.. 


40 

3 

20 


1 

5 

25 

2 

12 

16 

1 

7 

35 

3,00 

26 

75 

6 

60 

20 

1 

9 

40 

8,50 

8,50 

80 

40 

! — 

40 

3.50 

80 

40 

8,60 

— 

60 

4 

_ 

5 

0,90 

2,50 

15 

1 

6 

75 

6 

- 

40 

9 

20 

40 

8 

_ 

40 

3 

w 

60 

4 

— 

30 

2 

16 

40 

3 

28 

40 

8 

28 

40 

3,50 

— 

50—70 ! 

4-6 

40 

300 

20 

— 

76 1 

6 

— 

100 

7,50 

— 

mo 

7,60 

— 

75 

6 

— 

75 

6 

— 

75 

6 

— 


Bl 

67 

25 

37 

4 


Irin gerinn nica in besten Sorten . 

* hlnpanlca Hort . 

„ Iberlca Hofjm. Schön, perlgrau, dunkelviolett geadert, sehr zu empfehlen. Versand¬ 
zeit Oktober bis April.. 

,, Kaempfert Sieb. In mehreren direkt aus Japan bezogenen Sorten, mit grossen 
Blüten in verschiedenen prächtigen Farbenschattierungon . . 10 St. in 10 Sorten M. 8 
„ paniila L. Zwergiris. April bis Mai. hellblau. 20—26 cm hoch, zu Einfassungen geeignet 
„ „ hybrida cyanea. Wie die folgenden gegen 80 cm hoch; schön violottblau 

„ * „ cxcelaa. Gelb. 

pp „ florlda. Blassgelb, dunkler gestrichelt. 

p * „ formosa. Violett . 

„ Mlblrica Know t^ueen (orientalis Snow Queen). Gegen 60—75 cm hoch, schmal¬ 
blättrig. Blüten mittelgross, gegen 9 cm breit, schneeweiss, im Juni. 

Jonquillen. Einfache, grosBo (Camperneil) grossbl. 

„ Gefüllte, frühe Vorsandzeit bis März. 

Knlphofla aloYdew J/«cÄ.(TritomauvariaCaxi»/.) Bekannte,schöneZierstaudemit.puccaäbnl. 

Bl ätte^n u. lebhaft roten, in diohter aufreohterTraube auf langem Schaft stehenden Blüten 
Llatrftf« Hpieata W. Aehrenbltitige Prachtscbarte. 60—80 cm hoch. Blüte purpurn, in 
Inngen Aehren, auf straff aufrechten, bobltttterten Stengeln, von Ende Juli bis Oktober 
LupinuM polyphyllu* Lindl. Staudenlupine Ueber 1 m hoch werdend. Lange, auf¬ 
rechte, prächtig blaue Blütonäbren vom Juni bis August. 

„ polypltylluH albus hört. Schöne, reinweiss blühende Form . 

p „ roNciis hört. Neuere, wertvoll«Züchtung mit zart rosafarbenen Blütenähren 

Lychnln chalcedonica L. Brennende Liebe. Leuchtend scharlachrot. Eine der schönsten 

Stauden des freien Landes. Vorzüglich für Rabatten und Gruppen . 

Lythrum virfcatnm L. Rutenzweigiger Weiderich. Zierlich belaubt, 50—100 cm hoch, 

aufrechte Tracht, Blütenrispen purpurkarmin, im Juni bis August. 

Mertenula vlrgrlnloa L. Mai ois Juni, reichblühend, rosafarben aufblühend, in hellblau 

übergehend, gegen 80 cm hoch ... 

Monarda didyma L. 50—80 cm hoch, im Juli bis September sehr dankbar blühend in 
grossen, schön dunkelkarmesinfarbenen Köpfchen. Die ganze Pflanze duftet angenehm 

würzig. 

Paeonla alblflora Pall, (chlnenalM Hort .). Chinesische Päonie. 

Kräftige, geteilte Pflanzen in verschiedenen Farben meiner Wahl. 

Besonders stArke, ungeteilte Pflanzen in verschiedenen Farben meiner Wahl 

p „ Alice de Julvdcourt. Gefüllt, rosakarmin, weiss durchzogen . 

n p ArtliemiNe. Gefüllt, karminrosa, Mitte rosagelb. • . 

„ „ BoNNiiet. Gefüllt, leuchtend karminpurpum. 

„ „ Cornlle Hatbleu. Gefüllt, feurig purpurn.. 

* „ ClarlMHe. Gefüllt, karminrosa. 

„ „ C'omtOMHe de Xelppergr. Gefüllt, leuchtend karmin. 


Als Baumschule bepflanzt über 1000 preuss. Morgen 250 Hektar 
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Verschiedene Stauden und Zwiebelgewächse. 


Nr. 

17 

68 

51 

69 

70 
54 
86 
19 
»2 

71 
78 
56 
34 

72 
47 
74 


r 


Paeonia atbiflora Fauhert. Gefüllt, leuchtend karmin. 

„ r FauHt. Gefüllt, fleie hfarben, Mitte rabmfarben . 

„ * Hekla. Gefüllt, rosa, Mitte fleischfarben. 

„ p iHabella Karlitzky. Gefüllt, hellkarinin. Mitte gelblicbweiss durchzogen 

n p Fa fraieheur. Gefüllt, hellrosa, Mitte lachsrahmfarben. 

* * 91 ad. Courant. Gefüllt, hellkurmiurosa. 

* 91 ad. Ferard. Gefüllt, hellkarmin, Mitte weisslich überlaufen. 

„ v 9Iad. PaternoMter. Halbgefüllt, karmin .. 

n „ Kann Mnltib. Gefüllt, HOharlach karmin. 

p p nobilitwima. Gefüllt, dunkelrusa. 

„ „ Phrym€e. Gefüllt, rötliehweiss, Mitte leicht schwefelgelb. 

„ * Prinee de Nalm-I>yck. Gefüllt, hellkarmin. 

n p Professor Harren. GefüUt, rosa, Mitte fleischfarben. 

„ „ Kose Quintal. Gefüllt, karminrosa. Rand weisslich. 

„ * rosea superbissima. Gefüllt, hellkarmin . 

„ n Stanley. Gefüllt, zart rosa.*. 


i Stück 

io Stück ioo Stück 

Pf. 

M. M. 

75 

6 — 

100 

7,50 — 

60 

5 — 

100 

7,50 — 

ICO 

7,60 — 

75 

6 — 

75 

6 - 

75 

6 - 

100 

7,60 — 

75 

6 

ICO 

7,60 — 

75 

6 — 

100 

7,50 - 

100 

7,50 ; - 

75 

6 

100 

7,50 — 


Aus Japan eingeführte Paeonien. 


101 

96 

hi 

85 

86 
99 

102 
HS 
98 
91 
i >9 
i 90 
i 83 
% 


Meine direkt aus Japan eingeführte Sammlung dieser schönen Schmuckblume enthält eine reiche Auswahl 
von teilweise noch kaum bekannten Sorten, ausgeseichnet sowohl durch Verschiedenartigkeit der Gestalt, von fast 
einfach blühender Schalenform bis zur dicht gifüllten Halbkugel, wie auch durch prächtige Farbentöne, vom 
leuchtendsten Dunkelrot mit gezüngelter, gelbrot getigerter Mitte durch alle Schattierungen von rot bis zart 
fleischfarben und reinweiss. 

Ein Sortiment von 10 Stück in 10 besten Sorten. M. 10,00 

Ein Sortiment von 15 Stück in 15 besten Sorten. M. 14,00 

Paeonia nlbiflora BeniNnngi. Gefüllt, karmin, Mitte weiss durchzogen. 

„ v Cliiyo-kagnmi. Gefüllt, weiss, rot gestreift.* . ♦ . 

* „ Fuji-Home-giuii. Hellkarmin. 

* „ llana-no-Moto. Gefüllt, hellkarmin, Mitte weiss. 

„ p HinodeHckal. Gefüllt, rosa, Mitte rabmfarben. 

„ p Isainijislti. Gefüllt, hellkarmin, Mitte hellgelb . 

* „ Kauiakurako. Gefüllt, hellkarmin, weiss überlaufen. 

„ „ Kauic-no.kegoromo. Gefül.t. karmin, Mitte rotgelb. 

n r» Kochomai. Gefüllt, karmin, Mitte gelb, rot durchzogen. 

r. n llagome-Mhiro. Gefüllt, weise, fleischfarben »ufblüliond. 

n p Homeganoko. Gefüllt, leuchtend dunkelrot, Mitte gelb, rot gesprenkelt 

„ * Nunil-iio-ichi. Gefüllt, tiefrot, Mitte goldgelb und rot. 

Yayoura. Gefüllt, weiss-rot gestreift. 

▼▼▼▼▼▼▼ ▼ ▼ ▼▼ ▼ ▼▼ ▼▼ ▼▼▼ ▼ 
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75 

6 

— 

125 

10 

— 

150 

12 

— 

125 

10 

— 

125 

10 

— 

125 

10 

— 

125 

10 

— 

100 

7,50 

— 

125 

10 


75 

6 

— 

150 

12 

— 

100 

7,50 

— 

125 

10 




VW' 

100 

8 

— 


62 


65 

60 

2 

8 

L3 

14 

17 

12 

11 

9 

18 


47 

41 

3 

26 

1 

2 

36 

31 

4 

50 

5 

22 

6 


Paeonia corallina Retz. Die gegen 10 cm breiten, schalenförmigen, karminfarbenen 

Blüten entwickeln sich bereits Anfang Mai. 

p coralltno - Wittmanniana. Diese hier gefallenen Sämlinge der vorigen Art, ge¬ 
kreuzt mit der blassgelben P Wittmanniana entwickeln zu Anfang Mai eine reiche 
Zahl 7—10 cm breiter, schalenförmiger Blüten, die teils rein elfenbeinweiss, teils weiss, 
rötlich durchzogen, zum Teil auch hellkarmin, mit zarten Silbertönen durchwebt, oder 
lachsfarben schattiert sind. Am Rande von Gehölzgruppen, auf Rabatten u. dgl. dürften 

diese zarten Farbentöne von guter Wirkung sein. 

„ offlcinaliH rubro-plena hört. Gut gefüllt, karmesinrot; im Juni . 

„ tenuifolia plena hört. Feinbl&ttrig; Blume dichtgefüllt, dunkelscharlaoh, im 

Mai—Juni. 

Papaver orientale L. Morgenländischer Mohn. Leuchtend mennigfarben. 

p p Brillant. Leuchtend rot, grossblumig. 

„ * Hettperia. Blasspurpurn, mit grossen, schwarzen Flecken . . 

p p Llttle Prlnce. Ziegelrot. 

p „ Prinzess Viktoria Lutne. Eine schöne neuere Sorte mit zart 

lachsrosafarbenen Blumen. 

„ * Pronerpinc. 'Dunkellila, in rosalila Übergehend. 

„ p Psyche. Grosse, hellrosafarbene, in weiss übergehende Blume 

p p Royal Searlet. Scharlachfarben, sehr grosse Blume. 

„ m Milborbück. Diese neue Sorte hat grosse, leuchtend lacbsrote 

Blumen, die in der Mitte statt, wie gewöhnlich, schwarz, 

weiss gofleckt sind und weisse Staubfaden haben. 

„ . Tom Tltumb. Leuchtend mennigrot. 

PentMtemon confertusi Dougl. 30—60 cm hoch; Blüten rötlichlila, in diohten Quirlen, 

die zu langer, rispig verzweigter Aelire vereinigt sind, im Juni—Juli.. 

Plialarin arumlinacea picta L. Bandgras, sehr schön und reichlich weiss gestreift 
Phlox dccuH*ata. Rispenblütige Flammenblume. Sämtliche Formen von Phlox decussatn 
blühen vom Juli bis September. Sielassen sich überall im Garten vorzüglich verwenden, 
sowohl zu grösseren Gruppen vereinigt, wie auch zur Begrenzung von Wegen, zur 
Vorpflanzung vor Gehölzpartien usw. Zur vollen Entwickelung verlangt der Phlox 
volle Sonne, viel Dünger und reichliche Bewässerung. Nachstehende Sorten empfehle 
ich besonders. 

5 Phlox decnssata in 5 Sorten M. 1,25 50 Phlox decusBata in 10 Sorten M. 11,00 

10 „ * *10 n M. 2,50 100 „ * „ 10 * M. 20,00 

25 * * „10 * M. 6.00 | 

„ decunsata Anatole Le Braz. Karminrosa mit weissem Auge, grosse Rispe .... 

* „ Antonin Herein. Lila mit grossem, weissem Auge. 

p * atropurpurea. Leuchtend karminpurpurn. 

* p Beran^er. Lebhaft rosa, weiss überlaufen. 

* * Boule de feu. Karmesinlaohsfarben, Mitte dunkler . 

„ n Boule de neige. Reinweiss. 

* „ Kraut friiti lein Weiss mit karminfarbenem Auge. 

, * Champs-Elj seeN. Purpurn. Eine der schönsten duukelblütigen Sorten 

* „ coccinea. Scharlachrot. 

* * t’oquelieot. Leuchtend mennigscharlach. 

* „ CriHtal Palace. Weiss mit kirschrotem Auge; zwergig. 

„ * Kelalreur. Leuchtend karmin, grossblumig. 

„ „ F.Hperanee. Weiss mit purpurnem Auge. 
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— 
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Gründung des Geschäfts 1720. 
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Verscliiedeue Stauden und Zwiebelgewächse. 


N, 

27 
25 

28 
49 


l Stück io Stück 


Phlox decuMMAta Htna. Orangeseharlaoh. 

„ „ KiijuiMie hanznnvi liier. Helllila mit weisser Mitte, grossblumig . . . 

* „ FiiUHt. Weis» mit hellkarminfarbenem Auge, ziemlich niedrig . . . . . 

„ „ (»ruitpenktf iiigin. Zart rosa mit purpurnem Auge, sehr grossblumig 

und Kiossrispig. Schöne neuere Sorte. 

„ „ lluxlcy. Hellpurpurner Rand mit grossem, weissem Auge. 

„ „ Jean ne d’Arc. ReinweUs; aufrechter Wuchs. 

* p Independanee. Weiss, grossblumig.. 

« * Klara Renz. Leuchtend kartninrosa. Niedrig. 

n „ La foudre. Purpurn. Aehnlich Nr. 31, doch niedriger . 

„ p La fraiclienr. Hellpurpurkarmin, grossblumig. Niedrig. 

« p Le Mahdi. Tief purpurviolett, grossblumig. 

p p Le Holeil. Rosa, weiss überlaufen; grossblumig. Niedrig. 

p p LouImc Chrätien. (Linz reinweiss, zwergig. 

p p Madcin. Marie Kiippenhrini. Reinweiss, Wuchs aufreohtu. gedruugen 

p p Mrs. Sutherland. Rosa mit karminfarbenem Auge .. 

p n Oberon. Lebhaft karmin. 

p „ Pantheon. Schön rosafarben; grossblumig. 

p - p Pfccheur d'lMlande. Rosakarmesin. in grossen Sträussen. 

p p Professor Hclilieniaiin. Rosa, Mitte dunkler. 

p „ Reiclisgraf von Höchberg. PurpurKarmin,grossblumig und grossrispig 

„ „ respleudens. 60—75 cm hoch; schön leuchtend karmosin. 

„ p Hounenkind. Dunkelrosa mit bellorer Mitte; niedrig. 

p r Tapis blaue. Ganz niedrig, mit grossen schneeweissen Blumen . . * 

r Vierte Marie. Weiss.. 

„ p Wolfgnng von (»octhe. Leuchtend karmosinrosa mit weissem Auge 

p w W. Robinson. Lachsrosa mit purpurnem Auge .. • . 

„ p sufTiuticosu Snowdon. Sohneoweisse Blütenrispen von Juni bis 

September. Pflanze gegen 40 cm hoch. 

Physalis alkckengi. L. Gemeine Judenkirsche. Die blasig Rufgetriebenen, eiförmigen 
Fruchtkelche sind leuchtend mennigrot. Eigenartig und zierend. 60—70 cm hoch . . 
„ Bunvardll Buttyard. Neue englische Züchtung, die ein Bastard von Ph. alkekengi 
und Pli. Franchetii sein soll, der letzteren jedoch in Höhe. Fruchtgrösse und Farbe 
mehr ähnelt. Die Früchte sind etwas breiter in der Form, ebenso gross und von 

demselben leuchtenden Orangerot. 

p Franchetii Masters. Grösser als Nr. 1, 70—100 cm hoch. Fruchtkelch ebenfalls be¬ 
deutend grösser, 6—7 cm lang, orangescharlach. Schöne, japanische Art!. 

Polemoniuincoeruleuiu L. Blaue Himmelsleiter. Eine schöne.Staude mit feingefiedertem 
Laube und tiefblauen Blüten auf gegen 60 cm hohem Schaft. Ende Mai—Juni .... 

„ coeruleum albutu. Eine reinweiss blühende Abart der vorigen . .. 

Polygon um polystacliy um. D/a m und mehr hoch, schön belaubt mit grossen, 
eilanzettltchen, lichtgruneu Blättern. Rötlichweisse Blütenrispen im Oktober .... 
p HAch&lincnNC F. Schm. Prächtige Blattpflanze von 3—4 m Höhe. Als Futter¬ 
pflanze besonders für schlechten Bodea empfohlen. 1000 St. M. 100 

p Sieboldi 1 hört, (cuspidatum). 2 m und mehr hoch, hübsch belaubt. Blüht in weissen 

Rispen im Juli —August. 

Pyrethrum hybridum siche Chrysanthemum roseum. 

Rhcum, Rhabarber, siehe Sette 190. 

Rudbeckla laciniata (»oldball. Hochwachsend, mit anmutig geformten, dicht¬ 
gefüllten, aber locker gebauten Blumen. Blütezeit August—September. 

n Ncumannil hört. 60— 80 cm hoch; grosse, sattgelbe Blüten mit braunschwarzer Mitte 

in reicher Zahl vom Juli—September. 

p purpuxea L. •/< bis über 1 m hoch ; Blüten 8—12 cm breit, mit schirmförmig hängendem, 
purpurnem Strahl und grosser, halbkugeliger, rotbrauner Scheibe. Aug.—Sept. . . . 
Henecio cllvoruni Maxim. Neuere Einführung mit grossen, nierenförmigon Blättern 
und ®/ 4 —1 m hohen BlUtenschäften, die im August gegen 7 cm breite, dunkelgolbe 
Blumen in reichen Rispen entwickeln. Eine hübsche Staude zur Uforbepflanzung . 
Solidago aspera hört. 1V*— l n U m hoch, 
zierlich geformten, goldgelben “‘ 

prächtig wirken . . 

„ pallida (HpectabiliN). 70—90 cm hoch, mit grossen, breit verkehrt-eiförmigen 
Wurzel blättern. Blüten lebhaft gelb in grossen, reich verzweigten, pyramiden¬ 
förmigen Rispen, im August-September. 

„ Hhortii. l l /t m und mehr hoch. Bringt im August—September prächtige, zierlich 

gebaute, grosse, verzweigte Rispen goldgelber Blüten. 

p virga-auiTii nana tiort. Gemeine Goldrute. Goldgelbe Blütensträusse von Juli bis 

Oktober. Pflanze gedrungen, gegen 40 cm hoch. 

HparaxlH tricolor im Rummel, für Topfkultur. Versandzeit August—Oktober. 

Hpiraca gigantea hört, (kamtsohatica). Gegen 2 m hoch. Grosse, woinblatt&rtig 

gezackio Blätter. Blüten weiss, in flachen Doldenrispen, im Juli. 

n japottica s. Hoteia japonica , 

p palninta elegant* hört. Gegen 1 m hohe Blütenschäfte mit lockeren Rispen 

fleischfarbener Blüten im Juni-Juli. Grosse, fünflappige Wurzelblätter . .. 

p ul marin plena. Echtes Müdesüss, gefülltblühend. Weiss, prachtvoll in der Blüte 
Htatiee latlTolla Sm. Breitblättrige Strandnelke. 50—60 cm hoch. Grossblättrig; grosse 

verästelte, hellblaue Blütenrispen vom Juli bis September. 

Tritoma nvaria Gaul, siehe Kniphoßa aloides. 

Veronica maritima ronca hört. Gegen 75 cm hoch, aufrecht Blüten hellrosa, in zier¬ 
lichen Aehren. die zu kandelaberartigen Rispen vereinigt sind, im Juni-Juli. 

Viola odorata „Kaiser Friedrich“. Bestes grossblumigos Veilchen für den Frühjahrs¬ 
und Herbstflor, mit sehr grossen, dunkelblauen, langstieligen Blumen, vorzüglich 

zum Treiben ... 

p odorata „Prinzessin Irene“. Gofülltblühend ... 

p „ ,,Victoria Regina“. Ebenfalls ein besonders grossblumiges Veilchen von 

bekannter Güte .... 

WaldHtcinia geotdes W. 25 cm hohe, gedrungen wachsende, hübsch belaubte, Endo 
April und Anfang Mai mit gelben Blüten bedeckte Staude, die sich gut zu 
Einfassungen eignet. 


IV aoili« AM 1 11 U 11 U KJiKlUUU ft Ul L 1 1U1 laurjui^ • • 

hoch. Im August—September mit grossen, lockern, 
Blütenriupen bedeckt, die auch als Vasenschmuck 
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Grösse 1800 preuss. Morgen 450 Hektar. 
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Blumenzwiebeln. 



Nr. 

0 

1 

2 

8 

4 




Gemischte Sortimente mit Namen. 

Meinen werten Kunden, welche mir die Auswahl in Blumenzwiebelsorten überlassen wollen, 
empfehle ich besonders nachstehende Sortimente, die aus den dankbarsten und bewährtesten Blühern 
zusammengestellt sind. 

Auf Wunsch stelle ich diese Sortimente entweder zum Treiben oder für den Garten, oder 
geteilt zusammen. 

1 Sortiment, enthaltend: 

6 Hyazinthen, 10 Tulpen, 20 Krokus, 6 Narzissen, 6 verschiedene andere Zwiebeln.M. 3,50 

12 Hyazinthen, 20 Tulpen, 20 Krokus, 6 Narzissen, 6 verschiedene andere Zwiebeln .M. 5,— 

20 Hyazinthen, 30 Tulpen, 30 Krokus, 10 Narzissen u. Tazetten, 10 verschied, andere Zwiebeln M. 11,50 
25 Hyazinthen, 60 Tulpen, 50 Krokus, 15 Narzissen u Tazetten, 15 verschied, andere Zwiebeln M.15,— 
50 Hyazinthen, 60 Tulpen, 6o Krokus, 20 Narzissen u. Tazetten, 50 verschied, andere Zwiebeln M.30,— 


Hyazinthen-Sortimente in besten Sorten meiner Wahl. 

• r ' 10 Stück allerbeste Sorten mit Namen zum Treiben auf Gläsern .M. 3,— 

6 25 * n * * „ * * anf Gläsern .M. 7,- 

7 10 „ „ * „ , . .M. 3,- 

8 25 , „ * $ „ . .M. 7,- 

9 100 „ in 50 der allerbesten Sorten mit Namen 

10 100 „ »50 schönen Sorten mit Namen . . . 

^ 1 100 „ „ 26 „ 

12 100 „ „ 10 ff 


M. 40,— bis M. 60,- 

.M. 35,- 

.M. 30,- 

.M. 25,- 

Von vorstehenden Sortimenten werden auch 25 und so zum Hundertpreis abgegeben. 


zum Treiben in Töpfen 
und fürs freie Land 



Gemischte Hyazinthen zum Treiben. 

Diese Hyazinthen werden ohne Namen, doch nach Farben getrennt, geliefert; es sind 
kräftige, gesunde Zwiebeln, die ein sicheres und dankbares Blühen gewährleisten; 
zusammengestellt aus den beliebtesten Sorten. 


Nr. 

Erste Grösse 

1 St. 

10 st. 

100 St. 

1000 st. 



M. 

M. 

u. 

M. 


för Töpfe, zum Treiben: 





13 

Gefüllte rote und rosa. 

0,20 

1,50 

10- 

90 

14 

„ hell- und dunkelblaue 

0,20 

1,50 1 

10 - 

90 

15 

„ weisse und rosaweisse 

0,20 

1,50 

10- 

90 

16 

Einfache rote und rosa. 

0,20 

1,50 

10 - 

90 

17 

„ hell- und dunkelblaue 

0,20 

1,60 

10,- 

90 

18 

„ weisse und rosa¬ 






weisse . 

0,20 

1,50 ; 

10- 

90 

19 

„ in allen Farben. . . . 

0,20 

1,50 , 

10 ,- 

90 

20 

Gefüllte und einfache in allen 






Farben . 

0,20 

1,50 

10,- 

90 


Zweite Grösse 






nur fürs freie Land: 





21 

Einfache in allen Farben. . . . 

— 

1,20 

8 - 

— 

22 

Gefüllte und einfache in allen 






Farben. 

— 

1,20 

9,- 

— 







Kulturanweisung wird jedem Aufträge beigefügt. 
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L. Späth, Baumschule, Baumschulenweg bei Berlin 
Uhimenzwieheln. 


1 


Nr. 

23 

24 
26 
26 

27 

28 
29 
90 

31 

32 
83 

34 

&5 

86 

37 

88 

99 


40 

41 

42 

43 

44 

46 

46 

47 

48 

49 

60 

61 


52 

53 
64 

56 

56 

57 


Hyazinthen in Sorten. 


Einfache rote. 

Baron van Thuyll, hellrosa, frühe und 
dankbare Treibsorte, sehr beliebte 

Mnrkt sorte . 

Charles Dickens, hellrot, extra, frühe 

Treibsorte. 

Delicatissima, zart rosa, sehr gross- 
glockig, vorzügliche Treibsorte . . . 
Florence Nightingale (Fabiola i, rosa, 
rot gestreift, grosse Dolde, Treibaorto 
Garibaldi, feuerrot, extra, frühe Pracht¬ 
sorte. lksst sich leicht treiben .... 
General Plissier, dunkelkarmin, extra, 
sein* früh,, sichere, frühe Treibsorte 
Gertrud©, fleischfarbig, grosse, dichte 
Doldn, empfehlenswerte Treihsorte . 
Gigantea, rosa, grosse, volle Dolde, sehr 

beliebt.• 

Homerus, dunkelrosa, lasst sich leicht 

und sicher sehr früh treiben. 

Maria CathMrina (Robert Steiger),leucht. 

karmin, einzig schöne Farbe. 

Maria Cornelia, hellrosa. schöne Dolde, 
lässt sich leicht und sicher früh 

treiben. 

Morena, zart rosa, grosse Glocken, früh, 

hervorragend schön. 

Norma, zart rosa, grosse Glocken, schöne 
Dolde, früh, beliebte Treibsorte . . . 
Queen Victoria Alexandrina, dunkelrot 
Roi des Beiges, leuchtend dunkelrot, 
eine der besten dunkelroten Treib¬ 
sorten . 

Rosine, prachtvolles, reines Rosa, vor¬ 
zügliche Treibsorte. 

Veronica, feuerrot, schöne und frühe 
Treibsorte. 


Einfache blaue. 

Baron van Thuyll, dunkelblau, schöne 
Dolde früh, sehr beliebte Treibsorte 
Bleu mourant, veilchenblau, schön . . 
Blondin, porzellanblau, Prachtblume. 

vorzügliche Treibsorte. 

Grand lilas, schön hell porzellanblau, 
grosse Dolde und Glocken, früh . . . 
Grand maltre, dunkel porzellanblau, 
schöne Dolde, grosse Glocken, vor¬ 
zügliche Treibsorte. 

King of the blues, dunkel indigoblau, 

riesige gedrungene Blume. 

Lapoirouse. hell porzellanblau, sehr 
grosszlockig, vorzüglich zi*m Treiben 
Leonidas. glänzend blau, grosse Dolde 
und Glocken, sehr früh, sehr beliebt 

zum Frühtreiben. 

Marie, dunkelblau, purpur schattiert, 

schöne grosse Dolde. 

Mimosa, dunkelviolett, in schwarz über¬ 
gehend . 

Regulus, schön porzellanblau, grosse 
Dolde und Glocken, gute Treibsorte 
Wilhelm L, sohwärzlichpurpur, gute 
Dolde, sehr früh, sichere Treibsorte . 


Einfache gelbe. 

Anna Carolina, hellgelb, grossbluxnig . 

Fleur d’or, goldgelb, schön. 

Ida. glänzend kanariengelb, grosse 
schöne Dolde, lässt sich sehr früh 

treiben. 

King of the Yellows, schön gelb, 

prächtige Blume. 

König von Holland, chamois, schön, 

früh. 

La citronni&re, schön zitronengelb, 
grossglockig. 


1 

io 1 

100 

Nr. 


i 

10 

10 U 

st. 

St. 

St. 


St. 

St. 

St. 

Pf. 

M. 

M. 


Einfache violette. 

Pf. 

M. 

M. 




58 

Charles Dickens, violefctpurpur. 

40 

3,50 

_ 




59 

.Jesehko, schön purpuramaranth, sehr 



80 

2,75 

24 

60 

grosse Dolde.*. 

Sir William Mansfield,hellviolett, gross¬ 

40 

8,50 

•— 

30 

2,75 

24 


blumig. mittelfrüh. 

40 

3,75 

30 



61 

Tollens, violettrot. 

40 

350 

— 

86 

3,00 

27 





80 

2,75 

25 


Einfache weisse. 




45 

4.— 

35 

62 

Albn mnximn, reinweiss, sehr grosse 




80 

2,76 

23 


Dolde . . ........... 

40 

8,70 

Bo 

63 

Angenis Christine, reinweiss, eine der 


90 

2,75 

23 


prachtvollsten weissen Sorten .... 

36 

3- 

28 

64 

Baron van Thuyll, reinweiss, sehr starke 




90 

2,75 

24 


Dolde, früh, vorzügliche Treibsorte . 

35 


26 

66 

Blanchard, reinweiss, schöne grosse 



86 

3.25 

80 


Dolde, früh. 

35 

8,30 

30 

66 

Grandeur k merveiile. rosaweiss, grosse 



30 

2,76 

23 


Dolde, vorzügliche Treibsorte .... 

30 

2,75 

24 

67 

La franchise, rosaweiss, sehr grosse 







Glocken... I 

35 

8 — 

25 

35 

8,-1 

27 

68 

La grandesse, grosse Glocken, prächtige 




Blume. 

40 

3.75 

— 

35 

3,00 

28 

69 

L’innoeence. reinweiss, grosse Dolde, 





lässt sich leicht und sicher treiben 

35 

3,-1 

27 

90 

2.75 

26 

70 

Madame van derHoop, reinweiss, schöne 





grosse Glocken, gute Treibsorte, auf- 




I 85 

3.- 

25 

71 ! 

recht« Haltung. 

Romaine blanche, reinweiss, früheste 

36 

3,30] 

80 

30 

2,75 

25 


zum Treiben. 

20 

1,501 

19 

71a 

Voltaire, rahmweiss, grosse Glocken 





3,25 

80 


und schöne Dolde, aufrechte Haltung, 
früh. 

30 

2,75 

24 

30 

2,75 

26 


Gefüllte rote. 







72 

Alida Catharina, zart rosa, früh, sehr 








schön . . 

1 36 

3,— 

25 

30 

2,75 

2,75 

25 

73 

Bouquet tendre. lebhaft dunkelrosa, 
früh und schön. 



30 

24 


, 30 

2,75 

24 

74 

Grossfürst, prachtvoll zart weiss mit 



23 

30 

2,50 

22 


rosa Anflug, stark gefüllt, sehr früh 

30 

2,75 

75 

Noble par m£rite, dunkelrosa, glänzende 



24 

36 

3,00 

30 


Dolde, früh. 

30 

2,75 

76 

Prinz von Oranien, fleischfarbig, grosse 








Glocken, halb gefüllt . .. 

90 

2,76 

i — 

30 

2,75 

24 






30 

2.50 

22 


Gefüllte blaue. 




80 

2,50 

22 

77 

Blocksberg, glänzend porzellanblau ge¬ 

36 

3,- 


78 

streift, grosse Dolde . 

Garrick, grossblumig, sehr empfehlen®- 

26 




95 


30 

2,70 

25 


werte Sorte .. . 

3- 

79 

Louis Philippe, hellblau, grossglockig, 


3,70 


80 

2,50 

20 


schön . 

40 

— 

80 

Prinz von Sachsen-Weimar, indigoblau, 




30 

2,50 

22 


sehr gross, halb gefüllt. 

30 

2,75 

24 

30 

2,50 

22 


Gefüllte weisse. 




40 

3,50 

30 

81 

Grand vainqueur, reinweiss, grosse 

40 

8,70 






Glocken und gute Dolde . 

— 




82 

La tour d’Auvergne, reinweiss, gute 
Glocken, sehr früh, dicht gefüllt . . . 

35 

3,- 

27 

45 

4,00 

— 

83 

La virginitö, rosaweiss. gute Glocken 




35 

3,25 

80 

81 

und Dolde, sehr gute TreibHorte . . . 
Prinz von Waterloo, rötlichweiss. gross- 

36 

8,- 

26 





glockig . 

40 

3,60 

i — 

86 

3,25 

30 






35 

•3,25 

30 


Gefüllte gelbe. 




30 


_ 

85 

Goethe, schön hellgelb, Zentrum roBa, 







gute Treibsorte . 

95 

3- 

— 

85 

1 3,00 


86 

Sunflower, goldgelb . 


3,26 

i — 








T 


Kulturanweisung wird jedem Aufträge beigefügt. 
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Blumenzwiebeln. 


Tulpen in Sorten. 


Die Duc van Tholl-Sorten blühen sämtlich sehr früh und bleiben niedrig; sie eignen sich besonders 
gut zum Frühtreiben sowie fürs Freie zu Gruppen. 


Nr. 

Einfache 

St. 

10 

St. 

1 »00 

j St. 


zum Früh-Treiben. 

Pf. 

M. 

M. 

87 

Duc de Berlin, echt, rot 





mit gelb. 

10 

0,75 

5 

88 

Duc de Neukirch, bedeut. 




schöner u. grösser in der 
Blume alsDuc vanTholl, 
allerfrüh (rot mit gelb), 





guteTreibtulpe, v/Mitte 
Jan.an blüh 10008t.l8M. 

10 

0,40 

2,50 

89 

Dne vanTholt,allerfriih., 




rot in. gell). 

lo 

0,50 

3 

90 

do. do. gelb ...... 

15 

1,— 

! 7 

91 

do. do. goldbnnt.... 

10 

0,60 

6 

92 

do. do. rosa. 

,15 

1*— 1 

7 

98 

do. do. Scharlach . . . 

1 10 

0,60 4,50 

94 

do.do vermillon,leucht. 





rot. 

10 

0,50 

j 4 

95 

do. do. reinweiss 





1000 St. 20 M. 

10 

0,45 

3 

96 

Proserpine, prächtig 





violettrot, schön, be¬ 
sonders z. Frühtreiben 
geeignet, niedrig, sehr 
grossblumig. 

15 

1,30 

11 


Gefüllte 





zum Früh-Treiben. 




97 

Duc van Tholl, gefüllt 





(rotm. gelb) 1000 St. 30 M. 

10 

0,50 

3,50 

98 

Tournesol, gefüllt (rot 




I 

mit gelb). 

10 

0,75 

6 

99 

do. gefüllt (gelb) . . . 

15 

1,- 

9 

100 

Blanche hätlve, gefüllt, 





reinweiss, sehr früh . . 

20 


10 


Langsam zu treiben. 





Einfache. 

* 

1 


101 

Adeüne, k&rminrosa . . 
Artus, dunkelrot .... 

15; 


9 

102 

10 

0,50 

3 

103 

Belle Alliance, lebhaft 
Scharlach, wohlriech.. 

^rossblnmig. 

20 

10 


1,50 

104 

Couleur de Cardin., feurig 




105 

karmoisin - Scharlach, 
ein® der schönsten roten 
Tulpen. 

20 

1,75 

13 

Couleur ponceau, rosa. 




weiss gestreift. 

10 

0,50 

3,50 

106 

Cramoißi, karmoisin . . 

to 

0,70 

5 

107 

Chryaolora, rein goldgelb 

10 

0,60 

4 

108 

Duo coocineus, orange 
100Ö St 25 M 

10 

0,40 

3 

109 1 

Duo de Franje, gelbbnnt 

10 

0,40, 

1 3 


Nr. 

110 Duc d’Orange, gelb . . . 

111 Dusart.dunkelscharlaob, 

gross, extra. 

112 1 Gelber Prinz, gelb . . . 

113 Globe de Kigaut, violett 

mit weiss. 

114 La präoiense, weiss, rosa 

gerandet. 

115 La reine, weiss, früh, vor¬ 

züglich für Beete und 
Rabatten, 1000 St. 20 M. 

116 Moliire, lila. 

117 Mon träsor, glftnx. dunkel¬ 

gelb, grossblumig . . . 

118 Prx ftlba, weiss, niedrig 

119 Pottebakker, weiss . . . 

120 Pottebakker, gelb. . * . 

121 Pnrpurkrone, purpur, 

vorzügl. für Beete und 
Rabatten, K00 St. HO M. 

122 Prinz von Oesterreich, 

leucht.orungescbarlach, 
wohlriechend, prächtig 

123 Rachel Ruisch, rosa . . 

124 Koi cranioini, leuchtend 

schurlaoh. 

125 RoNHDiuiidi.rosam.weiss 
120 Rose grisde lin,zartrosa 

127 R»»se tendro, rosa . . . . 

128 Ronge bordöe blancbe . 

129 Rouge superbe,Scharlach 

130 Silberstandarte, weiss 

mit rot. 

131 Stanley, rosaviolett. . . 

182 Thomas Moore, gelb¬ 
braun . 

133 Vermillon brillant, 

dunkelkarmoisin, extra 

134 Weisser Schwan, weiss 

1000 St. 20 M. 

135 Aus vorstehenden Sorten 

alle Farben gemischt . 

Gefüllte. 

138 Bleu celeste (Blaue 

Flagge)... . 

1B7 Duke of York, rot, weiss 
gerundet, schön, für 
Gartenbeete geeignet . 

138 Gloria solis,braun m.gelb 

139 Imperatorrubror.scharl. 

140 La candeur, weiss, extra 

141 Le blason, rosa. 


1 io 
St. St. 

pf.: m. 
10 0,70 

15 i 1,— 
10 0.80 

10 0,80 

10 0,80 


10 0.40 
10 0,80 


10 


10 


1 ,- 

0,50 

0,70 

0,80 


0,80 

1,20 

0,60j 

0,60 

0,76; 

0,75 

0,75 

h- 

030 

0,80 

1,20 

0,70 

1,10 

0,60 

0,60 


030 

0.50 

0.60 

1*20 

0,75 

1 ,— 


100 
St. 

M. 

6 l 

143 
ÖJ50J144 

145 

146 

147 

6 148 

149 

150 
2,50| 151 

152 

0,501153 
3 


154 


Mariage de ma fille, rot¬ 
bunt . 

Matador, dunkelrot. 
Murillo, woiss mit rosa . 
Prinz Heinrich, rosarot 
Purpurkrone, dunkelrot 
Rex rubrorum, rot, sehr 

schön. 

Rose blanche, reinweiss 
Rosenkrone, purpurrot . 

Rosina, rosa. 

Salvator rosa, rosa- . . 
Ueberwinder, blau, weiss 

gestreift. 

Van Roos, (Gelbe Rose) 
1000 St 25 M. 
Aus vorstehenden Sorten 
alle Farben gemischt . 

Tulpen für das freie 
Land. 

Besonders für Blumen¬ 
beete geeignet sind die 
vorstehend anfgeführten 
Duc van Tholl-Sorten. 

Einfache. 

ßizarden, in Praoht- 

mischnng. 

Biblumen, in Pracht¬ 
mischung ... ... 

Leuchtend rote im 
Rummel, 1000 St. 25 M. 
Monströse (Papageit alpe) 
im Rummel, 1000St. 40 M. 
Rosa im Rummel .... 
Wei«*e im Rummel. . . 
Tulipa biflora, niedrig, 
weissgelb, reichblühend 

Gefüllte. 

Päonierot, scharlachrot 
Alle Farben gemischt . 


1 10 ! 100 

st. St. St. 
Pf M. M. 
20 1,50 10 
20 1.60 12 
10 0307.50 
10 0,75 6 
10 0,60, - 

15 1,20 10 
10 0,70, 5 
10 0.80 — 
15 0.906,50 
20 1,60 12 

10 0.S0 6 


10 0,50 


3 


— 0,604,50 


10 0,605.50 
10 0,60530 


5 0.40 


3 


10 0,004,50 
10 0,60 5 
5 0,301 2 


15 


1, 8 

0.508.50 

0,604,50 


Darwin-Tulpen. 

Diese neuenTul pen zeichn. sich durch 
lebhafte Schattierung eigenartig aus; 
sie blühen Bpitt u. halten sich lan^e 
in der Blüte, bis gegen Endo Mai. 
3,50| 164 10 St. allerachöuste Sorten 1,50 M. 

4.50 165 25 St. allerschönste Sorten 4,— M. 

9 106 100 St in 10 besten Sorten 10,— M. 

0 167 Prachtmischung ohne Namen 

7,501 10 St.0,80 M. 25 St. 1,60 M. 100 St. 6,— M. 


Krokus. 


16S 

169 

170 

171 

172 
173. 


174 

175 

176 

177 

178 

179 

180 

181 

182 


183 

184 


Blaue in Misch. | (10M. 5 

Bunte „ „ 1^110M. 5 

Weisse„ . ©1214. ,5 

In allen Farben § 
in Mischung ) llOM. 5 
Gelbe, grossolum , extra 5 
Albertine (versicolor), 

bunt gestreift.5 

Baron v. Brunow, dunkel¬ 
blau. extra.! 5 

Caroline Chisholm, rein¬ 
weiss, gross ...... 6 

DavidRiccio, dunkelblau. 

extra. 5 

Goldlack (Drapd'or), gelb 5 
Grand© vedette, blau . . 5 
Montblanc, weiss, extra 6 
Non plus ultra, blau mit 
weiss. gross, extra ... 6 
Prinz Albert, violettblau, 

extra. 1 5 

Purpurea grandifl., dkl. 
purpurblau, sehr schön 
und sehr grossblumig . 5 
Queen Victoria, weiss. . 6 
WalterScott,bunt,präoht. | 5 


0,20 1,50 
0,20 130 
0,20 1,60 


0,85 

0,20 

0,35 

0,36 


0,85 

0,S5 

0,26 

0,35 

;0,30 

0,80 


0,25 

0,30 


Scilla sibirica. 

185 I 1 St. 10 PL, 10 St 0,50 M., 100 St. 3^0 M„ 
1000 St. 82 M. 

Narzissen. Einfache. 


1,25 

186 

Bicolor Grandis, rein- 



3 


weisseKrono m. dunkel¬ 





gelbem Kelche . ... 

16 

1.- 

1,25 

187 

Bicolor Horsfleldii, sehr 





grossbl., Blumenhülle 



2,50 


reinw., Krone sattgelb, 


i 



ries. Prachtblume, aus¬ 



2,50 


gezeichnet zum Treiben 

15 

1- 


188 

Elvira, vorz. Treibsorte, 



2,50 


reinweiss m gelb Auge; 



2,50 


Blume gr., reichblüh.. 



1.50 


sehr empfehlenswert. . 

15 

1,30 

1,60 

189 

Maximu»(Trompete),gelb 

16 

1,26 


190 

Poeticus, weiss,wohlriech 

5 

0,35 

2,50 

19i 

do. ornatus, Blumen¬ 





hülle reinweiss, Auge 



2,50 


acharlachrosa, vorzügl. 





zum Treiben. 

10 

0,50 


192 

Princeps, rahmweiss mit 



3 


gulbem Kelche. 

10 

0,50 

1,50 

193 

Grossblumige, gelbe 



2 


1000 St. 20 M. 

5 0,30 


Gefüllte. 

Albus odoratus fl. pl., 

weiss, wohlriechend . . 
Incomparable, gelb, früh 
Orange Phönix, früh . , 
Sulpberkroon. gelb . . . 
Van Sion, gelb, früh . . 
Mischung, einfach und 
gefüllt, in allen Farben 


10 0,50 8,50 
10 0,70 5 

15 0,90 6 

15 1.20 10 

15 0,90 7 

1010,60 4 


Tazetten. 

Bazelmann mnjor, weiss, j 

sehr früh..60 4,50 

Gloriosa, weiss, früh . . 

Grand monarque, gelb 

und weiss. 

Grand soleil d’or, gelb, fr. 

Jaune suprßme, g6lb , . 

Luna, weiss. 

Marseiller Treib-Tazette 
(Narcisse double deCon- 
stantinople), woiss gef., 

früh.10 0,80 

Mozart (orientalis) ... 15 1,20 

Newton gelb.16 1,20 

Staatengeneral, woiss, fr. 15 11,20 


1 ,— 

1- 

1 ,— 

1,20 

1,50 


7,50 

7,50 

750 

10 

12 




Kulturanweisung wird jedem Aufträge beigefügt. 
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L, Späth, Baumschule, Baumschulenweg bei Berlin. 




Blomenzwiebeln. 


Jonquillen. 


Gefüllte Ranunkeln. 


Nr. 



l 

10 

100 


St. 

St. 

St. 


Pf. 

M. 

M 

Binf.kleine, s. woblriech. 1 

1° 

0,70 

6 

Einf. gross. (Camperneil), 


030 


grossbl. 

5 

2.50 

Gefüllte, frühe. 

15 

L— 

6 

Tazetten. Narzissen und 
Jonquillen, in bester 

1 Mischung. 





0,70 

6 


Anemonen. 


214 


216 

216 

217 

218 


219 


220 

221 

222 

228 

224 

226 

226 

227 


Einfache. 

Anemone fulgens, leuch¬ 
tend zinnob.-scharlach¬ 
rot, Behr gut z. Treiben 

15 

1,25; 

0,50 

10 

Blau, prachtvoll .... 

10 

3,50 

Scharlach, brillant . . . 

5 

0,40: 

3 

Rummel i.all.Farb., extra 

5 

030 I 

2 

Die Braut, rein weis», sehr 
schön . 

10 

0,40 

3 

De Caön, beste Mischung. 
Diese neuen Anemonen 
zeichnen sioh durch 
reiches Farbenspiel und 
kräftigen Wuchs aus; 
vorzüglich zum Schnitt 

5 

0,80 

2.50 

Gelullte. 

Admiral Zontmann, blau 

10 

0,75 

■ 6 

Bleu aimable, dunkelblau 

10 

0,75 

6 

Ceres, weiss. 

10 

0,85 

\ 7 

Ducbesse deLorraine,rot 

10 

030 

6 

Pauline, blau und weiss 

10 

0,70 

0,80 

1 5 

Princess Alice, rosa. . . 

10 

6 

Sir JosepbPaxton. violett 

10 

0,75 

6 

Mischung in allenFarben, 



4 


Kaiserkronen. 

Fritillaria imperialis. 


228 Gelbe einfache. 

229 do. gefüllte. 

Rote einfache 1 major . . 

do. do minor . . . 

do. gefüllte. 

do. goldbuntblftttrige. 
do. silberbuntblättrige 
Fritillaria Meleagrl« 
(Kiebitzeier), schmal¬ 
blättrige . 


230 

281 

232 

233 

234 

235 


75 

250 

125 

40 

200 

125 

125 


7 

20 

10 

3.50, 

18 

10 i 
10 


10 0,701 ö 


Montbretia crocosmiiflora. 


236 I 10 Stück 0,40 M.; 100 Stück 2,- M. 


Schneeglöckchen. 


23' 


288 


10 


230 


Galauthus Elwesi Hook. 

Allerfrühestes Schnee¬ 
glöckchen: sehr gross¬ 
blumig, schön, gute 

Schnittblume. 

GalantliuH nivalis 71. Km- 
fac.heHScbneeglöckohen 5 
Galanthus nivalis fl. pl. 
Hrt . Gefülltes Schnee¬ 
glöckchen. Für das freie 

Land ... .10 

GalanthnH plicatus Hieb. 
GefaltetesSchneeglöok- 
ohen. Breitblilt.tr., früh¬ 
blühend .40 

241 Leucoitim vern. /„. Gross 
Waldsc 


240 


chneeglöokchen . 15 


0,80 

0,40 


1- 


8,— 25 
0,75 5 


Nr. 

243 

244 


Persische. 


St. st. 
Pf. M. 


1 Sortiment in 10 schönen 
Sorten mit Namen . . — 0,75 
Mischung in allen Farben 5.030 


Türkische. 


‘247 

248 

249 
260 
261 


252 


Karmin (Turban oarmin), 

rot, extra. 

Herkules (Turban bl&no), 

weiss. 

Merveilleuse, gelb . . . 
Romano, Scharlach . . . 
Turban d’or, gelb . . . . 
do. grandiflorus, bunt 
do. viridiflorus, rot u. 

Krün. 

Mischung in allenFarben 


10 


Französische. 


253 


Von robustem Wüchse 
und sehr reichblühend; 
Blumen gross und von 
schöner Farbenpracht; 

sehr zu empfehlen. 
Mischung in allen Farben 


0,60 


5 

2,50 


0.80 6 
0,60 4 
030 4 

0,50 4,50 


10 
10 
10 
10 
10 0,50 


10 


0,60 

0,30 


4.50 

230 


- 030,2,60 


254 


266 


256 


260 


261 


262 


Lilien. 

Lilium auratum, Gold¬ 
bandlilie (aus Japan), 
sehr gross, prächtig, 
sehr wohlriech., woiss 
m it schönen, goldgelben 
Bändern u. verschioden- 
farbig.Punkten. brillant 
gezeichnet, blühbare 
Zwiebeln hier kultiviert 
do. bulbiferum, feuerrot, 
zeicbn. sich durch reich. 
Blühen und herrliche 
Färbung hervorragend 

aus. 

do. cundidum fl simpl.), 
wohlriechend, m. schön, 
reinwcisson, glocken¬ 
förmigen Blumen . . . 
do. daharicum, rot . . . 
do. Harrisi, Osterlilie 
do. iHabelliitaui, 0. selten, 

isabellfarben. 

do. lanoifoliuni (speci- 
oNuru) alburn, weiss, 

extra . 

do. lanolfolinm rubrum, 

rot, schön. 

do. longifloruiu japoni- 
curn), niedrig, mit 
langen, weiss. Glocken, 

extra . 

do. martagon, Türken¬ 
bundlilie . 

do. monadelphum Btcb. 
(colchicum Hrt.) . . . . 

dn. tigrinum (sinense), 
Tigerlilie, 1000 St. 40 M. 

do. tigrin. Höre pleno, 

gefüllt. 

do. tigrinum splendens. 
leuchtend.bunt getigert 


75 6 
bis bis 
150 10 




30 


2,50. 20 


2,25 20 
2,— 15 
100,8,— 75 

100I — 

f 


40 


50 4,50 
40 3,50 30 


60 5,- 45 


40 3,50 — 
50 4,50 40 
bis bis bis 
6,- 50 


x n 8 

20(1,60 12 

20 1,50 10 


270 


271 


272 


273 


Lilium Thunbergianum. 

orangerot, i d. unteren 
Teilen mit kleinen pur- 
purnonPunkt.en besetzt, 
1000 St. 130 M. 


dn. Thunberg, at^osan- 
guineum grandiflorum, 

tief blutrot.. . 


30 


1,50 


do. Thonberg, folgen», 

leuchtend orangegelb . 25 

do. unibellatuin, dolden- 
blütige Lilie, 

1000 St. 150 M. 
do. umbeUatum cande- 
labrum, doldenblütige 
Lilie in Kandelaber¬ 
form mit rosa, an den 
Spitzen dunkelpunk¬ 
tierter Blüte . 

do. nmbellatum incom- 
parabile. orangerot ge¬ 
tuscht, sehr schön 


2 ,- 


230 


40 330 


14 


15 


20 


30 


40,3,50 30 


•in 


Hyacinthus 


oandican». Die im August 
erscheinenden Blüten¬ 
stiele erreichen eine 



Höhe von mehr als 1 m 
und sind mit 80—50 



schneeweissen Glocken 



besetzt . 

10 

0,80 


Muscari 


275 


277 


278 


279 


moschatum W. Wohl¬ 
riechende Traubenhya¬ 
zinthe. GelblichweiHS, 
angenehm duftend. Für 
das freie Land; Vers&nd- 
zeit August bis Oktober 

25 

2, — 

botryoides Mill. Blau; 
für das freie Land, gut 
zu Einfassungen ge¬ 



eignet, sehr zierlich . . 

6 

030 

Chionodoxa 

Alleni. Mit sehr grosser, 
dunkelblauer Blume 

10 

0,60 

Lncüiae Jioiss. Mitniod- 
1 liehen, blauen Blumen 

10 

0,60 

sardensis Barr, et Sugd. 
Purpurblau, s. hübsch 

10 

0,60 


Gladiolen. 


284 


285 


Gandavensis Hybriden. 

Prachtmischung .... 

10 

0,80 

Childsi. Diese Neuheit 
übertrifft alle Gladiolen 
an Grösse der Rispen 
und Blumen. 

15; 

L- 

Nanceianas. Eine vor¬ 
zügliche neue Rasse, 



deren Blumen an Grösse 
und Farbenpracht den 
grössten Ansprüchen 
genügen ........ 

15 

1,— 

Lemoinesclie Hybriden, 

zeichnen sich durch in¬ 
teressante Färbungen 
mit auffallend grossen 
Flecken aus . 

10 

0,70 

Colvülei albus(dioBruut), 
reinweiss. 

10 

0,50 

Brenckleyenis, louchtend 
scharlachrot. 

10 

0,90 


r- 

T 


Kulturanweisung wird jedem Aufträge beigefügt. 





























































































89 i 
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Edelreiser. — Maiblamenkeime. — Spargelpflauzen. 



Ziergehölze. 

(1 Reis = ea. 10 Augen) 

(unter 10 Augen einer Sorte werden nicht abgegeben) 

10 Augen einer Sorte 15 35Pf.; 100 Augen einerSorte 
M. 1,20—3,00; 1000Augen einerSorte M. 9—25. 

Rosen. 

(1 Reis = ca. 5 Augen) 

(unter 5 Augen einer Sorte werden nicht abgegeben) 

Remontant-, Moos-, Bourbon- etc. 

5 Augen einer Sorte 20 Pf.; 10 Augen einer Sorte 
35 Pf.; 100 Augerfeiner Sorte M.3,00; 1000 Augen 
einer Sorte M. 20,00. 

Tee- und Noisette-Rosen. 

5 Augen einer Sorte 35 Pf.; 10 Augen einer Sorte 
55 Pf.; 100 Augen einer Sorte M. 4,50. 

IMF* Von Neuheiten oder dem Sortiment 
Crehölzen kosten 10 Augen ungefähr Va des Preises 


für Frühjahrs- und 
Sommerveredlung. 

Obst. 

(1 Reis =s ca. 10 Angen) 

(unter 10 Augen einer Sorte werden nicht abgegebon) 

Aeprel, Hirnen, Kirschen, Pflaumen. 

Aeltere Sorten 10 Augen einer Sorte 20 Pf.; 
100 Augen einer Sorte M. 1,20; 1000 Augen 
einer Sorte M. 9,00. 

Neuere Sorten (Preis der ljähr. Veredlung M. 1,25) 
10 Augen einer Sorte 35 Pf.; 100 Augen einer 
Sorte M. 3,00; 1000 Augen einerSorte M. 20,00. 

Neuere Sorten (Preis der ljähr.Veredl.überM. 1,25) 
10 Augen V* des Preises einer ljähr. Veredlung. 

Pflrsiche"und Aprikosen. 

10 Augen einer Sorte 30 Pf.; 100 Augen einer 
Sorte M. 2,50; 1000 Augen einer Sorte M. 20,00. 

neu hinzugefugten Sorten von Obst, Rosen und 

einer niedrigen Pflanze oder einjährigen Veredlung. 



Mai!) 1 u n i e n kei m e 

(Convallaria majalis) 

stärkste blühbare, versende ich von Anfang November jeden Jahres und mache noch darauf auf¬ 
merksam, dass sich die in hiesigem Sandboden kultivierten Keime ganz besonders gut zum Früh¬ 
treiben eignen. Die Keime sind auch in diesem Jahre wieder ganz vorzüglich gediehen. 
Ich erlasse nur I. Wahl. 100 Stück M. 3,50. 1000 Stück M. 30. 

Spargelpflanzen. 


Riesen - Spargel. 

Beste und beliebteste hiesige Sorte 

Conover Colossal. 


Sorte. \Same 

Schneekopf. 


Ruhm von Braunschweig. 

Bekannte gute Sorte. 


Diensten . 

ioo 8t. 
M. 

1000 8t. 

M. 

io ooo 8 t. 
M. 

\ I. Wahl 

2,50 

15 

120 

V II. » 

2,00 

12 

; ioo 

s 1 I. Wahl 

3,00 

20 

150 

.»II. . 

2,50 

15 

100 

i 1 I. Wahl 

4,00 

30 

250 

• t n. „ 

3,00 

20 

— 

1 I. Wahl 

3,00 

20 ; 

— 

• 1II. „ 

2,50 

15 

— 


Musa Ensete (Abessinische Banane). 

Dieses herrliche Blattgewächs gehört zu den schönsten Dekorationspflanzen unserer Gärten und Parks. 
Sowohl als Einzelpflanze für Rasen- nnd Schmuckplätze als auch in grösseren Gruppen wirkt sie durch ihren 
majestätischen Bau hervorragend. 

Zu ihrer kräftigen Entwicklung verlangt sie recht nahrhaften Boden und etwas vor dem Wind geschützten 
Standort. Kräftige, überwinterte Pflanzen mit festem Wurzel ballen, 

1 Stück Mark 5—7,50; 10 Stück Mark 45 — 70. 




Gründung des Geschäfts 1720. 

































Speiserhabarber. — Verschiedene Gegenstände. 

Speiserhabarber 


Kräftige Pflanzen.1 St. M. 0,30; 10 St. M. 2,00; 100 St. M. 12; 1000 St. M. 100. 

Extra starke Pflanzen.1 „ „ 0,50; 10 „ , 4,00; 100 „ „ 30. 


Verschiedene Gegenstände. 


Baum wachs, kaltflüssig in 

1 Kilo-Büchsen M. 3,00; V* Kilo-Büchsen M.1,76, 
V< Kilo-Büchsen M. 1,00. j 
„ warmflüssig, in hiesiger Baumschule benutzte 
Mischung.das Kilo M. 2,00. 

Kokosfaserstricke, zum Anbinden der Bäume, 
sehr haltbar und praktisch, 2 Kilo M. 1,75, 

5 Kilo (ca. 400 m Länge) M. 4,00. 

Drahtspanner.1 St. 50 Pf. u. 20 Pf., 

10 St. M. 4,50 u. M. 1,75. 

Schlüssel zu den Drahtspannern . das St. 50 Pf. 

Gartenmesser und Gartenscheren aus besten 
deutschen Spezialfabriken zu solidesten Preisen. 

Gussstahlspaten bester Qualität, wie hier in der 
Baumschule verwendet . . das Stück M. 3,00. 

Holzetiketten zum Anbinden, frisch gestrichen 
und mit Draht versehen, 

100 St. M. 1,00; 1000 St. M. 8,00. | 


Raffiabast, Japanischer, prima, das Kilo M. 2,00. 
Späthsche Pfropfpfannen, äusserst praktisch beim 
Veredeln zum Flüssigmachen des Baum wachses, 

das St. M. 7,00. 

Tonkingstäbe (Bambusstäbe), 

1,15 m lang, 100 St. M. 2,25; 1000 St. M. 20,00. 
2 m lang, 100 St. M. 8,50; 1000 St. M. 75,00. 
Verzinkter Eisendraht für Sohnurbäumchen und 
Spaliere ... 1 Kilo M. 0,75; 10 Kilo M. 7,00. 
(1 Kilo hiervon gibt ca. 50 Meter.) 

Verzinkter Etikettendraht . . . das Kilo M. 2,00. 
Zinketiketten, chemisch präpariert, mit Draht 
versehen, 80 mm lang, 24 mm breit, 

100 St. M. 3,50; 1000 St M. 30,00. 
Etikettentinte, unauslöschliche, für Zinketikett, 
das Fläschchen M. 0,75. 


□OOOöOOOOOOOOOOODÖOOOOOOOOOOOOöOg 

Baumpfähle, Rosenpfähle, Baumbänder. 


Baumpfahle für Alleebäume, 4 m lang, geschält v 

» y> Jt 3V2m „ „ 

» » » „ 3in„ „ 

„ „ Obsthochstamme, 2*/2 m „ „ 

„ „ Obstmittelstämme, 2 m „ „ 

Rosenpfähle, V/\ m lang, geschält und gespitzt 

* 1 3 A m „ grün gestrichen .... 

Trauerroseupfahle, 2Vj m „ * „ .... 

Baumbänder von Rohr, äusserst praktisch. 


1 l Stück 

M. 

1 10 Stück 

M. 

100 Stück 
M. 

0,70-0,90 

6 ,00-8,00 

55-70 

0,60 

5,50-0,00 

50—56 

0,50 

4,50-5,00 

40—45 

0,40 

3,50-4,00 

30—35 

0,30 

2,50-3,00 

20-25 

0,20 

1,90 

18 

0,35 

3,40 

32 

0,50 

4,75 

46 

0,10 

0,50 

4 


□ÖOOOOOOOÖOOOOOODOOOOOOOOÖOOOOOOD 
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Vertilgungsmittel gegen Pflanzenschädlinge. 

Quassinein konzentrierter Auszug aus Quassiaholz, tötet bei lOOOfacher Verdünnung 
Blattläuse, Raupen, rote Spinnen usw., ohne den Pflanzen zu schaden. Versand in Kartons 
zu 0 und 12 Tuben .Preis per Tube M. 0,50. 

Nessler’sclies Blntlausmittel.pro Flasche (ca. 3 /4 l) M. 1,00. 

Crystall- Azurin, wirksames Bekämpfungsmittel gegen alle Pilze, speziell gegen Peronospora 
und Fusicladium. 1 Paket = 250 g M. 0,75. 

Raupenleim (Brumataleim), auerkanut bester, hält sich sehr lange klebfähig, 

1 Kilo M. 1,25; 5 Kilo M. 5,00; fassweise M. 50,00 pro 100 Kilo. 
Raupenleim-Papier in Rollen von ca. 40 m Länge.1 Rolle M. 0,90. 




Als Baumschule bepflanzt über 1000 preuss. Morgen 250 Hektar. 
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Grassamen. — Empfehlenswerte Werbe. 


^ 

Grassamen I 


für 

Ziergärten, parke, (fliesen, Böschungen usw. 

Zur Erzielung eines tadellosen Rasens, der den schönsten Schmuck einer Anlage 
bildet, gehört in erster Linie eine richtige Auswahl geeigneter Gräsersorten; ich stelle daher 
die Mischungen dieser Sorten selbst zusammen. 

Zur Verwendung kommt nur frische, hoch keimfähige Saat, so dass bei richtiger Aussaat 
und gut hergerichtetem Lande ein Misserfolg ausgeschlossen ist. 

Zur Erhaltung eines schönen Rasens muss das Land vor der Aussaat gut durchgearbeitet, 
von Steinen und Unkraut befreit und, wenn nötig, durch kurzen Dung oder Komposterde 
verbessert werden. Später muss der Rasen genügend bewässert und alle 8—10 Tage 
geschnitten werden; dann erhält man die grünen, frischen Grasflächen, die unser Auge 
so oft erfreuen und uns den Aufenthalt in den Anlagen so augenehm machen. 

Das Aussaatquantum beträgt unter normalen Verhältnissen für grössere Flächen 20 g 
per qm, also für den Morgen 50 kg; für den Rand der Rasenflächen, da dieser dichter 
gesäet werden muss, 80 g per qm. Für kleine Gärten nimmt man 40—50 g per qm. 

Jederzeit bin ich gern bereit, Sondermischungen für bestimmte Zwecke, für Tennis- 
rasen, Teppichrasen, Wiesen, Weiden, Böschungen, Exerzierplätze usw., 
zusammenzustellen, und stehe ich mit Preisangebot nach Angabe der Verhältnisse zu Diensten. 

Feinste, gebräuchliche Rasenmischung, für die mir angegebenen Verhältnisse zweck¬ 
entsprechend zusammengestellt: 

1 Zentner.Mark 45—65. 

10 Pfund .Mark 5—7. 

1 Pfund .Mark 0,60—0,75. 


i, 


Empfehlenswerte Werke 

über 


Obstbau, Gemüsebau, Blumenzucht, Pflanzenschädlinge und Pflanzenkrankheiten. 


In nachstehenden Büchern habe ich eine Auwald geeigneter Werke unserer Obst - und 
Gartenbauliteratur getroffen, die, ich minnen werten Kunden zu nebenstehenden Preisen anbiete. 


6artenbuch für Anfänger. Von Johannes Böttner. 

Preis in elegantem Ganzleinenband 0,50 M. 

Praktisches Lehrbuch des Obstbaues. 

Von Johamies Böttner. Zweite Auflage. 

Preis gebunden 6,60 M. 
Das Buschobst. Von Johannes Böttner. Preis 2,20 M. 

Die Ernte und Aufbewahrung des Obstes während 
des Winters. 

Von H. Gaerdt, herausgogebon von Otto Bisswann. 

Preis 1,70 M. 

Das Obst in der Küche. 

Von L. von Proepper. Preis elegant gebund. 2,25 M. 

Die Obstweinbereitung. 

Von Johannes Böttner. Siebente Auflage. Preis 1,60 M. 

Das Einmachen der Früchte. 

Von L. von Proeppcr. Vierte Auflage. 

Preis elegant gebunden 2,20 M. 

Unsere besten Obstsorten. 

Von Johannes Böttner u, Mengelberg. Preis 1,25 M. 

Die Kultur des Obstbaumes im Topfe und dessen 
Behandlung im Freien und im Obsthause. 

Von H. B. Warnccken. Preis 1,40 M. 

Gartenkulturen, die Geld einbringen. 

Von Johannes Böttner. Elegant gebunden 6,50 M. 


Das Mistbeet. Von Bob. Betten. Preis 1,80 M. 

Lohnende Gemüsezucht im kleineren und grösseren 
Garten. Von A. Bier. Preis 1,80 M f 

Anleitung zur Blumenpflege im Hause. 

Von Max Hessdörffer. Gebunden Preis 8,20 M. 

Praktisches Taschenbuch für Gartenfreunde. 

Von Max Hessdörffer. In Leinen geb. Preis 2,60 M. 

Der Obstbaum, wie man ihn pflanzt und pflegt. 

Von P. Enkelmann. Kartoniert Preis 1,30 M. 

Rationelle Pflege unseres Beerenobstes. 

Von Robert Betten. Preis 1,30 M. 

Die Rose, ihre Anzucht und Pflege. 

Von Robert Betten. In Ganzleinen gebunden 4,25 M. 

Die Schädlinge des Obst- und Weinbaues. 

Von Freiherr von Schilling. Gebunden 1,70 M. 

Allerlei nützliche Garteninsekten. 

Von Freiherr von Schilling. Gebunden 1,00 M. 

Oie Schädlinge des Gemüsebaues u. deren Bekämpfung 

Von Freiherr von Schilling. Gebunden 2,20 M. 

Die schädlichsten Krankheiten unserer Feld-, Obst-, 
Gemüse- und Gartengewächse, ihre Erkennung 
und erfolgreiche Bekämpfung. 

Von Prof. Dr. J. E. Weiss. Preis 1,20 M. 



Gründung des Geschäfts 1720. 
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AMARYLLIS 

(Hippeastrum)—Amaryllis vittata hybrida. 

Seit einer Reihe von Jahren habe ich 
mich hum Liebhaberei mit der Kultur der 
Amaryllis beschäftigt und habe dnrch An¬ 
kauf der besten deutschen und englischen 
Züchtungen und durch Kreuzungen der¬ 
selben Hybriden gewonnen, die das Voll¬ 
endetste an Grösse, Schönheit und Fär¬ 
bung der Blumen darstellen, und die selbst 
den höchsten Anforderungen Rechnung 
tragen dürften. Die Prachtblumcn, welche 
einen Durchmesser bis zu ‘24 cm erreichen, 
variieren in allen Farben, vom zartesten 
VVeiss mit Rosa bis zum tiefsten Dunkol- 
purpurrot. Als wesentliche Verbesserung 
der Amaryllishybriden ist es zu betrach¬ 
ten, dass dieselben gleichzeitig mit den 
Blütenschftften auch die Bliitter hervor¬ 
bringen, was bei den alten Varietilten 
nicht der Fall war. 

Der Wert, den die Amaryllis als Deko- 
rations- und Schnittpflanzen haben, wird 
dadurch noch erhöht, dass sie im Zimmer 
ebenso gut gedeihen wie im Gewächs- 
hause, und die Kultur auch für den Laien 
keineswegs schwierig ist. • 

Gegen Ende Dezember ist die Ruhe¬ 
periode der Zwiebeln vorüber; das zeigen 
die Amaryllis solbst an. indem die Spitze 
der Blutenscheide sichtbar wird. Ein 
früheres Antreiben ist nachteilig. Zu 
dieser Zeit werden die Zwiebeln verpflanzt, 
indem die Wurzeln unter möglichster 
Schonung des Ballens von der über¬ 
flüssigen, alten Erde befreit und derselbe 
in eine lockere und nahrhafte Erdmischung 
gebracht wird. Die Wurzeln selbst sind 
vorsichtig zu behandeln, allos Fftulnis- 
erregende ist abzuputzen, ohne an den 
fleischigen Wurzeln etwas zu schneiden. 
Gute Drainage ist Bedingung; zuträg- 
j liebste Temperatur während der Ruhe- 
4 periode ist 8 bis 10 Grad R., man kann 
jedoch durch Unterbringung an einem 
wärmeren oder weniger warmen Ort die Blütezeit nach Be¬ 
lieben regulieren, so dass der Flor sich infolgedessen von 
Mitte Januar bis tief in den Mai hinein ausdehnen lässt. 

So vorbereitet, stelle man die Töpfe an einen hellen 
Platz in ein 10 bis 15 Grad R. warmes Zimmer. Während 
der nun folgenden Troibperiodo ist beim Giessen besondere 
Sorgfalt erforderlich, da durch übermässig starke Wasser- 
znfulir leicht Fäulnis der Zw’iebeln eintreten kann. Bis 
zur Entfaltung der Blumen werden die Pflanzen gleich¬ 
mäßig nach oben angeführter Methode behandelt. Soll 
die Blütezeit, die gewöhnlich 2 bis 8 Wochen dauert, 
verlängert werden, so stelle man die Pflanzen während 
dieser Zeit an einen kühlen, schattigen Ort. Bei besonders 
kräftigen Zwiebeln kann man mit ziemlicher Sicherheit 
auf 2 Blütenschäfte rechnen, und verlängert sich die Blüte¬ 
zeit dadurch auf 2 Wochen 

Nach dem Verblühen stelle man die Pflanzen wieder an 
einen sonnigen Platz und sorge für gleiclimässige Feuchtig¬ 
keit. Von Anfang August ab, dem Beginn der natür¬ 
lichen Ruheperiode, entziehe man den Pflanzen allmählich 
das Wasser bis auf ein geringes Maas, so dass die 
Wurzeln nicht eintrocknen. Hierdurch erreicht man ein 
gutes Ausreifen der Zwiebeln und infolgedessen eine frühe 
Treibfähigkeit derselben. 

Meine nachstehend angebotenen Amaryllis sind das 
Resultat der künstlichen Befruchtung der edelsten und 
grossblumigsten Sorten meiner mit grösster Sorgfalt zu¬ 
sammengestellten Sammlung. 


Samen von Ernte 1910: 10 Korn AI. 1,00; 
100 Korn M. 5,00; 1000 Korn M. 40,00. 

Sämlinge, Aussaat Sommer 1910 (Versand¬ 
zeit: Anfang November bis Ende Mai): 10 Kt. M. 2,00; 
25 St. M. 3,00; 100 St. M. 10,00; 1000 St. M. 75,00. 

Sämlinge, Aussaat 1909, 2X verpflanzt: 

10 St. M. 2,25; 25 St. M. 5,00; 100 St. M. 10,00; 
1000 St. M. 120,00. 

Blühbare Zwiebeln, Topfknltnr: 

starke Zwiebeln 1 St. M. 2.60; 10 St. M. 20; 100 St. M. 150; 
extra starke „ 1 St. M. 3,00; 10 St. M. 25; 100 St. JI. 200. 


Itlülibare Zwiebeln mit Farbenbezeich- 
nnngr, extra starke, Topfkultur: 

5 St. in verschiedenen Farbennuancierungen M. 20,00 



»» 

» 


„ 30,00 
n 250,00 


Zwiebeln mit sichtbaren Knospen, liefer¬ 
bar von Januar bis Alai mit festem Topfballen oder in 
Topfen, je nach Wunsch: 1 St. M. 3,00—4,00; 10 St. 
AI. 30,00; 100 St M. 250,00. 

Allerbeste Schaublnmen, ganz extra Auswahl 
in Form, Grösse und Färbung der Diäten: 1 St. AI. 7.50 
bis 15,00; 10 St. M. 50—120; 100 St M. 400—1000. 












Fürst Bismarck pflanzt im Park der Baumsohule eine Silberlinde. 
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